
Neuss. Als Königsgeschenk 
lässt Franz Josef Odendahl eine 
„Königsfahne der Neusser Edel-
knaben“ aufstellen – dort, wo die 
Edelknaben auf dem Gelände 
der Landesgartenschau zum 
Schützenfest ihren Schießstand 
aufbauen. Auf der fest installier-
ten Standarte aus Edelstahl mit 

der rot-weißen Fahne der Edel-
knaben an ihrer Spitze sollen die 
Namen der Edelknabenkönige 
– auch der ehemaligen – Platz 
finden. Jahr für Jahr kommt 
ein neuer Name hinzu – „eine 
Verbindung von Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft“, freut 
sich Odendahl.
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Pins und Co. gewinnen!
Der Stadt-Kurier lädt zu zwei Verlosungs-
aktionen ein: Gemeinsam mit den „Stadt-
rabauken“ werden „Schützenfest-Wunder-
tüten“ vergeben (unter anderem mit dem 
Pin „Laga-Schützen“), die Quirinus-Ritter“ 
erfreuen unsere Leser mit dem „Eierdieb“-
Pin. Alles Weitere auf den  Seiten 23 und 27

Kreative Fackelbauer
Beim Besuch des Stadt-Kuriers in der Fa-
ckelbauhalle der Grenadiere erzählte der 
Fackelbaubeauftragte Markus Ritters eini-
ges über die „Kunstwerke auf Rädern“. Ei-
nen kleinen Einblick in das kreative Schaf-
fen der fleißigen Grenadiere gibt es auf den 
 Seiten 28 und 29 

Der Präsident spricht
Martin Flecken feiert das Schützen-
fest zum letzten Mal als Präsident des 
Neusser Bürger-Schützen-Vereins. Im 
November wird er aus Altersgründen 
nicht mehr zur Wahl stehen. Im Inter-
view mit dem Stadt-Kurier zieht er Bi-
lanz auf den Seiten 12 und 13

STADT-KURIER
Der Lokalanzeiger für Neuss

Neuss. „Vor einem Jahr glaubten 
Claudia und ich, wir würden 
eine Königswürde gewinnen. 
Heute wissen wir: Gewonnen 
haben wir etwas viel Wertvolle-
res. Freundschaften. Begegnun-
gen. Unvergessliche Erinnerun-
gen. Und die Gewissheit, Teil 
einer Gemeinschaft zu sein, die 
unsere Heimatstadt so beson-
ders macht!“ Bewegende Worte, 
die Schützenkönig Franz Josef 
Odendahl bei seinem Königseh-
renabend fand. Und er machte 
deutlich, dass das Königsjahr ein 
echtes „Familienunternehmen“ 
ist.
„Ihr drei seid in diesem Jahr 
immer wieder über 
Euch hinausge-
wachsen. Ihr habt 
Verantwortung 
übernommen, 
mit angepackt, 
mitorgani-
siert – und 
natürlich auch 
kräftig mitge-
feiert. Vor allem 
aber habt Ihr uns 
immer das Gefühl 
gegeben: Wir machen das 
gemeinsam!“, so Odendahl mit 
Blick auf seine Söhne Fidelius, 
Cornelius und Julius. Natürlich 
lobte er auch seine Königin 
Claudia in den höchsten Tönen: 
„Du hast dieses Königsjahr mit 
Deiner Herzlichkeit, Deiner 
Natürlichkeit und Deinem Lä-
cheln geprägt. Viele Menschen 
haben uns gesagt: ,Ihr seid ein 
wunderbares Königspaar.’ Ich 
glaube, wenn das so empfunden 
wurde, dann liegt das vor allem 
an Dir!“ Und er erinnert an ein 
dunkles Kapitel in seinem Le-
ben: Als ihn ein Herzinfarkt aus 
dem Leben warf, hatte ihm der 
Traum, Schützenkönig werden 
zu wollen, Kraft gegeben. „Es 
gab Tage, an denen niemand 

wusste, ob die-
ser Traum jemals Wirklichkeit 
werden würde“, so Odendahl. 
Aber seine Frau habe „nie aufge-
hört, daran zu glauben. Du hast 
mich getragen. Mich aufgebaut. 
Mich manchmal auch gebremst, 
wenn ich wieder einmal zu viel 
wollte.“
Sein großer Dank gilt auch den 
Schützen und Neusser Bürgern: 
„Ihr habt Claudia und mich und 
unsere Kinder vom ersten Tag 
an mit einer Herzlichkeit auf-
genommen, die uns tief berührt 
hat. Ihr habt uns dieses außer-
gewöhnliche Jahr geschenkt. 
Dafür werden wir Euch immer 

dankbar sein.“
Diese Dankbarkeit 

drückte er mit 
einem ganz 
besonderen 
Geschenk aus: 
dem „Nüs-
ser Röske“, 
einer eigens für 

Neuss gezüchte-
ten Rose, deren 
Verkaufserlös 

sozialen Zwecken 
zugutekommt. Hier ist sie 

noch zu haben: Blumen Bausch 
(Uedesheim), Gartencenter W. 
Dierath (Weckhoven), Schmitz 
Pflanzencenter, Gärtnerei Hoe-
vels (beide Kaarst) und Bogie’s 
(Meerbusch). „Eine Rose, mit 
ganz viel Rosenstolz initiiert“, 
freute sich denn auch Komi-
tee-Mitglied Christoph-Napp-
Saarbourg bei seiner Rede am 
Königsehrenabend.
Und er fand „blumige Verglei-
che“ bei der Charakterisierung 
des Schützenkönigspaares: „Tul-
pen als Symbol für Verbunden-
heit und Lebensfreude, Nelken 
für Beständigkeit, Sonnenblu-
men für die positive Energie, 
Hyazinthen für eine Portion 
Ernsthaftigkeit ...“ Rolf Retzlaff

„Freundschaften. Begegnungen. 
Unvergessliche Erinnerungen.“

Die ganze Familie genießt das Jahr der Regentschaft in vollen Zügen: Franz Josef und Claudia 
Odendahl mit ihren Söhnen (v.l.) Julius (16), Cornelius (14) und Fidelius (8). Jetzt fiebern sie dem 
Höhepunkt entgegen – dem Neusser Bürger-Schützenfest.
 Foto: Graca u. Darius Bialojan/www.mangual.de

Die Königsfamilie blickt zurück auf eine bewegende Zeit

Neuss. Jetzt hat sich diese Ver-
anstaltung wahrlich als „Warm-
up“ für die Schützenfesttage das 
Prädikat „Brauchtum“ verdient: 
Zum dritten Mal in Folge lädt 
der Verein „Schützen gegen 
Krebs“ am Donnerstag vor den 
„Tagen der Wonne und der 
Freude“ zum Fahnehissen ein. 
Am 24. August ab 19 Uhr wird 
das Plateau hinter dem Haus am 
Pegel (Am Zollhafen 5, direkt am 
Hafenbecken 1) zum Treffpunkt 
für alle Schützenfreunde. Das 
gesellige Miteinander – und die 
Vorfreude auf die Festtage – ste-
hen hier im Vordergrund: Olaf 
Giesen (Bitburger Braugruppe) 
spendiert das Bier, die Würst-
chen stellt die Metzgerei Matz-
ner zur Verfügung. Und auch die 
Fahne, die feierlich gehisst wird, 
wurde gestiftet: Horst Ferfers, 
ehemaliger Sport- und Umwelt-
dezernent, war der „Wohltäter“. 
Für musikalische Unterhaltung 
sorgt die Bundesschützenkapelle 
Neuss.
Organisiert und durchgeführt 

wird die Veranstaltung vom 
Grenadierzug „Liebe Jungens 
1948“, in dessen Reihen Marc 
Hillen mitmarschiert. Er hatte 
als Schützenkönig im Jahr 2023 
den Verein „Schützen gegen 
Krebs“ gegründet. 2024 hatte 
Schützenkönig Christoph Heus-
gen die Schirmherrschaft für das 
Fahnehissen übernommen, im 

Jahr darauf folgte Bert Römgens. 
Die Majestäten Franz Josef und 
Claudia Odendahl haben diese 
Tradition gerne übernommen 
– sie werden die Fahne am 
24. August hissen. „Wir freuen 
uns total, wenn uns das jeweils 
aktuelle Schützenkönigspaar 
unterstützt; und auch ehemalige 
Königspaare gehören weiter zu 

unseren Unterstützern“, macht 
Hillen deutlich, dass hier neben 
der Geselligkeit auch der Bene-
fizgedanke im Mittelpunkt steht: 
Der Erlös aus dem Verkauf von 
Grillwürstchen und Getränken 
geht komplett an „Schützen 
gegen Krebs“. Hillen hofft auf 
zahlreiche Besucher: „Alle Bür-
ger und Schützen sind herzlich 

willkommen! Ob mit Freunden, 
Familie oder allein – kommt 
vorbei und verbringt mit uns 
einen stimmungsvollen Sommer-
abend am Wasser für den guten 
Zweck.“ Rolf Retzlaff

Was genau bewirkt der Verein 
„Schützen gegen Krebs“? Lesen 
Sie weiter auf Seite 22

Fahnehissen – „Warm-up“ vor den Festtagen

Immer wieder ein stimmungsvolles Event: Auf dem Plateau hinter dem Haus am Pegel findet zum dritten Mal das Fahnehissen zu-
gunsten des Vereins „Schützen gegen Krebs“ statt.  Fotos: Schützen gegen Krebs 

Königsfahne für Edelknaben

Die „Königsfahne der Neusser Edelknaben“ wird auf dem Laga-
Gelände aufgestellt. Fotomontage: Odendahl 
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Der Aufmarsch der Blumenhörner – ein Höhepunkt bei der Königsparade am Schützenfest-Sonn-
tag. Foto: Rolf Retzlaff

Freitag, 28. August
17.00 Uhr: Eröffnung des 
Kirmesplatzes an der Hammer 
Landstraße (Hessentorbrücke)
22.30 Uhr: Großes Feuerwerk 
auf der Festwiese

Samstag, 29. August
12.00 Uhr: Eröffnung des 
Schützenfestes am Hessentor 
durch den Donner der Geschüt-
ze, Festgeläut und Hissen der 
Fahnen in den Straßen und auf 
den Türmen der Stadt.
17.00 Uhr: Totengedenken auf 
dem Markt am Ehrenmal vor 
dem Zeughaus
17.10 Uhr: Umzug der Tam-
bourkorps ab Markt unter den 
Klängen des „Freut euch des 
Lebens“
20.45 Uhr: Fackelzug ab Nieder-
tor über Niederstraße, Büchel, 
Markt (Gegenzug), Oberstraße,
Windmühlengasse, Mühlen-, 
Zoll-, Friedrich-, Breite-, Kanal-, 
Erftstraße, Benno-Nussbaum-
Platz, Büttger-, Kapitel-, Krefelder 
Straße (Ende an der Einmün-
dung
Königstraße)

Sonntag, 30. August
7.50 Uhr: Abholen des Schüt-
zenkönigs Franz Josef II. 
Odendahl, des Komitees und der 
Ehrengäste durch die Chargier-
ten und Fahnenzüge im Rathaus
8.10 Uhr: Festgottesdienst 
im Quirinus-Münster (basilica 
minor)
10.10 Uhr: Aufmarsch des 
Schützenregiments auf dem 
Markt.
11.10 Uhr: Abnahme der Front 
durch den Oberst, danach Ab-
nahme der Front durch Schüt-
zenkönig, Komitee und Ehren-

gäste, Aufmarsch der „Hönesse”, 
Liedvortrag der Grenadiersänger, 
daran anschließend
Königsparade
16.15 Uhr: Festzug ab Markt, 
Büchel, Niederstraße, Erftstraße, 
Gartenstraße, Büttger Straße, 
Benno-Nussbaum-Platz, Dru-
susallee (stadtauswärts rechts), 
Kaiser-FriedrichStraße, Hoch-
straße, Breite Straße, Friedrich-
straße, Zollstraße, Mühlenstraße, 
Windmühlengasse, Oberstraße, 
Am Kehlturm (linke Fahrbahn), 
Hessentordamm, Hessentor-
brücke, Hammer Landstraße, 
Schützenwiese, Festzelt
19.00 Uhr: Platzkonzert auf 
dem Markt (bis 21.00 Uhr)
21.00 Uhr: Grenadierball im 
Festzelt

Montag, 31. August
11.00 Uhr: Musikalischer Früh-
schoppen im Festzelt (bis 15.00 
Uhr)
15.45 Uhr: Festzug ab Markt 
über Büchel, Glockhammer, 
Rhein-, Hafen-, Salz-, König-, 
Krefelder-, Erftstraße, Platz am 
Niedertor, Garten-, Breite-, Ka-
nal-, Erft-, Zollstraße, Am Kehl-
turm (linke Fahrbahn), Hessen-
tordamm, Hammer Landstraße, 
Schützenwiese, Festzelt
Anschließend Platzkonzert, 
Preisvogelschießen, Preisschie-
ßen der ehemaligen Schützen-
könige, Ringstechen, Tanz, 
Kinderbelustigungen
19.30 Uhr: Rückzug des Re-
giments über Markt, Büchel, 
Sebastianusstraße, Drususallee, 
(stadtauswärts rechts), Breite-, 
Liedmann-, Erft-, Zollstraße, 
Vorbeimarsch am Oberst, Am 
Kehlturm (linke Fahrbahn), Hes-
sentordamm, Hammer Landstra-

ße, Schützenwiese für die Korps, 
die nach dorthin ziehen
21.00 Uhr: Jägerball im Festzelt.

Dienstag 1. September
15.15 Uhr: Festzug ab Markt 
über Büchel, Nieder-, Erftstraße, 
Platz am Niedertor, Garten-, 
Büttger-, Erft-, Kanal-, Breite-, 
Friedrich-, Zollstraße, Am Kehl-
turm (linke Fahrbahn), Hessen-
tordamm, Hammer Landstraße, 
Schützenwiese, Festzelt
Anschließend Platzkonzert, 
Preisvogelschießen, Ringste-
chen, Tanz im Festzelt,
Kinderbelustigungen, Ermitt-
lung des Reitersiegers, des 
Artilleriesiegers und des Edel-
knabenkönigs
18.15 Uhr: Königsvogelschie-
ßen
19.45 Uhr: Großer Zapfen-
streich im Festzelt
20.30 Uhr: Festzug mit dem 
neuen Schützenkönig ab Markt, 
dann Büchel, Sebastianusstraße, 
Benno-Nußbaum-Platz, Büttger 
Straße, Kirchstraße, Drususallee 
(stadtauswärts rechts), Breite 
Straße, Friedrichstraße, Zoll-
straße, Hymgasse, hier Beginn 
Vorbeimarsch auf dem Markt

Samstag, 5. September
18.00 Uhr: Antreten der 
Chargierten und Fahnenzüge 
beim Oberst, Michaelstraße, 
Spitze Zollstraße. Abholen des 
Reitersiegers und des Schützen-
königs von den Residenzen zum 
Zeughaus
19.30 Uhr: Krönungszug vom 
Zeughaus über Markt, Ober-, 
Augustinusstraße zur Stadthalle
20.00 Uhr: Königs- und Sieger-
proklamation, Krönungsball in 
der Stadthalle 

Vom großen Feuerwerk
bis zum Krönungsball
Das komplette Festprogramm auf einen Blick

Neuss. Die Neusser Grünen 
freuen sich aufs Schützenfest! 
Traditionell steht am Samstag, 
29. August und Dienstag, 1. 
September beim Fackel- und 
beim Wackelzug die Geschäfts-
stelle an der Schulstraße 1 
offen. Alle – „ganz egal ob grün 
oder nicht“, so Vorstandsspre-
cherin Sabine Menzel – sind 

zum gemeinsamen Zuschauen 
und Feiern eingeladen. Wäh-
rend des Fackelzugs sorgen 
die Grünen wieder mit frisch 
gezapftem Bier sowie Wasser 
dafür, dass weder Schützen 
noch Publikum durstig bleiben.
„Die Neusser Grünen begrüßen 
außerdem, dass der Neusser 
Bürger-Schützen-Verein sich 

allmählich weiter für Frau-
en öffnet“, sagt Menzel mit 
dem Hinweis auf die „Nüsser 
Melange“; erstmals habe sich 
eine Gruppe von Frauen als 
Schützenzug organisiert und so 
demonstriert, „dass durchaus 
auch Frauen Interesse an der 
aktiven Teilhabe am Schützen-
fest haben“.

Ein Bierchen mit den Grünen

Die Grünen laden wieder zum gemeinsamen Feiern beim Fackel- und beim Wackelzug ein. 

Die Johanniter wünschen
ein schönes Neusser Bürger-
Schützenfest!

Hausnotruf

Erste-Hilfe-Kurs

Freiwilliges Soziales Jahr

Campus Niederrhein

- Jetzt beraten lassen!

- Jetzt Wissen auffrischen!

- Jetzt Erfahrungen sammeln!

- Jetzt Rettungskraft von Morgen werden!

Sprechen Sie uns an:
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., Hellersbergstraße 7, 41460 Neuss

Tel.: 02131 - 7148 00

info.niederrhein@johanniter.de



NEUSSER BÜRGER-SCHÜTZENFEST Seite 3Samstag, 22. August 2026

Liebe Schützen und Nüsser 
Röskes, liebe Neusserinnen 
und Neusser,

das Schützenfest gehört zu 
Neuss wie kaum ein anderes 
Ereignis. Es erlebt in diesem Jahr 
ein ganz besonderes Umfeld di-
rekt an der Landesgartenschau. 
Die neu gestaltete Schützenwiese 
ist mehr als nur der vertraute Ort 
unseres Festes. Sie ist Teil des 
„Grünen Herzens“ der Stadt und 
zeigt, wie Tradition und Neues 

gut zusammenpassen können. 
Unser Schützenfest bleibt dabei 
fest verwurzelt – und bekommt 
zugleich eine neue, grüne Nach-
barschaft. Schützenfest und Lan-
desgartenschau schaffen dabei 
eine besondere Atmosphäre.
Auch unser Königspaar passt 
hervorragend in dieses besonde-
re Schützenjahr. Unser Schützen-
könig Franz-Josef Odendahl ist 
als Gartenbau-Unternehmer eng 
mit dem Thema Grün, Natur 
und Gestaltung verbunden. 

Gemeinsam mit seiner Köni-
gin Claudia wird er unserem 
Schützenfest in diesem besonde-
ren Jahr ein Gesicht geben, das 
hervorragend zu Neuss und zur 
Landesgartenschau passt.
Und natürlich gehören Blumen 
auch unabhängig von der Lan-
desgartenschau fest zu unse-
rem Schützenfest. Die „Nüsser 
Röskes“, die prächtigen Blumen-
hörner der Hönesse und die 
liebevolle Dekoration in unserer 
Stadt sind Ausdruck einer 
Tradition, die mit viel Herzblut 
gepflegt wird. Gerade deshalb 
dürfen wir uns in diesem Jahr 
auf ein besonders farbenfrohes 
und florales Schützenfest freuen.
Doch bei aller Pracht sind es 
vor allem die Menschen, die 
unser Fest zu etwas Besonde-
rem machen: die Schützen und 
ihre Familien, die Musik, die 
Begegnungen mit Freunden und 
Bekannten und nicht zuletzt die 
vielen Gäste, die unsere Stadt in 
diesen Tagen besuchen.
Ich lade Sie herzlich ein, dieses 
besondere Schützenfest ge-
meinsam mit uns zu erleben. 
Ich wünsche allen Schützen 
und ihren Familien frohe und 
unbeschwerte Schützenfesttage, 
schöne Begegnungen und viele 
unvergessliche Momente.
Unserem Königspaar Claudia 
und Franz-Josef wünsche ich ein 
großartiges Königsjahr und uns 
allen ein herzliches und fröh-
liches Schützenfest!

Ihr 
Reiner Breuer 
Bürgermeister der Stadt Neuss

„Schützenwiese ist Teil des 
,Grünen Herzens‘ der Stadt“

Bürgermeister Breuer lässt die Ballons in die Lüfte steigen: Auch 
in diesem Jahr wird er den Kirmesplatz eröffnen, um dann im 
Grenadierzug „Wisse Röskes“ mitzufeiern.  Foto: Rolf Retzlaff

Neuss. Vier vom Komitee 
eingeladene „Einmalige 
Ehrengäste“ werden am 
Schützenfest-Sonntag unter 
anderem die Parade abneh-
men: Heiner Koch, Erzbi-
schof im Erzbistum Berlin, 
Max Freiherr Spies von 
Büllesheim, der Hochmeister 
der Historischen Deutschen 
Schützenbruderschaften, 
WDR-Intendantin Katrin 
Vernau und Eva Kähler-
Theuerkauf, Präsidentin des 
Zentralverbandes Gartenbau. 
Letztere ist in den vergange-
nen Monaten anlässlich der 
Landesgartenschau regelmä-
ßig zu Gast in der Quirinuss-
tadt gewesen.

„Einmalige 
Ehrengäste“

Wenn wir diese Männer nicht 
hätten, gäbe es auch kein Schüt-
zenfest in Neuss – zumindest 
nicht so bunt und prachtvoll: 
Das Komitee des Neusser Bür-
ger-Schützenvereins stellt das 
Großevent komplett ehrenamt-
lich auf die Beine. Und damit 
sind die „Vollblut-Schützen“ das 
ganze Jahr über beschäftigt.

Neuss. Das Unternehmen 
„Schützenfest“ wird alljährlich 
mit einem Budget von mehr als 
einer Million Euro auf die Beine 
gestellt. Eine Riesenverantwor-
tung für die Ehrenamtler, die es 
aber immer wieder schaffen, die 
rund 7.600 Schützen unter einen 
Hut zu bringen und den Neusser 
Bürgern ein Heimatfest zu 
bieten, das seinesgleichen sucht. 
Das weltweit größte Schützen-
fest, das von einem einzigen Ver-
ein – dem Neusser Bürger-Schüt-
zen-Verein – organisiert wird, 
versetzt die gesamte Region in 

einen emotionalen Ausnahme-
zustand. 
Seit November 2025 ist Bert 
Römgens neu im Komitee. Als 
Schützenkönig hatte er die 
Herzen der Quirinusstädter 
im Sturm erobert, jetzt setzt er 
seine Erfahrungen als Komi-
tee-Mitglied ein: „Durch mein 
Königsjahr habe ich schon viel 
mitbekommen, aber nun kann 
ich richtig hinter die Kulissen 
schauen. Das macht riesigen 
Spaß und ich freue mich auf das, 
was kommt!“ Was ihn erwartet? 
Die Arbeit in einem absolut 
engagierten Team – und der 
Dank aus der Bevölkerung für 
das ehrenamtliche Engagement! 
Es macht das Leben in unserer 
Heimatstadt vielfach reicher!
 Rolf Retzlaff 

Vielen Dank, liebe 
Komitee-Mitglieder!

Ex-Schützenkönig Bert Röm-
gens ist seit November 2025 
Mitglied im Komitee.
 Foto: Darius Bialojan, mangual.de

Diese Ehrenamtler sind „Schützenfest-Macher“

Sie bescheren mit ihrem ehrenamtlichen Engagement nicht nur 
den Neusser Bürgern und Schützen ein tolles Schützenfest (v.l.): 
Marcus Longerich (Schatzmeister), Robert Rath (vorne, jetzt aus 
dem Komitee ausgeschieden, aber als Ehrenmitglied noch immer 
mit dem Herzen dabei), Bernd Herten (oben, Oberst), Christoph 
Napp-Saarbourg, Martin Flecken (vorne, Präsident), Dr. Achim 
Robertz (Oberschützenmeister), Holger Schöpkens (Schriftfüh-
rer), Dr. Christoph Ulrich, Mario Meyen (Vizepräsident), Markus 
Jansen, Philipp Mehdorn und Bert Römgens (kleines Foto oben 
rechts).  Foto: Maximilian Schöpkens
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„Flexirente?!“ Schon oft gehört,
aber nicht immer ganz verstanden!

- ANZEIGE - - ANZEIGE -

Die Meisten haben den Begriff der
Flexirente bereits gehört, wissen
aber nicht genau, welche Gestaltun-
gen für einen flexiblen Übergang in
den Ruhestand damit möglich sind.
Seit dem völligen Wegfall der
Hinzuverdienstgrenzen bei vorge-
zogenen Altersrenten können
Rentenberechtigte auch vor der Re-
gelaltersrente unbegrenzt hinzuver-
dienen, ohne dass die Rente deshalb
gekürzt wird. Man kann somit ge-
nauso wie bisher oder auch noch
umfangreicher arbeiten, ohne dass
dieses Einkommen auf die Rente
angerechnet würde.
Oftmals kann daher gesagt werden,
dass ein Bezug der Rente, obwohl
man noch weiterarbeitet, wesentlich
wirtschaftlicher ist, als auf die Rente
parallel zum Lohn oder zum Ein-
kommen zu verzichten.
Viele glauben, dass es besser sei,
auf die Rente zu verzichten, weil die
Rente dann später höher würde.
Dies ist jedoch insbesondere in Fäl-

len, in denen man bereits abschlags-
frei in Rente gehen kann, überhaupt
nicht der Fall. Die zwischenzeitlich
gezahlten Rentenbeiträge aus der
weiterlaufenden Beschäftigung
kommen genauso bei der späteren
Rente hinzu, wie es der Fall wäre,
wenn noch keine Rente parallel zum
Lohn bezogen würde. In diesen Fäl-
len ist die Rente ab der Regelalters-
rente exakt gleich hoch –
unabhängig ob die Rente vorher
schon bezogen wurde oder nicht.
Dies bedeutet, dass der Verzicht auf
die Rente vorher völlig unwirt-
schaftlich wäre, weil die Rente ohne
jede Gegenleistung nur verschenkt
würde.
Auch in Fällen mit Rentenabschlä-
gen ist es meistens die wirtschaft-
lichste Lösung, die Rente bereits
parallel zur Arbeit in Anspruch zu
nehmen. Dies gilt insbesondere für
alle, die keine 45 Jahre Beitragszeit
erreichen können und ab dem frü-
hestmöglichen Renteneintritt (meis-

tens 63 Jahre) noch länger arbeiten
möchten. Dann sollte in den meisten
Fällen neben der Arbeit ab Alter 63
Jahre ein Rentenantrag gestellt wer-
den, um keine Ansprüche zu verlie-
ren. Der Hintergrund dafür ist, dass
die lebenslangen Rentenabschläge
nicht so unwirtschaftlich sind, wie
der typischerweise dem gegenüber-
stehende Rentenverzicht.
Nur in Fällen mit erreichbarer
Wartezeit von 45 Jahre oder einem
kurzfristigen Ausscheiden aus der
Arbeit und einem folgenden Bezug
von Arbeitslosengeld wäre die
„Flexirente“ nicht zu empfehlen.
In vielen Fällen lohnt sich eine
Überprüfung zu den individuellen
Möglichkeiten und der optimalen
Gestaltungsweise.
Eine unabhängige und umfassende
Beratung erhalten Sie bei der ge-
richtlich zugelassenen Rentenbera-
tungskanzlei Daniel Konczwald in
Neuss und Düsseldorf.
www.dk-rentenberatung.de

FÖR
JONGE
ON FÖR
ALDE.
Wir haben Fachbereiche
für (fast) alles.

Wir wünschen
allen Schützen,
ihren Familien,

Angehörigen und
Gästen schöne

Festtage!

www.busch-gruppe.de

Mit uns wird Ihr Projekt Wirklichkeit!
02182 / 570 59 30 • 41352 Korschenbroich-Glehn
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Das Neusser Schützenfest 
wird in die große weite Welt 
hinausgetragen – und auch in 
die heimischen Wohnzimmer 
der Quirinusstadt: Der Neusser 
Bürger-Schützenverein und 
der Grenadierzug „Net kalle 
– Donn 2020“ werden bereits 
zum vierten Mal ein kosten-
loses Streaming-Angebot zum 
Neusser Bürger-Schützenfest 
auf die Beine stellen.

Neuss. Angefangen hat alles mit 
einer Idee von Reinhold Gauder, 
Oberleutnant des Grenadierzugs 
„Fahnenzug 1920“ und Maximi-
lian Leusch vom Grenadierzug 
„Net kalle – Donn“. 2022 – ein 
Jahr vor dem großen NBSV-Ju-
biläum – bedauerten sie, dass 
der WDR die Liveübertragung 
der Königsparade eingestellt 
hatte. „Dann machen wir es 
halt – und zwar genauso gut wie 
der TV-Sender“, dachten sich die 
beiden und fanden schnell einen 
Mitstreiter in Daniel Schillings, 
Leutnant von „Net kalle – 
Donn“. Und so werden sein Zug 
sowie Maximilian Leusch und 
sein Team von Maxivents in 
diesem Jahr bereits zum vierten 
Mal für bunte Brauchtumsbilder 
per YouTube und Co. übertragen. 
Am Schützenfest-Samstag geht 
es um 16.45 Uhr mit der Live-
übertragung Reveille auf dem 
Markt los. Wenn die Tambour-
korps „Freut euch des Lebens“ 
erklingen lassen, wird auch in 
so manchem Neusser Wohnzim-
mer den Zuhörern eine wohlige 
Gänsehaut über den Rücken 
laufen. 
Ebenfalls am Schützenfest-
Samstag geht es um 20.45 Uhr 
mit dem Fackelzug weiter. „Hier 
verzichten wir auf eine Modera-
tion“ macht Schillings deutlich, 

dass die Einarbeitung in die 
verschiedenen Fackelthemen zu 
aufwendig wäre.
Moderiert wird allerdings 
am Schützenfest-Sonntag die 
Übertragung der Königsparade. 
Neben Eiko Pate vom Grenadier-
zug „Net kalle – Donn“ wird 
diesmal nicht wie gewohnt And-
ré Scheidt am Mikro stehen. Er 
ist aus beruflichen Gründen ver-
hindert und wird vertreten durch 
Marc Pesch, Medienprofi und 
aktiver Schütze in Grevenbroich. 
Für Regie und Produktion 
zeichnet Maximilian Leusch mit 
seinem Team von Maxivents ver-
antwortlich. „Wir haben bei der 
Königsparade Kameras an sechs 
festen Positionen, eine Drohne 
und eine ,Steady Cam‘ im Ein-
satz“, erklärt Leusch. Letztere sei 
vor allem für Interviews und die 
Nähe zu den Schützen wichtig. 
Außerdem sind 14 Mikrofone 
auf dem Markt verteilt, um so 
auch akustisch ein authentisches 
Liveerlebnis in die heimischen 
vier Wände zu transportieren. 
In der Regiekabine wird neben 
Leusch außerdem Tony Kauf-
mann von NE-WS 89.4 Platz 
nehmen; der Lokalsender über-

trägt ab 12 Uhr.
Während der Königsparade 
wird natürlich auch das weitere 
Treiben auf dem Markt zu 
sehen sein: von der Ankunft der 
schützenköniglichen Kutsche 
und dem Auftritt der Grenadier-
sänger bis zum Aufmarsch der 
Blumenhörner und der Rede des 
Schützenpräsidenten. 
Im vergangenen Jahr war die 
circa viereinhalb Stunden lange 
Übertragung der Königsparade 
mit rund 70.000 Aufrufen der 
Renner, gefolgt von der Reveille 
(24.000) und dem Fackelzug 
(22.000). Dabei haben Men-
schen aus aller Welt die Neusser 
Brauchtumspflege genossen, 
unter anderem sogar aus Japan.
2023 hatte „Net kalle – Donn“ 
die Liveübertragung ins Leben 
gerufen, vor zwei Jahren hat der 
NBSV die Vermarktung über-
nommen. Doch der Grundsatz 
bleibt bestehen: „Wir wollen 
mit dieser Aktion kein Geld 
verdienen“, macht Schillings 
deutlich. Finanziert wird das 
Ganze durch die Stadtwerke 
Neuss, die St. Augustinus Klini-
ken sowie weitere Sponsoren, 
Partner und Spendensammlun-

gen zum Beispiel beim Biwak 
im Rosengarten. Der eventuell 
erwirtschaftete Überschuss geht 
an einen sozialen Zweck. Im 
vergangenen Jahr freuten sich 
die „Himmelblaue Traumfabrik“ 
und die „Merlin Foundation“ 
über jeweils 500 Euro, diesmal 
werden die Bürgerstiftung Neuss 
und der Verein „Schützen gegen 
Krebs“ bedacht.
Eine tolle Aktion von „Schützen 
für Schützen“ – und natürlich 
für die Vereine, die mit einer 
Spende bedacht werden.
Wer eine der Liveübertragun-
gen am Schützenfest-Samstag 
(Reveille ab 16.45 Uhr, Fackel-
zug ab 20.45 Uhr) und -Sonntag 
(Königsparade ab 10 Uhr) 
mitverfolgen möchte, findet sie 
auf YouTube (nach „Net kalle 
Donn“ suchen oder über Live.
netkalle-donn.de). Hier sind 
auch Streamings der vergan-
genen Jahre zu sehen – eine 
schöne Einstimmung aufs Fest! 
 Rolf Retzlaff

Zuhause Königsparade 
und Co. mitverfolgen

Eiko Pate (hier im Gespräch 
mit dem damaligen Schützen-
könig Bert Römgens) über-
nimmt wieder die Moderation 
– diesmal gemeinsam mit Marc 
Pesch.  Foto: Net kalle - Donn 

Wo die Liveübertragungen zu sehen sind

Wer das Neusser Sappeur-
Korps von 1830 beim Schüt-
zenfest erlebt, kennt sein 
markantes Auftreten. Hinter 
dem formal-korrekten Erschei-
nungsbild steckt jedoch ein 
ausgesprochen geselliges und 
familiäres Korps. Besucher 
und Zuschauer des bunten 
Schützenfesttreibens lassen 
sich gerne einmal mit den 
Sappeuren ablichten. Und die 
Wachdienste? Die fallen meist 
erfreulich kurz aus. Schließlich 
lässt man die Sappeure ungern 
lange vor der Tür stehen und 
lädt sie lieber auf ein Kalt-
getränk oder einen kleinen 

Snack ein.
Besonders schön: Im kleinen 
Korps kann man selbst ein-
mal Sieger werden und das 
Schützenfest anschließend 
im Siegerkreis aus einer ganz 
anderen Perspektive erleben.
Doch Sappeur ist man nicht 
nur an den Festtagen. Über 
das Jahr gibt es gemeinsame 
Veranstaltungen, bei denen 
auch die Familien gerne dabei 
sind. Wer das Besondere im 
Kleinen sucht, ist bei uns herz-
lich willkommen – auch als 
Schützenneuling. Uns findet 
ihr auch bei Facebook und 
Instagram.

Antreten zum Rapport: 
Das Sappeur-Korps

Das Besondere im Kleinen finden beim Neusser Sappeur-
Korps.  Foto: Neusser Sappeur-Korps

Auch das ist Teil des Livestreams: Es werden Spenden an wohltätige Vereine vergeben. Im vergan-
genen Jahr gingen je 500 Euro an die „Himmelblaue Traumfabrik“ und die „Merlin Foundation“.
 Foto: Rolf Retzlaff

Neuss. Auch die Mitarbeiter im 
Rathaus wollen das Neusser 
Bürger-Schützenfest mitfeiern: 
Deshalb bleiben am Schützen-
fest-Montag, 31. August, die 
Dienststellen der Neusser Stadt-
verwaltung geschlossen. Am 

Dienstag, 1. September, ist das 
Rathaus in der Zeit von 8 bis 12 
Uhr geöffnet.
Ab Mittwoch, 2. September, 
haben alle Ämter der Stadtver-
waltung wieder zu den regulären 
Öffnungszeiten geöffnet.

Am Schützenfest-Dienstag 
bleibt das Rathaus zu

DA S R I C H T I G E P E R S O N A L
Z U R R E C H T E N Z E I T

Rose Zeitarbeit ist treffsicher bei allen
Herausforderungen der Personaldienstleis-
tung: Von A wie Arbeitsvermittlung bis
Z wie Zeitarbeit.

Rose Zeitarbeit GmbH | Neue Adresse: Glockhammer 24 | 41460 Neuss | neuss@rose-zeitarbeit.de
Öffnungszeiten: Mo–Fr von 8:00 –17:00 Uhr oder nach Vereinbarung | 24H-Hotline: 02131 .718 780

RO S E - Z E I TA R B E I T . D E

BLUE MOON GRÜSST DIE
NEUSSER SCHÜTZEN.

Wir wünschen den Neusser
Bürger-Schützen und allen
Neusserinnen und Neussern
ein schönes Schützenfest!

Uedesheimer Str. 48a
41469 Neuss

Neuss: 02137/1474280
Kaarst: 02131/69532

Elektroinstallationen aller Art
Verleih Baustromverteiler
Wärmepumpen
Photovoltaikanlagen
SAT-Antennentechnik
Netzwerk-/Sicherheitstechnik
Heißwassergeräte
Elektro-Heizung

Wir lassen Sie nicht
auf dem Trockenen sitzen!
KaWi Kirmeswasser
Mobile Trinkwasserversorgung für
Klein- und Großveranstaltungen

KaWi SHK GmbH
Hochstadenstraße 35 · 41469 Neuss
Telefon: 02137 9286259 · Telefax: 02137 9374276
E-Mail: info@kawi-shk.de
Öffnungszeiten Montag – Donnerstag 08.00 – 17.00 Uhr

Freitag 08.00 – 15.00 Uhr

■ PLANUNG DER BENÖTIGEN KAPAZITÄTEN
■ ABSTIMMUNGEN MIT DEM ZUSTÄNDIGEN VERSORGER
■ TRINKWASSERHYGIENE / RÜCKSPRACHEN GESUNDHEITSAMT
■ LEIHGABE UND MONTAGE • BETREUUNG • ABBAU

Neue internistische Privatpraxis eröffnet in Kaarst
Persönliche Medizin, moderne Diagnostik und Prävention
im Mittelpunkt
Zum 1. September 2026 eröff-
net in Kaarst die Privatpraxis
Hülya Keskin. Die Fachärztin
für Innere Medizin möchte
ihren Patientinnen und Patien-
ten eine medizinische Betreu-
ung bieten, bei der vor allem
eines im Mittelpunkt steht: Zeit
für den Menschen und eine
möglichst ganzheitliche Be-
trachtung der Gesundheit.
Neben der klassischen internis-
tischen Versorgung liegt ein
besonderer Schwerpunkt der
neuen Praxis auf Vorsorge, aus-
führlichen Check-ups und Prä-
ventionsmedizin. Ziel ist es,
gesundheitliche Risiken mög-
lichst frühzeitig zu erkennen
und gemeinsam individuelle
Wege zu entwickeln, um Ge-
sundheit und Wohlbefinden
langfristig zu erhalten.
Dafür verbindet die Praxis per-
sönliche ärztliche Betreuung mit
moderner Diagnostik. Zum
Leistungsspektrum gehören
unter anderem Ultraschall-
untersuchungen, Ruhe- und
Langzeit-EKG sowie Gefäß-
und Herz-Kreislauf-Diagnostik

mittels KI-gestützter 3D Unter-
suchungsverfahren (Cardisio-
graphie).
Darüber hinaus beschäftigt sich
Hülya Keskin intensiv mit Er-
nährungsmedizin und ganz-
heitlichen Behandlungskonzep-
ten. Ergänzend werden unter
anderem individuelle Infusions-
therapien, Ohrakupunktur und
weitere naturheilkundliche Ver-
fahren angeboten.
„Mir ist wichtig, nicht nur ein-
zelne Beschwerden zu betrach-
ten, sondern den Menschen als
Ganzes. Gerade bei Vorsorge
und Prävention spielt es eine

große Rolle, sich Zeit zu neh-
men, genau zuzuhören und Di-
agnostik und Behandlung indi-
viduell abzustimmen“, erklärt
Hülya Keskin.
Die neu gestalteten Praxisräume
sollen dabei bewusst eine ruhige
und angenehme Atmosphäre
schaffen und sich von der klas-
sischen Arztpraxis unterschei-
den.
Die Privatpraxis Hülya Keskin
eröffnet am 1. September 2026.
Termine für Privatversicherte
und Selbstzahler können bereits
vor der Eröffnung bequem online
über Doctolib vereinbart werden.

ANZEIGE ANZEIGE

Privatpraxis
Hülya Keskin
Fachärztin für Innere Medizin — Kaarst
Ludwig-Erhard-Straße 2 · 41564 Kaarst
info@privatpraxis-kaarst.de

Termine ab sofort buchbar

KI-generiert
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Sie werden als glanzvolles 
Rosen-Königspaar in die Ge-
schichte des Neusser Bürger-
Schützen-Vereins eingehen: 
Franz Josef und Claudia 
Odendahl betreiben gemeinsam 
den Rosenhof in Allerheiligen, 
haben den Neussern mit ihren 
„Nüsser Röske“ ein einmaliges 
Geschenk gemacht – und sie 
lieben die florale Seite der Lan-
desgartenschau. Im Gespräch 
mit dem Stadt-Kurier verraten 
die beiden Majestäten, welche 
„Lieblingsrose“ sie besonders 
mögen, sie erzählen vom Zu-
sammenhalt in der großen 
Schützenfamilie und der Freude 
an den ganz besonderen Erleb-
nissen.

Liebes Königspaar, auf Ihrem 
Rosenhof blühen exklusive und 
handverlesene Rosensorten von 
den renommiertesten Züchtern 
Europas. Haben Sie eine Lieb-
lingsrose?
Franz Josef Odendahl: Da steht 
das „Nüsser Röske“ natürlich 
ganz oben auf der Liste!
Stadt-Kurier: Zur Erklärung: 
Sie haben den Neussern als 
Schützenkönigspaar eine ganz 
besondere Rose präsentiert: Das 
„Nüsser Röske“ wurde zum Preis 
von zwölf Euro verkauft, zehn 
Euro gehen je zur Hälfte an den 
Neusser Bürger-Schützen-Verein 
und den Mitmachverein „Grünes 
Herz“.
Franz Josef Odendahl: So ist 
es – und der Zuspruch ist ein-
fach enorm! Wir werden immer 
wieder – auch von uns nicht 
bekannten Menschen – auf diese 
Rose angesprochen. 

Lesen Sie das Interview weiter 
auf den Seiten 6 und 7.

Das Königspaar sorgt 
für rosige Aussichten

Franz Josef und Claudia Odendahl – der „Rosenkönig“ und seine „Rosenkönigin“ schenken allen 
Neusser Bürgern das „Nüsser Röske“, zu sehen am Thywissen-Denkmal (am Zeughaus) und auf 
dem Laga-Gelände an drei Punkten: Richtertürmchen, Schützenhaus und Rosengarten.
 Foto: mangual.de

Franz Josef und Claudia Odendahl im Interview

Neuss.Goldene Armband-
und Taschenuhren werden
kaum noch getragen, während
ihr Goldwert gestiegen ist.
Daher kann es sinnvoll sein,
ihren Wert prüfen zu las-
sen. Immer mehr Menschen
greifen zur Smartwatch statt
zur klassischen Armbanduhr.
Nachrichten, Navigation, Be-
zahlen, Sturzerkennung oder
Notruf sind ein Grund zum
Wechsel. Die alte Golduhr
bleibt dagegen jahrelang in der
Schublade.
Oft ist es die Armbanduhr der
Mutter oder die Taschenuhr
des Großvaters. Seit 20, 30
oder 50 Jahren ist sie Familien-
besitz, wird aber nicht mehr
getragen. Verkauft wurde sie
bisher nicht. Hohe Goldkurse
sprechen dafür, ihren Wert neu
zu prüfen. Bei manchen Uhren
ist das enthaltene Gold heute
mehr wert als einst das gesamte
Stück.
Interessant sind Uhren mit
massivem Goldarmband und
Goldgehäuse. Zusammen
ergibt sich ein beachtliches
Gewicht. Ob das Uhrwerk
funktioniert, das Glas zerkratzt
oder das Armband beschädigt
ist, ändert nichts am enthalte-
nen Gold. Auch defekte oder
stillstehende Uhren können
interessant sein.
Viele Taschenuhren liegen seit
Jahrzehnten ungenutzt in Etuis,
Schubladen oder Tresoren. Oft
wissen die Besitzer nicht, ob
das Gehäuse aus Gold besteht.

Goldene Armband- und
Taschenuhren werden selten
getragen, können durch den
gestiegenen Goldwert heute
aber überraschend wertvoll
sein.

Punzen wie 585 oder 750
können darauf hinweisen. Feh-
lende Rechnungen oder Kauf-
belege sind nach vielen Jahren
nichts Ungewöhnliches. Auch
geerbte Uhren ohne Unterlagen
lassen sich fachgerecht prüfen
und bewerten.
Vor einer Bewertung sollte
eine alte Uhr weder zerlegt
noch verändert werden. Bei
bestimmten Herstellern und
seltenen Modellen kann der

Alte Golduhren können heute überraschend wertvoll sein.

trägt, bewahrt möglicherweise
einen erheblichenWert zu
Hause auf, ohne dessen tat-
sächliche Höhe zu kennen. Das
kann auch ein Sicherheitsrisiko
darstellen.
Bei einer unverbindlichen
Prüfung werden Goldgehalt
und Gewicht ermittelt und
anhand des aktuellen Gold-
kurses bewertet. So lässt sich
feststellen, welcher materielle
Wert in einer lange ungetra-

Uhren- oder Sammlerwert hö-
her sein als der reine Goldwert.
Deshalb sollte das vollständige
Stück so mitgebracht werden,
wie es aufbewahrt wurde. Zu-
stand, Hersteller und Ausfüh-
rung können bei der Beurtei-
lung eine Rolle spielen.
Die sichere Aufbewahrung
ist wichtig. Mehrere massive
Golduhren können bei hohen
Kursen zusammen Tausende
Euro wert sein. Wer sie nicht

genen Uhr steckt. Der Blick
in Schmuckkasten, Schublade
oder Tresor kann sich daher
lohnen: Eine Uhr, die seit Jah-
ren nicht mehr genutzt wird,
kann heute überraschend
wertvoll sein. Ihr Wert wird
häufig unterschätzt.

Fehler entdeckt? Möchten Sie
etwas kritisieren? Dann schrei-
ben Sie uns gerne!
leserservice@hinweisredaktion.de

Goldpreis (19.08.): 3.757,80 €/oz | Vor fünf Jahren lag der Goldpreis noch bei 1.526,35 €/oz.

20+ Standorte

40k+ Ankäufe

30k+ zufriedene Kunden

Schmuck:
Schmuck aller Art aus Weiß-
gold, Gelbgold, Rotgold, Silber
und Platin. Auch Defekt- oder
Einzelstücke. Edelsteine werden

separat berechnet.

Zahngold:
Gelbes, weißes und rotes Zahn-
gold. Zahnkronen (auch mit
Zahnresten), sowie komplette
Gebisse mit Goldbrücken und

Goldkronen.

Gold- und Luxus-Uhren:
Armband- und Taschenuhren

aus Gold sowie Uhren von Rolex,
Cartier, Breitling o.ä.*

Besteck und Silberwaren:
Zinn-, Silber- oder versilberte
Bestecke und weitere Silber-

gegenstände.

Barren und Münzen:
Gold- und Silberbarren sowie

Münzen. Auch beschädigte oder
in Schmuck eingefasste.

Weitere Edelmetalle:
Wie z. B. Gold, Platin und Palla-
dium sowie Rohplatten, Drähte,
Bruchgold und Reststücke.

Neuss: Tel.: 4080878
Mo.-Fr.: 9.30-17 Uhr | Sa.: 10-14 Uhr
Büchel 3

Kaarst: Tel.: 5219840
Mo.-Fr.: 9.30-17 Uhr | Sa.: 10-14 Uhr
Matthias-Claudius-Str. 2a

Meerbusch: Tel.: 1397960
Mo.-Fr.: 9-17 Uhr | Sa.: 10-14 Uhr
Dorfstraße 32 a

www.Goldboerse-Gruppe.de
kontakt@Goldboerse-Gruppe.de
Ankäufer für Gold & Edelmetalle

Exklusiv bei uns verkaufen Sie Ihre Edelmetalle diskret, flexibel,
mühelos und mit Echtzeitüberweisung oder Barauszahlung.

Direkte Analyse am Beratungstisch: transparent, ohneWartezeit und
in angenehmer Atmosphäre. In allen Filialen gelten einheitliche
Bewertungsstandards. Der Reinheitsgrad wird innerhalb von

Sekunden präzise per RFA-Röntgenanalyse bestimmt.

Wir kaufen von Ihnen an

Wir sind ganz in Ihrer Nähe

Weitere Standorte: Krefeld,
Moers, Kempen, Viersen, Kleve,
Essen, Oberhausen, Langenfeld,
Mülheim, Bochum, Ratingen,
Gelsenkirchen, Solingen,
Mönchengladbach, Velbert

(Und vieles mehr auf Anfrage)
*Hinweis: Luxus-Uhren werden zur Echtheitsprüfung eingeschickt.

Anzeige
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Fortsetzung von Seite 5

Claudia Odendahl: Es ist toll, 
wie die Neusser diese Aktion 
aufgenommen haben. Wir be-
kommen Fotos geschickt, zum 
Beispiel, wie das „Nüsser Röske“ 
auf dem Grab der Mutter ge-
pflanzt wird oder wie es vom 
Chef an seine Angestellten ver-
schenkt wird.
Franz Josef: Und unser „Nüs-
ser Röske“ schafft es sogar bis 
ins Bergische Land und nach 
Bayern!

Diese besondere Züchtung ist 
so gut wie ausverkauft. Wird es 
nach dem Schützenfest Nach-
schub geben?
Franz Josef: Das „Nüsser Röske“ 
wird im nächsten Jahr in unser 
normales Sortiment aufgenom-
men. Es behält seinen Namen 
und wird so in ganz Deutsch-
land verbreitet. Nur wird auf 
den Etiketten keine Abbildung 
mehr von uns als Königspaar 
erscheinen. 

Aber so weit sind wir noch lan-
ge nicht! Der Reihe nach: Wann 
fiel Ihre Entscheidung, auf den 
Königsvogel zu schießen?
Franz Josef: Das war vor rund 
drei Jahren. Als wir hörten, dass 

die Landesgartenschau in Neuss 
stattfinden würde, stand für uns 
fest: Das wird unser Jahr!
Claudia: Außerdem sind unsere 
drei Kinder jetzt alt genug, um 

mitfeiern zu können. Es ist 
schön, das Königsjahr als Fami-
lie genießen und einige Termine 
gemeinsam erleben zu dürfen.
Franz Josef: Kurzzeitig hatten 

wir auch überlegt, ob einer unse-
rer beiden jüngeren Söhne die 
Würde des Edelknabenkönigs 
anstreben sollte. Doch das wäre 
dann doch zu viel geworden ... 
(schmunzelt)

 Wie sehr ist denn Ihr Nach-
wuchs mit dem Schützenwesen 
verbunden?
Franz Josef: Julius ist 16 Jahre 
alt, Jungschütze bei den Schei-
benschützen und sehr schützen-
fest-begeistert. Cornelius ist 14 
Jahre alt und seit diesem Jahr 
Bogenschütze bei den Scheiben-
schützen. Unser Fidelius – acht 
Jahre alt – macht bei den Edel-
knaben mit. 

Wie der Vater, so die Söhne ...?
Franz Josef: Könnte man so 
sagen ... Im Alter von neun 
Jahren schloss ich mich den 
Edelknaben in Allerheiligen an 
und wechselte später zu den 
Fahnenschwenkern. In dieser 
Position habe ich rund 
zehn Jahre lang zahlrei-
che Schützenfeste in 
der Region kennen-
gelernt. Ab Anfang 
der 1990er-Jahre 
machte ich rund 
zehn Jahre lang eine 
Pause vom Schützen-
fest. 2002 trat ich dem 
Schützengildezug „De Pennäler“ 
bei – und bin hier immer noch 
Mitglied.

Waren Ihre Eltern denn auch 
beim Schützenfest aktiv?
Franz Josef: Das ging leider 
nicht. Im Sommer stand die 
Arbeit auf dem Rosenhof im 
Vordergrund. Sonntagmorgens 
wurden beispielsweise die Rosen 
gepackt und montags um 3 Uhr 
früh zum Großmarkt gebracht. 
Damals waren es Schnittrosen, 
heute beliefern wir Gartencenter, 
Bau- und Fachmärkte mit Topf-
pflanzen.

Wie sieht’s bei der Königin aus? 
Ist Ihre Familie schützenfest-
lich vorbelastet?
Claudia: Ich komme aus dem 
Bergischen. Dort war mein 
Onkel Brudermeister. Ich habe 
viele Jahre lang dem jeweiligen 
Schützenkönig ein Gedicht vor-

getragen. Das Schützenfest dort 
war natürlich viel kleiner als das 
in Neuss. Hier habe ich 2005 
das erste Mal als Franz Josefs 
Freundin komplett mitgefeiert – 
und ich war sofort infiziert! 2007 
haben wir standesamtlich, 2008 
kirchlich geheiratet. 

Gab es besondere Momente, 
an die Sie sich gerne zurück-
erinnern?
Franz Josef: Alles um die Krö-
nung herum war einfach sensa-
tionell! Toll war auch die Vielfalt 
der Termine – vom familiären 
Kreis bis zu großen gesellschaft-
lichen Veranstaltungen.
Claudia: Und es ist einfach toll, 
das Schützenfest als Abschluss 
feiern zu dürfen. Natürlich ist 
es stressig, vom Vogelschuss am 
Dienstag bis zum darauffolgen-
den Samstag sich auf den Krö-
nungsball vorzubereiten. Aber 
dann hatten wir das ganze Jahr 

über Zeit, so viele Men-
schen kennenzulernen.

Franz Josef: Viele 
von ihnen sind zu 

unseren Freunden 
geworden.
Claudia: Wir 
haben Korps, Züge, 

Lokalitäten und 
Traditionen kennenge-

lernt. Es gibt kaum eine 
andere Gelegenheit, so tief ins 
Schützenwesen eintauchen zu 
können.
Franz Josef: Es eröffnen sich 
neue Perspektiven, man sieht 
das große Ganze.
Claudia: Wir haben natür-
lich auch Musikkapellen und 
Tambourkorps genießen dürfen. 
Musik gehört einfach zum 
Schützenwesen dazu. Ein Höhe-
punkt war, als die Musikkapelle 
Holzheim beim Gottesdienst der 
Schausteller im Kölner Dom auf-
gespielt hatte. Das sind Eindrü-
cke, die bleiben uns auch noch 
weit nach unserem Königsjahr 
in Erinnerung. 

Gibt es im Königsjahr eine Auf-
gabenteilung?
Claudia: Wir absolvieren im Kö-
nigsjahr weit über 200 Termine. 
Ich organisiere den Terminplan, 
verwalte alle Einladungen, plane 
die Termine der Kinder ...

Franz Josef Odendahl wird nach dem Königsvogelschuss auf den 
Schultern seiner Kameraden über die Festwiese getragen
 Foto: Graca u. Darius Bialojan www.mangual.de

Ein blütenreiches Geschenk an alle Neusser Bürger: Franz Josef 
und Claudia Odendahl präsentieren das „Nüsser Röske“.
 Foto: Rolf Retzlaff

Bei der Eröffnung des Schützenhauses und der Ausstellung mit 
Küfen-Plakaten: Die Blumenhörner liegen Franz Josef und Clau-
dia Odendahl natürlich besonders am Herzen. Foto: Rolf Retzlaff
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EigenheimWelten Ges. für Massivhausbau mbH
Sperberweg 4g, 41468 Neuss, Telefon 0 21 31 / 76 01 - 5 50

Ihr T & C Baupartner seit über 25 Jahren
TÜV-geprüfte Bauqualität mit regionalen Handwerksbetrieben. Wir helfen Ihnen
den Traum vom Eigenheim zu erfüllen und natürlich auch das passende GSTK
dafür zu finden. Vertrauen Sie einem starken Bauunternehmen aus der Region!

Aktuell: Neubauprojekt in Grimlinghausen
mit 8 Einfamilienhäusern, sprechen
Sie uns gerne an!

Wir wünschen allen ein
sonniges Schützenfest mit
viel Spaß und guter Laune!

Telefon 02131-851 38
info@bestattungshausmueller.de | www.bestattungshausmueller.de

Bestattungshaus Müller GbR | Röckrather Weg 12a | 41472 Neuss-Holzheim

Erd-, Feuer- und Seebestattungen in allen Orten
Persönliche Betreuung | Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland | Bestattungsvorsorge

Telefon 02131-8 51 38
info@bestattungshausmueller.de I www.bestattungshausmueller.de

Bestattungshaus Müller GbR I Röckrather Weg 12 a I 41472 Neuss-Holzheim

Marcel Liebich
Inhaber

Büro und Ausstellung
Lindenau 20
47661 Issum

02835-4477404
0173-1825171

info@liebich-bauelemente.de

Fenster, Türen, Tore

Insektenschutz,

Terrassendächer

Wir grüßen alle Neusser
Schützen und wünschen
ein schönes Schützenfest!

GmbH



NEUSSER BÜRGER-SCHÜTZENFEST Seite 7Samstag, 22. August 2026

Als Schützengilde Neuss freu-
en wir uns dieses Jahr auf ein 
ganz besonderes Schützenfest: 
Denn mit Franz Josef Oden-
dahl stellt unser Korps den 
diesjährigen Schützenkönig. 
Ein „Rosenkönig“ im Jahr der 
Landesgartenschau – manche 
Geschichten schreibt nur unser 
geliebtes Schützenfest.
Mit Michael Walzer hat 
ansonsten auch noch unser 
Gildekönig seine Heimat im 
Schützenzug von Franz Josef 
Odendahl, die „Pennäler“ 

werden also garantiert ein 
ganz besonderes Schützenfest 
feiern.
Ansonsten freuen wir uns auf 
unbeschwerte Schützenfest-
Tage und das „Gildefieber“ am 
Schützenfest-Monat auf der 
Terrasse des Tribünen-Gebäu-
des, wo man in diesem Jahr 
vermutlich bei toller Musik 
und grandioser Stimmung 
einen einmaligen Blick auf die 
Festwiese und das Gelände 
der Landesgartenschau haben 
wird.

Antreten zum Rapport: 
Die Schützengilde

Gildekönig Michael Walzer (l.) mit seinem Zugkamerad, 
Schützenkönig Franz Josef Odendahl. 

Besuchen Sie Ihr Wochenblatt auch im Internet: www.stadt-kurier.de

Franz Josef: ... und so hält sie 
mir den Rücken frei für meine 
Arbeit auf dem Rosenhof.

Welche schützenfestlichen 
Traditionen müssen erhalten 
bleiben, wo dürfte man mutiger 
sein?
Franz Josef: Wir erleben seit 
Jahren zahlreiche kleinere 
Veränderungen. Die Schützen-
königin und auch die Korpskö-
niginnen rücken immer mehr 
in die Öffentlichkeit. Insgesamt 
bin ich eher traditionsbewusst. 
Ich möchte das Schützenfest 
in der heutigen Art und Weise 
aufrechterhalten. So kann ich 
mir beispielsweise ein Schützen-
fest ohne Pferde in Neuss nicht 
vorstellen.
Claudia: Die Tradition der 
Hönesse lieben wir beide! Es ist 
einfach toll, wie sie mit echten 
Blumen geschmückt werden. 
Das kann ich mir mit künst-
lichen Blumen nicht vorstellen. 
Und ich stimme meinem Mann 
zu: Was wären die Kutschen und 
die Vorreiter ohne Pferde?
Franz Josef: Begeistert sind wir 
vom Schützenfest im Laga-Jahr. 
Überall gibt es Blumen: bei der 
Sonderausstellung im Schützen-
museum, in den Hörnern der 
Hönesse, an den Revers der 
Schützen.
Claudia: Das Schützenfest wird 
von so viel Floralem geprägt.
Franz Josef: Die Blumen sind 
ebenso bunt und lebendig wie 
unser Schützenwesen!

Was halten Sie von Frauen im 
Schützenwesen?
Claudia: Ich gehöre zur großen 
Schützenfamilie und fühle mich 
hier sehr wohl. Die NBSV-Mit-
gliedschaft ist für mich kein 
Muss.

Apropos Schützenfamilie: Hier 

hält man zusammen, hilft sich 
gegenseitig. Und so halten auch 
Sie die Tradition aufrecht, für 
karitative Zwecke zu sammeln.
Franz Josef: Als Schatzmeister 
des „Gemeindienst Rotary in 
Neuss“ habe ich den Verein 
„Neuss hilft“ kennengelernt. Als 
Schützenkönigspaar haben wir 
deren Aktion „Wärme schen-
ken“ unterstützt. Es war schön, 
hier aktiv mit anzupa-
cken und Kleidung, 
Schlafsäcke und 
Co. in die Kar-
tons zu packen, 
die in die Ukrai-
ne, aber auch an 
Wohnungslose in 
Neuss gingen. 
Auf meinem Ge-
burtstag haben wir für 
„Neuss hilft“ gesammelt 
– aber auch für „Schützen gegen 
Krebs“. Diesen Verein haben wir 
das ganze Jahr über als Schirm-
herren unterstützt.
Claudia: „Schützen gegen 
Krebs“ hilft Menschen mit der 

Diagnose Krebs. Und wer kennt 
heutzutage nicht jemanden, der 
an Krebs erkrankt ist ...? 

Es werden mindestens zwei 
Bewerber auf den Königsvo-
gel schießen. Was können Sie 
Ihrem Nachfolger als Tipp mit 
auf den Weg geben?
Claudia: Das, was man auch uns 
geraten hat: alles 

genießen und möglichst viele 
Veranstaltungen mitnehmen!
Franz Josef: Wenn nicht jetzt, 
wann dann? Wer wirklich will, 
soll es machen – das rate ich all 
denjenigen, die unsicher sind, 

ob sie an die Vogelstange treten 
sollen. 

Zum Abschluss noch ein paar 
kurze Fragen: Fackelzug oder 
Königsparade?
Franz Josef: Eigentlich beides, 
wobei ich in der Parade natür-
lich den absoluten Höhepunkt 
sehe.

Ihr Lieblingsmarsch?
Franz Josef: Eindeutig der 

Graf-Waldersee-Marsch!
Claudia: Wenn bei der 
Krönung oder am Sonn-
tag beim Aufmarsch der 
Hönesse „Tochter Zion, 
freue dich“ angestimmt 

wird, verdrückt man 
schon mal ein Tränchen ...

Ihr Lieblingsfahrgeschäft?
Franz Josef: Karussellfahren 
liegt mir nicht ...
Claudia: Meistens probiere ich 
mich an der Schießbude aus.

Lack- oder Arbeitsschuhe?
Franz-Josef: Arbeitsschuhe trage 
ich sehr selten, meist sind es 
welche von Birkenstock. Alles 
hat seine Zeit. Vor meinem 
Schützenkönigsdasein besaß ich 
gar keine Lackschuhe ...
Claudia: ...aber sie sind schon 
schick!

Kaviar oder Pommes rot/weiß?
Franz Josef und Claudia 
gemeinsam: Auf jeden Fall 
Pommes!

Die wird es beim Schützenfest 
garantiert wieder geben! Dann 
wünsche ich Ihnen stimmungs-
volle Festtage mit leckeren 
Fritten, zahlreichen unvergessli-
chen Momenten und eindrucks-
vollen Begegnungen! Ich danke 
Ihnen für das Gespräch!
Das Interview führte Rolf 
Retzlaff.

Riesenjubel auf dem Festplatz: Das war der Beginn eines ereignisreichen Jahres für die Familie 
Odendahl ... Foto: mangual.de 

Viel Abwechslung im Königsjahr: Das Schützenkönigspaar Claudia und Franz Josef Odendahl (l.) 
und die Tollitäten Prinz Michael II. und Novesia Cindy I. Feldmann hatten zum gemeinsamen 
Brauchtumstag auf die Landesgartenschau eingeladen.  Foto: Rolf Retzlaff

Das gesamte Rheinland Klinikum grüßt die
Neusser Bürger-Schützen.

www.rheinlandklinikum.de

• Schimmelfreie, langlebige
und pflegeleichte Materialien

• Zuverlässige Renovierung in
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• Individuelle Maßanfertigung
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• Absolute Kostensicherheit
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futterhaus.de

auf den gesamten Einkauf*
mit FUTTERKARTE

20%%
*Nur ein Coupon je Einkauf und Person auf vorrätige Ware. Ausgenommen sind
Geschenkkarten, reduzierte Ware, Tiere, Aquarien/-Kombinationen, Pferdefutter
und Reitsportzubehör, Hobbyfarming-Futter/-Zubehör sowie Druckerzeugnisse.
Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten, Gutscheinen und Aktionen. Einmalig
gültig in Deutschland bei Vorlage von Coupon und FUTTERKARTE am 26.8.2026
in den unten stehenden DAS FUTTERHAUS-Märkten. Nicht online einlösbar.

Gültig: 26.8.2026

DAS FUTTERHAUS Neuss
Jülicher Landstraße 88 | 41464 Neuss
Mo – Fr 9.00 – 19.00 Uhr, Sa 9.00 – 18.00 Uhr

DAS FUTTERHAUS Düsseldorf
Wiesenstraße 30a | 40549 Düsseldorf
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V I P SHOPPING
am 26.8.2026 von 17.00 – 19.00 Uhr

Wir freuen
uns auf Ihren

Besuch!

Bitte ausschneiden undmitbringen

Sie freuen sich bereits auf Ihren Urlaub, möchten
sich aber nicht durch das Meer an Hotel- und
Flugangeboten wühlen?
Dann sind Sie bei uns genau richtig.
• persönliche Beratung
• Pauschalreisen, Rundreisen, Kreuzfahrten und mehr
Buchen Sie noch heute und strahlen Sie
mit der Sonne um die Wette.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Team vom Reisebüro am Berliner Platz

Wir wünschen
allen Neussern

ein tolles
und sonniges
Schützenfest!

Berliner Platz 17 I 41462 Neuss I 02131 / 3 14 08 55 I www.neusser-reisen.de I info@neusser-reisen.de

Wir haben
Fernweh
- Sie auch?

16

Öffnungszeiten

Mo-Fr
09.00 - 13.00 Uhr
14.00 - 18.00 Uhr

Sa
09.00 - 13.00 Uhr
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Neuss. „Bestimmt was mit 
Rose!“, vermutete so mancher 
Schütze, wenn er vor Verleihung 
des Odendahl’schen Königsor-
dens auf dessen vermutlichem 
Design angesprochen wurde. 
Und sie sollten recht behalten. 
Äußerst geschmackvoll gestaltet 
steht die Rose im Mittelpunkt 
des Ordens. „Und diese Rose ist 
nicht irgendeine Rose. Sie ist ein 
,Nüsser Röske’“, erklärt Franz 
Josef Odendahl. Die Rose ver-
binde für ihn vieles miteinander: 
„Meinen Beruf, meine Heimat-
stadt, unser Königsjahr – und na-
türlich die Landesgartenschau“. 
Und so ist auf der Vorderseite 
„Nüsser Röske – ein Stück 
Heimat“ zu lesen. „Genau das ist 
diese Rose für mich!“
„Wer den Orden umdreht, 
kommt zu dem Moment, mit 
dem dieses besondere Jahr 
überhaupt erst begonnen hat“, 
weiß Odendahl. „Mit dem 23. 
Schuss holte ich den Vogel von 
der Stange.“
Der Stiel der Rose auf der 
Vorderseite setzt sich auf der 
Rückseite fort. Aus dem Rosen-

stiel wird die Vogelstange, an 
deren Ende der Holzvogel im 
Kugelfang sitzt. „So verbindet 
der Orden zwei Dinge, die dieses 
Jahr für mich geprägt haben: die 
Rose und der Königsschuss“, 
sagt Seine Majestät.
Zudem sei ihm wichtig gewesen, 
auf diesem Orden auch die Ge-
meinschaften und Wegbegleiter 
darzustellen, die zu seinem 
Leben und zu seinem Weg zum 
Erlangen der Würde des Schüt-
zenkönigs gehören. So ist hier 
das Logo der Landesgartenschau 
2026 zu finden. „Sie ist nicht nur 
der besondere Rahmen unseres 
Königsjahres. Die Idee, gerade 
in diesem Jahr Schützenkönig 
zu werden, war für Claudia und 
mich von Anfang an eng mit der 
Landesgartenschau verbunden“, 
weiß Odendahl.
Sein Korps, die Neusser Schüt-
zengilde, wird ebenso gezeigt 
wie sein Zug „De Pennäler“, „die 
Kameraden, mit denen ich seit 
vielen Jahren Schützenfest feiere 
und die dieses Königsjahr mit 
uns gemeinsam erleben“.
Das Rotary-Rad steht für Oden-

dahls Zugehörigkeit zum Rotary 
Club Neuss.
Das Wappen der Neusser Edel-
knaben verdeutlicht die enge 
Verbindung des Königshauses 
zu diesem Korps. Odendahl: 
„Über die Edelknaben konnte 
ich Kontakte über die eigenen 
Korpsgrenzen hinaus knüpfen. 
Aus diesen Begegnungen sind 
Verbindungen und Freund-
schaften im ganzen Regiment 
entstanden.“
Wenn man all diese Elemente 
zusammennehme – die Rose, 
die Landesgartenschau, den 
Königsschuss und die Gemein-
schaften, die mich begleitet 
haben –, „dann erzählt dieser 
Orden eigentlich die Geschichte 
meines Königsjahres.“ Und des-
halb steht auf seiner Rückseite: 
„Dein Rosen-Orden – im Jahr 
der Landesgartenschau.“ Für 
Odendahl ist er damit weit mehr 
als „nur“ ein Königsorden. „Er ist 
eine kleine Zusammenfassung 
dieses ganz besonderen Jahres. 
Und vor allem ist er genau das, 
was vorne auf ihm zu lesen ist: 
ein Stück Heimat.“ -rore

Der Königsorden – ein 
echtes Stück Heimat!

Franz Josef Odendahls Königsorden – natürlich mit „Nüsser Röske“!

Kurz vor dem Schützenfest 
häufen sich die Termine bei 
den Neusser Schützen. Bei den 
„Pennälern“, die dieses Jahr 
gleich zwei Könige stellen, gibt 
es erwartungsgemäß viel vor-
zubereiten. Daher übernehmen 
die „Pennälerinnen“ es – wie 
sonst auch so vieles –, den 
Schützenzug vorzustellen:

Mit dem Königsschuss von 
Franz Josef Odendahl am 
Kirmesdienstag 2025 wurde ein 
ganz besonderes Kapitel in der 
nun fast 40-jährigen Geschichte 
des Schützengildezugs „De Pen-
näler“ geschrieben.
1987 in der Oberstufe von Schü-
lern („Pennälern“) des Quirinus-
Gymnasiums aus dem späteren 
Abi-Jahrgang 1989 gegründet, 
blieben die „Jungs“ nicht lange 
unter sich. Mit der Zeit wurden 
aus Freundinnen der „Pennäler“ 
sukzessive Ehefrauen und so 
wuchs die Gemeinschaft mit 
jedem Kind zu einem Familien-
verbund.
Leider sind zwei Zugmitglieder 
viel zu früh von uns gegangen. 

Umso mehr freuen wir uns, dass 
wir zugezogene Nachbarn, Spät-
berufene und ihre Partnerinnen 
als neue Mitglieder mit dem 
Schützenfestvirus anstecken 
konnten. Dieses Jahr hat der Zug 
16 aktive Mitglieder und acht 
Gastmarschierer.
Die Begeisterung hat sich viel-
fach vererbt. Aus dem Kreis der 
Kinder sind inzwischen wieder 
Edelknaben und zahlreiche neue 
Schützen hervorgegangen, auch 
in nächster Generation bei den 
„Pennälern“ selbst.
Die große Verbundenheit zeigte 
sich auch darin, dass Töchter 
und Söhne des Zuges mehr als 
die Hälfte des Hofstaates bei der 
Krönung von Seiner Majestät 
Franz Josef II. und Ihrer Majestät 
Claudia Odendahl gestellt hatten. 
Ein für alle unvergessliches und 
bewegendes Erlebnis, das Aus-
druck der gemeinschaftlichen 
Freude und des Zusammenhal-
tes ist.
Die Ehre, zudem das aktuelle 
Gildekönigspaar Michael und 
Sabine Walzer in unserem Zug 
zu haben, macht uns ebenfalls 

sehr stolz und hat uns noch en-
ger zusammenwachsen lassen.
Selbstverständlich treffen wir 
uns alle nicht nur zu Schützen-
veranstaltungen. Feste Termine 
in unserem Kalender sind 
Vatertag, das Fahnenhissen vor 
Schützenfest, in der Adventszeit 
das Gänseessen oder das Früh-
jahrs- und Herbstkorpsschießen 
der Neusser Schützengilde. Tra-
ditionell werden diese Anlässe 
für Feiern mit Partnerinnen und 
Kindern genutzt. Egal ob beim 
Krönungsball, beim Empfang 
des Gildekönigspaares im Juni 
dieses Jahres oder im Festzelt: 
Die „Pennäler“ sind stets zahl-
reich vertreten und „fluten“ oft 
die Tanzflächen.
Wir Frauen werden weiterhin 
mit Begeisterung als „Nüsser 
Röskes“ am Straßenrand stehen 
und die Umzüge anschauen. Da-
bei warten wir gerne auf unsere 
im Regiment recht weit hinten 
marschierenden Männer, um 
zusammen mit den „Kindern“ 
Blümchen an unsere „Pennäler“ 
und viele weitere befreundete 
Schützen zu verteilen.

„De Pennäler“: Königszug 
mit zwei Majestäten

Beste Laune garantiert: Der Königszug „De Pennäler“ feiert am liebsten gemeinsam mit den Zug-
frauen.  Foto: De Pennäler

Für ein GEWINNENDES LÄCHELN ....

KIEFERORTHOPÄDIE AM ROMANEUM DR. FLEDDERMANN
Markt 35 • 41460 Neuss • info@dr-fleddermann.de
tel. 02131 - 251 70 • www.dr-fleddermann.de

... MODERNE KIEFERORTHOPÄDIE
für Erwachsene und Jugendliche.
Wir wünschen allen Neussern
und Gästen für 2026 ein schönes

NEUSSER BÜRGER-
SCHÜTZENFEST!

Wie klang eigentlich die Stimme der
Großmutter, wenn sie von ihrer Kind-
heit erzählte? Welche Geschichten
wären vielleicht nie verloren gegan-
gen, wenn man sie rechtzeitig fest-
gehalten hätte? Mit dem Projekt
„Lebensklang“ schaffen das Bestat-
tungshaus Hüsgen aus Dormagen
und die Trauerrednerin Jana Kaselow
eine besondere Möglichkeit, Erinne-
rungen für kommende Generationen
lebendig zu bewahren. Denn Fotos
zeigen Gesichter – Stimmen bewah-
ren Persönlichkeit. In einfühlsam ge-
führten Interviews erzählen
Menschen ihre Lebensgeschichte:
von Kindheit und Familie, von Liebe,
Krisen, Kriegserinnerungen, Glücks-
momenten und prägenden Erfahrun-
gen bis hin zu den Gedanken und
Werten, die sie ihren Kindern und
Enkeln mitgeben möchten.
Die Gespräche finden in ruhiger und
persönlicher Atmosphäre statt, wer-
den professionell aufgezeichnet und
anschließend sorgfältig bearbeitet.
So entsteht ein hochwertiges Erinne-
rungshörbuch, das weit mehr ist als
eine einfache Aufnahme. „Lebens-
klang“ bewahrt nicht nur Worte, son-
dern auch das, was einen Menschen
unverwechselbar macht: die eigene
Stimme, das Lachen, kleine Pausen,
Emotionen und die besondere Art zu
erzählen – oft genau das, was Ange-
hörige nach einem Verlust am meis-
ten vermissen. „Viele Menschen

sagen später: Hätte ich doch mehr
gefragt. Hätte ich doch die Stimme
aufgenommen“, erklärt Jana Kase-
low. „Mit Lebensklang schaffen wir
Erinnerungen, die bleiben. „Das
Projekt richtet sich nicht ausschließ-
lich an ältere Menschen. Auch Eltern
und Großeltern nutzen die Möglich-
keit, ihre Geschichte bewusst für Kin-
der, Enkel und spätere Generationen
festzuhalten. Für Familien entsteht
dadurch ein emotionales Vermächt-
nis: Enkel können auch Jahrzehnte
später noch hören, wie ihre Großmut-
ter von ihrer ersten Liebe erzählt oder
wie der Großvater über sein Leben
spricht. Die Interviews werden pro-
fessionell vorbereitet und behutsam
begleitet. Durch gezielte Fragen ent-
stehen häufig Erinnerungen und Ge-
schichten, die selbst innerhalb der
Familie bislang unbekannt waren. Im
Preis von 2.000 Euro enthalten sind
ausführliche persönliche Interviews,
professionelle Audioaufnahme,
Schnitt und Nachbearbeitung, dra-
maturgische Aufbereitung des Hör-
buchs, Datenträger zur langfristigen
Aufbewahrung sowie sämtliche Fa-
milien- und Nutzungsrechte. Das
Projekt verbindet die langjährige Er-
fahrung des Bestattungshauses Hüs-
gen im sensiblen Umgang mit
Menschen mit der persönlichen und
empathischen Gesprächsführung
von Jana Kaselow. Denn Erinnerun-
gen sind mehr als Bilder oder Daten.

Sie sind Stimmen, Gefühle und Ge-
schichten. Und manchmal wird eine
Stimme zum wertvollsten Erbe einer

Familie. Interessierte Familien
können ein unverbindliches Informa-
tionsgespräch vereinbaren.

Anzeige

Wenn Erinnerungen eine Stimme bekommen – Das Projekt „Lebensklang“
bewahrt Lebensgeschichten für kommende Generationen
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Eigentlich dachte Vincent 
Hilden am Schützenfestdiens-
tag im vergangenen Jahr, dass 
gerade sein letztes Schützenfest 
in der Uniform der Neusser 
Edelknaben dem Ende ent-
gegengeht. Während sich also 
seine Mutter Andrea Hilden am 
Rande des Schießwettbewerbs 
um die Königswürde des Korps 
von den anderen Eltern verab-
schiedete, gab ihr Sohn den 53. 
Schuss ab und holte damit die 
letzte Plakette herunter. Statt 
also Ausstand zu feiern, wurde 
Vincent feierlich ins Festzelt ge-
leitet – als Neusser Edelknaben-
könig 2025/2026!

Neuss. Nach einigen Momen-
ten der Ungläubigkeit sickerte 
die Nachricht bei Vincent ein: 
Er hatte es im letzten Anlauf 
geschafft, sich die Königswürde 
zu sichern! Denn einen weiteren 
Versuch hätte der inzwischen 
14-Jährige aus Altersgründen 
nicht mehr gehabt. Und so hat 
er das vergangene Jahr in vollen 
Zügen genossen. Vielleicht sogar 
ein wenig anders, als viele ande-
re Edelknabenkönige, denn mit 
seinen 14 Jahren standen ihm 
in Begleitung seiner Eltern auch 
viele Abendveranstaltungen der 
Korps im Jahresverlauf offen, 
die zu spät stattgefunden hätten, 
wäre er deutlich jünger gewesen. 
Eine davon, die ihm besonders 
in Erinnerung geblieben ist, ist 
die Krönung Seiner Majestät 
Franz Josef Odendahl und seiner 
Königin Claudia. Überhaupt 
hat er einen guten Draht zum 
Königspaar, sind die beiden 
doch selbst Eltern eines aktiven 
Edelknaben und dem Korps der 
jüngsten Schützen damit beson-
ders eng verbunden. 
Der Edelknabenkönig stammt 
aus einer richtigen Schützen-

familie. Sein Vater Oliver Hilden 
ist Grenadier im Zug „Ausge-
büxt“, sein Bruder Benedikt (22) 
ist in der Gilde aktiv. Auch der 
Rest seiner Familie – allen voran 
Mutter Andrea und Schwester 
Xenia (19), aber auch der er-
weiterte Familienkreis – hat den 
14-Jährigen in seinem Regent-
schaftsjahr tatkräftig unterstützt. 
„Mit Familienmitgliedern in 
den USA habe ich sogar nach 
dem Königsschießen noch tele-
foniert“, freut sich Vincent auch 
über moralischen Beistand aus 
Übersee. Einen weiteren großen 
Unterstützer fand er in Edel-
knabenführer Dario Schmitz. 
Auch die beiden Edelknaben Bo 

Hegger und Alexander Kudlich, 
die seine Begleiter sind, standen 
Vincent das ganze Jahr über stets 
zur Seite. 
Vincent erinnert sich: „Zuerst 
war es komisch, plötzlich als 
König angesprochen zu werden, 
aber man gewöhnt sich schnell 
daran. Und dann ging es auch 
schon mit den ganzen Einla-
dungen los – die erste war die 
zum Appeltaatefest, abends war 
dann die Krönung des Schützen-
königs.“ An den Veranstaltungen 
aller Korps teilzunehmen, hat 
ihm über das Jahr hinweg viel 
Freude bereitet. „Besonders 
schön war es, so viele verschie-
dene Menschen kennenzulernen 

und Einblicke in das Korpsleben 
der unterschiedlichen Korps zu 
gewinnen“, verrät er dem Stadt-
Kurier. Sein ganz persönliches 
Highlight kommt aber noch: 
„Wenn man beim Aufmarsch 
zur Parade zwischen den Blu-
menhörnern entlanggeht! Das 
ist schon etwas ganz Besonde-
res“, blickt er schwärmend dem 
Schützenfestsonntag entgegen. 
Wenn dann am Dienstag ein 
neuer Edelknabenkönig ermittelt 
wird, ist seine Regentschaft 
vorüber. Bis zur Korpskrönung 
im November wird er noch Teil 
der Neusser Edelknaben sein, 
dann schließt er dieses Kapitel 
endgültig für sich ab. Und weiß 
er denn schon, wo seine schüt-
zenfestliche Zukunft liegt – etwa 
bei den Grenadieren, wie sein 
Vater, bei seinem Bruder in der 
Gilde oder ganz woanders? „Das 
weiß ich noch nicht – tatsäch-
lich haben die Jugendgruppen 
verschiedener Korps schon bei 
mir nachgefragt“, verrät Vincent. 
Aber er möchte erst einmal 
ein Jahr pausieren – sich „das 
Schützenfest einmal von außen 
ansehen“, wie er es bezeichnet –, 
bevor er eine Entscheidung trifft. 
Langweilig wird dem 14-Jährigen 
sicher trotzdem nicht: Nach den 
Sommerferien besucht er die 
zehnte Klasse des Alexander-von-
Humboldt-Gymnasiums. Wenn 
er nicht gerade schützenfestlich 
unterwegs ist, trifft er sich gern 
mit Freunden, spielt PC-Spiele 
oder Fußball. Außerdem geht er 
gern laufen und unterstützt den 
landwirtschaftlichen Familien-
betrieb – nächstes Jahr macht er 
seinen Treckerführerschein. Der 
Stadt-Kurier wünscht Vincent 
schöne Festtage und einen tollen 
Höhepunkt seiner Karriere bei 
den Neusser Edelknaben!
 Hanna Glinski

Edelknabenkönig freut sich 
aufs Durchschreiten der Hörner

Für Vincent Hilden geht mit seinem Königsjahr auch seine Kar-
riere in der Uniform der Edelknaben zu Ende. 
 Foto: Yvonne Schlechtriem Fotografie

Vincent dachte 2025, es wäre sein letztes Jahr als Edelknabe...

Der Edelknabenkönig wird von seiner Familie unterstützt (von 
links): Xenia, Andrea, Vincent, Oliver und Benedikt Hilden.

In Edelknabenführer Dario Schmitz (2. v. re.) hat Vincent einen 
großen Unterstützer. Fotos: privat/Yvonne Schlechtriem Fotografie

Neuss. Das Feld-Haus, Museum 
für Populäre Druckgrafik, ist am 
Samstag, 29. August, von 11 bis 
17 Uhr geöffnet, bleibt jedoch am 
Sonntag, 30. August, geschlossen. 
Mit der laufenden Ausstellung 
„Endlich Schöner Wohnen. Far-
bige Öldrucke zwischen Kitsch 
und Kostbarkeit“ widmet sich 
das Feld-Haus den vielfältigen 
Facetten des Öldrucks.

Samstag
ins Museum
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Wir grüßen alle Schützen und Festteilnehmer und
wünschen ein sonniges Schützenfest.

E-REZEPT

JETZT bei uns einlösen! Einfach mit der App Ihr
Rezept scannen und
vor Ort abholen.

Römerstraße 120 · 41462 Neuss
Tel.: 0 21 31/5 95 44 44 · Fax: 0 21 31/5 95 44 46

Kleeblatt Apotheke im Kaufland
RÖMERSTRASSE Neuss

ANZEIGE

Manchmal werden alltägliche
Aufgaben zur Herausforderung.
Michael's Seniorendienst unter-
stützt Seniorinnen, Senioren und
Menschen mit Unterstützungs-
bedarf dabei, ihren Alltag
weiterhin selbstbestimmt in den
eigenen vier Wänden zu gestal-
ten. Qualifizierte Alltagsbegleiter
helfen dort, wo Unterstützung
benötigt wird – sei es im Haus-
halt, bei Einkäufen, Arztterminen
oder einfach durch gemeinsame
Zeit und persönliche Gespräche.
Dabei stehen Zuverlässigkeit,
Vertrauen und Menschlichkeit
stets im Mittelpunkt.

Unsere Leistungen
Wir unterstützen Sie unter ande-
rem in den Bereichen:
• Haushaltshilfe und Unterstüt-
zung im täglichen Leben

• Einkaufsservice u. Besorgungen
• Begleitung zu Arzt-, Behörden-
und Friseurterminen

• Spaziergänge und
Freizeitbegleitung

• Gesellschaft leisten und
gemeinsame Aktivitäten

• Gedächtnistraining
• Gartenarbeiten
• Individuelle Alltagshilfe nach
persönlichem Bedarf

Persönliche Betreuung mit
festen Ansprechpartnern
Ein vertrauensvolles Verhältnis
entsteht durch Kontinuität. Des-
halb bemühen wir uns, dass Sie

regelmäßig von derselben Betreu-
ungskraft besucht werden. So
kann eine persönliche Beziehung
entstehen und Sie wissen immer,
wer zu Ihnen kommt.

Kurze Wartezeiten
Nach einem unverbindlichen
Beratungsgespräch beginnen wir
die Betreuung in der Regel inner-
halb weniger Wochen. Unser Ziel
ist es, Ihnen schnell und unkom-
pliziert die passende Unterstüt-
zung bereitzustellen.

Unterstützung ab Pflegegrad 1
Bereits ab Pflegegrad 1 können
viele unserer Leistungen über die
Pflegekasse finanziert werden.
Die Abrechnung erfolgt – sofern
die Voraussetzungen erfüllt sind
– direkt mit der Pflege- oder
Krankenkasse.
Gerne beraten wir Sie kostenlos
und unterstützen Sie bei allen
Formalitäten. Auch im Rahmen
der Verhinderungs- oder Kurz-
zeitpflege können unsere Leis-
tungen häufig in Anspruch
genommen werden.

Entlastung für
pflegende Angehörige
Die Betreuung eines nahestehen-
den Menschen erfordert viel Zeit
und Kraft. Unsere Alltagsbeglei-
ter übernehmen alltägliche Auf-
gaben und schaffen dadurch
Freiräume für Angehörige.
Ob Unterstützung im Haushalt,
Begleitung zu Terminen oder ge-
meinsame Freizeitaktivitäten –
wir helfen dort, wo Entlastung
benötigt wird.

Qualifizierte Alltagsbegleiter
Unsere Betreuungskräfte ver-
fügen über die erforderliche

Qualifikation gemäß § 45a und
§ 45b SGB XI und sind im
Umgang mit pflegebedürftigen
Menschen geschult. Freundlich-
keit, Einfühlungsvermögen und
Zuverlässigkeit zeichnen unser
Team aus.

Jetzt unverbindlich
beraten lassen
Sie suchen eine zuverlässige Haus-
haltshilfe oder eine persönliche
Seniorenbetreuung in Neuss? Wir
nehmen uns Zeit für Ihre Fragen
und erstellen gemeinsam mit
Ihnen ein individuelles Betreu-
ungskonzept.

Michael’s
Seniorendienst
Am Hagelkreuz 23
41469 Neuss

Ihre Alltagshelfer mit Herz

Telefon
02137 - 14 74 190

Michael's Seniorendienst –
Unterstützung im Alltag mit Herz und Vertrauen
Wir unterstützen Sie auch bei der Höherstufung von Pflegerad 1 auf 2.
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Es war für alle Anwesenden 
eine Überraschung, als Bernd 
Hoeveler im vergangenen 
Jahr beim Ringstechen um die 
Würde des Hohen Reitersiegers 
antrat. Nur Reiterchef Axel 
Hebmüller war vorab in den 
Plan eingeweiht worden. Das 
Staunen war groß und der Jubel 
umso größer, als sich Hoeve-
ler zum zweiten Mal in seiner 
Schützenlaufbahn zum Hohen 
Reitersieger krönte.

Neuss. „Es ist ein Wunder, dass 
diese Dinge in der Schützen-
gesellschaft verborgen bleiben“, 
schmunzelt Bernd Hoeveler, 
„aber der Plan ist gut aufgegan-
gen.“ Ebenjener Plan entstand 
mit Blick auf seinen 65. Ge-
burtstag im vergangenen Jahr. 
Nachdem die große Feier zum 
60. Geburtstag wegen der Coro-
na-Pandemie ins Wasser gefallen 
ist, wollte sich das Gefühl für 
ein großes Fest zum 65. nicht 
so recht einstellen. Doch im Ge-
spräch mit seiner Frau Yvonne 
reifte bald eine Idee: „Warum 
nur an einem Tag Spaß haben 
und feiern, wenn man das ein 
Jahr lang haben könnte? Dann 
haben wir gesagt: Wir machen 
den Überraschungssieger!“
Umso größer war die Freude, 
als sich der Holzheimer recht 
zügig gegen seine Konkurrenz 
durchsetzen konnte. Somit ist er 
bereits zum zweiten Mal nach 
1989/90 Hoher Reitersieger des 
Reitercorps im Neusser Bürger-
Schützen-Verein. Damals sei es 
eine ganz andere Zeit gewesen, 
erinnert sich Bernd Hoeveler 
zurück. So ist ihm das Amt mit 
allem, was dazugehört, zwar 
nicht fremd, doch er erlebt es 
noch einmal neu – durch den 
anderen Lebensabschnitt, in 
dem er sich befindet, durch die 
anderen Menschen im Schützen-
wesen. „Beim ersten Mal war 
es eine ganz andere, aber auch 
gute Zeit“, erzählt er, „mit den 
Jahren ist man nun noch jedoch 
integrierter im Schützenwesen 
und der Siegerkreis mit allen 
Corpssiegern ist eine ganz tolle 
Gemeinschaft. Das beschwingt 
die Sache noch mehr.“
Da sich der Bauunternehmer im 
„fließenden Ruhestand“ befindet, 
bleibt wohl auch etwas mehr 
Zeit zum Feiern als damals. Sohn 
Jan hat vor gut zwei Jahren die 
Geschäftsführung des Familien-
betriebs übernommen und ist 
damit die siebte Generation, die 
in die Fußstapfen der Familie 

tritt. Den Papa freut‘s: „Es ist 
sehr schön, wenn man einen 
Nachfolger hat. Da passt das jetzt 
gut rein mit der Siegerwürde.“
Der Traditionsbetrieb war es üb-
rigens auch, der den Grundstein 
für die Leidenschaft für Pferde in 
der Familie legte. 1834 wurden 
Ziegelei und Bauunternehmen 
im Holzheimer Vierkanthof 
gegründet. Arbeitspferde waren 
dort lange an der Tagesordnung; 
in den 1970er Jahren wurde 
schließlich zu Reitpferden ge-
wechselt. In dieser Zeit, mit gut 
zehn Jahren, kam auch Bernd 
Hoeveler zum Reiten. Auf Gut 
Neuhöfgen, dem damaligen 
Dreh- und Angelpunkt der reiter-
lichen Gesellschaft, begann der 
Bauunternehmer seine Ausbil-
dung und setzte sie in der West-
fälischen Reit- und Fahrschule 
Münster fort, erlangte das Sil-
berne Reit- und Fahrabzeichen. 
Als Jugendlicher widmete sich 
der Holzheimer intensiv dem 
Turnierwesen. Nun kann der 
passionierte Reiter bereits auf 55 
Jahren im Sattel zurückblicken.
Dem amtierenden Hohen 
Reitersieger wurde aber nicht 
nur die Liebe zum Reiten in die 
Wiege gelegt, sondern auch die 
zum Neusser Reitercorps. Denn 
sein Vater trat dem Corps 1949 
bei und war diesem rund 50 
Jahre treu – davon 25 Jahre als 
Standartenreiter 1962/63 sicherte 
er sich die Würde des Hohen 
Reitersiegers. Da verwundert 
es nicht, dass Bernd Hoeveler 
seinem Vater 1981 in das Reiter-
corps nachfolgte und schließlich 
als Standartenreiter sogar die 
Nachfolge seines Vaters antrat. 
33 Jahre kam er dieser Aufgabe 
nach.

In diesem Jahr kann der 
66-Jährige also bereits auf 45 
Jahre Mitgliedschaft im Neus-
ser Reitercorps zurückblicken. 
Und auch wenn er gerade kein 
passendes Pferd hat, mit dem 
er reiten könnte, macht er mit 
großer Freude bei allen Ver-
anstaltungen einfach ohne mit. 
„Ein Pferd muss sich für diesen 
Einsatz eignen. Mit Mitte 60 
muss man auch keine unnötigen 
Risiken eingehen“, erklärt Bernd 
Hoeveler und erinnert sich an 
einen ganz besonderen tierischen 
Gefährten: „Ich hatte lange einen 
Schimmel, mit dem ich 15 Mal 
in Neuss und 15 Mal in Holz-
heim beim Schützenfest geritten 
bin. Er war ein toller Kumpel.“ 
„Aber so ein 
Pferd findet 
man nicht mal 
eben, „ergänzt 
seine Frau 
Yvonne und 
lacht: „Das ist 
ein bisschen, 
wie einen 
Ehepartner 
finden.“
Jetzt, wo sich 
der „absolute 
Jahreshöhe-
punkt“ mit 
den Schüt-
zenfesttagen 
nähert, steigt 
bei Hoevelers 
die Vorfreude, 
wenn High-
lights wie die 
Parade war-
ten. Gleich-
zeitig blicken 
sie aber 
auch schon 
dankbar auf 

ihr Siegerjahr zurück: „Wir sind 
überall nett aufgenommen wor-
den, haben tolle Leute getroffen 
und schöne Gespräche geführt.“ 
Unvergessen ebenfalls die vom 
Hohen Reitersieger organisierte 
Gemeinschaftsveranstaltung für 
sein Corps: Für ein Wochenende 
ging es aufs Schloss Wissen bei 
Weeze am Niederrhein. „Die 
Organisation hat uns sehr viel 
Spaß gemacht“, strahlt der Holz-
heimer. Da er sehr gerne Land-
schaften per pedes oder Rad 
erkundet, wurde unter anderem 
eine Fahrradtour zu einem Bau-
erncafé organisiert und auch ein 
Barbecue gab es. Eine tolle Zeit 
für die Gemeinschaft, ist sich das 
Ehepaar einig.  Daniela Furth

Liebe zum Schützenfest und zum 
Reiten wurde in die Wiege gelegt

Hoher Reitersieger 
Bernd Hoeveler mit 
seiner Frau Yvonne 
auf dem familien-
eigenen Vierkanthof. 
 Fotos: privat

Bernd Hoeveler zum zweiten Mal Hoher Reitersieger

Beim Ringstechen im vergangenen Jahr trat 
Bernd Hoeveler als Überraschungskandidat an – 
mit Erfolg.

Wir wünschen allen Schützen und Bürgern ein sonniges und schönes Schützenfest!

Wer kennt es nicht? Plötzlich
schießt es in den Rücken, der Na-
cken macht dicht oder jede Bewe-
gung schmerzt. Gerade dann
wünscht man sich vor allem eins:
schnelle und kompetente Hilfe.

Genau dafür gibt unser Team bei
P2hysio am Niedertor jeden Tag
sein Bestes. Mit persönlicher Be-
treuung und moderner Physiothe-
rapie begleiten wir Menschen
zurück zu mehr Beweglichkeit
und Lebensqualität.

Mehr Rehasportkapazität
Ab Januar 2027 erhöhen wir unsere
Rehasport-Kapazitäten um 75%.
Durch die Besetzung unserer Trai-
nerstelle in Vollzeit können wir
deutlich mehr Menschen im ortho-
pädischen und neurologischen Re-
hasport betreuen und Wartezeiten
verkürzen. Bereits ab Oktober
können Sie sich Ihre Plätze sichern
– auch ganz einfach online.

Sektoraler Heilpraktiker Physio-
therapie
Ein weiterer Meilenstein steht un-
mittelbar bevor: Nach Erteilung
der behördlichen Zulassung bieten
wir den Direktzugang zur Physio-
therapie an. Die Behandlung er-
folgt auf Grundlage einer privaten
Verordnung und wird von den ge-
setzlichen Krankenkassen nicht
übernommen. Privatversicherte

und Beihilfeberechtigte können
die Kosten – je nach Tarif – ganz
oder teilweise erstattet bekommen.
Das Beste daran: Bei einem He-
xenschuss, einer schmerzhaften
Blockade der Wirbelsäule oder an-
deren akuten Beschwerden müs-
sen Sie künftig nicht erst den
Umweg über eine Arztpraxis
gehen. Sie können sich direkt an
uns wenden und ohne Zeitverlust
die passende physiotherapeutische
Behandlung erhalten. Gemeinsam
finden wir den schnellsten Weg
zurück zu mehr Beweglichkeit,
Lebensqualität und einem Alltag
ohne Schmerzen.

Wir freuen uns darauf, Sie auf
dem Weg zurück zu mehr Lebens-
qualität zu begleiten.

P2hysio – Damit Schmerzen
nicht Ihren Alltag bestimmen..

- Anzeige - - Anzeige -

Eröffnungsangebot (bis 15.03.):
Reduzierte Preise auf private Leistungen

P²hysio am Niedertor
Peter Gröters & Philipp Remiorz
Hafenstraße 1 • 41460 Neuss
info@phochzweiphysio.de
Tel.: 02131 40 88 228

www.phochzweiphysio.de

Wir wünschen allen ein
tolles und sonniges Schützenfest!

Wenn jede Bewegung schmerzt,
zählt schnelle Hilfe.

www.kfoneuss.de
KIEFERORTHOPÄDISCHE FACHPRAXIS DR. RUTH REICHEL

Büchel 48 · 41460 Neuss · Telefon: 02131 - 25724

Über 30 Jahre Kieferorthopädische
Fachpraxis im Zentrum von Neuss

Liebe Patientinnen
& Patienten, sehr
geehrte Patienteneltern,
geschätzte Kolleginnen
& Kollegen,
am 01. Oktober 1990
habe ich die renommierte
kieferorthopädische Fach-
praxis im Zentrum von
Neuss übernommen.
An dieser Stelle möchte
ich mich bei Ihnen aufs
Herzlichste für das mir
entgegengebrachte
Vertrauen bedanken und
Ihnen versichern, dass ich
auch weiterhin mit Kom-
petenz und Erfahrung für
Sie da sein werde, auf dass
Sie auch in Zukunft mit
einem charmanten Lächeln
und dem nötigen Biss den
Widrigkeiten des Lebens
die Zähne zeigen können.
Ohne Sie undmeine
geschätzten Mitarbeiter-
innen wäre unsere Praxis
nicht das, was sie heute ist!
Wir freuen uns, Sie auch
weiterhin in der Praxis
begrüßen zu dürfen!

Seit über 30 Jahren ist Frau Dr.
Ruth Reichel als Fachzahnärztin
für Kieferorthopädie in eigener
Praxis im Zentrum von Neuss
tätig!

Das in ihrer Praxis angebotene
Behandlungsspektrum umfasst
alle in der modernen Kiefer-
orthopädie gängigen Behand-
lungsformen.
So wie beim sehr jungen Patien-
ten im frühen Wechselgebiss

vorhandene Fehlentwicklungen
noch in oftmals kurzzeitigen
Behandlungen mit einfachen
herausnehmbaren Geräten be-
seitigt werden können, so sind
die Behandlungen der jugend-
lichen Patienten meist aufwän-
diger und langwieriger.

Funktion und vor allem Ästhetik
spielen eine immer größer wer-
dende Rolle; explizit die Behand-
lung erwachsener Patienten

bedarf besonderer Techniken,
da die Behandlungsgerätemög-
lichst komfortabel und unauffäl-
lig sein sollen. Als Kieferor-
thopädin, Mutter und nicht zu-
letzt selbst „Zahnspangenträge-
rin” ist es Frau Dr. Reichel ein
besonderes Anliegen, die Wün-
sche ihrer Patienten sowie der
Patienteneltern zu erfüllen.

Dass dieses in besonderem
Maße gelingt, zeigt sich darin,
dass vor Jahren behandelte Pa-
tienten nun mit ihren eigenen
Kindern in die Praxis kommen.
„Ich danke allen für das mir ent-
gegengebrachte Vertrauen und
stehe auch in Zukunft mit Kom-
petenz und Erfahrung zur Ver-
fügung. Meine Arbeit als Kie-
ferorthopädin ist und bleibt sehr
interessant und abwechslungs-
reich. Ich bin stolz und dankbar,
so viele Kinder, Jugendliche und
Erwachsene einen Teil ihres
Lebens begleiten zu dürfen.”

Anzeige Anzeige

Wir wünschen allen

ein schönes und sonniges

Schützenfest!

Wir grüßen die Neusser Schützen
undwünschen allen ein schönes
Schützenfest.

CDU-Stadtverband Neuss

cdu-neuss.de
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Beim Flachrennen des Artil-
leriekorps hat sich Torsten 
Klein gegen seine Mitbewerber 
Torsten Braun und Werner 
Goertz durchgesetzt. Mit einer 
halben Pferdelänge Vorsprung 
galoppierte der 52-Jährige zum 
Sieg und sicherte sich damit 
den Titel des neuen Neusser 
Artillerie-Siegers. Gemeinsam 
mit seiner Ehefrau Sonja bildet 
er nun das neue Siegerpaar.

Neuss. Für Torsten Klein war 
die Teilnahme am Flachrennen 
vor allem eine Frage des Korps-
geistes. „Ich war halt noch nie 
Artilleriesieger“, sagt er. „Und da 
wir ein kleines Korps sind, sollte 
jeder einmal den Ehrgeiz haben, 
dazu anzutreten.“ Mit dem Sieg 
übernimmt er gemeinsam mit 
seiner Ehefrau Sonja eines der 
höchsten Ämter innerhalb des 
Neusser Schützenwesens.
Offiziell trat das neue Sieger-
paar an seinem 13. Hochzeitstag 
beim Krönungsball der Artillerie 
im Bürgerhaus Reuterhof sein 
Amt an. Torsten und Sonja Klein 
folgen auf Julian Brockers und 
Ana Nilson.
Für den 52-Jährigen ist das 
Schützenwesen keineswegs 
Neuland. Klein bringt bereits 
umfangreiche Erfahrung in 
verschiedenen Funktionen mit. 
Beruflich ist er als Betriebsleiter 
und Prokurist beim Garten- & 
Landschaftsbaubetrieb  Mauer 
auf der Morgensternsheide tätig. 
Auch im Schützenwesen über-
nimmt er Verantwortung: In der 
Further Schützenbruderschaft 
ist Klein als Geschäftsführer im 
Komitee aktiv.
Einen besonderen Titel hat 
er bereits errungen. 2016 war 
Torsten Klein auf der Furth 
Schützenkönig. Hier marschiert 
er außerdem in den Reihen der 
„32er Scheibenschützen“ auf der 
Neusser Furth seit mittlerweile 
40 Jahren mit.
Auch im Artilleriekorps ist Klein 
seit vielen Jahren fest verankert. 
Über das bereits verstorbene 
Artillerie-Ehrenmitglied Eckhard 
Schlee kam er Anfang 30 zur Ar-
tillerie. Von 2015 bis 2021 legte 
er zwar eine kleinere Artillerie-
pause ein, mittlerweile ist er aber 
wieder „mit Herz und Seele“ 
dabei. Als einer von vier Ge-
spannfahrern übernimmt Klein 
zudem eine besondere Funktion 
im Korps. 
Dass ein leidenschaftlicher 
Reiter nun an der Spitze der Ar-
tillerie steht, passt gut. Gemein-

sam mit Ehefrau Sonja verbindet 
Klein nicht nur das Engagement 
im Schützenwesen und den ge-
meinsamen Beruf, sondern auch 
die Leidenschaft für den Reit-
sport. Mit dem Reiten begann 
Torsten Klein bereits im Alter 
von 18 oder 19 Jahren in der alt-
ehrwürdigen Neusser Reitschule 
Schanowski. Heute besitzen die 
Kleins selbst zwei Pferde, Emil 
und Rivaldo. Zum gemeinsamen 
Haushalt gehören außerdem 
zwei Hunde, Reto und Nena.
Ein Schützenfest ohne Pferde 
ist für den neuen Artilleriesieger 
kaum vorstellbar. Gleichzeitig 
ist ihm der Tierschutz wichtig. 
Gerade bei hohen Temperatu-
ren müsse die Belastung der 
Tiere ernst genommen wer-
den. „Pferde gehören einfach 
dazu, aber Extremhitze ist ein 
Problem“, betont Klein. „Wenn 
40 Grad erreicht werden, muss 
man bedenken, dass der Asphalt 
noch heißer ist. Da wäre es eine 
vernünftige Entscheidung, die 
Pferde rauszuziehen. Ich hoffe, 
dass es zum Neusser Schützen-
fest nicht so extrem wird.“
Den sozialen Aspekt des 
Schützenwesens schätzt Klein 
besonders. Als Siegerpaar lernen 
Torsten und Sonja Klein derzeit 
viele neue Menschen kennen. 
„Man lernt viele neue nette 
Menschen kennen“, bringt er es 
auf den Punkt. Entsprechend 
freuen sich beide auch auf den 
Siegerball im Oktober. „Da kom-
men mal alle Familien des Korps 
zusammen. Das ist sehr schön, 

denn wir sehen uns in dieser Zu-
sammensetzung nicht so oft.“
Mit dem aktuellen Zustand 
seines Korps ist Klein zufrie-
den. Vor einigen Jahren habe 
es einen größeren personellen 
Abgang gegeben, mittlerweile 
seien die Zahlen aber wieder 
stabil. Gleichzeitig nimmt er eine 
Verjüngung wahr. „Man kann 
so eine Veränderung nicht von 
heute auf morgen herbeiführen, 
aber es ist schon spürbar, dass 
junge Leute ins Korps hereinge-
kommen sind“, sagt Klein.
Eine besondere Herausforde-
rung sei für junge Mitglieder 
allerdings das Pferd. „Man sollte 
ja reiten können. Und man muss 
so ein Pferd über das Schützen-
fest auch bezahlen.“ Für junge 
Menschen in Ausbildung oder 
Studium könne das durchaus 
eine Hemmschwelle sein.
Als Landschaftsarchitekt hat 
Klein natürlich auch eine eigene 
Meinung zur Landesgarten-
schau. Persönlich hat er das Ge-
lände bis zum Redaktionsschluss 
allerdings noch nicht besucht. 
Das hat einen einfachen Grund: 
Er will sich Zeit lassen. „Ich habe 
zwar beruflich einiges mit dem 
Thema zu tun, aber ich kann 
noch warten. Ich werde wohl 
fast zum Schluss gehen“, sagt er.
Gerade aus fachlicher Sicht sei 
der Herbst für ihn der interes-
santere Zeitpunkt. „Im Sommer 
ist es mit der Blütenpracht nicht 
weit her. Als Fachmann weiß 
man das halt. Der Herbst ist 
dafür der ideale Zeitpunkt. Dann 

gibt es die schönste Farben-
pracht. Viel Rot, viel Gelb, dazu 
zahlreiche Herbstblüher. Das 
kommt bestimmt ganz gut.“ Juni 
und Juli seien in der Pflanzen-
welt eher eine „Saure-Gurken-
zeit“, findet Klein. Ab September 
werde es wieder interessanter.
Die langfristige Bedeutung der 
Landesgartenschau für Neuss 
beurteilt er positiv. „Als Impuls 
für die Stadt ist die Gartenschau 
ganz gut.“ Als Beispiel nennt er 
die restaurierte Wetthalle. Auch 
die Sparkassenbühne könne 
aus seiner Sicht möglicherweise 
später noch einmal genutzt wer-
den – wenngleich er einräumt, 
dass die Umsetzung eine Frage 
der Realisierbarkeit sei. Insge-
samt sei die Landesgartenschau 
eine Bereicherung für Neuss. 
Entscheidend werde allerdings 
sein, wie das Gelände langfristig 
gepflegt werde. „Man muss das 
Gelände darüber hinaus natür-
lich nur in Schuss halten – auch 
die Spielgeräte wollen gepflegt 
werden. Mal sehen, ob das ge-
schieht.“
Auch das traditionelle Flachren-
nen der Artilleristen hat durch 
die Landesgartenschau keinen 
entscheidenden Einschnitt 
erfahren. Das Rennen auf dem 
Gelände war bereits im vergan-
genen Jahr Thema. Zwar ist der 
Abschnitt, auf dem die Artille-
risten ihre Pferde gegeneinander 
antreten lassen, etwas kleiner als 
früher. Für Klein ist das jedoch 
kein grundsätzliches Problem.
 Thomas Broich

„Ich freue mich schon auf den 
bunten Herbst auf der Laga“

Torsten und Sonja Klein kurz nach dem Sieg auf der „alten“ Rennbahn. In Zukunft wird die Stre-
cke für das Flachrennen der Artillerie etwas kürzer werden.  Foto: Thomas Broich

Artilleriesiegerpaar Torsten und Sonja Klein liebt die Natur

Du bist auf der Suche nach einem Ausbildungsplatz für 2027
oder fragst Dich noch, welcher Beruf es denn sein soll?

• Anlagenmechaniker*in
• Berufskraftfahrer*in
• Elektroniker*in für Betriebstechnik
• Fachangestellte*r für Bäderbetriebe

• Industriekaufmann*-frau
• Industriemechaniker*in
• Kfz-Mechatroniker*in

• Umwelttechnologe*in für Abwasserbewirtschaftung
• Umwelttechnologe*in für Rohrleitungsnetze und Industrieanlagen

Du hast die Wahl:

Deine Ausbildung
unsere Vielfalt

Weitere Infos findest du hier:
www.stadtwerke-neuss.de/ausbildung

Werde Teil unseres Teams.

FENSTER
& TÜREN
BERATUNG
VERKAUF
MONTAGE
REPARATUR

Tel. / WhatsApp
0176 668 25 889
alexander-ergart.de

ALEXANDER
ERGART
IHR PROFI IN NEUSS

Sauber. Zuverlässig. Persönlich.

JETZT UNVERBINDLICH ANFRAGEN

Hausmeisterservice & Fenster

Ihre BARMER Neuss
Sebastianusstr. 6

41460 Neuss • Tel.: 08 00/3 33 10 10

Die BARMER grüßt
die Neusser Schützen!

Der Neusser Ortsteil Hoisten blickt auf eine lange, bedeutende
Geschichte zurück und zählt heute zu denbegehrtestenWohnlagen
inNeuss. Auf demGrundstück In der Hött 4 – imhistorischenOrtskern –
entsteht ein modernes Wohnhaus mit sieben barrierefreien
Eigentumswohnungen zwischen50und81m².
AlleWohnungenverfügenüber schwellenfreie Zugänge zuDuschen,
Balkonen oder Terrassen und sind bequem per Aufzug erreichbar.
Eine effiziente Wärmepumpe und eine leistungsstarke Photovoltaik-
anlage sorgen für nachhaltiges Wohnen ohne fossile Energieträger
wieGasoderÖl.
Wir freuenunsauf IhrenAnruf!

02181.4747
www.pick-projekt.de

PICK PROJEKT GMBH | Heinrich-Goebel-Str. 1 | 41515 Grevenbroich | info@pick-projekt.de

In der Hött
Neuss-Hoisten

Baube
ginn erfolg

t!
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Neuss. Aufgrund der Ein-
schränkungen im Zusammen-
hang mit dem Festumzug des 
Neusser Bürger-Schützenfests 
am 31. August bleibt das 
Amtsgericht Neuss geschlos-
sen. Für eilige Dienstgeschäfte 
ist ein Bereitschaftsdienst in 
der Zeit vom 10.30 bis 11.30 
Uhr eingerichtet.

Amtsgericht 
geschlossen

Neun Jahre lang leitete Martin 
Flecken als Präsident die 
Geschicke des Neusser Bürger-
Schützen-Vereins. Jetzt geht er 
in Ruhestand – mit 70 Jahren 
aus Altersgründen. Auf der 
Terrasse des wunderschönen 
„Schützenhauses mit Herz“ 
erzählt er von besonderen 
Momenten, der Harmonie im 
Schützenwesen und dem Erhalt 
bestimmter Traditionen.

Stadt-Kurier: Herr Flecken, was 
werden Sie im kommenden 
Jahr mehr vermissen – die Rede 
auf dem Markt am Schützen-
fest-Sonntag oder Ihre traditio-
nelle Rede bei der „Zog-Zog“-
Versammlung?
Martin Flecken: Ich glaube, es 
wird die Rede auf dem Markt 
sein. Ich halte ja bei allen Vor-
abenden Reden, eher aber im 
Sinne der Moderation. Aber 
vor allem am Sonntag auf dem 
Markt sowie bei der Toteneh-
rung habe ich die Möglichkeit, 
Botschaften zu transportieren. 
Da bedauere ich schon, dass ich 
diese Möglichkeiten nicht mehr 
haben werde.

Stammen denn Ihre Reden aus 
der eigenen Feder?
Ich formuliere sie alle selbst – 
ganz ohne KI. Es ist auch schon 
mal vorgekommen, dass ich eine 
Rede kurzfristig umformuliert 
habe. Zum Beispiel in dem Jahr, 
als bei den „Divergenten“, dem 
Zug von Bert Römgens, beim 
Fackelzug das Licht ausging und 
einige Zuschauer nicht gerade 
nette Worte für die Zugmit-
glieder nutzten, die nicht wie 
„Ur-Neusser“ aussehen. Solche 
unpassenden Äußerungen habe 
ich dann am nächsten Morgen 
kritisch thematisiert.

Nur eine ihrer zahlreichen 
Anekdoten, die Sie zu erzählen 
haben: Wie lange bekleiden Sie 
das Amt des NBSV-Präsiden-
ten?
Seit November 2017, zuvor war 
Thomas Nickel im Amt. Im Ko-
mitee bin ich seit 2000 aktiv.

Sie haben im November 2025 
Ihren 70. Geburtstag gefeiert 
und scheiden somit aus Alters-
gründen aus dem Amt und 
dem Komitee aus. Hätten Sie 
sich ansonsten erneut zur Wahl 
gestellt? 
Ach wissen Sie, ich war gerundet 
zwölf Jahre im Schützenlust-Vor-
stand und 26 Jahre im Komitee. 
Jetzt freue ich mich auf die 
unbeschwerte Leichtigkeit des 
Seins, die ich in den Reihen mei-
nes Schützenlust-Zugs „Nur so“ 
genießen werde. Hier bin ich seit 
1972 Mitglied. Erstmals Kirmes 
1973, 28 Jahre bin ich mitmar-
schiert, dann folgten 26 Jahre im 
Komitee – das heißt, ich habe 
das Schützenwesen von der Ba-
sis aus kennengelernt und liebe 
es, Schütze an der Basis und im 
uralten Freundeskreis meiner 
Ruderkameraden zu sein.

Und selbst als Komitee-Mit-
glied sind Sie zweimal über den 
Markt marschiert ...
Genau, das war 2006 und 2009. 
Damals waren meine Zugkame-
raden Karl-Theo Reinhart und 
Dr. Joachim Goetz Schützen-
könig. Da habe ich mich kurz, 
bevor mein Zug bei der Königs-
parade dran war, im Zeughaus 

umgezogen, habe schnell das 
Uniformhemd mit Kragenweite 
45 über das Frackhemd gezogen 
... So gesehen bin ich schon 30 
Mal über den Markt an König 
und Komitee vorbei paradiert.

Was hat Sie damals motiviert, 
das Amt des Präsidenten zu 
übernehmen?
Ich wollte die Tradition des 
Schützenwesens hochhalten und 
das gesellschaftliche Engage-
ment der Schützen unterstützen. 
Zudem hatte ich ein großes 
Vorbild: Mein Großvater Adolf 
Flecken, nach dem die gleich-
namige Straße in der Innenstadt 
benannt wurde, war Ende der 
1940er- und in den 1950er-
Jahren Komitee-Mitglied und 
Vize-Präsident. Drei Jahre nach 
seinem Ausscheiden wurde er 
zum Ehrenmitglied ernannt.

Erinnern Sie sich an besondere 
Momente in Ihrer Amtszeit, die 
Sie nie vergessen werden?
Da gab es einige! Zum Beispiel 
in unserem Jubiläumsjahr 2023, 
da boten wir einen bunten Fä-
cher vielfältiger Veranstaltungen, 
was auch schon spiegelte, dass 
Bert Römgens Motto „Viel-
falt bereichert“ auch auf unser 
Schützenwesen zutrifft. Toll 
waren Programmpunkte wie die 
„Rot-Weiße Nacht“ mit der Deut-
schen Kammerakademie Neuss 
am Rhein, moderiert von Daniel 
Finkernagel, das „Blimp“-Kon-
zert in der Trafostation oder der 
Festakt mit Ministerpräsident 
Hendrik Wüst, durch dessen 
Programm Wolfram Kons führte. 
Toll war auch die Mitarbeit an 
der Festschrift mit Rückblick auf 
unser Jubiläumsjahr.
Besondere Momente gab es auch 
immer wieder beim Feiern mit 
den einmaligen Ehrengästen wie 
Ministerpräsident Laschet. Aber 
es war auch total schön, dass ich 

mit ganz vielen Schützen und 
Schützenfamilien tolle Gesprä-
che führen durfte. 
Vermissen werde ich, nicht mehr 
mit einem gewissen Augen-
zwinkern als „Herr Präsident“ 
begrüßt zu werden (schmunzelt).

Sie haben als Präsident im 
Schützenwesen einiges bewirkt. 
Gibt es etwas, auf das Sie be-
sonders stolz sind?
Bei der Regelung der „Frauen-
Frage“ würde ich sagen: Das 
habe ich ganz gut gemacht! Ich 
bin in Neuss aufgewachsen und 
verwurzelt. Da habe ich ein 
gutes Gespür, was die Schützen 
akzeptieren. Veränderungen 
müssen peu à peu vorgenom-
men werden. 1989 saß die 

Schützenkönigin zum ersten Mal 
mit in der Kutsche. Als meine 
Mutter 1974 Schützenkönigin 
war, ging sie sonntags mittags 
nach Haus, um für ihre vier Kin-
der zu kochen. Da gab es noch 
kein „Königsmahl der Damen“. 
Mittlerweile sitzt die Königin 
nachmittags mit in der Kutsche 
– abends nicht, weil sie sich für 
die Bälle festlich kleidet –, das 
Essen der Damen wurde in den 
1990er-Jahren ins Leben gerufen.
Ich sehe das Schützenfest schon 
als Rollenspiel, bei dem Männer 
und Frauen ihre Rollen haben. 
Zu Beginn meiner Präsident-
schaft habe ich erstmals auch 
die weiblichen Mitglieder des 
Hauptausschusses als Gäste 
zu Zog-Zog eingeladen, 2023 
wurden mit Christin Schack und 
Rita Süssmuth erstmals Frau-
en als „Einmalige Ehrengäste“ 
eingeladen. Und in diesem Jahr 
wird Katharina Reinhold als 
Landrätin dabei sein. Es ist für 
mich keine Frage: Sie wird als 
Amtsinhaberin auf dem Markt 
auf dem Treppchen stehen und 
nachmittags in der Kutsche 
sitzen.

Wie hoch ist denn zurzeit die 
„Frauen-Quote“ beim NBSV?
Rund 2,5 Prozent, wir haben 
etwa 150 weibliche Mitglieder, 
unter denen auch solche sind, 
die sich aktiv marschierende 
Schützinnen nicht wünschen.

Was halten Sie von Initiativen 
wie dem fast ausschließlich 
aus Frauen bestehenden Zug 
„Nüsser Melange“?
Das ist eine Gruppe, die sich 
„Zug“ nennt. Ich halte nichts 
davon, wenn man etwas mit der 
Brechstange durchsetzen will. 
Bei der Satzungsänderung 2024 
haben 80 Prozent dafür votiert, 
dass Menschen jeglichen Ge-
schlechts Mitglied des Neusser 
Bürger-Schützen-Vereins werden 
können. Bei der Frage, ob sie 
auch mitmarschieren dürfen, 
haben sich 75 Prozent dagegen 
ausgesprochen. Initiativen wie 
den „Frauen-Zug“ halte ich für 
die Harmonie im Schützenwe-
sen nicht zuträglich.

Lesen Sie weiter auf Seite 13.

Wenn er nicht mehr mit „Herr 
Präsident“ begrüßt wird ...

Die Möglichkeit der Reden wird ihm fehlen: Martin Flecken auf 
dem Markt vor dem Rathaus. Foto: Rolf Retzlaff

Martin Fleckens letztes Schützenfest als NBSV-Oberhaupt

Ein „Ritterschlag“ für Martin Flecken.
 Foto: Graca und Darius Bialojan / mangual.de

Martin Flecken im entspannten Gespräch auf der Terrasse des 
Schützenhauses. Foto: Rolf Retzlaff

Segeln neu erleben. Mit XP SAIL.
Kaarst / Kroatien: Moderne Segelausbildung, individuelle Segelreisen +
besondere Teamevents
Segeln bedeutet Freiheit, Aben-
teuer und die besondere Verbin-
dung von Natur und Mensch.
Genau dafür steht XP SAIL. Wir
bringen modernen Segel- und
Yachtsport ins Rheinland und
schaffen Erlebnisse auf dem Was-
ser, die bleiben. Für Segler und
Motorbootfahrer.
Segelausbildung & Training
Von Einsteiger bis Profi: praxis-
nahe Segel- + Motorbootkurse,
Yachttraining und die Ausbildung
für amtliche Scheine wie SBF und
SKS.
Regatten (Racing)
Training + Teilnahme an eini-
gen der beliebtesten Mittelmeer-
Regatten.
Segelurlaub & Abenteuer
Besondere Erlebnisse auf dem
Wasser – für Paare, Familien,
Freunde oder alle, die ihren Ur-
laub einmal anders gestalten
möchten.
Business & Teamevents
Offsites, Team-Events und Net-
working auf dem Wasser – für
Unternehmen, die Teaming neu
erleben möchten.
XP SAIL ist aus purer Leiden-
schaft für den Segel- und Yacht-
sport entstanden. Wir sind Segler
aus Überzeugung, aller Alters-
gruppen. Werde einer von uns
und erlebe selbst, was uns anders
macht:

Sportlich intensiv: schnellere
Schiffe, Top Trainer + modernste
Didaktik
Lifestyle: Elegante Premium
Yachten + Stützpunkte, Lebens-
qualität an Bord
Lebensfreude: Mehr Fokus auf
Freude, Entspannung, Kundenser-
vice, Urlaub.

ANZEIGE ANZEIGE

www. xpsa i l .com

kontak t@xpsa i l .com

BESUCH UNS IN UNSERER AKADEMIE IN KAARST !

Lange Hecke 71 , 41564 Kaa r s t

SCAN ME!@xpsa i l

01522 /5867551

Lange Hecke 71 , 41564 Kaa r s t

PERSÖNL ICH . BESONDERS. NAHBAR .

REGATTEN & SEGELRE ISEN

FAMIL IENSEGELN

AMTL ICHE FÜHRERSCHEINE
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Unser Versprechen:
Own the Horizon
Der Horizont ist kein Ziel.
Er ist eine Entscheidung für
Abenteuer und Wachstum, für
neue Perspektiven. Für den
Mut, aufzubrechen und den
eigenen Kurs zu setzen.
Der Horizont gehört Dir.

Die Häusliche Krankenpflege Hel-
lendahl steht seit über 30 Jahren
für zuverlässige, menschliche und
professionelle ambulante Pflege.
Der Pflegedienst mit Sitz in Neuss
begleitet Menschen seit 1991 im
Alltag und bietet individuelle Un-
terstützung in herausfordernden
Lebenssituationen.
Unter der Leitung von Andrea Da
Silva (seit 2013, Übernahme 2017)
wird besonderer Wert auf ein kon-
stantes, eingespieltes Team gelegt.
Langjährige Mitarbeitende sorgen
für Kontinuität, Vertrauen und Si-
cherheit in der täglichen Pflege.
Zum Leistungsspektrum gehören
die häusliche Grundpflege, medizi-
nische Behandlungspflege nach
ärztlicher Verordnung, Alltags-
begleitung sowie verpflichtende
Pflegeberatungen bei Pflegegeld-
bezug. Ziel ist es, ein selbst-
bestimmtes Leben in den eigenen
vier Wänden so lange wie möglich
zu erhalten.
Der Pflegedienst ist in Neuss und
Umgebung tätig und baut sein An-

gebot zunehmend in Kaarst aus,
um dem wachsenden Bedarf ge-
recht zu werden.
Ab dem 01.06.2026 wird das Ange-
bot um professionelle Fußpflege
im häuslichen Umfeld erweitert –
eine wichtige Unterstützung ins-
besondere für Menschen mit ein-
geschränkter Mobilität.

Vorteile im Überblick:
• Entlastung für Angehörige auf
körperlicher, psychischer und
finanzieller Ebene

• Optimale Nutzung aller Leistun-

ANZEIGE

gen der Kranken- u. Pflegekassen
• Individuelle, aktivierende Pflege
nach persönlichen Bedürfnissen

• Fester Mitarbeiterstamm für ver-
traute Betreuung

• Familiäre Teamstruktur und hohe
Fachkompetenz durch kontinuier-
liche Weiterbildung

Der erste Schritt beginnt mit einem
unverbindlichen Beratungsgespräch.
Rufen Sie uns an 02131/10 47 50,
schreiben Sie uns eine Nachricht
per WhatsApp 01573 – 570 95 64
oder eine E-Mail an info@pflege-
neuss.de

Kurze Straße 29
41462 Neuss

Verlässliche Pflege in Neuss & Kaarst
– mit Erfahrung und Beständigkeit

Wir wünschen

allen ein
schönes

und sonniges

Schützenfest!

Wir wünschen ein
schönes Schützenfest

Fit nicht nur in der
Schützensaison
mit der
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Apropos Harmonie: Welche 
Bedeutung hat das Schützen-
wesen für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt? 
Nach wie vor eine sehr große! 
Das Schützenwesen ist ein Netz-
werk vieler gesellschaftlicher 
Gruppen. Die vielen Kontakte 
und Beziehungen zueinander 
fördern die Gemeinschaft. Des-
halb ist es auch für die Komitee-
Mitglieder wichtig, nicht nur 
im Schützenwesen zu Hause zu 
sein, sondern auch in anderen 
gesellschaftlichen Bereichen.

Da wir gerade über das Komitee 
reden: Als Ihr Nachfolger wird 
Dr. Achim Robertz gehandelt; 
er soll im November gewählt 
werden. Welche Tipps können 
Sie ihm mit auf den Weg geben?
Er ist und wird einstimmig von 
Korpsführern und Komitee 
vorgeschlagen; er sollte mit 
rheinischer Zuversicht den Stil 
hochhalten, damit das Schüt-
zenwesen weiterhin auch über 
Neuss hinaus Anerkennung und 
Relevanz hat.

Anerkennung und Relevanz 
genießt auch unser Schützen-
könig. Haben Sie denn bereits 
neue Bewerber um das hohe 
Amt?

Es werden mindestens zwei 
Bewerber zum Königsvogel-
schießen antreten: Rechtsanwalt 
Cornel Hüsch vom Schützen-
lust-Zug „Quirinus-Treu“ und 
der Direktor des Opel-Zoos in 
Kronberg, Dr. Thomas Kauffels 
vom Schützenlust-Zug „Ober-
jä(h)rige“. 

Worauf freuen Sie sich be-
sonders, wenn Sie wieder als 
„normaler“ Schütze unterwegs 
sind?
Wie bereits erwähnt – auf die 
Leichtigkeit des Seins ... (lacht) 
Außerdem könnte es ja möglich 
sein, dass ich im November zum 
Ehrenmitglied des NBSV er-
nannte werde. Dann werde ich ja 
auch weiter zu Veranstaltungen 
wie dem Königsmahl im Zeug-
haus eingeladen, das für mich 
etwas ganz Besonderes ist.
Natürlich freue ich mich darauf, 
wieder über den Markt mar-
schieren zu dürfen. Und auch 
mal zu spät kommen zu dürfen 
– auch wenn dies natürlich 
Strafe kostet (schmunzelt). 

Wenn Sie einen Wunsch für 
das kommende Schützenfest 
frei hätten, was würden Sie sich 
wünschen?
Ein adäquates Sommerwetter, 
das alles erstrahlen lässt in mei-
nem letzten Jahr als Präsident. 
Nicht überheiß, denn es sollten 
natürlich auch Pferde dabei sein!

Ein Schützenfest ohne Pferde 
würde also für Sie nicht infrage 
kommen?
Ich kann Stimmen nachvollzie-
hen, die meinen, bei 40 Grad sei 
es zu heiß für Pferde. Aber sie 
gehören einfach zum tollen Bild, 

wenn zum Beispiel der Regi-
mentsadjutant seine Meldung 
macht, wenn die Reiter über den 
Markt reiten. Und mit Traktoren 
gezogene Kutschen sind einfach 
nicht stilecht. 
Meines Erachtens darf das 
Schützenfest nicht zu einem 
Event verkommen, das immer 
und überall gefeiert werden 
kann. Seine Eigenheiten und 
das besondere Profil müssen 
erhalten bleiben.

Zum Schluss ein Blick auf Ihre 
Familie ...
Sie findet es schön, dass wir uns 
künftig an den Schützenfestta-
gen mehr begegnen ... (schmun-
zelt). Meine Frau Gabi hatte 
als Frau des Präsidenten auch 
besondere Aufgaben wie die Mit-
betreuung der Schützenkönigin 
oder die Begrüßung der Damen 
beim Essen am Schützenfest-
Sonntag.

Und auch Ihre Kinder waren 
und sind schützenfestbegeistert?
Mein Sohn Sebastian (28) 
marschiert seit zwölf Jahren als 
Schützenlust’ler mit. Ebenfalls 
stets mit dabei sind meine drei 
Töchter: Anna (32), Franziska 
(30) – sie reist alljährlich extra 
aus München zum Neusser 
Schützenfest mit ihrem Freund 
an – und Charlotte (25). Und 
meine jüngste Tochter hat schon 
mal gesagt, dass sie mich endlich 
auch mal bei den Umzügen in 
Uniform statt im Frack sehen 
möchte, sie war elf Tage alt, als 
ich erstmals ins Komitee gewählt 
wurde. Diesen Wunsch werde 
ich ihr im kommenden Jahr er-
füllen. (lacht)

Doch vorher steht Ihnen noch 
ein ereignisreiches letztes Schüt-
zenfest in Ihrer Funktion als 
Präsident bevor. Ich wünsche 
Ihnen zahlreiche besondere 
Momente voller Emotionen, 
besondere Erlebnisse und Be-
gegnungen. Und ich bin mir 
sicher: Am Schützenfest-Sonn-
tag wird der Applaus nach Ihrer 
Rede auf dem Markt besonders 
laut und lang ausfallen! 
Lieber Herr Flecken, Präsident 
des Neusser Bürger-Schützen-
Vereins – ich danke Ihnen für 
das Gespräch!

Das Interview führte Rolf 
Retzlaff.

Interessante Lektüre nicht nur 
für Schützen: Martin Flecken 
beim Studieren der Stadt-Kurier-
Festausgabe 2025.
 Foto: Rolf Retzlaff

Spaß am Blumenhorn: Martin Flecken versuchte sich beim 
Jägerball 2018 als Hönes.  Foto: mangual.de

Martin und Gabi Flecken mit ihren bereits erwachsenen Kindern (v.l.) Anna, Charlotte, Franziska und Sebastian. Natürlich sind 
auch sie – wie sollte es anders sein ... – echte Schützenfest-Fans. 

WIRWÜNSCHEN
allen Neusser Schützen
und Festteilnehmern

ein gelungenes Schützenfest
mit viel Sonnenschein.

Das gesamte Team von Edeka Paul grüßt
die Neusser Schützen & Festteilnehmer und
wünscht Ihnen ein gelungenes Schützenfest!

Edeka Paul trifft mit dem Angebot
von frischen Waren aus der Re-
gion den Nerv der Zeit. Immer
mehr Verbraucher vertrauen auf
Produkte vom Erzeuger um die
Ecke – Vertrauen, das auch Paul’s
Kunden ihrem Lieblings-Super-
markt entgegenbringen. Seit rund
sechs Jahren überzeugt Edeka
Paul in der Neusser Nordstadt.

Sucht man Qualität, Frische und
hochwertige Lebensmittel quer
durch das Sortiment aus unserer
Region, ist man auf der Venloer
Straße 1-3 an der richtigen
Adresse. Der Kaufmann Carsten
Paul bietet auch Warensortimente
„direkt aus der Nachbarschaft “,
wie z.B. Kaffee, Honig, Brotauf-
strich, Suppen, Eier, Obst & Ge-
müse, Säfte, Bier, Wein, etc. Dies
schont die Umwelt durch kurze
Lieferwege und sichert zudem
auch wertvolle Arbeitsplätze
direkt vor Ort. Speziell beim viel-
fältigen Angebot von Obst und
Gemüse bleiben keine Wünsche
offen, denn bei Paul gibt es auch
Bio-, Fairtrade- und Alnaturapro-
dukte. Genießer kommen auch
bei der Vielzahl verschiedener
Fleisch- , Wurst- und Käsespezia-
litäten an den Theken auf ihre
Kosten.

Edeka Paul bietet zudem eine
große Auswahl von vegetarischen,
veganen, laktose- und gluten-
freien Produkten. Das Angebot
wird abgerundet von einer Bäcke-
rei, die mit einer Riesenauswahl
an täglich frischen Brötchen, Bro-
ten und süßen Backwaren lockt.
Und selbstverständlich kann hier
auch im ansässigen Zeitschriften-
laden Lotto gespielt werden.

Man merkt: Paul kann’s, hier gibt
es alles was das Kundenherz be-
gehrt – für den täglichen Bedarf

und mehr! Paul liebt nicht nur Le-
bensmittel sondern auch jeden
einzelnen seiner Kunden. Mit
rund 40 Mitarbeitern ist Carsten
Paul einer der beliebtesten Arbeit-
geber im Neusser Norden.

Ein weiterer toller Kundenser-
vice: 120 Minuten darf kostenlos
geparkt werden, sodass Sie auch
genügend Zeit haben, in aller
Ruhe durch den Markt zu bum-
meln und das reichhaltige Sorti-
ment zu begutachten. Kontrolliert
wird das durch eine hochmoderne
Anlage welche die reale Park-
dauer vollelektronisch ermittelt.
Kunden können ebenfalls Ihr
Kleingeld im Supermarkt wech-
seln lassen – ein toller Service.
Aber Carsten Paul engagiert sich
auch außerhalb seines Marktes:
Um die Kleinsten früh an gesunde
Ernährung heranzuführen, ist er
Pate von verschiedenen Kinder-
gärten und betreut dort die Beet-
bepflanzungen von der Saat bis
zur Ernte.
Auch unterstützt er diverse ge-
meinnützige Projekte wie das

„Haus der Jugend“ in Neuss, das
Malteser-Projekt „Wohlfühlmor-
gen“ und das Tierheim in Betti-
kum. Hinzu kommen noch di-
verse Sponsoringprojekte von
kleineren Vereinen im Rhein-
Kreis-Neuss.

NEU: Edeka Paul engagiert sich
bereits seit geraumer Zeit gemein-
sam mit „Too Good To Go“ für
die Rettung von Lebensmitteln.
Dabei bietet Carsten Paul Waren,
die nicht mehr regulär verkauft
werden können, aber noch ein-
wandfrei genießbar sind, zu einem
besonders günstigen Preis an.
Täglich stellt das Team aus ver-
schiedenen Bereichen des Mark-
tes Überraschungstüten mit diesen
Lebensmitteln zusammen und
bieten sie über die „Too-Good-To-
Go-App“ an.
Kundinnen und Kunden können
die Tüten zu einem stark vergüns-
tigten Preis „retten“ und anschlie-
ßend unter Vorlage ihres digi-
talen Kaufs direkt im Markt abho-
len. Lebensmittel retten statt weg-
werfen.

ANZEIGE

Venloer
Straße 1-3
41462 Neuss
Telefon:
0 21 31/
1 51 36 88

Montag
bis Samstag
von 7.00

bis 21.00 Uhr
geöffnet

Wir begleiten Sie mit
persönlicher Beratung und
moderner Energietechnik
Besuchen Sie unser Beratungscenter
und entdecken Sie moderne Energie-
lösungen für Ihr Zuhause. Informieren
Sie sich über Wärmepumpen, Photo-
voltaik, Klimaanlagen und weitere
Möglichkeiten der modernen Energie-
technik. Unsere Expertinnen und
Experten nehmen sich Zeit für Ihre
Fragen und beraten Sie auf Wunsch
auch direkt bei Ihnen zu Hause.Gemeinsam Richtung

Energiewende Wir beraten Sie gerne bei Ihnen vor Ort
oder vereinbaren Sie einen Termin in
unserer Ausstellung.

02131/5310-446

Die Stadtwerke Neuss wünschen
allen Neusserinnen und Neussern
ein schönes Schützenfest!KI-generierte Darstellung

07
/2
02

6

Industrielle Exoskelette

ARBEITSSCHUTZ INDUSTRIETECHNIK BETRIEBSEINRICHTUNG WARTUNG & SERVICE
Coenen Neuss GmbH & Co. KG • Moselstraße 22 • DE 41464 Neuss • Tel.: +49 2131 4009-0 • eMail: info@coenen.de • www.coenen.de

Erhältlich bei uns im
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Wie wird die Landesgarten-
schau das Neusser Schützenfest 
verändern? Eine Frage, die 
zurzeit nicht nur unter Schüt-
zen immer wieder diskutiert 
wird. Der Stadt-Kurier hat beim 
NBSV-Präsidenten Martin Fle-
cken nachgefragt.

Herr Flecken, Sie nehmen in ei-
nem besonderen Jahr Abschied 
von Ihrem hohen Amt. Werden 
wir unser Schützenfest trotz 
Laga so unbeschwert wie all die 
Jahre zuvor feiern können?
Martin Flecken: Bürgermeister 
Reiner Breuer hatte den Aus-
spruch „Neuss wie noch nie!“ an-
lässlich der Laga formuliert, ich 
halte dagegen: „Schützenfest wie 
schon immer!“ Für die Besucher 
der Festwiese wird es kaum Ver-
änderungen geben, wir können 
so unbeschwert wie stets feiern. 
Es wird schöner, bei gefühlt von 
Jahr zu Jahr steigenden Tempe-
raturen künftig unter den vielen 
neuen Bäumen auch schattiger.

Wird es eine Trennung von 
Festwiese und Laga-Gelände 
geben?
Besucher der Festwiese werden 
den derzeitigen Laga-Hauptein-
gang West gegenüber der Indus-
triestraße nutzen. Für Besucher 

der Landesgartenschau wird 
am Tor zwischen Wetthalle und 
Tribünengebäude ein Eingang 
geschaffen. 
Festwiese und Laga-Gelände 
werden durch Blumenkübel, 
Holzzäune und „Mannesmann-
gitter“ getrennt. Festzelt und 
Schützenhaus werden Teil der 
Festwiese sein, die allgemein 
sehr gut besuchte Licht.Kirche 
wird außerhalb liegen – da 
verläuft der Zaun zwischen 
Schützenhaus und Kirche.

Wie sieht es mit den Reitern 
aus?
Sie werden ihr Ringstechen an 
gewohnter Stelle vornehmen 
können. Es ist geplant, auf der 
anderen Seite des Zauns eine 
zusätzliche Tribüne zu errich-
ten, damit die Laga-Besucher 
das Ringstechen mitverfolgen 
können.

Was wird der Eintritt zur Fest-
wiese kosten?
Wie immer 10 Euro pro Person, 
wobei natürlich wieder jedes 
NBSV-Mitglied eine eigene 
Aktiven- und eine Begleitkarte 
bekommen wird.

Wird es Änderungen im Pro-
grammablauf geben?

Die Frontabnahme am Schüt-
zenfest-Sonntag wird nicht auf 
dem Wendersplatz, sondern auf 
dem Platz vor dem RomaNEum 
stattfinden. Die Hönesse werden 
auf der Hymgasse Spalier stehen 
– ein schönes Bild auch für die 
Ehrengäste. 

2025 hat der NBSV rund 
1,3 Millionen Euro für das 
Schützenfest investiert. Wird es 
diesmal durch die Laga teurer 
werden?
Nein, die Laga wird keine oder 
letztlich kaum merkliche Mehr-
kosten für uns verursachen. 

Also werden sich Schützenfest 
und Laga bestens miteinander 
vertragen?
Da bin ich sehr guter Dinge! 
Bereits 2025 gab es Stimmen, die 
befürchteten, wir müssten das 
Schützenfest 2025 absagen. Aber 
meine rheinische Zuversicht hat 
sich bestätigt!

Und das Laga-Gelände wird 
unter anderem auch durch 
die Neusser Schützen und das 
Schützenwesen geprägt.
So ist es. Wenn ich auf das 
Laga-Gelände schaue, sehe 
ich zum Beispiel die zahlrei-
chen Baumpatenschaften, die 
Schützen übernommen haben. 
Unser Baum der Familie Flecken 
steht in direkter Nachbarschaft 
zum Schießstand, ein weiterer 
im Sporthain. Dies hat einen 
familiären Bezug: Mein Groß-
vater war in den 1960er-Jahren 
Präsident des Reiter- und Renn-
vereins, da durfte ich ihn schon 
mal begleiten. Und ohne die 
Schützen gäbe es das Reitercorps 
von 1828 nicht, ohne das Reiter-
corps nicht den Rennverein und 
ohne den Rennverein nicht die 
frühere Galopprennbahn und 
unsere Wiese.
Und da ist natürlich auch unser 
Schützenhaus mit Herz auf dem 
Laga-Gelände, das die Schützen 
mit Spenden und kostenlosem 
handwerklichen Einsatz ermög-
licht haben. 

Wie wird es nach der Laga 
weitergehen: Wie werden sich 
die Schützen an der Gestaltung 
des Bürgerparks „Grünes Herz“ 
beteiligen?
Da schlägt in der Brust vieler 
Schützen und ihrer Familien ein 
grünes Herz, viele sind auch Mit-
glied im Mitmachverein „Grünes 
Herz“, unser Schatzmeister Mar-
cus Longerich dort ja auch Co-
Vorsitzender. Das Zuhause der 
Schützen wird im Bürgerpark 
unser Schützenhaus sein, von da 
strahlt das Schützenleben in den 
Park. Auch an vielen anderen 
Orten im Gelände aber fühlen 
sich die Schützen und ihre Fami-
lien sehr wohl, besonders auch 
im Schatten der Herzensbäume, 
deren Pate man ist.

Das Gespräch führte Rolf 
Retzlaff.

Die Laga und das 
Schützenfest ...
Brauchtum und Landesgartenschau vereint

NBSV-Präsident Martin Flecken (im Hintergrund der Schieß-
stand) freut sich auf das Schützenfest – auch während der 
Landesgartenschau soll hier ein „Schützenfest wie schon immer“ 
gefeiert werden. Foto: Rolf Retzlaff

Neuss. Auch wenn ganz in der 
Nähe das Schützenfest gefeiert 
wird: Die Stadtbibliothek Neuss 
öffnet regulär am Samstag, 29. 
August, in der Zeit von 10.30 
Uhr bis 14 Uhr mit Service und 

von 14 bis 18 Uhr mit Wach-
dienst.
Am Sonntag, 30. August, bleibt 
die Stadtbibliothek geschlossen.
Am Dienstag, 1. September, ist 
sie von 10.30 Uhr bis 12 Uhr 

mit Service geöffnet, anschlie-
ßend geschlossen.
Die Außenrückgabe ist ebenso 
wie das elektronische Angebot 
der Onleihe uneingeschränkt in 
Betrieb.

So hat die Stadtbibliothek geöffnet

AAbbbbiilldduunngg zzeeiiggtt aauuffpprreeiissppfflliicchhttiiggee SSoonnddeerraauussssttaattttuunngg.. MMeehhrr IInnffoorrmmaattiioonneenn
zzuurr AAuussssttaattttuunnggsslliinniiee uunndd SSoonnddeerraauussssttaattttuunnggeenn ffiinnddeenn SSiiee hhiieerr..
Abbildung zeigt aufpreispflichtige Sonderausstattung. Mehr Informationen
zur Ausstattungslinie und Sonderausstattungen finden Sie hier.

e VITARA eAxle Club

Seit 1983 Ihr

Suzuki Partner

im Rhein Kreis Neuss

Der e VITARA.
Mit Suzuki Pro Garantie bis zu einem
Fahrzeugalter von 8 Jahren.* 8

Vereinbaren Sie Ihren
persönlichen Beratungstermin:

Versicherung
hat einen Namen

Rheydter Str. 60, Neuss
Stadionviertel
Tel. 02131 4026850

Bärbel Bergstein

persönlichen�Beratungstermin:

Versicherung
hat�einen�Namen
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Neuss. Manfred Linssen war zeit 
seines Lebens ein passionierter 
Sammler von Memorabilien, ins-
besondere Orden, rund um das 
Neusser Bürger-Schützenfest. 
Dass sein Vater eine Sammel-
leidenschaft hatte, das wusste 
auch Sohn Frank. Doch wie 
viele Schätze er sein Eigen nann-
te, wurde Frank Linssen erst 
bewusst, als sein Vater ihn und 
Enkelsohn Konstantin durch die 
Sammlung führte und ein Ver-
sprechen abnahm: Nach seinem 
Tod solle die Sammlung in den 
Besitz seines Sohnes übergehen 
und fortgeführt werden. Und er 
würde sich freuen, wenn Enkel 
Konstantin das Erbe irgendwann 
fortsetze. 
Diesem Herzenswunsch des 
(Groß-)Vaters kamen die beiden 
nach, als er vor vier Jahren starb. 
Und so sind Vater und Sohn nun 
Hüter eines ganz besonderen 
Schatzes mit weit über 1.000 
Orden, kistenweise Schützen-
nadeln, alte Postkarten, die über 
Kirmes geschrieben wurden, 
Geschenken des Komitees, 
Silberplatten und Bechern. Das 
Highlight: der älteste Orden von 
1823, den es nur einmal gibt.
„Mein Vater war ein sehr begeis-
terter Heimatfreund. Bei allem, 
was mit Kultur zu tun hatte, 
mit Geschichte, war er immer 
dabei“, erzählt Frank Linssen. 
Und dem Schützenwesen sei er 
immer besonders verbunden ge-
wesen. So habe sein Vater in den 
50er-Jahren den Hubertuszug 
„Götz von Berlichingen“ mit-
gegründet, zu dem schließlich 
auch Frank Linssen, nachdem 
er zehn Jahre beim Bundesfan-
farenkorps die Trommelstöcke 
schwang, im Jahr 2000 fand. In 
den 60er-Jahren wurde dann 
die Sammlung mit einem ersten 

Orden be-
gründet.
Über die 

Jahre wuchs 
die Sammel-

leiden-
schaft, 
doch 

eines blieb immer gleich: Auf die 
Jagd nach neuen Schätzen ging 
Manfred Linssen immer analog. 
„Mein Vater war ein Netzwerker, 
das habe ich von ihm über-
nommen“, verrät Frank Linssen. 
Vieles sei seinem Vater über 
Mund-zu-Mund-Propaganda zu-
getragen worden oder es wurde 
mit anderen leidenschaftlichen 
Sammlern getauscht. „Fast so 
wie Panini-Sticker“, lacht Frank 
Linssen.
Aber es wurden natürlich auch 
Kleinanzeigen gewälzt oder 
bei Trödelmärkten Ausschau 
gehalten. Einen Orden hat der 
passionierte Sammler beispiels-
weise auf einem Flohmarkt in 
Belgien entdeckt. „Mein Vater 
war dreimal geimpft“, schmun-
zelt Linssen, „der Verkäufer 
wollte 50 Euro haben und mein 
Vater ist immer drumherum-
scharwenzelt und sagte: ,50 Euro 
auf keinen Fall.’ Er hätte auch 
300 Euro dafür bezahlt. Letzt-
endlich hat er den Orden für 30 
Euro bekommen.“
Die gesammelten Orden hat 
Manfred Linssen in Mappen 
– neun Stück an der Zahl sind 
es – chronologisch sortiert und 
meist mit handschriftlichen 
Informationen zum Hintergrund 
und dem Kaufpreis versehen. 

In der Regel wurden sie auch 
nicht aufgearbeitet, sondern sind 
mit der alten Patina besondere 
Zeitzeugen. Knapp 630 Orden, 
bald 20 Stück allein aus dem 
19. Jahrhundert, sind in den 
Mappen zu finden; rechnet man 
doppelte Orden dazu, sind es 
jedoch bald doppelt so viele im 
Besitz der Familie Linssen. „Auf-
addiert, kommt ein Mittelklasse-
wagen zusammen“, verrät Frank 
Linssen.
Während sein Vater offensicht-
lich der Typ „Jäger und Samm-
ler“ war, sei er jedoch eher der 
Verwalter, so Frank Linssen 
weiter: „Aber ich habe meinem 
Vater versprochen, die Chrono-
logie der Orden fortzuführen.“ 
Und auch Sohn Konstantin, der 
bei der Schützenlust mitmar-
schiert, wolle in die Fußstapfen 
treten.
Nach dem Tod von Manfred 
Linssen haben übrigens andere 
Sammler Kontakt mit der 
Familie aufgenommen, die 
gerne den ersten Orden haben 
wollten, um ihre Sammlungen 
zu komplettieren. Aber damals 
wie heute sagt Frank Linssen: 
„Der ist unverkäuflich und bleibt 
in Familienbesitz. Der Orden ist 
schon etwas ganz Besonderes.“ 
 Daniela Furth

Familie Linssen – Hüter 
besonderer Schätze 

Einen kleinen Teil der 
Sammlung brachte 
Frank Linssen mit in die 
Redaktion.
 Fotos: Daniela Furth

Manfred Linssen war zeit seines Lebens passionierter Sammler von Schützenorden, Nadeln und 
mehr. Nach seinem Tod setzen Sohn Frank und Enkel Konstantin das Erbe fort. Fotos: privat

Ein Unikat: der Königsorden 
aus dem Jahr 1823.

Neuss. Das Clemens Sels Mu-
seum Neuss bleibt anlässlich 
des diesjährigen Neusser Bür-
ger-Schützenfestes von Sonntag, 
30. August, bis einschließlich 
Dienstag, 1. September, ge-

schlossen. Am Samstag, 29. 
August, und dann wieder ab 
Mittwoch, 2. September, ist das 
Haus zur gewohnten Zeit von 
11 bis 17 Uhr geöffnet. 
Im Clemens Sels Museum läuft 

derzeit die Ausstellung „Umwelt 
Landschaft Freiheit. Mensch 
& Natur im Wandel der Zeit“. 
Passend zur Landesgarten-
schau nimmt die Ausstellung 
die Besucher mit auf eine Reise 

durch die Geschichte der Land-
schaft am Niederrhein – von 
der Steinzeit über das römische 
Novaesium bis heute. Mehr 
Informationen gibt es unter 
clemens-sels-museum-neuss.de.

Öffnungszeiten des Clemens Sels Museums zum Fest

Gegen den Strom
schwimmen?
Lieber mit ihm fahren:
Der KGM Torres EVX.

Über
13.000,- € Preisvorteil*
Der KGM Torres EVX.
Das vollelektrische SUV kombiniert das Beste aus zwei Welten:
Stark im Auftritt, überzeugend beim Fahren.

Abbildung enthält aufpreispflichtige Sonderausstattungen.

Jetzt bei uns Probe fahren.

KGM Torres EVX
Elektromotor (152 kW/207 PS),
80,6 kWh Batteriekapazität,
Ausstattungsniveau Nomad
inkl. Metallic-Lackierung

Unser Angebot

34.990 €
zzgl. Auslieferung-/ Bereitstellungskosten in Höhe von 1280 €

KGM Garantie: Herstellergarantie 5 Jahre oder bis zu 100.000 km auf das Fahrzeug;
10 Jahre oder bis zu 1 Million km auf die Fahrbatterie (das zuerst Erreichte gilt).
Es gelten die aktuellen Garantiebedingungen des Herstellers.

Stromverbrauch Torres EVX kombiniert: 19,3 kWh/100 km;
CO22-Emissionen kombiniert: 0 g/km; CO22-Klasse: A

*Informationen zum Preisvorteil und der Ausstattung erhalten Sie auf:
https://www.kgm.de/sondermodelle/torres-evx-nomad

Autohaus Krüger & Schellenberg GmbH
KGM Vertragspartner
Böhlerstr. 4, 40667 Meerbusch
Tel. 02132 75060 E-Mail info@autohaus-kus.de
www.autohaus-kus.de

Wir wünschen allen Schützen
ein harmonisches und barrierefreies
Schützenfest!

Euer Team vom Sanitätshaus
Medical equipMent

Ihr SanitätShauS
in Ihrer Region

Seit über 30 Jahren!

02131-23454
www.medicalneuss.de
info@medicalneuss.de

Eisenstraße 5A, 41472 Neuss
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Während der Landesgarten-
schau haben Blumen in Neuss 
natürlich einen ganz beson-
deren Stellenwert. Das macht 
sich auch im Schützenwesen 
bemerkbar, wo Blumen un-
übersehbar eine wichtige Rolle 
spielen. Blümchen im Lauf des 
Holzgewehres, Nüsser Rösken 
und natürlich die prachtvol-
len Blumenhörner gehören 
untrennbar dazu. Über 40 
Blumenhornträger sind über 
die Schützenfesttage auf den 
Neusser Straßen unterwegs.

Neuss. Das Jäger- und das Hu-
bertuskorps verfügen über die 
„Hönesse“, wie die Hornträger 
(in Anlehnung an das rheini-
sche Wort „Hohn“, also „Horn“) 
genannt werden. Zur Eröffnung 
der Laga stellten das Jäger- und 
das Hubertuskorps gemeinsam 
20 Hönesse bereit, die für NRW-
Ministerpräsident Hendrik Wüst 
und Bürgermeister Reiner Breu-
er ein Spalier bildeten, durch das 
die beiden Männer nach dem 
Eintrag des Ministerpräsidenten 
ins Goldene Buch der Stadt zur 
offiziellen Laga-Eröffnungszere-
monie schreiten konnten.
Andreas Fellen (52) war einer 
dieser Horn-Träger. Er ist seit 30 
Jahren Hönes im Neusser Jäger-
korps. Für Fellen ist das eine 
Aufgabe, die er um nichts in der 
Welt missen möchte. Denn auch 
privat hat er eine ganz besonde-
re Beziehung zu Blumen. Kein 
Wunder, dass er zum Schützen-
fest im Laga-Jahr regelrecht 
aufblüht.
Die Eröffnungszeremonie 
war ein einmaliges Erlebnis“, 
schwärmt er, „auf Social Media 
habe ich es als ,blumigen Schul-
terschluss zwischen dem Neus-
ser Bürger-Schützenfest und der 
Landesgartenschau‘ bezeichnet.“
Der gebürtige Neusser ist seit 
1990 im Neusser Jägerkorps. 
In diesem Jahr feiert er sein 
30-jähriges Jubiläum als Hönes, 
seit 2019 ist er im Vorstand des 
Jägerkorps und bis vor Kurzem 
war er sogar Korpssieger der 
Jäger. 
Mit dem bunt geschmückten 
Horn lastet nicht nur die Ver-
antwortung für ein schmuckes 
Erscheinungsbild des Jägerkorps 
aufs Fellens Schultern, sondern 
auch ein ordentliches Gewicht. 
Die körperlichen Mühen ma-
chen ihm dabei kaum etwas aus, 
„Alles eine Frage der Technik“, 
sagt er und fügt hinzu: „Da zahlt 
es sich aus, wenn man Kollegen 
im Umfeld hat, die über ein ge-
wisses handwerkliches Geschick 
verfügen und einem eine kom-
fortable Horn-Halterung basteln 
können, die individuell ange-
passt ist.“ Einheitliche Lösungen 
gibt es nicht, jeder Hönes ist 
selbst dafür verantwortlich, die 
Handhabung seines Horns zu or-
ganisieren. „Die meisten haben 
nur so einen Halbbogen, den sie 
sich auf die Schulter setzen. Für 
mich wurde eine aufwendige 
Edelstahl-Konstruktion herge-
stellt, die stabil sitzt, wind- und 
wetterfest ist. Sie verfügt über 
mehreren Griffmöglichkeiten, 
damit ich auch die Körperhal-
tung wechseln kann.“
Das Gewicht der Blumenhörner 
hängt ab von ihrer Konstruktion, 
der Horngröße, der Steckmasse, 
der Wasserfüllung und natürlich 
der Blumenmenge. „Da gibt’s 

selbstverständlich leichte und 
schwere Varianten“, so Fellen. 
Er schätzt, dass er in der Regel 
zwischen 15 und 25 Kilogramm 
mit seinen Schultern stemmt. 
Transportiert wird die bunte Last 
während der Umzüge über eine 
Strecke von etwa fünf Kilome-
tern. „Doch diese Distanz hat in 
den vergangenen Jahren immer 
mehr zugenommen“, erklärt der 
Hönes: „Mit dem stetig wachsen-
den Regiment verlängern sich 
ja auch die Zugwege. Zu meiner 
Anfangszeit war es noch so, dass 
wir über den Markt auf- und 
wieder zurückmarschiert sind, 
aber das lässt sich mittlerweile 
gar nicht mehr darstellen.“ 
In seinem Keller lagern drei 
„Longhorn“-Hörner – für jeden 
Umzug eines. Ende Juli/An-
fang August beginnt für ihn die 
Planung für die „schönsten Tage 
des Jahres“. Dafür arbeitet Fellen 
mit einem Floristen aus Düssel-
dorf zusammen, dem er bereits 
seit Jahren vertraut. Er berichtet: 
„Wir treffen dann die Blumen-
auswahl für die einzelnen Tage, 
sprechen die Uhrzeiten ab, wann 
wir uns wo zusammenfinden für 
die Umzüge, und dann bringt 
er das Material immer relativ 
zeitnah, also morgens früh, 
zwischen 8 und 9 Uhr an den 
Ort des Geschehens. Dann geht 
es ans Bestücken...“ Offizielle 
Vorschriften gibt es dabei keine. 
Früher war es ein ungeschrie-
benes Gesetz, dass am Sonntag 
die Stadtfarben Rot und Weiss 
vorherrschen. „Aber ich habe ir-
gendwann mal damit aufgehört“, 
gesteht Fellen, „ich fand das halt 
sterbenslangweilig – für meinen 
persönlichen Geschmack. Ein 
bisschen wie bei Frauen, die 
auf einer Party nicht mit den 
gleichen Kleidern auftauchen 
wollen. Deshalb habe ich irgend-
wann mal angefangen, so einen 
blau-violett Ton für mich ein-
zuführen, um aus der Masse so 
ein bisschen herauszustechen.“ 
Rot-Weiß ist für ihn zwar nicht 
aus dem Rennen, aber er hat 
diese Kombination „eher auf 
den Montag verschoben“. Dann 
kommt es jedoch auch schon 
mal vor, dass acht verschiedene 
Rottöne verwendet werden.
Besondere Botschaften sollen die 
gewählten Farbkombinationen 
übrigens nicht vermitteln – ob-
wohl...
„Für mich haben Religion, 
Politik oder Sport im Schützen-
fest, nichts zu suchen“, beginnt 
Fellen, „fünf Tage lang soll 
einfach ,Planet Kirmes‘ regieren. 
Da bekommt man als Neusser 

eigentlich so von der Außenwelt 
auch nicht so viel mit, weil man 
halt einfach in seiner Rolle ist. Es 
gab natürlich in der Vergangen-
heit blau-gelbe Blumenhörner 
zum Thema Solidarität mit der 
Ukraine und in Fußball-WM-Jah-
ren sind einige mit Schwarz-Rot-
Gold durch die Gegend gelaufen, 
aber das ist die Ausnahme und 

das muss jeder Hönes für sich 
selbst entscheiden.“
Gibt es bestimmte Blumen, die 
geeigneter sind als andere?
Feller schwört auf Gerbera 
und gibt ihnen den Vorzug vor 
Rosen, die ihm zu empfindlich 
sind.
Ein absolutes No-Go in Neuss 
sind künstliche Blumen. „Die 
Blumen werden jeden Tag frisch 
gesteckt“, bestätigt Andreas Fel-
len, „Und jeden Tag anders. Ich 
weiß, dass in anderen Städten 
in unserem Umland auch schon 
mal durch künstliche Blumen 
zum Auffrischen verwendet 
werden, doch das wäre in Neuss 
undenkbar.“
Der Aufwand ist groß und die 
Schützenfesttage sind anstren-
gend für einen Hönes. Warum tut 
man sich so etwas also freiwillig 
an? Fellen muss über eine Erwi-
derung nicht lange nachdenken: 
„Die Frage muss doch lauten: 
Warum sollte ich es nicht tun? 
Das ist ein Ehrenamt, das man 
sich freiwillig aussucht. Da gibts 
keine Wahl, wie die für das Amt 
des Oberleutnants, des Leutnants 
oder des Feldwebels. Als Hönes 

meldet man sich, weil man daran 
Interesse hat. Das hat auch nichts 
mit besonderen Fähigkeiten zu 
tun. Viele behaupten, man mache 
das für die Orden oder für die 
Anerkennung oder so etwas, aber 
das stimmt nicht. Es ist ein Pri-
vileg, Hönes zu sein, seinen Zug 
und sein Korps zu repräsentieren. 
Ein Kollege von mir hat mal dem 
WDR im Interview einmal gesagt: 
„Man muss auch so ein bisschen 
gewillt sein, sich selber zu knech-
ten.“ – und da ist etwas dran.
Die Neusser Hönesse sind gut 
organisiert, tauschen sich Zug- 
und Korpsübergreifend über 
eine gemeinsame Whatsapp-
Gruppe aus. So ist man für alle 
Fälle vorbereitet. Andreas Fellen: 
„Sollte ich aus irgendeinem 
Grund ausfallen, stehen zwei po-
tenzielle Ersatzleute bereit. Aber 
in der Regel trage ich mein Horn 
alleine. Es gibt einen Assistenten, 
der mir dabei hilft, das Horn zu 
schultern, aber das war es dann 
auch.“ Über seinen „Ruhestand“ 
denkt er nicht nach: „Ich werde 
das hier so lange machen, wie es 
mir gesundheitlich möglich ist!“
  Thomas Broich

„Man muss auch ein bisschen gewillt 
sein, sich selber zu knechten.“
Nicht nur im Laga-Jahr sind Hönesse die heimlichen Stars des Schützenfestes

Hönes Andreas Fellen.  Foto: Atelier Bathe

Die einzelnen Stadien beim Befüllen eines Blumenhorns. Aus einem schnöden Drahtgestell wird nach und nach ein farbenprächtiges Meisterwerk.  Fotos: privat
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Ältestes
familiengeführtes

Bestattungsunternehmen
in Neuss.

Bestattungen
BROICH STUPP

Inh. Christian Broich
Neuss · Kaarst

www.broich-stupp.de

Die NDH als fest
verwurzelter
Partner der Region
begrüßen die
Neusser Schützen
und wünschen ein
sonniges Fest!
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Fenster, Rollläden, Sonnenschutz, Haustüren,
Markisen,Terrassendächer, Reparaturdienst

n,
Bür niges
Wir wünschen allen Schützen,

Bürgern und Kunden
ein sonniges Schützenfest !

ZAHNÄRZTIN DR. NATALI BERDIK-RAKULJIC
Zollstraße 1 - 7 · 41460 Neuss

Telefon: 02131 27 86 92
praxis@zahnarzt-neuss-zolltor.de

IIHHRREE ZZAAHHNNAARRZZTTPPRRAAXXIISS
AAMM ZZOOLLLLTTOORR WWÜÜNNSSCCHHTT
IIHHNNEENN SSCCHHÖÖNNEE
SSCCHHÜÜTTZZEENNFFEESSTTTTAAGGEE!!

IHRE ZAHNARZTPRAXIS
AM ZOLLTOR WÜNSCHT
IHNEN SCHÖNE
SCHÜTZENFESTTAGE!

Ihr Lächeln in den besten Händen!

Infos zu unseren
Leistungen finden

Sie auf unserer
Website:

Wärmepumpen Check
direkt über die Website!

KALLA & COLLEGEN
RECHTSANWÄLTE

Wir sind eine Kanzlei mit Beratungs- und
Tätigkeitsschwerpunkt u.a. im Bereich

ERBRECHT
- Gestalten und Errichten von Testamenten etc.
- Nachlassregelung bis hin zur vollständigen

Nachlassabwicklung
- Geltendmachen von

Erbansprüchen / Pflichtteils-
und Pflichtteilsergänzungsansprüchen

- General- / Vorsorgevollmachten
- und nach Rücksprache

Am Dreieck 1 - 41564 Kaarst
Telefon 02131 / 690 45 - Fax 02131 / 60 40 86

E-Mail: kanzlei @kalla-und-collegen.de
Kooperationspartner:

Hokipa Steuerberatungsgesellschaft PartG mbB, Kaarst
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Zwischen „Neuss wie noch nie“ 
und „Schützenfest wie schon 
immer“ bewegen sich nicht nur die 
Schützen, Röskes und Besucher, 
sondern auch die beteiligten drei 
Neusser Hilfsorganisationen im 
Stadtgebiet – Deutsches Rotes 
Kreuz, Johanniter-Unfall-Hilfe und 
Malteser Hilfsdienst –, wenn der 
größte gemeinsame Einsatz am 
letzten Augustwochenende ansteht.

Neuss. In gemeinsamen Bespre-
chungen sowie mit Stadt Neuss, 
Rhein-Kreis Neuss und dem Bürger-
Schützen-Verein sind die Vorhaltung 
von Helfenden und Rettungsmitteln 
abgestimmt und mit den aktuellen 
Anforderungen abgeglichen worden. 
Für die Hilfesuchenden bleibt es bei 
den bekannten drei Standorten, für 
die Helfenden selber haben sich ei-
nige kleiner Änderungen innerhalb 
den Örtlichkeiten ergeben. Bei den 
Johannitern ist der Platz um eine 
Fahrspur verringert, die Malteser 
haben Platz auf und am neuen 
Radschnellweg und das Deutsche 
Rote Kreuz ist diesmal nicht nur 
von Wiese, sondern vielen Blumen 
umgeben.
Traditionell ist die Hilfe an den 
bekannten Stellen zu finden. Die 
Unfallhilfsstelle der Johanniter an 
der Grenze zwischen der Budengas-
se/Rollmopsallee auf der Hammer 
Landstraße und dem Markt sowie 
den Innenstadtstraßen, die be-
sonders bei Parade und Umzügen 
viele Menschen anziehen. Das Rote 
Kreuz hat seine Basis ein wenig 
abseits der Hammer Landstraße, 
aber direkt zentral an der Wiese 
zum Schützenzelt auf der ehe-
maligen Galopprennbahn und die 
Malteser sieht man mit Personal 
und Fahrzeugen etwas oberhalb des 
Einganges zum Kirmesplatz.
Eine zentrale Einsatzleitung, die mit 
Leitungskräften der drei Hilfsorgani-

sationen besetzt ist, steuert während 
der fünf Tage das komplette Einsatz-
geschehen rund um das Fest sowohl 
im Innenstadtbereich als auch auf 
Festwiese, Budengasse und Kirmes-
platz. Von Freitagnachmittag bis 
Mittwochmorgen stehen die drei 
Neusser Rettungsorganisationen 
dafür bereit. In Containern, die der 
Bürger-Schützen-Verein zur Ver-
fügung stellt, und von den Helfern 
mitgebrachten Spezialfahrzeugen 
befinden sich jeweils ein Behand-
lungsraum und ein Raum mit 
Still- und Wickelecke, unmittelbar 
anschließend ein Aufenthaltsraum 
für die eingesetzten Sanitäts- und 
Rettungskräfte.
Mit besonderer Freude gehen die 
Helfenden an die Aufgabe, dass alle 
Aktiven und Gäste ein unbeschwer-
tes und schönes Fest feiern können. 
Für die manchmal nicht vermeid-
baren Wehwehchen oder auch 
größere gesundheitliche Notfälle 
und Unfälle stehen die Kräfte bereit, 
um schnell, gezielt und professionell 
Hilfe zu leisten. Die Rettungskräfte 

sind so zwischen der Innenstadt 
und Kirmesplatz verteilt, dass sie 
jeden wichtigen Aktionspunkt im 
Blick haben und auch bei großem 
Besucherandrang zügig ausrücken 
können. Eine Behandlung Verletzter 
oder Erkrankter kann meist direkt 
vor Ort in einem ausgerückten 
Fahrzeug oder den Unfallhilfsstellen 
erfolgen. Bei der Notwendigkeit der 
Weiterversorgung in Kliniken kann 
ein Transport mit den vorhande-
nen Kranken- und Rettungswagen 
ebenso erfolgen wie der Einsatz des 
an allen Tagen vor Ort befindlichen 
Notarztes.
Um gerade auch während der 
Umzüge jeden Punkt möglichst 
zügig erreichen zu können, sind 
die Rettungsfahrzeuge strategisch 
so rund um den Zugweg verteilt, 
dass sie sowohl im „Innenkreis“ als 
auch außen herum auf kürzestem 
Weg eingesetzt werden können. Zu-
sätzlich befinden sich dann einige 
Erstversorgungstrupps direkt am 
Zugweg, um schon eine adäquate 
Rettung und Erstversorgung vor-

nehmen zu können, auch wenn die 
Fahrzeuge wegen der Menschen-
mengen nicht so schnell vorankom-
men können.
Wer während der Schützenfest-Tage 
einen Unfall oder Notfall melden 
muss, wählt die bekannte einheit-
liche Notrufnummer 112. Die 
Rettungsleitstelle des Rhein-Kreises 
nimmt dann sofort mit dem „Ein-
satzleitwagen Schützenfest“ Kontakt 
auf, der den eigentlichen Einsatz 
im Innenstadtbereich steuert. 
Über Funk ist jedes Fahrzeug, jede 
Unfallhilfsstelle und jeder Erstver-
sorgungstrupp erreichbar und kann 
so zielgenau in den Einsatz gebracht 
werden.
Diese Ausstattung erleichtert auch 
evtl. notwendige Suchaktionen der 
zentralen Kindersammelstelle, die 
sich am Standort der Johanniter 
befindet. Kinder sollten die Handy-
nummer der Eltern möglichst 
kennen, um Kontakt herstellen zu 
können. Sollte ein vermisstes Kind 
beziehungsweise sollen verlorene 
Eltern gemeldet werden müssen, ist 
die entscheidende Telefonnummer 
die 0173/5 49 72 30.
Wer mit seinem Kind einen be-
sonderen Treffpunkt ausmachen 
will, wenn es im Trubel auf dem 
eigentlichen Kirmesplatz verloren 
geht, sollte dran denken, dass das 
Riesenrad, was gerne als weit sicht-
barer Punkt dazu genutzt wird, auf 
dem Wendersplatz steht, also recht 
weit entfernt. Hier wäre die Wache 
der Malteser günstiger in diesem 
Jahr der Landesgartenschau.
Gemeinsam mit den hochmoti-
vierten Helfern freuen sich die Ein-
satzleiter Yassine El Fouri (DRK), 
Tim Gladis (Malteser Hilfsdienst) 
und Tobias Hahn (Johanniter-Un-
fall-Hilfe) auf ein friedliches und 
schönes Bürger-Schützenfest mit 
gutem, nicht zu heißem Wetter und 
wenigen Notfällen.

Wieder gemeinsam im Einsatz
Neusser Hilfsorganisationen bereit für Bürger-Schützenfest

Von links: Yassine El Fouri (Deutsches Rotes Kreuz), Tim Gladis 
(Malteser Hilfsdienst) und Tobias Hahn (Johanniter-Unfall-Hilfe). 
 Foto: Dieter Guderley

Besuchen Sie uns:  
www.stadt-kurier.de

Wir wünschen allen ein
unvergessliches Schützenfest!

Home Hamtorstraße 21, Neuss
Phone 02131 5395 100 00
Laptop www.laufenberg-immobilien.de

Lassen Sie Ihre Immobilie kostenfrei bewerten.

über

60
Jahre
perfekte
Lösungen

Seit 22 Jahren

Beauty Lounge · Inh.Svenja Gampp
Hoistener Straße 15 · 41466 Neuss
Telefon: 0 21 31 - 45 06 806
WhatsApp: 0160 / 99812403 · www.beautylounge-neuss.de · Instagram/ Facebook

NEU Radiofrequenz InMode FORMA
Intensive Hautstraffung und Kollagen-Neubildung
in der Tiefe. Reduziert effektiv Linien und Fältchen.
Für eine straffere Gesichtskontur ohne OP.
NEU Dauerhafte Haarentfernung InMode DIOLAZE XL Diodenlaser/Alexandrit
Seidig glatte Haut ohne ständiges
rasieren. Hochleistungs-Laser für ein
sanftes, schnelles und dauerhaftes
Ergebnis in ca. 6 - 8 Behandlungen.

●● Kosmetik Behandlungen
●● AquaDermabrasion
●●MicroDermabrasion
●●MicroNeedling
●●Wimpernlifting
●●Maniküre●● Fußpflege

Hier online Termin buchen
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Seit 2004 ist das Schützenmu-
seum mit integriertem Schüt-
zenarchiv im Haus Rottels an 
der Oberstraße 58 die wichtigste 
Dokumentationsstätte der 
Neusser Schützengeschichte. 
Und im Laga-Jahr hat das Mu-
seum sein Informationsangebot 
deutlich erweitert. 

Neuss. Mit dieser Institution hat 
der Neusser Bürger-Schützen-
Verein zusammen mit der Stadt 
Neuss und dem Rhein-Kreis 
Neuss eine einmalige Dokumen-
tations- und Forschungsstelle 
für das Schützenwesen in Neuss 
und im gesamten Rheinland ge-
schaffen. Zu sehen sind dort Or-
den, Pokale, Ketten, Uniformen, 
Fahnen, Plakate, Fotos und vie-
les mehr. Das Schützenmuseum 
ist mittwochs und sonntags von 
11 bis 17 Uhr sowie auf Anfrage 
geöffnet. Sonderausstellungen, 
Führungen für Gruppen und 
museumspädagogische Angebo-
te ergänzen das Programm.
Normalerweise kann das Schüt-
zenmuseum nur eine Sonderaus-
stellung im Jahr leisten, diesmal 
sind es allerdings sogar zwei.
„Wenn man überlegt, wo Blu-
men und Pflanzen überall eine 
Rolle spielen im Schützenwesen, 
dann kommt man zu erstaun-
lich vielen Aspekten“, erklärt Dr. 
Spies.
„Röskes, Sträußchen, bunte Hör-
ner – das Schützenfest als Fest 
der Blumen“ lautet so auch der 
Titel von Ausstellung Nummer 
eins, die noch bis zum 2. Septem-
ber an der Oberstraße zu sehen 
sein wird.
Es folgt, etwas kontroverser: 
„Wer darf mitmachen? Die 
Vereinsfreiheit am Beispiel des 
Schützenwesens“. Nach der 
Umbauphase Anfang September 
wird dies die eigentliche Haupt-
ausstellung 2026. Eröffnet wird 
sie am 24. September, kurz vor 
der Kulturnacht. Im Rahmen 
des Museumsnetzwerkes, dem 
das Schützenmuseum und das 
Clenes-Sels-Museum angeschlos-
sen sind, gibt es jedes Jahr ein 
konkretes Oberthema und das 
ist in diesem Jahr: „Freiheit“.

2026 mussten Museumsleiterin 
Dr. Britta Spies und die Leiterin 
des Schützenarchivs, Dr. Stefanie 
Fraedrich-Nowag, Sonderschich-
ten einlegen, denn auch auf dem 
Laga-Gelände ist der Input des 
Schützenmuseums an vielen 
Orten zu finden. Am deutlichs-
ten wird das im Eventzelt: Dort 
hat Dr. Stefanie Fraedrich-No-
wag in Zusammenarbeit mit 
dem Neusser Stadtarchiv auf 
Bitten der Laga GmbH für die 
Dekoration gesorgt. „Es sollte 
eine Ausstellung mit Schützen-
bezug werden“, so die Archiv-
leiterin, „Wir haben uns für ein 
Konzept entschieden, bei dem 
sich mehrere Bilder-Stelen mit-
einander abwechseln. Zu sehen 
ist immer ein historisches Foto 
und zum Kontrast danach ein 
aktuelles, welches das Schützen-
fest illustrieren soll.“
 Mit dem Verein „Grünes Herz 
Neuss“ hat das Museum eben-
falls einige Aktionen durch-
geführt. So gab es zum Beispiel 
zwei Führungen speziell für 
Nüsser Röskes durch die Sonder-
ausstellung. „Eine Prosecco-be-

schwingte Führung, wie wir sie 
genannt haben“, so Dr. Spies.
Im Totalisator, dem ehemaligen 
Rennbahn-Gebäude am Eingang 
West, an dem eine Kunstinstalla-
tion in regelmäßigen Abständen 
Wolken aus Wasserdampf pro-
duziert, gewährt das Museum 
detaillierte Impressionen. Nach 
den dortigen Kunstausstellun-

gen wollte das „Grüne Herz“ 
zum Schützenfest ein deut-
liches Augenmerk in Richtung 
Schützenwesen lenken. Liebevoll 
gestaltete Fenster gewähren nun: 
„Fünf Mal Einblick ins Neusser 
Schützenwesen.“ Dr. Britta Spies 
und Dr. Stefanie Fraedrich-No-
wag haben jeweils ein kleines 
Thema aus dem Schützenall-
tag aufgegriffen und in Szene 
gesetzt. Dr. Spies verrät: „Unser 
persönliches Lieblingsbild dabei 
ist: Ein Schütze im Ordensre-
gen.“ Und sie fügt hinzu: „Für 
unsere eigene Ausstellung hat es 
mich sehr gefreut, dass wir das 
Königinnenkleid von Claudia 
Odendahl aus dem vergangenen 
Jahr bekommen haben, das rote 
Krönungskleid mit den vielen 
Röschen - das ist unbestritten 
der größte Blickfang unserer 
Ausstellung.“  Es ist fast müßig 
zu erwähnen, dass das Schützen-
museum ebenfalls die Ausstel-
lung für die Sparkasse im Schüt-
zenhaus auf dem Laga-Gelände 
konzipiert hat. Bei dieser geht es 
darum, anhand der Karikaturen 
von Winfried Küfen das Neusser 
Schützenwesen zu erklären. Das 
Museum hat alte Plakate zur 
Verfügung gestellt, mit denen 
die Neusser Besonderheiten an-
schaulich dargestellt werden.
Dr. Spies: „Dort wird erklärt, wie 
das Schützenfest entstanden ist, 
was es mit dem Fackelzug sowie 

mit der Parade auf sich hat und 
dass es verschiedene Korps gibt. 
Besuchern, die als Laga-Besu-
cher nach Neuss kommen und 
wenig Ahnung vom Schützenwe-
sen haben, werden die lokalen 
Bräuche auf eine launige Art 
erklärt und nähergebracht. Bis 
zum Schützenfest wird die Aus-
stellung von 15 bis 18 Uhr zu-
gänglich sein.  Auch mit der Ju-
gendeinrichtung „Interkulturelle 
Projekthelden“ hat das Museum 
auf der Laga zusammengearbei-
tet. Die Projekthelden betreiben 
auf der Laga ein Projekt in 
den ehemaligen Pferde-Unter-
bringungen, dem sogenannten 
„Hengststall“. Dort präsentieren 
die „Helden“ in künstlerischer 
Form verschiedene Feste aus 
aller Welt, jüngst Veranstaltun-
gen aus Kasachstan und der 
Ukraine. In dieser Reihe sollte 
auch das Neusser Schützenfest 
nicht fehlen. Zu diesem Zweck 
besuchten die Neusser Kinder, 
die aus den unterschiedlichsten 
Kulturkreisen stammen, das 
Schützenmuseum und informier-
ten sich gründlich. Anschließend 
wurde das rote Königinnenkleid 
nachgebastelt und kleine Blu-
menhörner gefüllt.
Dr. Britta Spies: „Wir freuen uns, 
dass wir einige kleine Bausteine 
liefern konnten, die die Laga zu 
dem machen, was sie ist.“
 Thomas Broich

„Wir freuen uns, dass wir einige 
kleine Bausteine liefern konnten...“

Dr. Britta Spies und Dr. Stefanie Fraedrich-Nowag.
 Foto: Thomas Broich

Lebendige Geschichte – ohne das Schützenmuseum wäre die Laga ärmer

Reiterchef Axel Hebmüller 
erzählt, was das Corpsleben im 
vergangenen Jahr geprägt hat 
– und worauf sich die Reiter 
beim Schützenfest freuen:
„Wir werden in diesem Jahr 
über 20 Reiter zur Parade 
und bei den Umzügen sein, 
wobei ein neues Mitglied zum 
ersten Mal mit dabei ist. Das 
Siegerjahr von Bernd und 
Yvonne Hoeveler war von 
großer Harmonie innerhalb 
des Corps geprägt. Höhepunkt 
war das durch das Siegerpaar 
ausgerichtete Siegerfest im Juni 
dieses Jahres.
Die Zeit zwischen Schützenfest 
2025 und 2026 wurde für Reit-
stunden, Ausritte und Ringste-
chen sowie für die Planungen 
der Ringstechen während des 
diesjährigen Schützenfestes 
im Rahmen der Landesgarten-
schau genutzt.

Das Ringstechen im Rahmen 
der Landesgartenschau wird 
etwas ganz Besonderes für das 
Corps, zumal die Bäume an 
der Ringstechwiese zum gro-
ßen Teil von Reitern unseres 
Corps gestiftet wurden.“

Antreten zum Rapport: 
Das Reitercorps

Reiterchef Axel Hebmüller.
 Foto: Reitercorps

Das Schützenmuseum ist auf der Landesgartenschau präsent.
  Fotos: Dr. Stefanie Fraedrich-Nowag 

Wir grüßen alle

Neusser Schützen
und

Festteilnehmer!

Wir grüßen alle Schützen und Festteilnehmer
und wünschen sonnige Festtage.

www.quos-immobilien.de

Kuchta GmbH • Geschäftsführer: Matthias Richter
Werresweg 61 • 41468 Neuss • info@sanitaer-kuchta.de
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Am Reckberg 8
41468 Neuss www.oerdings-hof.de02131 39219

Wir grüßen die Schützen und Festteilnehmer!

Montags bis Freitags
9.-12.30 Uhr & 15.-18. Uhr

Samstags
9.-14. Uhr
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Einkaufen auf dem Eggenhof

So finden Sie unser Bauernlädchen und Frisches vom Feld:
Von der Kaarster Straße und Bushaltestelle „Bakkes”

in die Eggenhofstraße auf dem Eggenhof
Eggenhofstraße 9, Neuss, Tel. 02131/541563, www.eggenhof-neuss.de

Unsere aktuellen Öffnungszeiten
finden Sie unter www.eggenhof.de

Unser
Verkaufsautomat
versorgt Sie 24/7

Aus unserer Hofküche:
Zwiebelkuchen,
verschiedene Kuchen

Erdbeeren, Kürbisse, Federweisser,
Kartoffeln,Tomaten
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Gemeinsam
Traditionen
leben.
Weil’s um mehr
als Geld geht.
Wir setzen uns ein für das, was
im Leben wirklich zählt. Für Sie,
für die Region, für uns alle.
sparkasse-neuss.de
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Seit dem 2. Juni ist im Rhei-
nischen Schützenmuseum die 
Sonderausstellung „Röskes, 
Sträußchen, bunte Hörner. 
Das Schützenfest als Fest der 
Blumen“ zu sehen. Passend zur 
Landesgartenschau zeigt die 
Ausstellung bis zum 2. Sep-
tember die bunten Seiten des 
Schützenfestes.

Neuss. Dabei werden die unter-
schiedlichsten Aspekte zum 
„Fest der Blumen“ beleuchtet. 
Die große Bedeutung von Blu-
men und Grün ist offensichtlich: 
Sie finden sich an Uniformen, 
Residenzen, Festplätzen, Straßen 
und in den Händen der soge-
nannten „Röskes“. 
Das Schützenfest findet nicht 
nur in Sälen und Festzelten statt. 
Vogelschießen, Umzüge und die 
große Zahl an Gästen führen die 
Schützen hinaus ins Freie. 
Zu den spektakulärsten Traditio-
nen des Neusser Schützenfestes 
gehören die Blumenhörner. 
Ihre Geschichte reicht bis zu 
den Trinkhörnern zurück, die 
bereits im Mittelalter verwendet 
wurden. Im 19. Jahrhundert 
erlebten Trinkhörner eine 
neue Beliebtheit. Vereine und 
gesellige Gruppen nutzten sie 
zum gemeinsamen Trinken und 
verstanden das Gefäß zugleich 
als Zeichen ihrer Verbunden-
heit. Auch die Neusser Schützen 
verwendeten solche Hörner. 
Bei den langen Umzügen durch 
die Stadt konnten sie darin Bier 
transportieren und unterwegs 
ausschenken. Wenn ein Horn 
leer war, wurde es in einer Gast-
wirtschaft wieder aufgefüllt. Im 
Jahr 1884 ließ eine Gruppe von 
Schützen ein neues Trinkhorn 
anfertigen. Weil der Deckel zum 
Schützenfest noch fehlte, konnte 
das Horn nicht zum Transport 
von Bier verwendet werden. Die 
Schützen wollten es dennoch 
bei der Parade mitführen und 
füllten es deshalb kurzerhand 
mit Blumen. Die ungewöhn-

liche Idee fand Nachahmer und 
entwickelte sich zu einer festen 
Tradition. 
Die Blumen sind nicht nur 
Dekoration, sondern prägen das 
Schützenfest auf vielfältige Wei-
se. Schützen und Musiker tragen 
farbenfrohe Uniformen, die zu-
sätzlich mit Blumen und grünen 
Blättern geschmückt werden. 
Auch Holzgewehre können mit 
floralen Elementen verziert sein. 
In den Blumenhörnern werden 
kunstvolle Gestecke durch die 
Stadt getragen.
Blumen spielen außerdem eine 
wichtige Rolle bei Ehrungen und 
Geschenken. Kränze aus Efeu 
oder Eichenlaub können als 
Zeichen der Anerkennung für 
Sieger bei Schieß- oder Reitwett-
bewerben dienen. 
Auch die bevorzugten Blumen 
haben sich im Laufe der Zeit 
verändert. Bis in die 1950er-Jah-
re verwendete man in Neuss vor 
allem Blumen, die Ende August 
verfügbar waren, darunter 
Dahlien und Rosen. Heute ist die 
rote und weiße Nelke besonders 
verbreitet. Bei den Sträußchen 
für die „Röskes“ gibt es da-
gegen eine große Vielfalt an 

Blumen und Farben. Eine der 
schönsten Traditionen ist der 
sogenannte Blümchenzug. Am 
Schützenfestsamstag kaufen die 
„Röskes“ Blumen, aus denen sie 
kleine Sträußchen binden. Am 
Sonntagnachmittag warten sie 
am Straßenrand auf ihre Schüt-
zenzüge und überreichen die 
Blumen ihren Männern, Vätern, 
Freunden und Bekannten.
Ein klassisches Sträußchen 
besteht aus drei bis fünf Rosen, 
häufig in Rot und Weiß, den 
Neusser Farben. Es wird mit 
etwas Schleierkraut zusammen-
gebunden. Zu große Blumen 
wie Sonnenblumen gelten als 
ungeeignet, weil sie nicht gut zur 
Uniform passen. Auch stark pol-
lenbildende Blumen und Plastik-
blumen sind unerwünscht.
Wenn der Schützenzug schließ-
lich kommt, dürfen die Frauen 
sogar in die Reihen der mar-
schierenden Schützen laufen 
– eine Ausnahme von den sonst 
strengen Regeln. Die Schützen 
freuen sich über die Blumen als 
Zeichen der Zuneigung. Beim 
Wackelzug am Dienstagabend 
folgt die Gegenleistung: Dann 
verteilen die Schützen Blumen 

an die Frauen. Viele Bräuche des 
heutigen Schützenfestes haben 
sich im 19. Jahrhundert entwi-
ckelt oder wurden damals von 
anderen Festen übernommen. 
Das Schützenwesen orientierte 
sich teilweise an Festen des 
monarchischen Systems. Bei Be-
suchen von Herrschern oder an-
lässlich von Krönungen wurden 
Straßen und Plätze geschmückt, 
Ehrenpforten errichtet und Blu-
mensträuße überreicht.
Diese Formen fanden nach und 
nach Eingang in die Schützenfes-
te. Geschmückte Straßen, Ehren-
pforten, blumengeschmückte 
Kutschen, Fackelumzüge, weiß 
gekleidete Frauen und Musikka-
pellen gehören zu den Elemen-
ten, die aus dieser Entwicklung 
hervorgingen und teilweise bis 
heute fortbestehen.
Die Tradition ist jedoch nicht 
statisch. Alte Bräuche werden 
verändert und neue Elemente 
kommen hinzu. Ein Beispiel 
dafür sind die Königsresidenzen, 
die sich von einfachen ge-
schmückten Orten zu aufwendig 
gestalteten „Königsburgen“ ent-
wickelt haben.
Zu den traditionellen Schmuck-
elementen gehören auch Ehren-
pforten. Dabei handelt es sich 
meist um Bögen aus Holz oder 
Metall, die mit Tannengrün und 
teilweise mit Papierblumen de-
koriert werden. Sie stehen häufig 
an Ortseingängen, in der Nähe 
der Königsresidenz oder am Zu-
gang zum Festplatz.
Ihre Geschichte reicht weit 
zurück. Bereits im Mittelalter 
wurden Ehrenpforten bei kirch-
lichen Festen, militärischen 
Siegesfeiern und Herrscherbesu-
chen errichtet. 
Eine weitere Tradition sind die 
sogenannten Maien. Dabei han-
delt es sich meist um junge Bir-
ken oder Birkenzweige, die mit 
Kreppband in den Vereins- oder 
Ortsfarben geschmückt werden. 
Sie werden an den Häusern von 
Chargierten aufgestellt und mit 
liebevoll gestalteten Schildern 
versehen. 
Besonders eindrucksvoll sind 
die Königsresidenzen. Sie wer-
den häufig am Wohnhaus des 
Schützenkönigs oder an einem 
Vereinsheim aufgebaut und mit 
Tannengrün und bunten Papier-
blumen geschmückt. Während 
des Schützenfestes dient die 

Residenz als eine Art Haupt-
quartier des Königs und seines 
Hofstaates. Hier wird der König 
abgeholt, hier empfängt er Gäste 
und hier finden nach den offi-
ziellen Veranstaltungen weitere 
Feiern statt.
Auch in Neuss hat die Residenz 
eine besondere Bedeutung. Seit 
den 1960er-Jahren steht der erste 
Vorbeimarsch des neuen Königs 
auf dem Markt im Mittelpunkt. 
Die Verbindung zwischen 
Blumen und Schützenfest zeigt 
sich auch in der Geschichte des 
Neusser Rosengartens. Er wurde 
1908 auf einer Fläche von rund 
3.000 Quadratmetern angelegt 
und beherbergte ursprünglich 
etwa 6.000 Rosensträucher. Der 
Garten lag in der Nähe wichtiger 
Orte des Schützenfestes und 
wurde dadurch auch zu einem 
beliebten Treffpunkt.
Nach den Zerstörungen des 
Zweiten Weltkriegs geriet der 
Rosengarten zunächst in Ver-
gessenheit. In den 1990er-Jahren 
wurde er durch Spenden aus der 
Bevölkerung nach historischem 
Vorbild wiederhergestellt. 
Nicht nur Blumen, sondern 
auch Tannengrün gehört unver-
wechselbar zum Schützenfest. 
Der Duft von Tannenzweigen 
gehört für viele Neusser zu den 
typischen Sinneseindrücken der 
Festtage. 
Eine wichtige Aufgabe über-
nimmt die Abteilung Stadtgrün 
der Stadt Neuss. Allein für die 
Dekoration der Tribünen werden 
große Mengen Tannengrün aus 
dem Sauerland angeliefert. Rund 
100 Arbeitsstunden werden da-
für benötigt. Zusätzlich wird das 
öffentliche Grün bereits Wochen 
vor dem Schützenfest gepflegt: 
Brunnen werden gereinigt, Beete 
vorbereitet und Grünflächen ent-
lang der Zugwege geschnitten.
Eine weitere Besonderheit des 
Neusser Schützenfestes ist das 
Biwak.
Als das Regiment immer größer 
wurde und die Stadthalle nicht 
mehr genügend Platz bot, 
wichen zahlreiche Schützenzüge 
auf ihre Stammlokale aus. Ein 
Zug entschied sich dafür, einen 
Teil seiner Mitglieder im Park 
zu versammeln. Andere Züge 
übernahmen diese Idee, sodass 
das Biwak schließlich zu einem 
festen Bestandteil des Festes 
wurde.

„Röskes, Sträußchen, bunte Hörner – 
Schützenfest, das Fest der Blumen“
Ohne bunte Blütenpracht ist das Neusser Schützenwesen fast undenkbar

Der prachtvolle Blumenschmuck der Königsresidenz wurde mit den Jahren immer wichtiger. Während das Haus von S. M. Daniel 
I. Pohlhausen und Königin Adelheid in Grefrath im Jahr 1922 noch sehr spartanisch geschmückt war (Foto: Archiv der St. Sebastia-
nus-Schutzenbruderschaft Grefrath / Familie Rolf Pohlhausen), ist die Residenz des Neusser Schützenkönigs Joseph Lange an der 
Oberstraße im 1960 fulminant geschmückt.   Foto: Rheinisches Schützenmuseum

Tannengrün und andere immergrüne Pflanzen spielen immer 
dort eine Rolle, wo das Grün länger halten soll. Auch die Kränze 
beim Totengedenken oder bei Beerdigungen bestehen daher 
aus grünen Zweigen. Wie hier bei der Beerdigung von Matthias 
Kreuels, Schützenkönig 1932/33, im September 1954.
 Foto: Rheinisches Schützenmuseum Neuss

Keine Zeitung bekommen? 
Rufen Sie an: 

Tel. 02131/ 404 520 

Traditionell
innovativ für Sie da
• Knie-, Hüft- & Schultergelenkersatz
• Wirbelsäulenchirurgie
• Fußchirurgie
• Robotisch- und computergestützte

OP-Techniken
• Arthroskopien
• Ambulante Operationen
• Sportorthopädie
• Physiotherapie
• Multimodale Schmerztherapie

orthopaedie-viersen.lvr.de
Horionstraße 2 . 41749 Viersen
Terminvereinbarung in unserer
Ambulanz: 02162/ 96 6213

Unserer
Region

verbunden

Wir wünschen
allen ein
schönes
Bürger-

Schützenfest
2026!

ANZEIGE ANZEIGE

Ganzheitliche Therapie für Ihre
Gesundheit-„meine Praxis“ unter-
stützt Sie in allen Bereichen. Das
Team von „meine Praxis“ in Greven-
broich Neukirchen heißt Sie in ihren
Räumlichkeiten in der Roseller
Straße 31 & 32 herzlich willkom-
men. Es erwartet Sie eine herzliche
Atmosphäre und ein Team was be-
geistert. Auf rund 400qm begleiten
und unterstützen wir unsere Patien-
ten individuell, mit viel Freude und
Erfahrung. In unserer charmanten
Praxis vereinen wir Physiotherapie,
Ergotherapie, Logopädie und Psy-
chotherapie, um Sie bestmöglich auf
Ihrem Weg zu mehr Lebensqualität
zu begleiten. Unser erfahrenes Team
arbeitet interdisziplinär und indivi-
duell auf Ihre Bedürfnisse abge-
stimmt – egal ob nach Verletzungen,
bei chronischen Beschwerden oder
zur Unterstützung Ihrer mentalen
Gesundheit.
• Physiotherapie – für Beweglich-
keit, Kraft und Schmerzfreiheit
• Ergotherapie – für mehr
Selbstständigkeit im Alltag
• Logopädie – für Sprache,
Stimme und Schlucken
• Psychotherapie (nur Selbstzahler)
– für seelisches Wohlbefinden
und innere Balance
Bei uns stehen Sie als Mensch im
Mittelpunkt. Wir nehmen uns Zeit,
hören zu und entwickeln gemein-
sam mit Ihnen die passende Thera-
pie. Moderne Praxisräume und
klassische Trainingsgeräte sorgen
für bestmögliche Bedingungen für

Ihre Gesundheit und Ihr Wohlbefin-
den „Wir wollen unseren Kunden
eine kompetente und individuelle
Behandlung anbieten und eine fami-
liäre Atmosphäre schaffen, in der
sich der Patient rundumwohlfühlt.“
Sie möchten eine individuelle, ganz-
heitliche und vertrauensvolle Thera-
pie? Dann sind Sie bei „meine
Praxis Neukirchen“ genau richtig.
Was macht „meine Praxis Neu-
kirchen“ eigentlich aus? Freundlich-
keit, Empathie, 1:1 Betreuung, ganz-
heitliche Therapien, ein erfahrenes,
motiviertes und starkes Team was
Zusammenhält. In der Physiothera-
pie erwartet Sie ein vielfältiges The-
rapieangebot für jung & alt. Von
Krankengymnastik, neurologischer
Therapie, gerätegestützter Kranken-
gymnastik, manueller Therapie und
Lymphdrainage bis hin zur Kinder-
therapie und Hausbesuchen. In der
Ergotherapie erwartet Sie ebenfalls
ein umfangreiches Angebot, wie z.B.
Hirnleistungstraining, psychische

Unterstützung, motorische funktio-
nelle Therapie, sensomotorisch per-
zeptive Behandlungen, welche Sie
umfangreich im Alltag unterstützen
kann, nach neurologischen Erkran-
kungen, Operationen oder auch bei
kindlichen Entwicklungsstörungen.
Auch bei der Logopädie wird eine
individuelle Förderung in allen Be-
reichen angestrebt. Unser Team un-
terstützt Sie bei kindlichen Aus-
sprachestörungen, Stimmstörungen
oder neurologischen Erkrankungen.
Sie erhalten eine persönliche Einzel-
betreuung und eine auf Ihre indivi-
duellen Bedürfnisse abgestimmte
Therapie. „meine Praxis Neukir-
chen“ ist mehr als ein Ort der Be-
handlung. „Wir stehen für per-
sönliche Betreuung und ganzheitli-
che Gesundheitsförderung.“ Wir
laden Sie herzlich ein „meine Pra-
xis“ zu Ihrer Praxis zu machen.
Hand in Hand für Ihre Gesundheit.
Vereinbaren Sie gerne einen Termin.
Wir freuen uns auf Sie.

Logopäde (m/w/d) &

Ergotherapeut (m/w/d)

Physiotherapeut (m/w/d)
auf geringfügiger Basis gesucht.
Bewerbung: praxis@mp-neukirchen.de

Neukirchen
Roseller Str. 31 + 32
41516 Grevenbroich
Tel. 02182-8296555
Fax 02182-8296556

„meine Praxis Neukirchen“– die Praxis, die alles
verbindet: Physiotherapie, Ergotherapie und Logopädie

wwwwww..mmpp--nneeuukkiirrcchheenn..ddee

Schuck
KFZ- Sachverständigen & Ingenieurbüro
für Fahrzeug·Fahrrad·E-Möbilitätstechnik

Am Linckhof 82 · 41470 Neuss
Tel. 02137 177 00 88 · 0151 592 555 09

info@unfallgutachten-neuss.de

PKW · LKW · MOTORRAD · FAHRRAD
ANHÄNGER · WOHNMOBIL

Wir grüßen alle Schützen
und Festteilnehmer und wünschen

ein gelungenes Fest!

Hochstadenstraße 23a
41469 Neuss
Telefon: 02137 - 6577
E-Mail: team@schoen-heizung.de
www.schoen-heizung.de

Worauf wollen Sie warten? Jetzt handeln und von einem
der führenden Unternehmen im Kreis Neuss und Düsseldorf
ein zukunftssicheres Energiekonzept erstellen lassen.
Aktuell gibt es eine Förderung von bis zu 70% z.B. bei der
Umstellung des Heizsystems auf eine Luft-Wärmepumpe!

SCHÖNES
SCHÜTZEN-

FEST!

Nie hat sich ein Heizungstausch mehr gelohnt!
• Bis zu 70% Förderung
• Dauerhaft CO2 und Energiekosten einsparen
• Eine moderne Heizung ist zukunftssicher
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Sein Markenzeichen sind drei 
Pferdeäpfel, umschwirrt von zwei 
Fliegen ... Die meisten Neusser 
wissen sofort, wer gemeint ist: Ka-
rikaturist Wilfried Küfen zeichnet 
alljährlich das Schützenfest-Pla-
kat für die Sparkasse Neuss. Eine 
Auswahl aus vergangenen Zeiten 
ist jetzt im Schützenhaus auf dem 
Gelände der Landesgartenschau 
zu sehen. Unsere Fotos zeigen 
einige Details: Finden Sie heraus, 
auf welchen Postern sie zu finden 
sind!

Da putzt eine Jungfrau fleißig die 
Schuhe des Heiligen Quirinus 
und klettert dafür eigens per 
Leiter auf die Kuppel – laut „Le-
gende“ die richtige Methode, um 
einen Mann anzulocken ... Ein 
Warndreieck kennzeichnet drei 
dampfende Pferdeäpfel. Eine 
Truppe historischer Schützen ist 
mit einem mobilen Schießstand 
unterwegs. In Küfens Wim-
melbildern gibt es einiges zu 
entdecken. Es lohnt sich, genau 
hinzuschauen. Probieren Sie es 

aus: Nehmen Sie den Stadt-Ku-
rier mit in die Ausstellung und 
versuchen Sie, die auf dieser 
Seite gezeigten fünf Poster-De-
tails zu finden! Und vielleicht 
machen Sie auch einen weiteren 
„Running Gag“ auf Küfens Bil-
dern ausfindig: den Grenadier, 
der vor einer Frau im roten Kleid 
flüchtet ... 
Dabei erfährt der Besucher 
obendrein Wissenswertes über 
Schützenfest und Co.: „Vom 
Quirinus zum König – Schüt-

zenfest für Neugierige“ ist 
Titel der Ausstellung. Zu den 
liebevoll gezeichneten Werken 
haben Dr. Britta Spies und Dr. 
Stefanie Fraedrich-Nowag vom 
Rheinischen Schützenmuseum 
informative Texte geschrieben. 
Seit den 1980er-Jahren zeichnet 
Küfen alljährlich das Schützen-
fest-Poster der Sparkasse – ein 

echtes Sammelobjekt. Es ist kos-
tenlos in allen Neusser Filialen 
der Sparkasse zu haben (solange 
der Vorrat reicht). Im Schützen-
büro wird eine Schutzgebühr in 
Höhe von 2 Euro erbeten.
Die Ausstellung im Schützen-
haus ist bis einschließlich 
Donnerstag, 27. August, täglich 
von 15 bis 18 Uhr geöffnet. 
Aber Sparkassen-Vorstand, Ko-
mitee- und „Grünes Herz“-Mit-
glied Marcus Longerich würde 
sich freuen, wenn die Küfen-
Werke dauerhaft ihren Platz im 
Schützenhaus finden würden. 
 Rolf Retzlaff 

Entdecken Sie die Details!

Jungfrau beim Schuheputzen.

Neuss. Seit vielen Jahren lädt 
das Ehepaar Rita und Piet van 
Opbergen 250 Gäste ein, vor 
dem Neusser Huthaus, Glock-
hammer 16, den Nachmittags-
umzug am Kirmes-Montag zu 
genießen. Ab 13.30 Uhr können 
die Besucher Platz nehmen 
und so das Treiben auf dem 
Glockhammer genießen. Das 
Jägerkorps hat hier „Antreten“ 
und die Musikkapellen spielen 
auf. Die Firma Barrawasser 
unterstützt diese Aktion vom 

ersten Tag an; sie stellt die 
Stühle zur Verfügung. Wenn 
die Sitzgelegenheiten angelie-
fert werden, stehen bereits die 
ersten Gäste vor dem Geschäft, 
um einen Platz in der ersten 
Reihe zu ergattern.
Wie in jedem Jahr wird wieder 
ein Schützenhut durch die 
Reihen gehen, um für einen 
guten Zweck Spenden zu 
sammeln, diesmal für die 
Initiative „Schützen helfen in 
Rumänien“. Seit vielen Jahren 

engagieren sich Schützen, sam-
meln Päckchen für Kinder und 
bringen sie in der Weihnachts-
zeit mit Lkws nach Rumänien. 
Die Spenden werden für Ben-
zin- und weitere Kosten für den 
Transport eingesetzt.
Anmeldungen für einen Sitz-
platz beim Montagsumzug 
auf dem Glockhammer sind 
ab sofort möglich unter Tel 
02131/27 17 15, per E-Mail an 
neusser-huthaus@t-online.de 
oder persönlich im Geschäft.

Den Montagsumzug gemütlich im 
Sitzen auf dem Glockhammer erleben

Der Montagsumzug kann bequem auf Stühlen am Glockhammer mitverfolgt werden. Anmel-
dungen werden jetzt entgegengenommen.  Foto: van Opbergen

Ein begehrtes Fotomotiv: die von Wilfried Küfen entworfenen 
Hönesse auf dem Laga-Gelände.  Foto: Rolf Retzlaff 

Diesmal mit dem neuen Schützenhaus: Das aktuelle Küfen-Schützenfestposter nimmt das Gesche-
hen auf der neuen Festwiese aufs Korn.

Begeben Sie sich auf Spurensuche in der Küfen-Ausstellung

Häufchen mit Warndreieck. Das alte Rathaus. Schießen mit „Wums“. Die Augen rechts. 

Wir grüßen alle Schützen und Festteilnehmer!

Wir wünschen allen Neusser Schützen und Bürgern ein sonniges Schützenfest!

Saal bis 350 Personen · Gesellschaftsräume

Rheinuferstraße 18 · 41468 Neuss
Tel.: +49 (0) 21 31 - 3 22 44
Fax: +49 (0) 21 31 - 73 84 44
info@buergerhaus-reuterhof.de
www.buergerhaus-reuterhof.de

2 Kegelbahnen · Große Terrasse mit Rheinblick

Dr. Hüsch & Partner
R E CH T S ANWÄ LT E

Arbeitsrecht· Erbrecht
Familienrecht· Immobilienrecht· Inkasso
Miet- undWohnungseigentumsrecht

Strafrecht· Verkehrsrecht
Verwaltungsrecht· Zivilrecht

Dr.Heinz Günther Hüsch †
Mario Meyen
Cornel Hüsch
Andreas Bonnen
Wiebke Först
Anja Hilgendorff
Dr.Gerhard Gewaltig
DenizYasar
Hermann Gröhe

Batteriestraße 1 · 41460 Neuss
Kopfgebäude am Neusser Hafen

Telefon 0 2131-7 15 30-0
Telefax 0 2131-715 30-23

www.huesch-und-partner.de
info@huesch-und-partner.de

Dr. Hüsch & Partner
R E CH T S ANWÄ LT E

Aluminium-Lamellen von
Terrassenüberdachungen mit

&
Dickhöfer

HolzbauZimmerei

Zimmerei Dickhöfer · An der Maar 7a · 41472 Neuss
Tel. 02131/897814 · Mobil 0177/2407427 · Fax 02131/1761012

www.zimmerei-dickhoefer.de

Peter Kilbinger KG
Stephanstraße 12
41464 Neuss

Telefon: 02131-9762-0
Telefax: 02131-976262
E-Mail: info@kilbinger.de

Wir wünschen allen
Schützen, Gästen und

Besuchern

ein schönes
Schützenfest !

Steuerberatung
Nadja Diederichs

Ihre Steuerberatung-
persönlich

und vor Ort!
Damit Sie den Kopf für
Wichtiges frei haben!

02131 - 533 2998
mail@diederichs-stb.de
www.diederichs-stb.de

AKTIV LEBEN IM ALTER
MIT DEN MOBILEN
PFLEGEEXPERTEN
NEUSS

Wir grüßen alle Festteilnehmer
und wünschen eine sonnige
Kirmes.
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Seit Wochen haben Bodo Till-
mann und Karl-Heinz Glücks 
alle Hände voll zu tun. Kein 
Wunder, denn sie sitzen sozu-
sagen im Zentrum des Neusser 
Brauchtums – im Schützenbüro 
des Neusser Bürger-Schützen-
vereins an der Münsterstraße 6. 
Hier gibt es (fast) alles, was das 
schützenfestlich gestimmte Herz 
begehrt.

Neuss. Verkaufsschlager sind 
unter anderem verschiedene 
Pins – die Auswahl an Ansteck-
nadeln ist riesig –, Stadtwappen, 
Krawattennadeln und Fächer. 
Schön auch der Schriftzug zum 
Aufstellen: „Neusser Schützen-
fest: Alles andere ist Kirmes“. 
Genießer erfreuen sich an den 
Weinsorten oder am „R(h)ein 
Gin“, dessen Label vom mittler-
weile weltberühmten Düssel-
dorfer Wagenbauer Jacques Tilly 
entworfen wurde. Er ist auch 
„Vater“ vom Laga-Maskottchen 
Flori von Grünherz. 
Heiß begehrt sind auch die Tri-
bünenkarten – vor allem für die 
Königsparade. „Die INsel-Tribü-
ne vor dem Rathaus ist komplett 
ausgebucht“, weiß NBSV-Ge-
schäftsleiter Klaus Habbig. Auf 
der Stadtwerke-Tribüne vor dem 
Rathaus sind für die Königspa-
rade nur noch vereinzelte Plätze 
frei, die Sparkassen-Tribüne ist 
den Dauerkarteninhabern vor-
behalten. 
Für die Umzüge am Samstag, 
Sonntag und Montag sowie den 

Fackelzug gilt: Der Kartenvorver-
kauf im Schützenbüro schließt 
am Donnerstag vor Schützenfest, 
aber ab Schützenfest-Samstag 
sind Karten bei den jeweiligen 
Tribünenordnern im Tagesver-
kauf zu haben.
Das Schützenbüro hat Montag 
bis Donnerstag von 9 bis 12.30 
Uhr sowie 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Am Schützenfest-Freitag 
schließt hier die Tür um 16 
Uhr, am Schützenfest-Samstag 
um 12 Uhr.
Wer also noch auf den letzten 
Drücker ein schönes Andenken 
oder Präsent zum Schützenfest 
sucht oder sich selbst einfach 
mal etwas Schönes gönnen 
möchte, findet im kleinen Schüt-
zenbüro bestimmt das passende. 
Natürlich beraten Tillmann 
und Glücks die Besucher auch 
gerne – für einen netten Plausch 

nehmen sie sich immer Zeit ...
Aber es gibt auch die Möglich-
keit, während der Festtage 
in Schützenfest-Artikeln zu 
stöbern: Der mobile NBSV-Ver-
kaufswagen steht Freitag bei der 
Kirmesplatz-Eröffnung bis Schüt-
zenfest-Dienstag an der Hessen-
torbrücke. „Die vier Damen sind 
wahre Verkaufstalente“, freut 
sich Habbig über ein engagiertes 
Team, bestehend aus Conny 
Gadde, Marlene und Sandra 
Förster sowie „Neuling“ Anna 
Peschkes. „Die vier Damen sind 
beim Wackelzug auch schon mal 
mit dem Bauchladen unter-
wegs“, schmunzelt Habbig.
Übrigens: Nach dem Schützen-
fest ist vor dem Schützenfest ... 
Und so bleibt das Schützenbüro 
das ganze Jahr geöffnet – jeden 
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr.
 Rolf Retzlaff

Das „Zentrum der Festfreuden“

NBSV-Geschäftsleiter Klaus Habbig (Mitte) und die beiden „Ge-
sichter“ des Schützenbüros, Bodo Tillmann (l.) und Karl-Heinz 
„Kalle“ Glücks (r.), laden zum Stöbern im kleinen Laden an der 
Münsterstraße ein.  Foto: Rolf Retzlaff

Im Schützenbüro schlägt nicht nur das Herz der Neusser Schützen höher

Die Boxen des vom NBSV herausgebrachten „R(h)ein Gin“ haben das Zeug zum Sammelobjekt: Vier Exemplare nebeneinander zeigen 
das komplette von Jacques Tilly erschaffene Bild mit bekannten Neusser Bauwerken und natürlich dem Schützenfest.  Foto: Rolf Retzlaff 

Wer hätte das gedacht: Die 
Mitglieder des NBSV-Komitees 
haben einen Gießplan aufge-
stellt. Sie wechseln sich mit dem 
Gießen der Bepflanzung rund 
um das Schützenhaus auf dem 
Laga-Gelände ab. Ein deutliches 
Zeichen, wie sehr sie dieses 
„Schmuckkästchen“ schätzen.

Neuss. Als „Schützenhaus mit 
Herz“ wurde die Idee für das 
ehrgeizige Projekt geboren: In 
unmittelbarer Nähe zum Schieß-
stand, an dem normalerweise 
nur der Neusser Schützenkönig 
ermittelt wird, sollte ein Domizil 
für alle Schützen entstehen – aus 
allen Stadtteilen (der Stadt-Ku-
rier berichtete mehrfach). Und 
dies ist mit einem Kraftakt 
gelungen. Von Anfang an mit 
dabei waren Markus Jansen 
vom Komitee, NBSV-Geschäfts-
leiter Klaus Habbig und Marcus 
Longerich in seiner Doppelfunk-
tion als Komitee-Mitglied und 
Co-Vorsitzender „Grünes Herz“; 
der Mitmachverein unter Lei-
tung von Sandra Maria Breuer, 
ebenfalls Co-Vorsitzende, hatte 
das Projekt von Beginn an unter-
stützt, ebenso wie Schützenkönig 
Franz Josef Odendahl. Er hatte 
persönlich und auch mit seinen 
Freunden vom Rotary Club 
eine „Anschub-Spende“ geleistet 
sowie rund ums Schützenhaus 
die wunderschönen rot-weißen 
Rosen namens „Nüsser Röske“ 
pflanzen lassen.

„Vom ersten Gespräch mit den 
Handwerkern bis zur Eröffnung 
vergingen nur zehn Wochen – 
eine enorme Leistung“, freut sich 
Habbig, „da kann man schon ein 
bisschen stolz sein“. Marcus Lon-
gerich ergänzt: „Und es gab bis-
her nicht eine kritische Stimme 
zum Schützenhaus.“ Schließlich 
sei das Schützenhaus ein Projekt 
von Schützen für Schützen: „Es 
wurde komplett von Spendern 
finanziert und von Schützen er-
baut.“ Die Namen der Unterstüt-
zer und Handwerker wurden auf 
einem Schild an der Hausseite 
verewigt. Am Dienstag sind sie 
denn auch eingeladen, auf der 
Terrasse des Schützenhauses das 

Schießen um die Königswürde 
mitzuverfolgen. Am Samstag 
werden hier bereits die „Einmali-
gen Ehrengäste“ empfangen.
Ab circa April 2027 soll das 
Schützenhaus im künftigen Bür-
gerpark von Schützen und Bür-
gern angemietet werden können. 
Zur Verfügung stehen ein rund 
50 Quadratmeter großer Raum 
mit Theke, Küche, Toilette, 
Wasser und Strom, einer Treppe 
zur Festwiese und einer circa 20 
Quadratmeter großen überdach-
ten Terrasse mit Blick auf die 
Schießanlage, die ebenfalls von 
Schützenzügen genutzt werden 
kann. Wie hoch der Mietbetrag 
sein wird, steht noch nicht fest. 
„Aber jeder soll es sich leisten 
können“, macht Longerich deut-
lich. Die Resonanz ist bereits 
jetzt gut: „Wir haben schon 15 
Anfragen für 2027“, so Habbig. 
Aber die „Schützenhaus-Macher“ 
machen deutlich: „Der Bau steht. 
Doch ein Haus wird erst dann 
zum Zuhause, wenn es in jedem 
Winkel das widerspiegelt, was 
darin leben soll: Wärme, Charak-
ter und Zusammengehörigkeit. 
Wir sind weiterhin auf Unterstüt-
zung angewiesen.“ Jede Spende 
fließe direkt in dieses Haus – „in 
einen Ort, der für mehr als 100 
Jahre der Schützenfamilie ge-
hören wird“.
Weitere Informationen rund 
um das Schützenhaus – von der 
Mietanfrage bis zur Spenden-
möglichkeit – finden Sie unter 
schuetzenhaus-mit-herz.de.
 Rolf Retzlaff 

Ein neues Zuhause für die 
ganze Schützenfamilie

NBSV-Geschäftsleiter Klaus Habbig (l.) und Komitee-Mitglied 
Marcus Longerich (r.) kümmern sich weiterhin um das Schützen-
haus auf dem Laga-Gelände.  Fotos: Rolf Retzlaff

Beste Laune bei der Einweihung des Schützenhauses (v.l.): 
Markus Jansen mit Sandra Maria Breuer, Co-Vorsitzende des 
Mitmachvereins „Grünes Herz“, und Marcus Longerich. 

sanitätshaus brockers
orthopädie - technik & orthopädie - schuhtechnik

Preußenstraße 87 - 89, Neuss

Wir wünschen einWir wünschen ein
wunderbares Schützenfest!wunderbares Schützenfest!
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Auto Wolters GmbH
Römerstraße 196
41462 Neuss
02131 - 74 50 40

Großer Aktionstag
mit der Vorstellung des neuen

Skoda Epiq und Peaq
am 26.09.2026 von 10.00 bis 14.00 Uhr

bei Auto Wolters in Neuss
auf der Römerstraße 196!

Schauen Sie vorbei!

www.auto-wolters.de

➜ App installieren
➜ Bequem von zuhause

vorbestellen
➜ Wunsch-Abholzeit festlegen
➜ Bei uns im Geschäft abholen
➜ Oder liefern lassen

Die Vorbestell-App der

Metzgerei Kluth

Neuss-Reuschenberg
Bergheimer Str. 492

www.metzgereikluth.de

Wir wünschen allen ein schönes Schützenfest!

Besuchen
Sie unsere
Ausstellung

D E R N E U E 1 0 0 %
E L E K T R I S C H E P E A Q
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Als das damalige Schützenkö-
nigspaar Marc und Jutta Hillen 
im Jahr 2023 „Schützen gegen 
Krebs“ gründeten, ahnten sie 
wohl kaum, dass dies der Be-
ginn einer außergewöhnlichen 
Erfolgsgeschichte sein würde. 
Der Verein hat sich zum Ziel 
gesetzt, an Krebs erkrankten 
Menschen durch Bewegungs-
angebote eine positive Unter-
stützung im Umgang mit ihrer 
Erkrankung zu bieten – und 
das ohne Kosten für die Betrof-
fenen. Mittlerweile nutzen rund 
380 Patienten die vielfältigen 
Angebote, die auch das seeli-
sche Wohl im Blick haben.

Neuss. „Wir sind super in der 
Gesellschaft angekommen“, 
macht Marc Hillen deutlich. 
Ob bei Beerdigungen, Jubilä-
en, Geburtstagsfeiern oder in 
Schützenfestzelten aus dem Um-
land – viele Bürger, aber auch 
Möbel Höffner und die „Blauen 
Funken“ – sammeln mittlerweile 
Spenden für „Schützen gegen 
Krebs“. Und die Zahl der Koope-
rationspartner wächst stetig. So 
bietet der Verein unter anderem 
Ernährungsberatung für onko-
logisch Erkrankte, verschiedene 
Formen der Bewegungsthera-
pien vor und nach der Opera-
tion, Wassergymnastik, Qigong 
und Yoga. Auch Tanzen für 
Paare steht auf dem Plan, „damit 
sie wieder zusammenfinden 
und gemeinsam ihre Lebenslust 
neu entdecken“, erklärt Hillen. 
Bei Waldspaziergängen wird 
meditiert „und durch Bewusst-
seinsübungen der Wald mit allen 
Sinnen erlebt“. Ganz wichtig: 
„Die Patienten befinden sich in 
einem geschützten Raum und 
bilden Gruppen, um miteinan-
der das Schicksal in die Hand zu 

nehmen“, so Hillen, „man lernt 
Leute kennen, vernetzt sich – 
man ist nicht alleine!“
Neu ist das Fatigue-Coaching 
für Krebspatienten. Die erste 
Ausgabe war restlos ausgebucht, 
sodass im September ein zweiter 
Kurs auf die Beine gestellt wird. 
Ebenfalls ein ehrgeiziges Projekt: 
„Ich möchte von Krebs betrof-
fene Kinder in Neuss unterstüt-
zen!“ Sogenannte Lernavatare 
verfolgen auf dem Platz des 
betroffenen Kindes, das meist 
aufgrund der Infektionsgefahr 
nicht die Schule besuchen darf, 
den Unterricht mit und übertra-
gen diesen zum Patienten. Eins 
dieser Geräte kostet bis zu 7.000 
Euro; drei davon konnte der 
Verein bereits anschaffen – dank 
der rund 70 Großunterstützer, 
die an der vom Verein initiierten 
„Königstafel“ Platz genommen 
hatten. 
„Schützen gegen Krebs“ freut 
sich nicht nur über Geld-, 
sondern auch über Zeitspenden 

zum Beispiel für Einkäufe, Be-
hördengänge oder als Begleitung 
bei Veranstaltungen. Jägermajor 
René Matzner hatte diesbezüg-
lich bei seinen Jungjägern an-

gefragt – und 72 junge Menschen 
aus dem Jägerkorps hatten sich 
bereit erklärt, einen Teil ihrer 
Zeit zur Verfügung zu stellen.
Apropos Zeit: Marc Hillen sucht 
„Mitmacher“ – Ehrenamtler, die 
die Arbeit des Vereins unter-
stützen möchten, zum Beispiel 
bei der Kommunikation mit den 
Patienten, der Verwaltung der 
Spenden oder der Hilfe bei Ver-
anstaltungen. 
Das Schützenkönigspaar Franz 
Josef und Claudia Odendahl hat 
in seinem Jahr der Regentschaft 
die Schirmherrschaft für den 
Verein übernommen. „Es ist 
eine tolle Unterstützung, wenn 
die aktuellen Majestäten hinter 
uns stehen“, freut sich Hillen 
über die Teilnahme der Würden-

träger unter anderem bei der 
„Royal Party“ und der Königs-
tafel (beide von „Schützen gegen 
Krebs“ organisiert, der Erlös 
ging an den Verein). Auch beim 
Fahnehissen am Donnerstag 
vor Schützenfest ab 19 Uhr am 
Zollhafen 5 werden die Majestä-
ten dabei sein (lesen Sie hierzu 
den Artikel auf Seite 1). Man 
merkt: Ohne Schützenfest würde 
es den rührigen Verein nicht 
geben. Und so will Hillen auch 
wieder „zurück zur Keimzelle“: 
Im Schützenhaus mit Herz auf 
dem Landesgartenschau-Ge-
lände (bald Stadtpark „Grünes 
Herz“) sollen Gesprächsrunden 
für Patienten angeboten werden 
– mit Blick auf den Schießstand 
und die Festwiese. 
„Wir vernetzen Brauchtum, 
Sport, Gesundheitswesen und 
jede Person, die sich mit Talent, 
Kreativität, Ideenreichtum und 
Tatkraft bei uns einbringen 
kann“, weiß Hillen.

Wer sich engagieren möchte 
– ob durch eine Spende, als 
Ehrenamtler oder mit einem 
„Zeitgeschenk“, erhält weitere 
Informationen unter:
www.schuetzengegenkrebs.
de oder per E-Mail an verein@
schuetzengegenkrebs.de.
 Rolf Retzlaff

Wie „Schützen gegen Krebs“ 
Erfolgsgeschichte schreibt

Das Schützenkönigspaar Franz Josef und Claudia Odendahl hat 
in ihrem Jahr der Regentschaft die Schirmherrschaft für „Schüt-
zen gegen Krebs“ übernommen – sehr zur Freude von Marc 
Hillen (r.).  Foto: mangual.de

Rund 380 Betroffene werden unterstützt+++Ehrenamtler gesucht

Bei der Royal Party wurde kräftig gefeiert, der Erlös ging an 
„Schützen gegen Krebs“.  Foto: Bernd Miszczak

„Schützen gegen Krebs“ bietet 
unter anderem Wassergymnas-
tik gemeinsam mit medicoreha 
an.  Foto: Eva Ermer

Als neuer Chef des Neusser 
Artillerie-Corps freue ich mich 
sehr, dass wir den erfolgrei-
chen Weg der vergangenen 
Jahre fortsetzen konnten. 
Besonders unsere Nachwuchs-
arbeit trägt Früchte: Seit dem 
letzten Schützenfest haben 
sich acht neue Mitglieder 
unserem Corps angeschlossen, 
darunter viele junge Artilleris-

ten. Das zeigt, dass Tradition 
und Moderne hervorragend 
zusammenpassen. 
Gemeinsam wollen wir den 
besonderen Zusammenhalt 
in unserem Corps bewahren, 
unsere fast 175-jährige Ge-
schichte mit Leben füllen und 
die Artillerie auch künftig für 
alle Generationen attraktiv 
gestalten.

Antreten zum Rapport: 
Neues aus der Artillerie

Michael Mertens, Chef des 
Neusser Artillerie-Corps. 
 Foto: NAC

Neuss. Traditionspflege, Ver-
einsleben, soziale Kontakte 
und karitatives Engagement 
– das sind einige der Grund-
pfeiler des Schützenwesens. 
Damit sind die Schützenver-
eine auch ein Stück leben-
dige Stadtgeschichte – und 
genau die gilt es zu erhalten. 
Dies hat sich das Archiv des 
Neusser Grenadierkorps von 
1823 zur Aufgabe gemacht. 
Hier werden „alte Schätz-
chen“ gelagert, hier dürfen 
sie ihre Geschichten weiter 
erzählen. Eric Cieslak küm-
mert sich seit vielen Jahren 
als Archivar des Grenadier-
korps darum, dass ein Stück 
Historie erhalten bleibt. Und 
er ist weiter auf der Suche: 
„Sie haben entrümpelt, auf-
geräumt oder etwas gesucht 
und finden Schützengegen-
stände und Unterlagen? Alles 
rund um das Schützenwesen 
– und wenn es nur ein Bild 
ist – kann sehr wichtig und 
ideell sehr wertvoll sein!“, 
weiß Cieslak. 
Wer also fündig wird, kann 
sich an den Archivar wen-
den per E-Mail an archivar@
neusser-grenadierkorps.de 
oder Eric.cieslak@
neusser-grenadierkorps.de. 

Geschichte 
bewahren!

Besuchen Sie uns  
im Netz: 

www.stadt-kurier.de

Schlütter
Berufs- u. Freizeitbekleidung
Neusser Strasse 29, Kaarst

Tel: 79 73 59

Die richtige Bekleidung
für jeden Beruf

Textildruck Stickerei Gravuren Pokale Schützenbedarf

Mo., Di., Do. u. Fr. 09.00–18.30, Mi. u. Sa. 09.00–14.00

Gabelstapler Transportgeräte
Kundendienst Mietstapler

Wir grüßen alle Schützen und Festteilnehmer
und wünschen ein sonniges Schützenfest!

Ihr Lieferant für Gabelstapler
seit 1969

Am Hagelkreuz 11 – 41469 Neuss-Hoisten
02137/780010 – info@wilms-wiegers.de

Internet: www.wilms-wiegers.de

FREITAG
02.10.2026
EINLASS:
19:00 UHR
EINTRITT:
15,00 €
pegelbar.ticket.io

MUSIC BY DJ BULLE

OKTOBERFEST
IN DER PEGELBAR

Am Zollhafen 5 · 41460 Neuss
Fon 0172 . 31 46 434
info@pegelbar.com
www.pegelbar.com

Ihre Empfehlung ist unsere Auszeichnung.
Aus Tradition und in Zukunft. Jederzeit.

Inhaber Peter Bayer • Driescher Straße 11, 41564 Kaarst
Tel. 02131 – 51 42 84 • Fax 02131 – 95 82 85

post@bayer-bestattungshaus.de • www.bayer-bestattungshaus.de

Wir wünschen Ihnen und Ihren

Familien ein schönes Osterfest!

Wir sind auch
online für Sie da

Inh. Fabian Becker
Neukirchener Straße 11
41470 Neuss-Rosellerheide
Telefon 0 21 37/6 04 74
Telefax 0 21 37/7408
www.heide-apotheke-neuss.de

Teamplayer gesucht!

PTA / Apotheker*in (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit

Bewerbung: fabian.becker@heide-apotheke-neuss.de
Schöne Schützenfesttage in Neuss!
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41466 Neuss
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Wir geben Ihrem Gesicht einen besonderen Rahmen!
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Ein echt kreativer Brauchtums-
freund: Alexander van Opber-
gen erfreut die Schützen mit 
allerlei „Nüsser Jedöns“, stetig 
kommen Neuerungen dazu. 
Besonders sehnsüchtig erwar-
tet wird dabei die alljährliche 
Neukreation eines besonderen 
Schützen-Pins. Diesmal lässt 
er gemeinsam mit dem Digital 
Art Designer Felix Baldus die 
„Neusser Laga-Schützen“ an-
treten. Sie sind Teil des Inhalts 
einiger „Schützenfest-Wunder-
tüten“, die van Opbergen für 
die Leser des Stadt-Kuriers zur 
Verlosung gefüllt hat.

Neuss. Vor einigen Jahren hatte 
van Opbergen, aktiver Schütze 
beim Schützenlustzug „Nordlich-
ter 2010“, die „Neusser Stadt-
rabauken“ gegründet. Seitdem 
„haut“ er ein Sammelstück nach 
dem anderen raus. Für den 
mittlerweile elften Schützenpin 

(siehe Freisteller) aus seiner 
Kreation hat er sich von der 
Landesgartenschau inspirieren 
lassen. Floral und bunt kommt 
er daher. Dem mit Gartenwerk-
zeug ausgerüsteten Quirinus 
stehen wie beim Aufmarsch vor 
der Parade am Kirmessonntag 
die „Blumen-Schützen“ fröhlich 
zur Seite: ein Sappeur als blaue 
Kornblume, ein Edelknabe 
als weiße Pfingstrose, ein 
Grena-
dier als 
rot-weiße 
Nelke, 
ein Jäger 
als pinke 
Gerbe-
ra, ein 
„Schützen-
lüstling“ als 
Sonnen-
blume, 
ein Hubertusschütze als gelbe 
Chrysantheme und ein Gildist 

als rote Rose – davor ein Schild 
mit der passenden Aufschrift 
„Blumen-König“.
Die begehrte Anstecknadel gibt 
es in einer limitierten Auflage 
von rund 750 Stück. Unsere 
Leser haben die Gelegenheit, sie 
bei unserem Gewinnspiel zu er-
gattern. Die von den „Stadtrabau-
ken“ zur Verlosung gepackten 

„Schützenfest-Wundertü-
ten“ beinhalten außerdem 
jeweils eine 

„Nüsser Röske“-Nadel, einen 
Kühlschrankmagneten (“Schüt-
zenhauptstadt Neuss“), einen 
Kugelschreiber („Römerstadt 
Novesia“), ein „Nüsser Röske“-
Silikonarmband und -Schlüssel-
band sowie das Geldmäppchen 
„Getränke-Kasse“. „Letzteres 
ist unser neuestes Produkt, das 
kommt super bei den Schüt-
zenzügen an“, freut sich van 
Opbergen. 
Und so können Sie mit etwas 

Glück gewinnen: Schicken Sie 
eine E-Mail bis Montag, 24. 
August, 10 Uhr, an 
gewinnspiel@stadt-kurier.
de, Betreff: „Laga-Schützen 
und mehr“. Bitte Namen und 
Anschrift nicht vergessen! Die 
Gewinner werden per E-Mail 
benachrichtigt. Unsere ausführ-
lichen Teilnahmebedingungen 
und Datenschutzhinweise finden 

Sie unter www.stadt-kurier.de/
teil- nahmebedin-

gungen.
Mit der 
Teilnah-
me am 
Gewinn-
spiel 
werden 
diese 

aus-
drücklich  

 anerkannt.
Wer diesmal leer ausgeht: Den 
Schützen-Pin „Neusser Laga-
Schützen“ und weiteres „Nüsser 
Jedöns“ gibt es zum Preis von 
4 Euro im Neusser Huthaus, 
Glockhammer 16, in der Tourist 
Information Neuss, Büchel 6 
(neben dem Rathaus), kostet er 
4,50 Euro.
Mehr über die „Neusser Stadt-
rabauken“ erfahren Sie auf 
Facebook und Instagram.
 Rolf Retzlaff

Gewinnen Sie eine unserer 
„Schützenfest-Wundertüten“

Alexander van Opbergen ist 
Schütze durch und durch.
 Foto: privat

Mit den Gewinnen bestens gerüstet fürs Schützenfest: der Pin „Neusser Laga-Schützen“, die „Nüs-
ser Röske“-Nadel, der Kühlschrankmagnet, der Kugelschreiber, das Silikonarmband, Schlüssel-
band und das Geldmäppchen „Getränke-Kasse“.  Foto: Rolf Retzlaff

Im Neusser Regiment ist der 
Zug der Neusser Scheiben-
schützen ein eigenes Korps, 
dem etwa 150 aktive Schützen 
angehören. 
Nach 18 Jahren im Amt des 
Adjutanten zog sich Winfried 
Bongartz von der Spitze des 
Korps zurück. Im Dezember 
2025 erklärte er dies bei der 
Jahresschlussversammlung 
der Scheibenschützen. Major 
Dr. Hans-Peter Zils dankte 
ihm für seine stets loyale und 
umsichtige Unterstützung und 
vor allem für die Freund-
schaft, die beide nicht bloß in 
ihren Aufgaben verband.
Der Major ernannte zum 

neuen Adjutanten Stefan 
Magino. Er ist 48 Jahre alt, 
gehört dem Zug der Scheiben-
schützen seit vielen Jahren an 
und ist mit seiner Familie dort 
verwurzelt. Stefan Magino 
verfügt seit 2023 über Vor-
standserfahrung im Zug. Er ist 
verheiratet. Das Paar hat drei 
erwachsene Söhne. Als Archi-
tekt ist er als Teamleiter im 
Düsseldorfer Architekturbüro 
RKW+ tätig.
Dr. Hans-Peter Zils und Stefan 
Magino freuen sich auf das 
Schützenfest 2026, bei dem sie 
gemeinsam an der Spitze des 
Zuges der Neusser Scheiben-
schützen marschieren.

Antreten zum Rapport: 
Die Scheibenschützen

Ein gutes Team: Major Hans-Peter Zils (rechts) und sein 
neuer Adjutant Stefan Magino.
 Foto: Scheibenschützen

Mehr Lebensqualität in 8Wochen –
Personal Training bei Torsten Besoke

Weniger Schmerzen
Nie alleine Trainieren
Schnelle Erfolge
Beweglicher im Alltag

Deine persönlichen Vorteile

Torsten Besoke
Tel. 0179 - 390 34 78
www.torstenbesoke.de

Malermeisterbetrieb

Thomas Welter e.K.

✆ 02131-460340 · 0163-4603401
info@malermeister-welter.de
Hindenburgplatz 7 • 41472 Neuss
www.malermeister-thomaswelter.de

Wir bringen Farbe in Ihr Leben!

Wir grüßen die Neusser Schützen!

Seniorenservice
Tapezierarbeiten

Anstriche
Innenraumgestaltung

Lackierarbeiten
Hygieneanstriche
Fassadenanstriche

Bodenbeläge
Vergoldungen

Beseitigung vonWasser-
und Brandschäden Wir grüßen die Schützen!

Ambulante Grauer-Star-Operation jetzt
auch mittels FEMTO-Laser möglich

Zollstraße 1–7 · 41460 Neuss
T 02131/1724157

www.augenarzt-thimm.de
Kurzfristige Termine möglich!

auch über Doctolib©

Wir wünschen

allen ein

schönes & sonniges

Schützenfest!

Reparaturen.
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„Das wird einer der attraktivs-
ten Plätze der vergangenen 
Jahre!“ Ralf Weyers muss es 
wissen: Seit 16 Jahren sorgt der 
Mitarbeiter im städtischen Ord-
nungsamt für die Bestückung 
der Kirmesplätze in Neuss. Sein 
alljährliches „Meisterstück“ 
ist natürlich der Festplatz zum 
großen Neusser Schützenfest. 
Der „Kirmesplatzarchitekt“ 
gibt einen Überblick, was die 
Zuschauer erwartet – und wie 
die Landesgartenschau für 
reichlich Stress sorgt ...

Neuss. „Wir sehen das sehr 
sportlich und nehmen die Her-
ausforderung an“, macht Weyers 
deutlich, dass aufgrund der 
Laga die Vorbereitungszeit um 
die Hälfte geschrumpft ist. Der 
Grund: Der Kirmesplatz soll so 
lange wie möglich als Stellfläche 
für die Autos der Landesgarten-
schau-Besucher genutzt werden. 
Und so stehen für die Vorarbei-
ten und den Aufbau lediglich elf 
statt 22 Tage zur Verfügung.
Seit vergangenem Donnerstag 
herrscht rege Betriebsamkeit: 
Die ersten Schausteller sind 
seit dem 20. August mit dem 
Aufbau beschäftigt. Die Zeit 
bis dahin musste so mancher 
Fahrgeschäft-Betreiber – zum 
Beispiel von den Festplätzen in 
Aachen und Crange kommend 

–überbrücken, zum 
Beispiel mit Unter-
bringung in einer 
Halle im Kaarster 
Gewerbegebiet. 
Mehrarbeit machen 
Weyers und seinem 

Team auch die 
Lichtmasten, 
Laternen 

und 
Co. 
auf 
der 

Hammer Landstraße: Drei 
Beschicker weniger als im ver-
gangenen Jahr werden auf der 
„Rollmopsallee“ Platz finden. 
Insgesamt sind 290 Beschicker 
(2025: 300) zu Gast auf der 202. 
Kirmes in Neuss. „Aber die Zahl 

der Bewerber war mit 1.600 
Anfragen etwas höher als in den 
Vorjahren“, sagt Weyers. Auf 
rund 50.000 Quadratmetern 
sorgen 20 Attraktionen (große 
Fahrgeschäfte), 20 Kinder-Fahr-
geschäfte und 34 Betriebe mit 
gastronomischem Angebot für 
Spaß und Unterhaltung. „Wir 
legen großen Wert darauf, eine 
familiengerechte Kirmes an-
bieten zu können“, so Weyers. 
Zudem verweist er auf einen 
Wandel beim kulinarischen An-
gebot: „Es werden immer mehr 
vegetarische und vegane Speisen 
angeboten.“
„Hingucker“ und Publikums-
magneten sind aber die großen 
Fahrgeschäfte. Hier eine Aus-
wahl:
– Platz neh-
men, die 
Beine 

baumeln lassen, sich drehend 
auf 85 Meter Höhe hochschrau-
ben, um dann im „freien Fall“ 
wieder in Richtung Erde zu 
sausen: Dieses ganz besondere 
Erlebnis bietet der Freifallturm 
„Mission Impossible“ von Piet 

Verweijk. Er wird dort aufge-
baut, wo eigentlich traditionell 
das Riesenrad steht. „In der Ge-
schichte der Neusser Kirmes gab 
es bislang kein Fahrgeschäft, das 
diese Höhe hatte. Eine Sensati-
on, dass dieses Geschäft sich das 
Neusser Schützenfest nach Ber-
lin als zweiten Platz in Deutsch-
land ausgesucht hat“, schwärmt 
Rainer Halm. Er unterstützt Ralf 
Weyers ehrenamtlich und be-
sucht Kirmesplätze in Deutsch-
land – stets auf der Suche nach 
interessanten Fahrgeschäften, 
die er nach Neuss locken kann. 
„Das ist mir mit ,Mission Im-
possible‘ und auch der Wild-
wasserbahn gelungen“, so Halm. 
„Eigentlich ist dieser Freifallturm 
nicht für fünftägige Volksfeste zu 
bekommen, weil der Aufwand 
so groß ist. Aber Neuss genießt 

halt ein sehr hohes Ansehen“, 
freut sich Ralf Weyers über 
das „brandheiße Geschäft“. 

– Der „Big Splash“ 
verspricht nasses 
Fahrvergnügen: Die 
Wildwasserbahn führt 
auf 15 Meter Höhe.

– „Break 

Dance“ bietet Fahrspaß und 
guten Sound – ein echter Treff-
punkt auf der Kirmes. 
– Die Berg-und-Talfahrt mit dem 
„Schlager-Express“ – auch „Rau-
pe“ genannt – ist ein Klassiker 
auf der Kirmes, der Generatio-
nen verbindet.
– Ein Spaß für die ganze Fami-
lie: In hängenden, selbstdrehen-
den Zweier-Gondeln fahren die 
Gäste des „Voodoo Jumpers“ 
im Kreis und erleben dabei eine 
extrem schnelle Auf- und Ab-Be-
wegung- mit Freifalleffekt. 
– Die „Sound Machine“ ist ein 
modernes Rundfahrgeschäft mit 
Musik, Lichtshow und Action.
– Die „Wilde Maus“, eine rasan-
te Familien-Achterbahn, besticht 
durch scharfe 180-Grad-Kurven 
und plötzliche Drops, die das 
Gefühl vermitteln, aus der Kurve 
getragen zu werden – ein Fahr-
geschäft mit hohem Nostalgie- 
und Kultfaktor.
– Der Kettenflieger „Flying Cir-
cus“ dreht in 40 Metern Höhe 
seine Runden.
– Bereits seit Wochen ein Blick-
fang ist das Riesenrad „Sky 
Lounge Wheel“ auf dem Wen-
dersplatz. „In 58 Metern Höhe 
bietet es einmalige Perspektiven 
auf Neuss und das Schützen-
fest“, empfiehlt Weyers.
– Beim Gang durch die „Villa 
Wahnsinn“ ist gute Laune 
Trumpf: Das total verrückte 
Spaßhaus lockt mit verschiede-
nen Effekten auf zwei Etagen. 
– Beim Gang durch das Lauf-
geschäft „Ghost“ werden die 
Besucher in wohliges Gruseln 
versetzt.
Übrigens: Wer einmal an allen 
Buden und Fahrgeschäften vor-
beiflanieren möchte, sollte gut 
zu Fuß sein. Auf der „Rollmops-
allee“ auf der Hammer Landstra-
ße werden rund zwei Kilometer 
und auf dem Kirmesplatz 1,5 
Kilometer zurückgelegt.
Wie auch immer: Ein Besuch 
auf dem Kirmesplatz lohnt sich 
für Jung und Alt. Er ist Treff-
punkt für alle Schützen und 
Bürger, für Nachbarn, Freunde 
und Familie. In diesem Sinne: 
Wir sehen uns ...! Rolf Retzlaff

Vom „Fall“ aus 80 Metern Höhe 
bis zum „Grusel-Spaziergang“
Was auf Kirmesplatz und „Rollmopsallee“ geboten wird

Der Kirmesplatz – ein Treffpunkt für Jung und Alt. Allerdings wird sich den Besuchern eine neue „Skyline“ präsentieren: Wo in den vergangenen Jahren das Riesen-
rad stand (siehe Foto), ragt diesmal der 80 Meter hohe Freifallturm gen Himmel. Das Riesenrad dreht sich dank Landesgartenschau bereits seit Wochen auf dem 
Wendersplatz  Foto: Rolf Retzlaff

„Kirmesplatzarchitekt“ Ralf Weyers (r.) – hier mit Bürgermeister 
Reiner Breuer – hat es gemeinsam mit seinem Team wieder mal 
geschafft, eine familientaugliche Kirmes mit zahlreichen Attrak-
tionen nach Neuss zu holen.  Foto: Rolf Retzlaff

Erst geht es auf 80 Meter Höhe, 
dann folgt der „freie Fall“: „Mis-
sion Impossible“ feiert Premie-
re in Neuss.  Foto: Piet Verwijk

Neuss. Drei größere und 
kleinere Zelte im Bereich 
des Wendersplatzes werden 
aufgrund der Landesgar-
tenschau nicht aufgebaut, 
darunter auch das Franken-
heim-Zelt. Auch werden 
größere Toilettenanlagen 
wegfallen, wie zum Beispiel 
auf dem Wendersplatz.

Wendersplatz

Ihr Wochenblatt im Internet: www.stadt-kurier.de

Liebe Schützen,

dieses Jahr Schützenfest ist für 
das Neusser Edelknabenkorps 
ein ganz besonderes.
Denn das diesjährige Schützen-
königspaar Franz-Josef I. mit 

seiner Königin Claudia sind 
nicht nur Repräsentanten unse-
res Heimatfestes, sondern auch 
Edelknabeneltern. Alle drei 
Söhne waren und sind noch 
Edelknaben.
Julius und Cornelius sind aus 

dem Edelknabenalter entwach-
sen und der jüngste Sohn Fide-
lius ist noch aktives Mitglied 
im Pagenkorps.
So eine Situation gab es in der 
langen Zeit des Bestehens im 
Korps noch nie.
Durch diese Besonderheit ist 
das Korps der Edelknaben 
noch ein bisschen näher an 
der Majestät dran, als es bisher 
war.
Für das Königspaar ist es wich-
tig, die jüngsten Marschierer zu 
unterstützen, wie Franz-Josef I. 
mir gegenüber einmal erwähn-
te. Zeigt es vor allem eins: ein 
vertrautes Miteinander, das 
durch die lange Edelknabenzeit 
gewachsen ist.
Wir vom Neusser Edelknaben-
korps werden alles dafür tun, 
um für ihn ein unvergessliches 
Jahr mit vielen besonderen 
Momenten und schönen Er-
innerungen zu gestalten.

Herzlichst, Ihr
Dario Schmitz

Antreten zum Rapport: Edelknabenkorps 
ist mit dem Königshaus eng verbunden

Edelknabenführer Dario Schmitz.
 Foto: Yvonne Schlechtriem Fotografie

Wir wünschen
allen Schützen und Gästen

eine schöne Zeit!
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CAFÉ ZUM TULPENFELD

Frühstück • Kaffee •
Kuchen • Waffeln •
besondere Anlässe

Kontakt:
Telefonnummer: 02131 1782960

Instagram: @zumtulpenfeld
E-Mail: zumtulpenfeld@gmail.com

Website: cafezumtulpenfeld.de

Adresse:
Rittergut Birkhof 1,

41352 Korschenbroich

Rheydter Straße 51 | 41464 Neuss
Telefon & Fax: 02131/368544
E-Mail: info@boxenstopp-neuss.de
Montag–Freitag: 15.00–19.00 Uhr
Samstag: 10.00–14.00 Uhr

• SATTLER SERVICE
Perfekt angepasst für Reiter & Pferd

• PERSÖNLICHE BERATUNG
Wir sind für Sie da

• SECOND HAND ANGEBOTE
Top Qualität & fairer Preis

• GÜNSTIG & QUALITATIV
Entdecken Sie unsere Angebotsvielfalt

JETZT
BEWERBEN!

Du bist in Rente undmöchtest
trotzdem noch gebraucht werden?
Dann haben wir genau das Richtige für dich!

■ Schülerbeförderung Montag bis Freitag
■ Frei anWochenenden, Feiertagen und in den Schulferien
FAIRE BEZAHLUNG
MIT 20 EURO STUNDENLOHN

PPERS

LEKTR

Guter Kontakt zahlt sich aus!

K

Frederik Küppers
Elektrotechnikermeister

Wir grüßen die
Neusser Schützen!

Preußenstr. 2 · 41464 Neuss
Tel.: 02131-384861 · Fax 02131-4022629
info@kueppers-elektro.de · www.kueppers-elektro.de

BADTRÄUME WERDEN
WIRKLICHKEIT MIT

#TEAMBEYLER

IHRE KOSTENLOSE
BERATUNG

02137 - 147 46 41
info@beyler-neuss.de
www.beyler-neuss.de
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Wenn in Neuss Schützenfest 
gefeiert wird und auf dem 
Kirmesplatz innerhalb weniger 
Tage Fahrgeschäfte, Ausschank-
wagen, Imbissbetriebe und Ver-
kaufsstände entstehen, muss im 
Hintergrund eine umfangreiche 
Infrastruktur funktionieren. 
Dazu gehört eine sichere Ver-
sorgung mit unserem wichtigs-
ten Lebensmittel: Trinkwasser.

Neuss. Die Trinkwasserhygiene 
im Veranstaltungswesen hat in 
den vergangenen Jahren zuneh-
mend an Bedeutung gewonnen. 
Gerade Schützenfeste, Kirmes-
plätze und andere temporäre 
Veranstaltungen stellen beson-
dere Anforderungen, weil große 
Teile der Trinkwasserversorgung 
nur vorübergehend aufgebaut 
und betrieben werden. Im 
Rhein-Kreis Neuss verfügt man 
auf diesem Gebiet über lang-
jährige Erfahrung. Nicht zuletzt 
aufgrund der hohen Dichte an 
Schützenfesten, Kirmesplätzen 
und Veranstaltungen in den 
Städten und Gemeinden ist die 
mobile Trinkwasserversorgung 
hier ein wichtiges Thema. Das 
Gesundheitsamt des Rhein-
Kreis-Neuss übernimmt dabei im 
Rahmen seiner Zuständigkeiten 
eine wichtige Überwachungs- 
und Kontrollfunktion.
Auf einem Festplatz werden 
Standrohre und Wasserverteiler 
eingerichtet, Schläuche verlegt 
und Schausteller, Imbissbetriebe, 
Ausschankwagen sowie weitere 
Nutzer angeschlossen. Auch die 
Schausteller und ihre Wohn-
wagen müssen während ihres 
Aufenthalts mit Trinkwasser ver-

sorgt werden. Für Christopher 
Wierig, Experte für Trinkwasser 
sowie seit 2025 Fachausschuss-
vorsitzender „Trinkwasser“ im 
Deutschen Fachverband für Luft- 
und Wasserhygiene (DFLW), ist 
dabei die gesamte Versorgungs-
kette entscheidend. „Trink-
wasserhygiene endet nicht am 
Standrohr. Die Trinkwasserquali-
tät muss bis dorthin erhalten 
bleiben, wo das Wasser tatsäch-
lich genutzt wird.“ Sämtliche 
Schläuche, Armaturen, Verteiler 
und sonstigen Komponenten, die 
mit Trinkwasser in Berührung 
kommen, müssen für den Ein-
satz im Trinkwasserbereich zuge-
lassen sein. 
„Ein Garten-
schlauch ist 
oftmals kein 
Trinkwasser-
schlauch. 
Materialien, 
die nicht für 
Trinkwasser 
zugelassen 
sind, haben 
in einer 
mobilen 
Trinkwasser-
versorgung 
nichts zu su-
chen“, stellt 
Wierig klar. 
Doch ge-
eignetes und 
zugelassenes 
Material 
allein reicht 
nicht. Eben-
so wichtig 
sind ein fach-
gerechter 
Aufbau, eine 

hygienische Inbetriebnahme und 
der ordnungsgemäße Betrieb der 
gesamten Installation.
Eine besondere Herausforde-
rung mobiler Trinkwasserins-
tallationen ist die sogenannte 
Stagnation – also Wasser, das 
über längere Zeit in Leitungen 
oder Schläuchen steht. Lange 
Verweilzeiten und ungünstige 
Temperaturen können Bedin-
gungen schaffen, unter denen 
sich Mikroorganismen vermeh-
ren.
Deshalb sind fachgerechte 
Spülmaßnahmen gerade vor 
Festbeginn und an wenig ge-
nutzten Leitungsabschnitten von 

besonderer 
Bedeu-
tung. „Ver-
einfacht 
gesagt: 
Trinkwas-
ser muss 
fließen. 
Gerade 
wenn die 
Leitungen 
bereits 
liegen, der 
eigentliche 
Festbe-
trieb aber 
noch nicht 
begonnen 
hat, müs-
sen wir 
Stagnation 
und Er-
wärmung 
besonders 
im Blick 
behalten“, 
erklärt 
Wierig. 

Für Passanten kann es irritie-
rend sein, wenn sie an einem 
Verteiler, Standrohr oder einer 
anderen Stelle Wasser ablaufen 
sehen. Eine gezielte und fach-
gerecht durchgeführte Spülung 
kann jedoch aus hygienischen 
Gründen dringend notwendig 
sein.„Was auf den ersten Blick 
wie Wasserverschwendung 
aussieht, kann tatsächlich eine 
wichtige Maßnahme zum Ge-
sundheitsschutz sein“, so Wierig.
Die Besonderheit einer mobilen 
Trinkwasserversorgung liegt 
auch darin, dass viele unter-
schiedliche Beteiligte zusammen-
wirken. Von der Bereitstellung 
und Verteilung des Wassers über 
die einzelnen Anschlüsse bis hin 
zu Schaustellern, Gastronomie- 
und Ausschankbetrieben muss 
die Trinkwasserqualität entlang 
der gesamten Versorgungskette 
erhalten bleiben. Für den Besu-
cher bleibt dieser Aufwand meist 
unsichtbar.
Wierig: „Über vieles kann man 
auf einem Schützenfest diskutie-
ren – über das Wetter, die Musik 
und vielleicht auch über den 
Bierpreis. Bei der hygienischen 
Qualität unseres Trinkwassers 
nicht. Trinkwasserhygiene ist 
nicht verhandelbar.“

Sauberes Trinkwasser 
auch auf der Kirmes

Christopher Wierig ist Neusser 
und seit 2025 Fachausschuss-
vorsitzender „Trinkwasser“ 
im deutschlandweit tätigen 
Deutschen Fachverband für 
Luft- und Wasserhygiene 
(DFLW) mit Sitz in Berlin. Da-
rüber hinaus ist er begeisterter 
Schütze im Schützenzug „Treu 
zur Nachbarschaft“ des Neusser 
Jägercorps.  Fotos: privat

Vor Festbeginn ist der Wasseraustausch wichtig

Hunderttausende Besucher werden 
wieder den Kirmesplatz besuchen. 
Doch bevor es so weit ist, stehen zahl-
reiche Arbeiten an – unter anderem 
die Gewährleistung einer sicheren 
Versorgung mit Trinkwasser.

Neuss. Anlässlich seines 
200-jährigen Bestehens hatte 
der Neusser Bürger-Schüt-
zen-Verein (NBSV) 2023 zur 
Kinderparade eingeladen. 
Damals zogen mehr als 
1.200 Kinder aus Kitas und 
Schulen in selbst gebastel-
ten Uniformen über den 
Neusser Markt. Eine tolle 
Resonanz – dennoch wird 
der Nachwuchs auf eine 
zweite Auflage der Kinder-
parade voraussichtlich noch 
lange warten müssen. „Das 
Komitee hatte zwar ange-
dacht, sie möglichst alle drei 
Jahre durchzuführen, jeden-
falls so, dass jedes Kind das 

in seinen Schulzeiten einmal 
erleben kann, soweit das or-
ganisatorisch darstellbar ist“, 
sagt NBSV-Präsident Martin 
Flecken, „das ist es aber lei-
der in Jahren nicht möglich, 
in denen die Sommerferien 
über das Schützenfest gehen 
oder erst unmittelbar davor 
enden“. Dann fehle es den 
Schulen an Vorbereitungs-
zeit. Dies sei wahrschein-
lich auch in den nächsten 
drei Jahren der Fall. Martin 
Flecken hofft auf die nächste 
Kinderparade im Jahr 2030.
 Rolf Retzlaff

Kinderparade 
wieder 2030?

Die Premiere der Kinder-
Parade 2023 war ein voller 
Erfolg.  Foto: Thomas Broich

Seit 30 Jahren Ihr
zuverlässiger Partner
für Textilpflege vor Ort
Ihre Textilreinigung – geführt von

einer engagierten Inhaberin

Viele Reinigungen haben in unserer Gegend geschlossen – wir sind noch da!
Seit 30 Jahren kümmern wir uns persönlich um Ihre Kleidung,
Wäsche und Textilien. Alle Leistungen werden direkt vor Ort ausgeführt:
• Professionelle Reinigung • Waschen & Pflegen • Bügeln & Finish

• Sonderwünsche & individuelle Lösungen
Gerne beraten wir Sie auch zu weiteren Vorschlägen

Bataverstr. 93 (im Kaufland) • 41462 Neuss • Tel. 02131 – 54 30 62
Öffnungszeiten: Mo. - Fr.: 10:00 bis 17:00 Uhr, Sa.: 10:00 bis 16:00 Uhr

SONDERANGEBOT
bis 5. September 2026

10% RABATT
Bei Vorlage dieser Anzeige gewähren wir
10% Rabatt auf den Reinigungspreis von
Schützenkleidung (gültig pro Kunde -
nur eine Anzeige pro Kunde, nicht mit
anderen Rabatten kombinierbar) .

Sie feiern den neuen
Schützenkönig –
wir liefern die Energie
für unvergessliche
Momente.

westenergie.de
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Dieser Auftritt beim Krönungs-
ball wird wohl noch lange in 
Erinnerung bleiben: Mit ihrem 
roten Blütenkleid zog Claudia 
Odendahl zum Start der Regent-
schaft ihres Mannes Franz-Jo-
sef – dem „Rosenkönig“ – alle 
Blicke auf sich. Nach diesem 
fulminanten Auftakt fragt sich 
wohl mancher, was sich die 
Königin für die Festtage hat ein-
fallen lassen. Der Stadt-Kurier 
hat einmal nachgefragt.

Neuss. „Es hat mich wahnsinnig 
gefreut, was für ein Feedback 
ich für mein Krönungskleid be-
kommen habe“, strahlt Claudia 
Odendahl. Dass selbst die 
Schützen mit Lob nicht geizten, 
damit hätte sie nicht gerechnet, 
verrät sie: „Das Kleid passte für 
uns perfekt, aber dass das auch 
andere so empfinden, ist einfach 
schön.“
Relativ unbedarft sei sie an das 
ganze Thema Krönungskleid 
herangegangen, nachdem ihr 
geraten wurde, schon vor dem 
Vogelschuss nach einer Option 
zu schauen. Denn es darf nicht 
vergessen werden: Zwischen 
Vogelschuss und Krönungsball 
liegen nur wenige Tage. Tatsäch-
lich hatte die 44-Jährige schnell 
ein Kleid im Blick. Im Braut- und 
Festmodenladen, in dem sie 
bereits ihr Brautkleid gekauft hat, 
bewunderte sie schon lange ein 
mit roten Rosen übersätes Kleid, 
das zu Schützenfesten im Schau-
fenster stand. Doch eine Anprobe 
ließ den Traum zerplatzen: „Das 
Kleid war zwar sehr schön, aber 
so steif, dass man sich nicht gut 
bewegen konnte.“ Ein Glück, dass 
die Ladeninhaberin auf einer 
Messe in Barcelona schließlich 
das Kleid entdeckte, das für einen 
unvergesslichen Auftritt sorgen 
sollte.
„Man setzt sich selbst schon ein 
bisschen unter Druck, nachdem 

das Krönungskleid so gut an-
kam“, schmunzelt Claudia Oden-
dahl. Sie sei danach in Bezug auf 
die Garderobe für das Königsjahr 
nicht mehr ganz so unbefangen 
gewesen. Doch sich für so viele 
tolle Anlässe neu einkleiden zu 
können, sei natürlich für jeman-
den mit Spaß am Shoppen ein 
Traum. Habe sie sonst überlegt, 
ob sie zum Beispiel Kleid XY 
unbedingt brauche, konnte sie 
nun ganz ungeniert sagen: „Das 
ist schön, das nehme ich mit und 
der Anlass wird schon kommen.“ 
So ging sie durch das Jahr und 
es habe sich immer gefunden, 
was wo seinen großen Auftritt 
bekommt. Wichtig war der 
44-Jährigen dabei nur, sich treu 
zu bleiben: „Ich mag es feminin, 
liebe Farben und florale Muster, 
das wollte ich einfließen lassen.“ 
Und da es im Alltag mit Hund, 
Kindern und Gärtnereibetrieb 
eher schwierig sei, sich in diesem 
Sinne zurechtzumachen, habe sie 
das Königsjahr bisher voll aus-
gekostet, lacht sie.
Da für Claudia Odendahl 
Kleidung auch immer mit 
Kreativität zu tun hat und Über-
legungen angestellt werden, was 
wie kombiniert werden kann, 
shoppe sie schlecht unter Druck. 
Sie brauche Zeit dafür, was im 
Alltag mit Familie sowie Betrieb 
und den zahlreichen Terminen 
im Königsjahr nicht einfach sei. 
Manches Kleid sei daher beim 
gemeinsamen Urlaub eingekauft 
worden, wo einfach entspannter 
an das Ganze herangegangen 
werden konnte. Doch sie gibt 
auch zu: So gerne sie vor Ort 
einkaufe, weiche sie immer mal 
wieder auf das Internet aus. „Ich 
habe kaum Möglichkeit, einfach 
mal einen Tag zum Shoppen zu 
nutzen. Mich stresst das dann 
eher, weil ich weiß, was alles zu 
Hause liegen bleibt. So schaut 
man mal kurz morgens, wenn die 

drei Kinder noch schlafen, oder 
am Abend, was es gibt.“
Für ihre Ballkleider war es Clau-
dia Odendahl jedoch wichtig, 
sich in hiesigen Fachgeschäften 
ausstatten zu lassen. Beratung 
und Service vor Ort seien 
einfach unersetzlich. Gleiches 
gilt für die Suche nach dem 
perfekten Hut: „Da muss man 
erst einmal einen finden, der zur 
Gesichtsform passt und richtig 
sitzt.“ Wie die Königin verrät, 
habe sie sich in Sachen Hut auch 
etwas Besonderes einfallen las-
sen. Besucher des Schützenfests 
dürfen gespannt sein!

Nun ist die Garderobe kom-
plett und es gilt nur noch, für 
die kommenden Festtage die 
Garderobe zu organisieren, um 
alles griffbereit zu haben. Da 
greift Claudia Odendahl auf 
ein bewährtes System zurück: 
„Da unsere drei Kinder eben-
falls Schützen sind, haben wir 
schon in der Vergangenheit alle 
Uniformen und was dazugehört 
auf Kleiderstangen organisiert. 
Das werden wir jetzt auch so 
machen.“
Auf der Zielgeraden in Richtung 
„Tage der Wonne“ zieht die 
44-Jährige ein erstes Fazit: „Es 

macht unheimlich viel Spaß! 
Jede Veranstaltung, ob klein oder 
groß, von Zügen oder Corps, in 
den Stadtteilen, war einzigartig 
und hat uns begeistert. Ich bin 
sehr dankbar, das alles so erle-
ben zu dürfen.“ Dass ihr als Frau 
an der Seite des Schützenkönigs 
dabei so viel Wertschätzung ent-
gegengebracht wurde und auch 
die drei Kinder immer wieder 
bei Veranstaltungen dabei sein 
konnten, freut sie unheimlich. 
Das lässt die Vorfreude auf den 
Höhepunkt des Königsjahrs 
noch größer werden!
 Daniela Furth

Claudia Odendahl: „Ich bin sehr 
dankbar, das alles erleben zu dürfen“

Mit ihrem blütenbesetzten Krönungskleid sorgte Claudia Oden-
dahl für Aufsehen.  Foto: Bernd Miszczak

Egal, bei welcher Veranstaltung sie zu Gast war, Claudia Odendahl blieb ihrer Linie an der Seite von Schützenkönig Franz Josef II. bei der Kleiderwahl treu: eine 
feminine Silhouette, kräftige Farben und florale Elemente .  Fotos: Bernd Miszczak (3); privat... GENIESSEN

Seit dem 12. April 2014 befindet sich die
Familie Ehl mit ihrem Hofcafé in Neuss-
Hoisten. Das Café bietet seinen Gästen
viele Köstlichkeiten, selbstgemachte Ku-
chen und Brote und ein liebevoll gestalte-
tes Frühstück.

... ENTSPANNEN

Die große, barrierefreie Sonnenterrasse
des Cafés bietet nicht nur einen wunder-
vollen Ausblick in die freie Natur, sondern
auch viel Platz für Kinder zum Spielen.

...WOHLFÜHLEN

Auch die Gemütlichkeit und Herzlichkeit
im inneren des Cafés sorgen für den per-
fekten Genuss undWohlfühlcharakter.

Mi.-Sa. 9-12.30 Uhr + 14-17.30 Uhr • So. 9.30-12.30 Uhr + 14-17.30 Uhr

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. von 09:00 Uhr bis 12:30 Uhr
Mo., Di. und Do. von 13:30 Uhr bis 16:30 Uhr
Mittwoch- und Freitagnachmittag • Termine nach Vereinbarung

Inh. Ilona Wagemann • Versicherungsmakler
Vellbrüggener Str. 16 • 41469 Neuss

Telefon 02137/3022 • ilona.wagemann@holz-versicherung.com

• Steuerliche Beratung
• Einkommen- u. Erbschaftsteuererklärungen für Privatkunden

• Unternehmenssteuererklärungen, Betriebliches Rechnungswesen
• Gehaltsabrechnungen u. Jahresabschlüsse für Unternehmen aller Rechtsformen

Bestens beraten!
Steuerberatung

Dipl. Betrw.
Ruth Schmitz-Woock

Poststraße 3
41472 Neuss-Holzheim
Telefon: 02131-81422

rsw@rsw-steuerberatung.de

www.rsw-steuerberatung.de

Wir grü
ßen dieNeusser Schützen und Festteilnehmer!

alex grüßt alle
Neusser Schützen!

www.alex-apotheke.eu

Am Reuschenberger Markt 2

alex apotheke
reuschenberg

41466 Neuss

02131 125 979 0

Neumarkt 20

alex apotheke
am neumarkt

41460 Neuss

02131 125 859 0

Exclusive Eissorten
aus eigener Herstellung
Leckere Waffeln
mit Kirschen
Viele Kaffeespezialitäten

Wir freuen uns auf Euren Besuch!

Irfan Atipi
Lessingplatz 5
41469 Neuss

0173/26 94 533
info@lagelaterianorf.de

WWiirr ggrrüüßßeenn ddiiee
SScchhüüttzzeenn && aallllee
FFeesstttteeiillnneehhmmeerr!!

Wir grüßen die
Schützen & alle
Festteilnehmer!

Schabernackstr. 10 • 41462 Neuss-Furth
Tel.: 0 21 31/54 40 48 • Mobil 01 72/2 04 22 47

• Verkauf • Beratung • Reinigung • Reparaturen
• Fäkalien-Hebeanlagen • Schmutzwasserpumpen
• Gartenpumpen • Tiefbrunnenpumpen

Wir wünschen Ihnen ein schönes
und sonniges Schützenfest!

Gehen macht Spaß – mit Ideen
nachMaß. Nach dieser Philoso-
phie arbeitet der bekannte Fa-
milienbetrieb ORTHOPÄDIE-
SCHUHTECHNIK ADELMANN.

Von der fachmännischen Repa-
ratur an Konfektionsschuhen
über orthopädische Schuhzurich-
tungen bis hin zur Erstellung von
orthopädischen Schuhen – inklu-
sive der Herstellung maßgerech-
ter Einlagen – erhalten Sie hier
alle Leistungen aus einer Hand.
Der Mensch steht im Mittel-
punkt, und mit ihm auch seine
Geh- und Laufgewohnheiten.
Das Familiengeschäft besteht be-
reits in vierter Generation.

1962 eröffnete Albrecht Adel-
mann, aus Baden-Württemberg
kommend, den Meisterbetrieb
auf der Krämerstraße 15 in
Neuss. Im Jahr 1992 stieg dann
sein Sohn Oliver Adelmann mit
ein, welcher noch heute der Inha-
ber ist. Er ist spezialisiert auf or-
thopädische Einlagen. Mittels
digitalem Fußscan durch eine
3D-Lasertechnik werden die Ein-

lagen per CAD konstruiert und
mit einer CNC-Fräse ausgefräst.
Dadurch ist es möglich, für na-
hezu jeden Schuh Einlagen indi-
viduell herzustellen.

Sein Sohn Luis hat Ende März
2025 die Prüfung zum Ortho-
pädie-Schuhmachermeister be-
standen und sich auf Maßschuhe
spezialisiert. Mit der Erfahrung
aus seiner Ausbildungs- und Ge-
sellenzeit von mehr als 1.000
Paar orthopädischen Schuhen
möchte Luis zusätzlich schicke,
modische Maßschuhe ins Pro-
gramm nehmen. Hier wählt der
Kunde für sein Unikat Farbe,
Material und Design nach Vorlie-
ben aus. So bekommen die
Schuhe eine perfekte Passform.
Lassen Sie sich einfach kom-
petent von Luis und Oliver Adel-
mann beraten. Auch wenn
Maßschuhe ein Luxusartikel
sind, muss man bedenken: Un-
sere Füße tragen uns tagtäglich
durchs Leben – und haben sie
nicht genau deswegen ein biss-
chen Luxus verdient?

Tradition weitergeführt: ein neuer
Meister in der Familie –
Luis Adelmann

Ihr Spezialist für Fuß- und Haltungsanalyse

Krämerstr. 15 (amMünster)
41460 Neuss,✆✆ 0 21 31 / 27 26 27

www.oadelmann.de

Anzeige

Herzliche Grüße
zum Neusser
Schützenfest.
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Eine „Nüsser Regel“: „Erst 
wenn du auf der Gans des Eier-
diebs gesessen hast und dabei 
fürs Familienalbum fotografiert 
wurdest, bist du ein echter 
Neusser!“ Alternativ könnte 
es heißen: „Erst wenn du den 
Eierdieb am Revers oder an der 
Bluse trägst, bist du ein echter 
Neusser!“ Möglich macht dies 
der Hubertzug „Quirinus-Rit-
ter“. Er verkauft die Bronze-
figur im Miniaturformat als 
Anstecknadel – zur Finanzie-
rung der „Eierdieb-Taufe“ und 
für soziale Zwecke.

Neuss. Die Anstecknadel gibt 
es zwar erst seit einem Jahr, 
ist aber bereits zum begehrten 
Sammelobjekt geworden. Und es 
folgte ein „echter Ritterschlag“: 
Der Neffe und die Enkelin von 
Oswald Causin, dem Erschaf-
fer des „Eierdiebs“, hatten von 
der Aktion erfahren und um 
Anstecknadeln gebeten. „Eure 
Idee und das Resultat schlagen 
hohe Wellen“, freut sich Andrea 
Komor, eine gute Bekannte der 
Familie. Sie hatte den Kontakt 
zu Causins Nachkommen her-
gestellt.
Aber auch in Neuss sind die Pins 
beliebt; rund 200 Exemplare 
wurden im ersten Jahr verkauft. 
Ein Teil des Geldes wird zur 
Finanzierung einer besonderen 
Tradition verwendet: Die „Quiri-
nus-Ritter“ laden alljährlich zur 
„Eierdieb-Taufe“ ein (wir berich-
teten). Hier werden Personen 
feierlich und mit einem Augen-
zwinkern mit echtem Erftwasser 
auf der historischen Bronze-

skulptur im Neusser Stadtgarten 
als „echte Nüsser“ getauft. Ein 
weiterer Teil des Erlöses aus 
dem Pin-Verkauf geht an soziale 
Zwecke. So durfte sich in diesem 
Jahr die Initiative Schmetterling 
über eine Spende in Höhe von 
1.100 Euro freuen. Der Ver-
ein begleitet seit vielen Jahren 

Familien mit schwer erkrankten 
oder verstorbenen Kindern im 
Rhein-Kreis Neuss. 
Vor rund 18 Jahren wurde die 
„Eierdieb-Taufe“ als Veranstal-
tung von den und für die Hu-
bertusschützen erstmals initiiert. 
„Jetzt ist aber meist der aktuelle 
Schützenkönig dabei, und auch 

Jägersieger Christian Krosch und 
der ehemalige Jägersieger And-
reas Fellen haben mitgemacht“, 
erklärt Dominik Steiner, Ober-
leutnant der „Quirinus-Ritter“, 
dass hier die Grenzen mittler-
weile aufgeweicht wurden. 
Bei allen Neusser Bürgern be-
liebt ist die „Eierdieb“-Ansteck-
nadel, die von den „Stadtrabau-
ken“ Alexander van Opbergen 
und Felix Baldus entworfen wur-
de. Sie ist zum Preis von 15 Euro 
zu haben. „Im vergangenen Jahr 
habe ich sie noch persönlich per 
Motorrad zu den Bestelladressen 
gebracht“, schmunzelt Oberleut-
nant Steiner. Bei Interesse bitte 
Kontakt über Facebook oder 
Instagram aufnehmen. Auch 
werden sie beim Böllerschießen 
am Schützenfest-Samstag (12 
Uhr) im Bereich der Hafentrep-
pe am Hafenbecken I verkauft.
Oder Sie versuchen Ihr Glück 
bei unserer Verlosungsaktion: 
Schicken Sie eine E-Mail bis 
Montag, 24. August, 10 Uhr, an 
gewinnspiel@stadt-kurier.de, 
Betreff: „Eierdieb“. Bitte Namen 
und Anschrift nicht vergessen! 
Die Gewinner werden per E-
Mail benachrichtigt. Unsere aus-
führlichen Teilnahmebedingun-
gen und Datenschutzhinweise 
finden Sie unter www.stadt-ku-
rier.de/teilnahmebedingungen.
Mit der Teilnahme am Gewinn-
spiel werden diese ausdrücklich 
anerkannt. Rolf Retzlaff

Wenn’s dem „Eierdieb“ 
an den Kragen geht ...
Der Stadt-Kurier verlost „Eierdieb“-Pins

... und der heiß begehrte Eierdieb-Pin. Foto: Woitschützke

Das Bronze-Original von Oswald Causin im Stadtgarten ...

Oberleutnant Dominik Steiner 
(r.) liest Schützenkönig Franz 
Josef Odendahl den „Tauf-
spruch“ vor.  Foto: Quirinus-Ritter

Neuss. Das Schützenbrauch-
tum zu pflegen und fortzu-
führen bedeutet sehr viel 
mehr als „nur“ an den Festta-
gen das Gefühl der Gemein-
schaft und des Zusammen-
halts zu genießen. Das ganze 
Jahr über treffen sich Züge 
und Korps zu verschiedenen 
größeren und kleineren Ver-
anstaltungen.
So auch die St.-Hubertus-
Schützen-Gesellschaft Neuss: 
Zu ihrem Patronatstag am 
Sonntag, 8. November, lädt 
sie alle aktiven und passiven 
Mitglieder sowie Freunde 
und Förderer ihres Korps 
ein.
Los geht es mit einem musi-
kalischen Weckruf durch die 
Jagdhorn-Bläsergruppe. Um 
9.30 Uhr beginnt das Fest-
hochamt in der Pfarrkirche 
St. Marien; die musikalische 
Gestaltung übernimmt der 
Musikverein Waldenrath. 
Anschließend treffen sich 
die Hubertusschützen und 
Gäste zur Kranzniederlegung 
am Hubertus-Ehrenmal und 
marschieren anschließend 
zur Stadthalle, wo ab 12 Uhr 
ein Festkommers im großen 
Saal mit anschließender Er-
mittlung des Hubertuskönigs 
2026/27 am Schießstand auf 
dem Parkplatz der Stadthalle 
stattfindet. Um 17 Uhr folgt 
das Heimgeleit des neuen 
Hubertuskönigs mit Vorbei-
marsch auf dem Markt und 
„Großem Zapfenstreich“ auf 
dem Münsterplatz. 
Natürlich darf beim Pat-
ronatstag die Musik nicht 
fehlen; dafür sorgen das 
Bundes-Tambourkorps St. 
Hubertus Neuss 1987 und 
der Musikverein Walden-
rath.

Wer wird neuer 
Hubertuskönig?

Soventol® HydroCortisonacetat 0,5%®**

Anwendungsgebiet(e): Bei Hautallergien, Ekzemen, Neurodermitis, Sonnenbrand
und Hautentzündungen. Wirkstoff(e): X1 g Creme enthält: Hydrocortisonacetat 5 mg.
Grundpreis: 530,00 € / 1000 g

7,95€
Statt 11,28 € (15 g Creme)2

29%

23%

Statt 14,29 € (20 ml Flüssigkeit)2

UNSERE HIGHLIGHTS

Anwendungsgebiet(e): Bei funktionellen und motilitätsbedingten Magen-
Darm-Erkrankungen. Wirkstoff(e): Kombination aus 9 Heilpflanzenextrakten.
Grundpreis: 547,50 € / 1000 ml.

10,95€

Anwendungsgebiet(e): Bei Juckreiz, Brennen und Rötungen im Intimbereich.
Wirkstoff(e): 200 mg Clotrimazol pro Tablette.

10,95€
Statt 14,49 € (1 Kombi-Packung)2

Iberogast® Classic**

24%
KadeFungin® 3**

15%
auf ein vorrätiges Produkt Ihrer Wahl
Gegen Vorlage des Gutscheins erhalten Sie den Rabatt. Pro Person nur ein
Gutschein. Ausgenommen verschreibungspflichtige Medikamente und Zuzah-
lungen. Gilt nicht auf bereits reduzierte Produkte. Dieses Angebot ist nicht
kombinierbar. Nicht gültig bei Monatsangeboten. Keine Bonuspunkte.

Gültig vom 01.08. – 31.08.2026

** Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin,
Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. 1) Bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht
länger anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben. Verkauf solange der Vorrat reicht.
Irrtum und Änderungen vorbehalten. 2) Alle Preisangaben in Euro. Die prozentualen Erspar-
nisse beziehen sich auf die Altpreise der letzten 30 Tage im Verhältnis zu den Angebotsprei-
sen der Apotheke. Die Aktionspreise gelten vom 01.08.2026 bis zum 31.08.2026.

Eine Gemeinschaftsanzeige der apondium Apotheken –ein Verbund von 11 inhabergeführten Apotheken in Ihrer Nähe.
Neuss: Kloster Apotheke, Marien Apotheke Drususallee, Marien Apotheke am Etienne, Niedertor Apotheke, apondium Apotheke,
Sebastianus Apotheke, Obertor Apotheke, Maubistor Apotheke; Düsseldorf: Malkasten Apotheke, Süd Apotheke;
Langenfeld: Martinus Apotheke.

Rechtliche Angaben unter www.apondium.de/impressum.

@apondium @apondiumWhatsAppapondium.deapotheken
apondium

Mit dem Apondium Schulstart-Check
prüfen wir gemeinsam, was Familien
für den Alltag nach den Ferien
wirklich brauchen.

Klasse 2b. Vorbereitung 1a.

de

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag FreitagMein Stundenplan:

Zum Schulstart gibts
bei uns in den Filialen einen
Stundenplan und die Schul-
start-Checkliste kostenfrei.

Familienangebote
online entdecken

Familien- & Erbrecht, Verkehrsrecht
Miet- & Arbeitsrecht

Tel.: 02131/277123 – www.advokat-online.de

Ich wünsche den Neusser Bürgern & Schützen
ein harmonisches Schützenfest!

Wir sind kostenlos vor Ort im Raum:
Düsseldorf // Köln // Neuss // Dormagen
Jetzt einen unverbindlichen
Termin vereinbaren.

Wir machen den Raum schöner!

Neukirchener Str. 27
41470 Neuss (Rosellerheide)

Tel.: 02137 786 40 54 / 55
Fax: 02137 786 40 56
E-mail: lnfo@raumausstatter-guesgen.de

Öffnungszeiten
MO., DI., DO., FR. 9.00 - 15.00 Uhr
durchgehend
SA. 9.30 - 12.30 Uhr
Mi. geschlossen

www.raumausstatter-guesgen.de

RRhheeyyddtteerr SSttrr.. 110000 •• 4411446644 NNeeuussss
TTeell.. 00 2211 3311//77 4422 5511 8833 •• hheerrmmkkeessbbuurr@@ggmmaaiill..ccoomm

TTäägglliicchh aabb 1166 UUhhrr,, DDiieennssttaagg RRuuhheettaagg

HHeerrzzlliicchh WWiillllkkoommmmeenn iinn ddeerr TTrraaddiittiioonnssggaassttssttäättttee

HHeerrmmkkeess BBuurr

Wir wünschen ein schönes Schützenfest!
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Der Fackelzug am Samstag-
abend gehört zu den starken 
Publikumsmagneten. Das wis-
sen auch die Fackelbauer – und 
sie sägen, hämmern, malen und 
tackern zum Teil bereits seit 
Monaten, um dem Publikum 
mit ihren bunten Großfackeln 
eine Freude bereiten zu können. 
Die Schützenlust ist in einer 
Halle an der Karl-Arnold-Straße 
aktiv, Gilde-, Hubertusschützen 
und Jäger sind an der Blücher-
straße beheimatet. Der Stadt-
Kurier besuchte die Grenadiere 
in der Zietschmann-Halle an 
der Düsseldorfer Straße.

Neuss. „Ich kann Ihnen einiges 
über die Fackeln erzählen“, wird 
beim Rundgang mit dem Fackel-
baubeauftragten Markus Ritters 
schnell deutlich, dass er mit Leib 
und Seele bei der Sache ist. Kein 
Wunder, denn er kommt von der 
Basis, hat schon als Kind erste 
Erfahrungen mit dem Fackelbau 
machen können. „Seit rund 25 
Jahren bin ich kontinuierlich 

dabei“, erzählt er. Sein Zug „Mer 
maake möt“ lässt einen knallgel-
ben „Foodtruck“ beim Fackel-
zug durch die Innenstadt rollen 
– eine dezente Kritik an der 
Vielzahl der Dönerbuden in der 
Quirinusstadt. Das Grundgestell 

konnte aus dem vergangenen 
Jahr wiederverwertet werden: 
Damals erfreute der Abschlepp-
wagen“ aus dem Animations-
film „Cars“ die kleinen, aber 
auch die großen Zuschauer am 
Straßenrand. Überhaupt gilt für 
ihn: Wenn die Kinder „Mama, 
guck mal!“ rufend auf die Fackel 
zeigen – das ist Lohn für eine 
oft monatelange Arbeit. Von 
Lucky Luke und Biene Maya 
bis Dschungelbuch und Lars, 
der Eisbär – die Themenpalette 
der vergangenen Jahre war sehr 
kinderfreundlich.
„R(h)eines Jewissen“ nennen 
sich die Jungs vom „jüngsten 
Grenadierzug in der Geschichte“, 
wie auf deren Großfackel zu 
lesen ist. Die 16- und 17-Jährigen 
waren alle als Fähnriche aktiv, 
jetzt dürfen sie – ohne Beglei-
tung durch einen mindestens 
18-Jährigen – den Fackelzug 
mitlaufen. „Auf unserer Fackel 
sieht man, wie jemand auf dem 
Kinosessel sitzt, Popcorn isst 
und alte Bilder anschaut“, ver-
rät Oberleutnant Jakob Forst. 
Markus Ritters lobt die jungen 
Männer: „Es ist eine große Leis-
tung, gleich im ersten Jahr eine 
Fackel zu bauen!“ Seit knapp 

drei Monaten basteln sie an 
ihrem Erstlingswerk.
Die Fähnriche nehmen die 
jungen Grenadiere ins Visier: 
„Wir haben die Älteren zu den 
Grenies geschossen“, schmun-
zeln die 14-jährigen Fackelbauer. 
Ritters weiß: „Sie haben die 
Fackel nahezu selbstständig 
errichtet.“
Lesen Sie weiter auf Seite 29.

Wenn die Fähnriche die „Älteren“ 
zu den „Grenies“ schießen ...

... die Fähnriche (v.r.) Felix, Justus und Gustav (alle 14) sowie Marie (16) an einem 
„Abschiedsgeschenk“ für die Ex-Fähnriche basteln.  Fotos: Rolf Retzlaff

Zu Besuch in der Fackelbauhalle der Grenadiere+++Rundgang mit Markus Ritters

Stephan Hendricks hat gut lachen, während seine Kameraden 
mächtig schwitzen ... 

Die Jungs haben ein „R(h)eines Jewissen“: Sie feiern sich als „jüngster Grena-
dierzug der Geschichte“, während ... 

Christoph Kluger von den „Wisse Röskes“ beschäftigt sich mit 
„Gänsen in Neuss“. 

Ralf Siegers mischt bei den 
„Fetzige Nüsser“ mit.

Markus Ritters, Fackelbaubeauftragter der Grenadiere, serviert 
den Fackelzug-Besuchern mit einem riesigen „Foodtruck“ von 
„Mer maake möt“ garantiert „keinen Döner“ ... 

Wir grüßen alle Neusser Bürger und Schützen und
wünschen viel Spaß beim Schützenfest.

An allen Tagen geöffnet!
Schützen-Menü
Spießbraten, Sahnewirsing
und Salzkartoffeln

17,80 €
pro Portion

Wir wünschen ein schönes
Schützen- und Heimatfest

GNADENTAL
Artur-PlatzWeg 7
41468 Neuss
Tel.: 0 21 31 / 59 60 4-20

REUSCHENBERG
Am Reuschenberger Markt 2
41466 Neuss
Tel.: 0 21 31 / 59 60 4-10

neusserreha.de
neusserreha

Brandschutzeinrichtungen G
m
bH

Das Beste vom:

• Rind • Schwein
• Geflügel • Kalb • Lamm

• Frisches Obst
und Gemüse

• Brot aus der Backstube
Donnerstag - Samstag

Broicherseite 14 • 41564 Kaarst
Tel. 02131/54 20 62
www.bauer-berrisch.de

E-Mail: bauer-berrisch@gmx.de

Öffnungszeiten:
Di., Do. & Fr. von 08.30 bis 18.30 Uhr
Mi. & Sa. von 08.30 bis 14.00 Uhr

Schlachttermine 2026
· 17. September
· 15. Oktober
· 19. November
· 17. Dezember

KI-generiert

neuss.de/schuetzenfest

SEI LIVE DABEI –
WO IMMER DU
AUCH BIST
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Tradition
in voller Blüte
Das Neusser Bürger-Schützenfest verbindet
schon immer die Menschen von nah und
fern – in diesem Jahr op de Wies und op de
Landesgartenschau Neuss 2026.
Auf ein unvergessliches Schützenfest!

neuss.de

StadtNeuss

@StadtNeussAmRhein

stadtneuss

JENS FRICKE
Heilpraktiker: Rücken- und
Schmerztherapie

CHIROPRAKTIK · OSTEOPATHIE

Kranichstraße 6a · 41469 Neuss (Norf)
Tel. 02137/999588 · Fax 02137/999 587
www.heilpraxis-fricke.de

Traumatherapie ADS/KISS • Psychosomatische
Erkrankungen • Lehrer für asiatische Kampfkünste
Vitalfeldtherapie

Kranichstraße 6a · 41469 Neuss (Norf)
Tel. 02137/999588 · Fax 02137/999587

www.heilpraxis-fricke.de

JENS FRICKE
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Grenadierkorps
1. Mer maake möt: Foodtruck
2. NGK Fähnriche: Wir haben 
die Älteren zu den Grenies ge-
schossen
3. Immer treu: Helden unserer 
Kindheit
4. Einigkeit: Pinguine auf der 
Eisscholle
5. Liebe Jungens: Pokemon 
Jubiläum
6. Ewiger Frühling: Unsere Soft-
ware
7. Mer dörve: 40 Jahre Topgun
8. Batzeschläjer: 95 Jahre 

Janosch
9. Wisse Röskes: Gänse in Neuss
10. (R)heines Jewissen: Jüngster 
Grenadierzug der Geschichte
11. D´r Maat erop: Es summt 
und brummt in Neuss
12. Blaue Blömkes: 60 Jahre 
Orthse Pitter
13. Dreikönigenchor: Fachkräfte-
mangel
14. Knüver: Neusser Bäderland-
schaft im Fokus
15. In Treue fest: Traumwal
16. Frei weg: Eine Hommage an 
den Hauptmann Michael Gräff

17. Nüsser Sprößlinge: Ehrengäs-
te zur LaGa
18. Fracktion absolut: Muske-
tiere
19. Nüsser Divergenten: Vielfalt 
überLaGat alles
20. Treu zum alde Nüss: Kultur-
inflation: „Altes bewahren, neues 
schaffen.“
21. Die Scheinheiligen: 25 
Jahre DSH – Mehr „Schein“ als 
„Heilig“
22. Ziemlich Zackig: Game of 
Schützenfest
23. Mer donnt möt ut Frack: 

Pippi Langstrumpf
24. Fahnenzug: 66 Jahre Fahnen-
zug 1960 vs. 66 Jahre Asterix
25. Halt fass an Nüss: Baustelle 
Neuss
26. Die R(h)einsten Helden: Hel-
den laufen mit grünem Strom
27. Nüss’ Globetrotters: Sahne-
bällchen, eine Neusser Legende
28. Hippeböck: Senioren-Rikscha
29. Et jeht net ohne: Kannste dir 
nich ausdenken
30. Fetzige Nüsser: Hauptmann 
Michael

Jägerkorps
1. Alles för de Freud: Über den 
Dächern von Neuss
2. Auerhahn: Sci-Fi Nostalgie
3. Eichenlaub: 100 Jahre Eichen-
laub
4. Jäger Fahnen Kompanie: Welt-
kulturerbe Neusser Limes
5. Falkner: Wir suchen Dich!
6. Fooder Jongens: 60 Jahre Jupp
7. Havekadette: Weltmeister-
schaft 2026
8. In Treue fest: Unter dem Meer
9. Jagdhorn: 100 Jahre Frohsinn 
Norf
10. Jongens vom Schlachhoff: 
SpongeBob
11. Munteres Rehlein: Peace
12. Rekelieser: Madagascar goes 
Schützenfest
13. Stolze Nüsser: Danke an 
unser Publikum
14. Treu zur Vaterstadt: Pumuckl

Schützenlust
1. Nüsser Freud: Die schönsten 
Rösken gibt‘s in Neuss!
2. Nüsser Nixnötz: Nüsser Röske
3. Erste Güte: ...da geht noch 
was ...!
4. Quirinus Treu: Udo hat Euch 
lieb
5. E bitzke doll: Schützenhaus 
auf der LaGa
6. Abzugeben: Singles in Deiner 
Nähe
7. Zugvögel: Drink doch ene mit
8. De Wonneproppe: Der 23. 
Versuch
9. Hessepözer: BND – Blumen 
Nothilfe Dienst
10. Immer Blank: 40 Jahre
11. Rheinfallspinsel: PROSTata-
krebs-Vorsorge
12. Nordlichter: Ich bin ein 
Schütze, lasst mich hier rein!
13. Mödköttel: Landesschützen-
schau
14. Dropjänger: Hüte in Blüte
15. De Stoppetrecker: 40 Jahre 
Stoppetrecker

16. Mit Lust und Laune: 18 Jahre 
– endlich volljährig
17. Zügellos: Bumm
18. Nur So: Im Fokus 2026
19. Kreuzritter 96: Die pure Lust 
auf Bridgerton
20. Die Oberjä(h)rigen: Direck‘ 
vom Maat in‘t Reservat
21. Papas Stolz: Schützenfest 4.0 
– Der letzte Gaul hat WLAN
22. Flaschenzug: Nüsser Röskes
23. Voll Dabei: El Presidente
24. Ewig Lust: Abstellgleis
25. Corneliusjongens: Endlich 
volljährig
26. Zugzwang: Zugzwang sagt 
Danke
27. Zugabe: WM
28. Flaschendiebe: 1. Jahr Fla-
schendiebe

Hubertuskorps
1. Kameraden: Blühende Land-
schaft
2. Quirinusfalken: WM 2026
3. Wildfüchskes: Wendersplatz 
im Wandel
4. Zugvögel: Nüsser Röskes
5. Nüsser Rheinecke: Rakete
6. Milleniumsfalken: Stiftskeller 
– Moderne trifft Tradition
7. Lauschepper: Wendersplatz – 
Quo Vadis?
8. Brasselsäck: Schützen gegen 
Krebs

Schützengilde
1. Rheinstrolche: NEUSSER 
Symbiose
2. Absolut Neuss: Kalte Ente
3. Erfttrabanten: Gut beschirmt – 
bei Regen und bei Sonnenschein
4. Edel-Männer: Neuss rüstet auf
5. Stifte: Feuerpferd

Scheibenschützen
100 Jahre Straberger Jägerkapelle

Alle Fackelthemen auf einen Blick

Neuss. Der Fackelzug startet 
am Schützenfest-Samstag 
um 20.45 Uhr ab Niedertor. 
Er zieht über Niederstraße, 
Büchel, Markt, Oberstraße, 
Windmühlengasse, Mühlen-, 
Zoll-, Friedrichstraße, Breite 
Straße, Kanal-, Erftstraße, 
Benno-Nußbaum-Platz, 
Büttger Straße, Kapitelstraße, 
Krefelder Straße (Ende Ein-
mündung Königstraße).

So zieht der 
Fackelzug

Schützen ehren BüNE-Rikscha-Projekt
Neuss. Natürlich zieht es zahl-
reiche Schützen aus den Stadt-
teilen auch zum großen Neusser 
Schützenfest. Einen ganz 
besonderen „Auftritt“ haben die 
Grimlinghausener Schützenzüge 
„De Echte“ und „Heidegrün“. Sie 
werden mit ihrer Großfackel, die 
sie erstmals „em Dörp“ präsen-
tiert hatten, auch beim Fackel-
zug am Schützenfest-Samstag 
dabei sein. Sehr zur Freude von 
Bärbel Kremers-Gerads, der 
Vorsitzenden der Bürgerstiftung 
Neuss, denn die Fackel beschäf-
tigt sich mit dem Rikscha-Projekt 
der BüNe: Ehrenamtler machen 
mit den Rikschas Ausflüge mit 
Bewohnern von Neusser Senio-
renheimen. Zum Beispiel ist die 
Rikscha „Monique“ im Einsatz 
für Senioreneinrichtungen in 
den südlichen Stadtteilen (Grim-
linghausen, Erfttal, Weckhoven, 
Selikum, Norf). Auch auf der 

Landesgartenschau ist eins der 
vierrädrigen Fahrzeuge unter-
wegs. 

Die beiden Grimlinghausener 
Schützenzüge hatten Kremers-
Gerads und den Rikscha-Pro-

jektleiter Jürgen Rabus zum 
Abschluss des Fackelbaus 
eingeladen. Mit dabei waren 
auch einige der Rikschafahrer 
aus Grimlinghausen. „Das 
Bü.NE-Rikschateam freute sich 
über die fertige Gestaltung, in 
der viele Stunden ehrenamt-
liches Engagement, Schweiß 
und Liebe stecken“, erzählt sich 
Kremers-Gerads. Und so gab 
es beim Fackelzug in Grimling-
hausen reichlich Beifall für den 
Wagen. Das wird auch garan-
tiert beim Fackelzug durch die 
Neusser Innenstadt der Fall sein. 
Bärbel Kremers-Gerads und das 
BüNE-Team werden auf jeden 
Fall reichlich Applaus spendie-
ren: „Die Bürgerstiftung Neuss 
dankt den Schützenzügen für die 
Anerkennung ihrer Arbeit und 
wünscht viel Freude an den zu-
künftigen Veranstaltungen.“
 -rore

„Die alten Gassen wiedersehn, mit der Rikscha – wunderschön!“ 
Diese Grimlinghausener Großfackel wird auch beim Neusser 
Fackelzug zu sehen sein.  Foto: BüNE

Fortsetzung von Seite 28.
Aber weshalb macht Fackelbau 
solchen Spaß? „Man bekommt 
Kontakt zu anderen Zügen. 
Die Fackelbauer kennen sich 
alle, helfen sich gegenseitig und 
geben sich Tipps“, weiß Markus 
Ritters. 
Auch geben die Fackelbauer 
einen kleinen Überblick, was die 
Neusser bewegt: von Fachkräfte-
mangel und der Situation der 
Neusser Schwimmbäder bis zum 
Schützenhaus und der „Baustelle 
Neuss“. Weitere Themen sind 
unter anderem Zugjubiläen und 
– wie bereits erwähnt – zahl-
reiche Wagen, die die Kleinen 
erfreuen werden: von Pippi 
Langstrumpf und Pokemon bis 
Pumuckl und Asterix. Apro-
pos: Dem Gallier und seinen 
Freunden hat sich der Grena-
dier-Fahnenzug gewidmet – mit 
KI-generierten Karikaturen. Da 
lohnt es sich, etwas genauer hin-
zuschauen ...
Aber viel Zeit bleibt den Zu-
schauern nicht. Ritters: „Das 
Publikum sieht die Großfackeln 
nur einige Sekunden – dann ist 
schon wieder alles vorbei. Doch 
der Applaus vom Straßenrand 
ist Belohnung genug!“ Also, liebe 
Fackelzug-Zuschauer – bitte flei-
ßig klatschen, die Fackelbauer 
wird’s freuen! Rolf Retzlaff

Blau und riesengroß kommt er „angeschwebt“ – der „Traumwal“ 
von „In Treue fest“.  Fotos: Rolf Retzlaff

Die „Blaue Blömkes“ sind fleißig: Sie wollen Peter Orth mit einer 
Großfackel ehren. 

Hans-Josef Deuß vom Zug 
„Knüver“ ist seit 1970 beim 
Fackelbau dabei. 

Immobilien
gibt’s bei uns.

Ihre Immobilienberater für den Bereich Neuss: Tim Hecker, Nadja Führ, Marc Feiser und Silke Richartz.

 Immobilien-Center
Profitieren Sie von der Expertise des
Marktführers bei der Vermittlung und
Finanzierung von Immobilien.
sparkasse-neuss.de/immobilien

02131 97-4000

Weil’s ummehr als Geld geht.

MICHAEL HEUSCHEN
GARTEN-LANDSCHAFTSBAU

BAUMPFLEGE

Mein Gärtner für:
Gartengestaltung, Gartenpflege, Baumpflege, Baumschnitt,
Baumfällung, Seilklettertechnik, Terrassenbau, Pflasterungen,

Zaunbau, Rollrasen, Beseitigung von Sturmschäden und noch mehr ...

Marienstraße 128 • 41462 Neuss • Fon: 01 73/2 10 10 59
Fax: 0 21 31/7 42 96 11 • mhheuschen@outlook.de

Wir wünschen allen Schützen,
Ihren Familien, Angehörigen
und Gästen schöne Festtage!

NEUSSER BAUVEREIN GmbH

Haus am Pegel | Am Zollhafen 1 | 41460 Neuss

Telefon 02131 127 3 | info@neusserbauverein.de

Weitere Informationen: neusserbauverein.de

Den Schützen, deren Familien und Gästen
sonnige und schöne Festtage.

Inh. Hildegard Janssen
Cyriakusstraße 84
41468 Neuss-Grimlinghausen
Telefon 0 21 31 / 93 100
Telefax 0 21 31 / 40 20 727

Oberstr. 121, 41460 Neuss
Tel.: 0 21 31-27 86 08 • Fax: +49 (0) 21 31-3 16 78 99

www.physiotherapie-veit.de

Wir grüßen die Neusser Schützen und wünschen
ein sonniges Schützenfest!

Wir grüßen das amtierende Königspaar sowie alle Schützen und Festteilnehmer.

PPooddoollooggiisscchhee
PPrraaxxiiss

SSuuzzaannaa VVeelliicckkoovv
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Der Grenadierzug „Nüsser 
Divergenten“ zeigt klare Kante: 
„Respekt ist nicht verhandelbar. 
Wer andere Menschen bedrängt 
oder belästigt, hat auf unserem 
Schützenfest nichts zu suchen!“ 
Damit alle die Schützenfesttage 
unbeschwert genießen können 
– frei von Angst, Belästigung 
oder Bedrohung – lassen die 
Mitglieder den Worten Taten 
folgen: In Kooperation mit der 
Frauenberatungsstelle Neuss 
wurde eine Awareness-Kampag-
ne erstellt.

Neuss. Die Frauenberatungs-
stelle schafft schon seit vielen 
Jahren rund um das Neusser 
Bürger-Schützenfest mit ver-
schiedenen Aktionen Bewusst-
sein für Grenzverletzungen und 
Gewalt gegen Frauen, zeigt si-
chere Anlaufpunkte auf. So sind 
die Toilettenplakate Jahr für Jahr 
in Gastronomien und den Toi-
lettenwagen auf dem Schützen-
fest zu finden. Im vergangenen 
Jahr, als das Thema K.o.-Trop-
fen ziemlich groß war, wurde 
außerdem eine Bierdeckel-Kam-
pagne gemacht. „Daran wollten 
wir in diesem Jahr anknüpfen“, 
berichtet Kristina Schmeinck, 
Leitung und Geschäftsführung 
der Frauenberatungsstelle, „un-
gefähr zeitgleich mit unseren 
Überlegungen kam dann die 
Anfrage von den ,Nüsser Diver-
genten‘, ob wir Ideen hätten, wie 
Awareness auf dem Schützenfest 
geschaffen werden könnte.“
Eine Bierdeckel-Kampag-
ne sei für den Greandierzug 
dabei nicht genug gewesen, wie 
Schmeinck lachend verrät. So 
werden nun unter dem Motto 
„Schützen.Unterstützen.“ beim 
Fest nicht einfach nur knall-
pinke Bierdeckel 

(15.000 Stück insgesamt) mit 
Ansprechpartnern verteilt. Die 
„Nüsser Divergenten“ selbst 
werden zu Ansprechpartnern. 
„Die Aktion liegt uns beson-
ders am Herzen. Wir möchten 
Betroffenen zeigen, dass sie 
nicht alleine sind und Hilfe 
jederzeit erreichbar ist“, betont 
Niels Elsäßer, Oberleutnant des 
Schützenzugs. Die Schützen 
haben dafür extra eine Schulung 
von Präventionsfachkraft Evelyn 
Seitz bekommen. Sie gab ihnen 
das Know-how an die Hand, wie 
sie in Akutsituationen handeln 
können. „Wo fängt Belästigung 
an und wo Gewalt; wie gehe ich 

vor, wenn sich jemand an 
mich wendet… das 

und mehr war 
Thema“, erklärt 
Seitz.
Am Platz der 
„Nüsser Diver-
genten“ auf der 

Festwiese wird 
die Beachflag der 

Frauenberatungsstelle eine An-
laufstelle für Betroffene deutlich 
zeigen. Außerdem werden die 
geschulten Schützen während 
des gesamten Fests durch eine 
weiß-grüne Awareness-Schleife 
als Ansprechpartner erkennbar 
sein. Wer sich unwohl fühlt, be-
lästigt wird oder Unterstützung 
benötigt, kann sich jederzeit an 
sie wenden. „Wir möchten einen 
sichtbaren Schutzraum schaffen. 
Die Situation muss nicht erklärt 
werden, ein einfaches ,Kannst 
du mir helfen?’ genügt“, so Niels 
Elsäßer. Betroffene werden dann 
an einen sicheren Ort begleitet 
oder der Kontakt zur Frauen-
beratungsstelle, die am Sonntag 
übrigens selbst vor Ort sein wird, 
hergestellt. Und die Organisa-
toren betonen: Auch Männer 
können sich in Notsituationen 
an die „Nüsser Divergenten“ 
wenden. 
Als Unterstützerin des Projekts 
konnte Landrätin Katharina 
Reinhold gewonnen werden. Sie 

hatte schon im vergangenen Jahr 
die Bierdeckel-Kampagne unter-
stützt. „Ich finde es sehr wichtig, 
dass diese Kooperation gestartet 
wurde. Vieles dringt nicht nach 
außen und vielleicht werden 
Betroffene so ermutigt, sich zu 
melden.“ 
Die „Nüsser Divergenten“ hof-
fen, dass die Aktion auch andere 
Schützen zum Nachdenken und 
im besten Falle sogar zum Nach-
ahmen anregt. „Das jetzt ist ein 
kleiner Stein, der vielleicht was 
Großes ins Rollen bringt“, Jan 
Lukas Waibel. Interessierte an ei-
ner Kooperation können sich bei 
Fragen gerne bei der Frauenbe-
ratungsstelle melden (02131/27 
13 78; mail@fbst-ne.de) oder an 
den Festtagen auf die „Nüsser 
Divergenten“ zugehen. Mehr zur 
Aktion „Schützen.Unterstüzten.“ 
gibt es unter www.fbst-ne.de/
awareness-auf-dem-neusser-schu-
etzenfest-wie-betroffene-besser-ge-
schuetzt-werden.
 Daniela Furth

Neues Awareness-Konzept: 
„Schützen.Unterstützen.“ 

Von links: Jan Lukas Waibel (Nüsser Divergenten), Landrätin Katharina Reinhold, Niels Elsäßer 
(Nüsser Divergenten), Kristina Schmeinck (Leiterin der Frauenberatungsstelle Neuss), Jonas Tups 
(Nüsser Divergenten) und Präventionsfachkraft Evelyn Seitz.  Foto: Daniela Furth

Die Mitgliederzahlen unseres 
Korps haben sich seit einigen 
Jahren auf einem guten Level 
eingependelt. Dennoch sind 
wir immer auf der Suche nach 
neuen Mitgliedern und jungen 
Schützen. Viele Zuggrün-
dungen der jungen Genera-
tion gehen an uns vorbei und 
schließen sich den anderen 
Neusser Korps an. Mit dem 
Zug Nüsser Jagdstolz unter 
Oberleutnant Daniel Greiss 
hat sich 2023 eine Einheit, 
ausschließlich aus jungen 
Kameraden, unserem Korps 
angeschlossen. Bereut haben 
sie es bisher nicht. Ganz im 
Gegenteil. Nach ihrem Motto 
„Ein wenig gegen den Strom 
der Neusser Schützentrends 
zu schwimmen“ haben sich 
die Kameraden bewusst für 
uns entschieden. Mein Traum: 

Zwei oder drei Züge im jungen 
Alter....
Nie im Vordergrund, eher aus 
dem Hintergrund, haben viele 
Kameraden uns bisher unter-
stützt. So haben wir zur Fest-
versammlung unseres Korps 
eine neue Ehrung ins Leben 
gerufen, die bewusst Nichtmit-
glieder oder Passive anspre-
chen soll. Mit der Aufnahme 
ins Offizierskorps konnten wir 
Dr. Christoph Heusgen, Horst 
Dvorak und Norbert Fassben-
der nun zum Ehrenleutnant 
befördern. Damit möchten wir 
unsere tiefe Verbundenheit 
ausdrücken und von Herzen 
Danke sagen.
Mit der Beteilung des Korps 
an der Eröffnung der Landes-
gartenschau mit zehn Hönes-
sen konnten wir gemeinsam 
mit den Freunden aus dem 
Hubertuskorps überregional 
für unsere Vaterstadt werben. 
Über die Dauer der Landesgar-
tenschau haben wir mit einem 
Selfie-Point Akzente auf dem 
Gartenschaugelände setzen 
können. Gestaltet von Wilfried 
Küfen bildet dieser eine tolle 
Sichtachse zwischen Schüt-
zenhaus, Vogelstange und 
der Innenstadt-Skyline. Allen 
Helfern und Organisatoren sei 
hier noch mal ausdrücklich 
gedankt. 
Ich nehme aus den Veranstal-
tungen der letzten Monate mit: 
Das Korps ist gut aufgestellt, 
die Vorfreude auf die kom-
menden Festtage ist hoch. Wir 
werden spätestens am Schüt-
zenfestmontag das Zelt beim 
Jägerball zum Kochen bringen.

Antreten zum Rapport: 
Jägermajor René Matzner

Jägermajor René Matzner 
(rechts) und sein Adjutant 
Martin Weyers. Foto: Korps

Neuss. Aufgrund der 
Festumzüge während des 
Neusser Bürger-Schützen-
fests gelten für die Zugstra-
ßen von Samstag, 29. August, 
bis Dienstag, 1. September, 
zeitlich genau festgelegte 
Haltverbote.
Die auf den Verkehrszeichen 
angegebenen Zeiten müssen 
eingehalten werden. An 
Haltestellen und Taxiständen 
gilt rund um die Uhr ein 
Haltverbot. In der Regel wird 
bereits zwei Stunden vor 
Zugbeginn mit der Räumung 
der Zugstrecke begonnen. 
Unmittelbar vorher wird per 
Lautsprecherdurchsage auf 
den Beginn der Abschlepp-
maßnahmen hingewiesen.
Fahrzeugbesitzer, deren 
Autos abgeschleppt worden 
sind, können diese wäh-
rend der Schützenfesttage 
täglich von 9 bis 24 Uhr 
kostenpflichtig abholen. Das 
zuständige Abschleppunter-
nehmen Gesell ist unter der 
Rufnummer 02131/2 06 85 
34 erreichbar.
Diese Maßnahmen sind 
erforderlich, um die Sicher-
heit der Schützen und der 
Zuschauer sicherzustellen. 
Außerdem soll verhindert 
werden, dass die an der Um-
zugstrecke parkenden Fahr-
zeuge beschädigt werden.
Für Besucher, die mit dem 
Pkw anreisen, stehen ausrei-
chende Parkmöglichkeiten 
in näherer Umgebung zur 
Verfügung: 
– Parkhäuser Niedertor, 
Sparkasse, Tranktor, Hamtor 
und Rheintor 
– Parkhaus Euromoda 
– Parkplatz Möbel Höffner 
– Parkhaus Creditreform 
Die Parkhäuser, die inner-
halb der Umzugswege liegen, 
sind während der Umzüge 
geschlossen. Genaue Infor-
mationen zu den Parkmög-
lichkeiten gibt es auf Neuss.
de/schuetzenfest.

Park- und 
Haltverbote 

Ihr Wochenblatt 
im Internet: 

www.stdt-kurier.de

Gemeinnützige Wohnungs-Genossenschaft e.G.
Markt 36 · 41460 Neuss · www.gwg-neuss.de

DIE GWG WÜNSCHT
ALLEN SCHÖNE
SCHÜTZENFESTTAGE

BESTATTUNGEN
J. Stammen

• Erd-, Feuer- und Seebestattungen
• Überführungen im In- und Ausland
• Erledigung aller Formalitäten

• persönliche Betreuung
• Bestattungsvorsorge
• Tag und Nacht erreichbar

Lanzerather Dorfstraße 9a • 41472 Neuss
E-Mail: j.stammen@t-online.de

Telefon: 0 21 31/98 01 11

Marmor Duarte GmbH & Co. KG
Mainstr. 123 • 41469 Neuss

Tel.: +49 2137 12192
Fax: +49 2137 3062

E-Mail: info@marmor-duarte.de

Attraktive Küchengestaltungen mit Marmor

Ich wünsche allen Schützen und
Gästen ein schönes und fröhliches
Neusser Bürger-Schützenfest.

Landrätin Katharina Reinhold

ger-

ät at Re

www.rhein-kreis-neuss.de

Rhein-Kreis Neuss – ein Herz für unsere Schützen!

Mr. Baeta Restaurant
TABERNA PORTUGUESA

Kennst du
schon?

Bergheimer Str. 56 41466 Neuss
✆ 02131 5396329 mr.baeta.reserva@gmail.com

WILLKOMMEN
in unserem StückPortugal

DIENSTAG
bis SAMSTAG
17.00 - 00.00 UHR

Wir grüßen die Schützen&Festteilnehmer.

Haushaltsauflösung Valentin
Verlässlich. Diskret. Menschlich.

Haushalts- und Wohnungsauflösungen
Entrümpelungen

Nachlassauflösungen
weitere Dienstleistungen auf Anfrage

0176 - 37 283847 ▪ 02137 - 796 2076
kontakt@ha-v.de ▪ www.ha-v.de

Wir wünschen allen ein schönes Schützenfest!

Schrott- & Metallhandel Mumm GmbH

Metallannahme :: Containerdienst :: Baustoffe

Wir bimmeln Ihnen nicht die Ohren voll:

Wir verwerten Ihre Metalle!
Wir kaufen Kupfer, Messing, Aluminium, Blei, Edelstahl, Zink, Kabel etc.

Annahme: Mo.–Do. 13.00–17.00 Uhr I Fr. 12.00–16.30 Uhr (sowie nach Vereinbarung)

Dieselstr. 50 I Glehn I Tel.: 02182/5709877-78 I metallhandel-mumm.de
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Wenn an den Schützenfesttagen 
Tambourcorps und Musikkapel-
len durch die Straßen ziehen, 
gehören Märsche einfach dazu. 
Für die einen sind sie der unver-
wechselbare Klang des Schüt-
zenfestes, für andere klingt 
einer wie der andere. Doch wer 
genauer hinhört, kann in man-
chem Marsch erstaunlich viel 
entdecken. Geschichte zum Bei-
spiel. Dazu hat unser Gastautor 
Thomas Kaumanns einiges zu 
berichten: 
 
Neuss. Ein eindrucksvolles 
Beispiel ist der „Königgrätzer 
Marsch“. Er gehört zu den be-
kanntesten deutschen Märschen 

überhaupt und wird bis heute 
oft gespielt. Seine Melodie ist 
eingängig, sein Rhythmus mit-
reißend. Doch der Königgrätzer 
ist mehr als schwungvolle Musik 
zum Marschieren. Er erzählt 
gewissermaßen eine Geschichte 
– und führt uns mehr als 150 
Jahre zurück.
 
Eine Schlacht verändert 
Deutschland 
Namensgeber des Marsches 
ist die Schlacht bei Königgrätz 
am 3. Juli 1866, beim heutigen 
Hradec Králové in Tschechien. 
Dort standen sich im sogenann-
ten Deutschen Krieg die Armeen 
Preußens und Österreichs gegen-
über. Mehr als 400.000 Soldaten 
waren an der Schlacht beteiligt 
– sie zählt damit zu den größten 
militärischen Auseinanderset-
zungen des 19. Jahrhunderts. 
Hinter dem Krieg stand die Fra-
ge, wer künftig die bestimmende 
Macht in Deutschland sein soll-
te: Österreich oder Preußen. Bei 
Königgrätz errangen die Preußen 
einen entscheidenden Sieg. Er 
wurde zu einer wichtigen Station 
auf dem Weg zur Gründung des 
Deutschen Kaiserreiches im Jahr 
1871. 
Und genau dieses Ereignis setzte 
der preußische Militärmusiker 
Johann Gottfried Piefke in 
Musik um.
 
Die Schlacht in Noten 
Piefke komponierte den 
Königgrätzer Marsch unmittel-
bar unter dem Eindruck der 
Schlacht, angeblich noch auf 
dem Schlachtfeld. 
Wer genau hinhört, kann den 
Verlauf der Schlacht gewisser-
maßen mitverfolgen. Zu Beginn 
herrscht Spannung. Musikalisch 
wird das zunächst noch unent-
schiedene Ringen der Armeen 
aufgegriffen. Dann verändert 
sich der Charakter: Mit dem 
Eingreifen weiterer preußi-
scher Truppen wendet sich die 
Schlacht. 
Eine besondere Überraschung 
hat Piefke für den Schlussteil 
aufgehoben. Dort taucht plötz-
lich eine Melodie auf, die schon 
damals mehr als hundert Jahre 
alt war: der Hohenfriedberger 
Marsch. Dieser erinnert an einen 
preußischen Sieg über Österreich 
– die Schlacht bei Hohenfried-
berg im Jahr 1745. Piefke schlug 
damit musikalisch eine Brücke: 
Der Sieg von Königgrätz wurde 
mit einem früheren preußischen 
Erfolg verbunden. 
Wer den Marsch heute hört, hört 
also nicht nur eine eingängige 
Melodie. Er hört – folgt man 
dieser Deutung – eine kleine 

musikalische Erzählung.
 
Vom Schlachtfeld auf den Fest-
platz 
Mehr als 150 Jahre später ist der 
Königgrätzer noch immer fester 
Bestandteil der Marschmusik 
und wird von Militärorchestern 
ebenso gespielt wie von zahl-
reichen zivilen Blasorchestern. 
Seine Melodie hat längst auch 
außerhalb der traditionellen 
Blasmusik ihren Platz gefunden. 
Im Film „Indiana Jones und der 
letzte Kreuzzug“ ist der König-
grätzer zu hören. Auch in Com-
puterspielen wurde der Marsch 
verwendet. 
Wenn der Königgrätzer heute 
bei Schützenfesten gespielt wird, 
steht er natürlich nicht für das 
Schlachtfeld. Marschmusik be-
gleitet Menschen, die gemein-
sam und friedlich durch ihre 
Stadt ziehen, gehört zu Paraden 
und Festzügen und ist für viele 
untrennbar mit Brauchtum und 
Gemeinschaft verbunden. 
Und trotzdem: Wenn die ersten 
Takte des Königgrätzers erklin-
gen, dann zieht nicht nur eine 
Kapelle durch die Straße. Ein 
kleines Stück europäischer Ge-
schichte marschiert gleich mit.

Tipp: Den Königgrätzer live 
hören 
Der Königgrätzer Marsch er-
klingt am Schützenfestsonntag 
2026 gleich zu Beginn des Auf-
marsches zur Großen Königspa-
rade. Es spielen das 1. Neusser 
Regiments-Tambourkorps 1904 
und der Musikverein Holzheim 
1956. 
Wer vorher schon einmal rein-
hören möchte: Der Königgrätzer 
ist bei den gängigen Streaming-
diensten zu finden.

Ein Klassiker: „Der Königgrätzer“ – 
ein Marsch wie ein Geschichtsbuch

Thomas Kaumanns ist Schütze 
und Musiker. Er ist ein versier-
ter Insider in Sachen Marsch-
musik.  Foto: privat

Theo Segger hat sich mit viel 
Liebe zum Detail, einem feinen 
Gespür für Humor und einer 
großen Verbundenheit zu seiner 
Heimat als Karikaturist einen 
Namen gemacht. 

Neuss. Seine Premiere als Schüt-
zenfest-Karikaturist feierte Theo 
Segger im Jahr 2018. Der gelern-
te technische Zeichner brachte 
damals seine ganz eigene Hand-
schrift ein. Seitdem entstanden 
immer wieder Zeichnungen für 
den NBSV, die auf unterschied-
lichsten Produkten Verwendung 
fanden.
Theo Segger blickt mit großer 
Begeisterung auf die Landesgar-
tenschau.
Für ihn hat sie die Stadt Neuss 
weit über die Region hinaus 
bekannt gemacht und zugleich 
das Schützenwesen als wichtigen 
Bestandteil der Stadtidentität 
einem breiten Publikum näher-
gebracht. Besonders beeindruckt 
ist er von den nachhaltigen 

Veränderungen rund um den 
Rennbahnpark. Aus seiner Sicht 
hat die Landesgartenschau die 
gesamte Region deutlich auf-

gewertet und einen bleibenden 
Mehrwert geschaffen.
Auch die im Vorfeld geäußerten 
Bedenken, die Landesgarten-

schau könne mit dem traditio-
nellen Schützenfest oder dem 
Kirmesplatz in Konflikt geraten, 
haben sich für ihn nicht be-

stätigt. Im Gegenteil: Für Theo 
Segger wurde hier vor Ort eine 
Lösung gefunden, von der beide 
Seiten profitieren. Schützen und 
Besucher der Landesgartenschau 
können die jeweiligen Veranstal-
tungen gleichermaßen ungestört 
genießen. Genau dieses Mitein-
ander wollte er auch in einer sei-
ner Karikaturen zum Ausdruck 
bringen.
Das Bild, das er exklusiv für den 
Stadt-Kurier Neuss gezeichnet 
hat, steht symbolisch für das 
harmonische Zusammenspiel 
beider Veranstaltungen und 
transportiert eine klare Bot-
schaft: Schützenwesen und 
Landesgartenschau ergänzen 
sich, anstatt miteinander zu kon-
kurrieren. „Es geht nicht ohne 
einander. Schützen und Laga 
arbeiten Hand in Hand und 
unterstützen sich gegenseitig. 
Alle für einen und einer für alle“, 
beschreibt Theo Segger die Idee 
hinter der Zeichnung.
 Thomas Broich

„Es geht nicht ohne einander –  
Alle für einen und einer für alle“
Theo Segger – Mit Fantasie, Humor und Herzblut für das Schützenwesen

Wenn der „Königgrätzer“ erklingt, werden Marschmusikfreunde 
hellhörig.  Foto: Thomas Kaumanns

Natürlich
erhalten

Sie bei uns
auch hochwertige

Einlagen, um Ihnen den
Schützenumzug so angenehm

wie möglich zu machen.

Große Auswahl an Komfort-,
Wander- & Kirmesschuhen.

Besser
Laufen...

Bewegungsanalyse • Orthopädieschuhtechnik

Schnelligkeit
5D-Bewegungsanalyse
in wenigen Minuten

Reporting
Ergebnisse sofort zur digitalen
Weiterverarbeitung bereit

Lösungen
Gelenkbelastungen mit sport-
spezifischen Einlagen reduzieren
und Leistung steigern

Schuhhaus Kreuels
Brunnenstraße 9 • 41516 Grevenbroich-Neukirchen
Telefon: 02182 / 7018 • mail@kreuels-online.de
Internet: www.kreuels-online.de

Dr. Florian Greis
Kieferorthopädie am Lessingplatz

Thomas-Mann-Straße 7–9
41469 Neuss-Norf
Tel. 02137 79 39 000

info@neuss-kfo.de
www.neuss-kfo.de

@dr.florian.greis

Dr. Florian Greis

@dr.florian.greis

...wünscht Eure Fachpraxis
für moderne Kieferorthopädie
am Lessingplatz.

TERMIN
ONLINE BUCHEN!

EEiinn sscchhöönneess SScchhüüttzzeennffeesstt

WIR WÜNSCHEN ALLEN
EIN SCHÖNES UND SONNIGES SCHÜTZENFEST!

Anzeige

Auf in die Grillsaison – Mit
Edeka Gossens in Derikum.

Wir grüßen alle
Schützen &

Festteilnehmer!

Steigende Temperaturen,
ein blühender Garten und
der Geruch von frisch ge-
grillten Speisen sowie die
Fußball-Weltmeisterschaft
locken viele Menschen
nach Draußen.

Nach vollendeter Garten-
arbeit einfach schnell den
Grill anmachen und den
Abend auf der heimischen
Terrasse ausklingen lassen.
Grillen liegt voll im Trend,
ob mit dem Gasgrill oder
dem klassischen Holz-
kohlegrill, in heimischen

Gärten wird Abwechslung
geboten.
Lange schon werden nicht
nur Steak und Würstchen
gegrillt. Vielmehr wird
mittlerweile der Grill zur
Outdoor-Küche. Ob frisches
Gemüse, Pizza auf dem
Pizzastein, frischer Fisch
oder vegane Speisen.
Vielfalt ist das Zauberwort.

Natürlich sind die Fleisch-
klassiker, wie Steak, Flank-
steak, Hähnchen und
Würstchen in verschiede-
nen Variationen weiterhin

beliebt. Die passenden
Zutaten für Ihren Grill-
abend erhalten Sie natür-
lich bei Edeka Gossens in
Derikum. Genießen Sie
frische, leckere Produkte
von der Metzgertheke,
frischen Fisch von der
Fischtheke und gesundes
Gemüse aus der Region.
Gerne erhalten Sie von
unseren freundlichen Mit-
arbeitern hilfreiche Tipps
für Ihren Grillabend.
Abgerundet wird dieser
dann noch durch die pas-
sende Getränkeauswahl.
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Neuss. Im Jahr 2025 zogen 26 
muntere Burschen zwischen 
15 und 17 Jahren vorne im 
Neusser Grenadierkorps mit. In 
schmucker Leutnantsuniform, 
allerdings ohne Zweispitz und 
Federbusch, dafür mit Chargier-
tenkappen bekleidet tragen sie 
kurze abgerundete Säbel. Wäh-
rend einige von ihnen auch wei-
terhin Fähnriche sein können, 
will der größere Teil 2026 schon 
als eigenständiger Grenadierzug 
„dr Maat erop“ marschieren.

Wie kam es dazu, Fähnriche im 
Grenadierkorps einzuführen?
Für Jungs, die bei den Edelkna-
ben mitmachen dürfen, gibt es 
die Altersgrenze 14 Jahre. Oft 
sind sie dann auch schon so 
großgewachsen, dass sie sich bei 
den „Kleinen“ nicht mehr wohl-
fühlen. So erging es auch den 
Gingter-Söhnen aus dem Fah-
nenzug 1920. Vater Karl-Heinz 
sprach mit Major Achim Tilmes, 
ob seine und weitere Jungen, 
die aus dem Edelknabenalter 
herausgewachsen waren, nicht 
in einer kleinen Formation im 

Korps integriert werden könnten.
Als Mann mit Herz für die 
Jugend und deren besonderer 
Förderer musste der Major nicht 
lange überlegen. Die Bezeich-
nung „Fähnriche“ war schnell 
gefunden, ebenso die heute noch 
geltende Ausstattung. Anfangs 
wurde die noch kleine Gruppe 
von zwei Fahnenoffizieren be-
gleitet.
Damals sah die Satzung des 

Bürgerschützenvereins noch eine 
Mitgliedschaft für Schützen ab 
dem 18. Lebensjahr vor. Diese 
Altersgrenze wurde erst zum 1. 
Juli 2025 auf 16 Jahre gesenkt. 
Allerdings galt zum einen schon 
länger die Praxis, dass Söhne im 
Zug des Vaters, also unter Auf-
sicht, auch früher mitmachten, 
zum anderen waren bei Bogen-
schützen und in der Falkner-
Gruppe der Jäger ebenfalls unter 

18-Jährige dabei.
Dennoch musste sich der Grena-
diermajor wegen seiner Entschei-
dung ein Donnerwetter vom 
amtierenden Oberst anhören, 
welches aber bald verklang und 
auch nicht sehr ernst genommen 
wurde.
Gemeinsam mit den Fähnrichen 
und anderen Jungschützen 
im Grenadierkorps folgte eine 
äußerst aktive Zeit. Es war die 
Zeit der „LAN-Partys“, die noch 
im alten Greyhound-Café am 
Omnibusbahnhof mit dem be-
nachbarten Dönerdreieck gefei-
ert wurden. Für Gokart-Fahrten 
konnte vor allem Thomas Laux 
die Jungschützen begeistern, der 
dann der erste offizielle Betreu-
er der Fähnrichgruppe wurde. 
Er baute mit Ihnen und ihren 
Eltern auch ihre erste Fackel.
Es hat sich längst herumgespro-
chen, dass Jungs im zuvor ge-
schilderten Alter bei den Neusser 
Grenadieren bestens aufgehoben 
sind. Meistens sind ihre Väter 
aktive Schützen, durchaus auch 
aus befreundeten Korps. Beim 
Schützenfest treten sie schon 

im jugendlichen Alter adrett im 
schicken Weiß/Blau des Fahnen-
offiziers mit Koppel und Säbel 
auf und ziehen die Blicke gleich-
altriger Mädels auf sich.
2027 darf dann schon ein erstes 
Jubiläum gefeiert werden mit 
Burschen, die sich bei den 
mutigen Kameraden der ersten 
Jahre bedanken können. Bis 
auf einen der ersten fünf, der 
leider verstorben ist, sind alle 
noch aktive Schützen. Wer dazu 
gehören möchte, kann sich beim 
Vorstand des Grenadierkorps, 
bestimmt auch bei jedem Grena-
dier, melden.  Achim Tilmes

Fähnriche im Grenadierkorps

Unser Gastautor Achim Til-
mes. Foto: privat

Ein Gastbeitrag von Grenadier-Ehrenmajor Achim Tilmes

Die Fähnriche schließen die Lücke, die zwischen den Edelkna-
ben und den „erwachsenen“ Schützen besteht.  Foto: Hilde Jesch

Wer einmal mitgemacht hat, 
bleibt dabei: Eine „Faustregel“, 
die sich diese Schützen be-
sonders zu Herzen genommen 
haben. Hier die stolzen Einzel-
jubilare:

Grenadierkorps
25 Jahre
Marcel Freitag (1. Neusser 
Regimentstambourkorps) 
Günter Barzen, Dirk Neskes 
(beide „D´r Maat erop“, Felix 
Bünzel, Thomas Dallmann, 
Nikolas Eich, Maurice Gleissner, 
Philipp Glombitza, Jan Goetz, 
Philipp Hollmann, Christopher 
Kempkes, Andreas Ritter, Stefan 
Sels, Simon Stappen (alle „Die 
Scheinheiligen“, Erik Schür-
mann (Dreikönigenchor), Holger 
Hellendahl, Carsten Lindenthal 
(beide „Echte Fründe“), Mar-
kus Gingter, Matthias Gingter 
(beide „Fahnenzug 1920“, Dirk 
Berghaus („Mer könne jet“), 
Mario Pothen, Markus Ritters 
(beide „Mer maake möt“, Tobias 
Hansen (Münsterchor), Abraam 
Savvidis („Nüsser Sprößlinge“), 
Michael Bäuml („Op immer 

Fründe“), Marc Willebrand 
(„Op Zack“), Dr. Theo Schillings 
(„Promenademischung“), Roman 
Eickhoff („R(h)eine Nüsser), 
Uwe Pommer („Schöttelplacks“), 
Markus Mikolajczak, Michael 
Wenzel (beide „Treu zur Theke“)

50 Jahre
Reinhard Sander („D´r Maat 
eraff“), Reinhard Block, Heinz-
Josef Hegger, Fritz Oeller (alle 
„Treu zum Fass“

60 Jahre 
Achim Tilmes („Mer donnt möt 
ut frack“), Karl-Josef Germer 
(Fahnenzug 1960), Peter Orth 
(„Blaue Blömkes“)

Jägerkorps
25 Jahre
Jens Fleuren, Frank Limpke 
(beide „Bleibe Treu“), Arno 
Jansen („Diana“), Peter Vobis 
(„Komm nie no Hus“), Sascha 
Meier („Lustige Jongs“) Herbert 
Schmitz („Munteres Rehlein“), 
Hans-Josef Beylschmidt (BTK 
Novesia), René Stadtfelder 
(„Rekelieser“), Jens Peter Krüger 

(„Waidmannsheil“)

50 Jahre 
Victor Lopes („Eichenlaub“), Wil-
helm Bayer („Hätte mer noch e 
Fäßke“), Heinz-Günter Klatetzki 
(BTK Novesia), Hans-Peter Stahn 
(„Jung Einigkeit“), Dieter Dene-
cke („Heimattreue“)

60 Jahre 
Richard Hesse („Eichenlaub 
1926“), Josef Kreuseler („Fooder 
Jongens“)

Schützenlust
25 Jahre
Rainer Fries, Arnd Kleine-Hoh-
mann, Philipp Vossen (alle 
„Papas Stolz“), Thomas Kux 
(Fahnenzug), Markus Nikolai 
(„Dropjänger“), Andreas Lind-
feld („Kreuzritter ´96“), Martin 
Heiden, Moritz Titze, Roman 
Burghartz (alle „Corneliusjon-
ges“), Armin Ronstadt („Bloß 
eemol“

50 Jahre 
Ulrich Norf („E bitzke Doll“), Lo-
thar Peschkes, Joachim Withem-

sen (beide „Schermüskes“) Mario 
Meyen („Quirinus Treu“), Harald 
Kiel („Kavensmänner“)

St.-Hubertus-Schützen-
Gesellschaft
25 Jahre
Dennis Homburg (BFK Neuss-
Furth), Martin Esser, Oliver 
Kindler, Hartmut Kobecke (alle 
„Erftjunker“), Sven Hünerbein 
(„Hirschfänger“), Achim Barian 
(„Kreuzritter“) Christian Busch 
(„Lauschepper“), Ramon Lasch 
(„Nüsser Keiler“), Stefan Bosse, 
Thomas Weiß (beide „Phönix“), 
Michael Prückner, Frank Schul-
ze (beide „Quirinusjünger“), 
Heinz-Günter Püllen, Horst 
Püllen (beide „Spätzünder“)

50 Jahre
Manfred Kirchhoff („Jagdfalke“)

60 Jahre 
Wolfgang Werner („Hirschfän-
ger“)

Schützengilde
25 Jahre
Ingo Becker („Schleckefänger“), 

Gregor Logmin („Novesia-
ner“), Bernd Oehme („Die vom 
Schievedamm“), René Schlüter 
(„halbvoll“), Dirk Schnurr „De 
Pittermännches“, Johannes Be-
cker, Heiko Pergens, Horst-Ben-
no Vieten (alle „Edel-Männer“

50 Jahre 
Günther Krauß („Erfttrabanten“)

60 Jahre 
Franz-Josef Schmitz („Erftkadet-
ten“), Hans-Peter Sieben („Vun 
allem jet“)

Scheibenschützen-Gesellschaft
25 Jahre
Stefan Arcularius

Artillerie-Corps
25 Jahre
Christian Schlangen

70 Jahre
Willi Gerding

Reitercorps
25 Jahre
Walter Dickmann, Dr. Jürgen 
Koep

Das sind die stolzen Jubilare auf einen Blick

Wenn in Neuss die Tage kürzer 
werden, die Schritte auf dem 
Kopfsteinpflaster im Gleich-
schritt ertönen und der Duft 
von frischem Tannengrün in 
den Straßen liegt, weiß jedes 
Kind an der Erft: Das Neus-
ser Bürger-Schützenfest steht 
unmittelbar vor der Tür. Doch 
Hand aufs Herz – das vergan-
gene Jahr glich für das Neusser 
Grenadierkorps stellenweise 
eher einer turbulenten Wild-
wasserbahn als einem gemüt-
lichen Frühschoppen. Zwischen 
stürmischen Böen im Vereinsle-
ben, organisatorischen Klippen 
und meteorologischen Überra-
schungen brauchte es mitunter 
starke Charaktere, um das 
Gleichgewicht in den traditions-
reichen, blütenweißen Hosen 
nicht komplett zu verlieren.
Die erfreuliche Nachricht für 
alle Schützenbrüder, Neusser 
Bürgerinnen und Bürger sowie 
die zahlreichen Gäste am 
Straßenrand lautet jedoch: Das 
Mutterschiff der Grenadiere hat 
die stürmische See hinter sich 
gelassen. Wir sind wieder im 
absolut ruhigen, verlässlichen 
Fahrwasser angekommen. Das 
Ruder liegt fest in erfahrener 
Hand, die Kompassnadel zeigt 
auf reine Geselligkeit, und der 
Kurs ist unmissverständlich 
auf Vorfreude und Frohsinn 
programmiert. Die Zylinder 
sind poliert, die weißen Hosen 
gewaschen und gebügelt und 
die Schuhe glänzen wie neu.

Nun gut, eine klitzekleine 
Ungewissheit bleibt wie in 
jedem Jahr bestehen – und sie 
kommt gewöhnlich von oben. 
Ein Schützenfest in Neuss ohne 
den nervösen Blick zur Wetter-
App ist schließlich wie eine 
Bratwurst ohne Senf oder ein 
Schützenkönig ohne Komitee. 
Wer je miterlebt hat, wie sich 
eine strahlend weiße Schützen-
hose bei einem plötzlichen 
rheinischen Platzregen binnen 
weniger Sekunden in ein leicht 
transparentes, hautenges Kunst-
werk verwandelt, versteht die 
drängendste Frage des gesam-
ten Grenadierkorps: Bleibt es 
diesmal trocken?
Wir haben vorsorglich alle ver-
fügbaren Schutzengel der Stadt 
mobilisiert, die Regenschirme 
tief in den hintersten Schrank-
winkeln vergraben und Stoß-
gebete gen Himmel geschickt. 
Ein rundum trockenes, aber 
nicht zu heißes Schützenfest 
wäre nach all den Kapriolen 
der letzten Wochen wahrlich 
die Krönung! Aber selbst wenn 
Quirinus anderer Meinung sein 
sollte und uns mit feuchtem 
Segen bedenken möchte: Ein 
echter Neusser Grenadier lässt 
sich die Laune doch nicht von 
ein paar Wassertropfen ver-
miesen. Schließlich schützt die 
Uniform nicht nur vor Zugluft, 
sondern stählt seit jeher auch 
den rheinischen Charakter. 
Zur Not wird die Marschge-
schwindigkeit beim Festzug 

einfach leicht erhöht, um dem 
Regen auf dem Weg ins Festzelt 
schlicht davonzulaufen.
Viel entscheidender als die 
meteorologische Großwetterla-
ge ist ohnehin das Binnenklima 
in unserer Gemeinschaft. Und 
das steht bei allen Beteiligten 
auf strahlendem Sonnenschein. 
Nach den bewegten Zeiten 
spürt man in jedem Zug, in 
jeder Formation und bei jedem 
schwungvollen Marschakkord 
eine enorme Lust auf ein un-
beschwertes Miteinander. Wir 
freuen uns riesig darauf, end-
lich wieder Seite an Seite durch 
die voll besetzten Straßen unse-
rer Heimatstadt zu marschie-
ren, alte Freunde herzlich in 
den Arm zu nehmen, gemein-
sam zu lachen und das Fest der 
Feste gebührend zu feiern.

Wenn die Tambourkorps und 
Blaskapellen durch die Straßen 
ziehen, wenn das erste kühle 
Kaltgetränk die Kehle hinunter 
perlt und der gesamte Markt 
mitsingt, sind alle Sorgen der 
Vergangenheit verflogen. Die 
Grenadiere sind bereit, das 
Herz am rechten Fleck zu 
tragen und Neuss für ein paar 
Tage in den wohl fröhlichsten 
Ausnahmezustand des Rhein-
landes zu versetzen.
Liebe Neusserinnen und 
Neusser, liebe Schützenfreunde: 
Richten Sie die Hüte, halten Sie 
uns die Daumen für wolken-
losen Himmel und feiern Sie 
mit uns.
Auf ein unvergessliches, 
harmonisches und hoffent-
lich trockenes, nicht zu heißes 
Schützenfest!

Antreten zum Rapport: Das Grenadierkorps

Carsten Dorweiler, Vorsitzender des Neusser Grenadierkorps 
von 1823. Foto: Korps

Neuss. Einige Schützenzüge fei-
ern in diesem Jahr Jubiläum. Seit 
25 Jahren dabei sind der Grena-
dierzug „Die Scheinheiligen“ und 
der Gildezug „Schleckefänger“. 
50 Jahre treu zum Schützenfest 
sind der Grenadierzug „Treu 
zum Fass“, der Jägerzug „Hätte 
mer noch e Fäßke“ und der 
Hubertuszug „Jagdfalke“. Sein 
100-Jähriges feiern der Grena-
dierzug „Frei Novaesium“ und 
der Jägerzug „Eichenlaub“.
Ausführlichere Vorstellungen 
einiger Jubilarzüge folgen im 
nächsten Stadt-Kurier.

Jubilarzüge

Neuss. Aufgrund des Schützen-
festes verschiebt sich die Abfuhr 
der Restmüll-, Altpapier- und 
Biotonnen jeweils um einen Tag 
nach hinten. Die Abfuhr am 
Montag, 31. August, erfolgt somit 
am Dienstag und so weiter. Die 
letzte Verschiebung betrifft Frei-
tag, 4. September. Diese Leerung 
findet am Samstag statt.
Alle Termine lassen sich in der 
„Abfall-Info 2026“ nachlesen. 
Dies gilt auch für mögliche Ver-
schiebungen bei der Abfuhr der 
Gelben Tonne. Rückfragen zur 
geänderten Müllabfuhr beant-
wortet das Kundenzentrum der 
AWL Neuss GmbH unter Tel. 
02131/124 480. Am Montag, 
31. August, bleibt das Kunden-
zentrum geschlossen und ist am 
Dienstag, 1. September, aus-
schließlich vormittags von 8 Uhr 
bis 12 Uhr telefonisch erreichbar.

Müllabfuhr

Wir grüßen die
Neusser Schützen!

Mein Zuhause
mit Feller
Fenstern

Feller GmbH & Co.KG
Gutenbergstr. 32 • 41564 Kaarst
Tel. 0 21 31/5 15 85 • Fax 0 21 31/51 14 02
E-Mail: info@feller-fenster.de
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Haustüren u. Rollladen
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Freitag, 11.09.2026
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www.neuss-marketing.de
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Als kompetenter Ansprechpartner in Sachen
Kälte- und Klimatechnik bieten wir Ihnen einen
Full-Service von der Beratung über Planung
und Montage, Service bis hin zum Kundendienst
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Heinrich-Hertz-Straße 10 . 41516 Grevenbroich
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Klimatechnik
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Majestät Franz Josef ll. Odendahl 
präsentiert Sonderfahrplan zum Fest
Zum Neusser Bürger-Schützen-
fest haben die Stadtwerke Neuss 
auch in diesem Jahr wieder 
einen Sonderfahrplan heraus-
gegeben. Wie bereits seine 
Vorgänger ließ es sich auch 
der amtierende Schützenkönig 
Franz Josef ll. nicht nehmen, 
für die Nutzung des ÖPNV 
während der Schützenfesttage 
zu werben. 

Neuss. Der Schützenfest-Son-
derfahrplan ist unter anderem 
in allen Vorverkaufsstellen für 
VRR-Fahrausweise der Stadt-
werke Neuss, im KundenCenter 
Nahverkehr an der Krefelder 
Straße 38 sowie zum Herunter-
laden auch über die Homepage 
der Stadtwerke Neuss (www.
stadtwerke-neuss.de) erhältlich. 
In der Faltbroschüre sind alle 
planmäßigen Abfahrtzeiten der 
Stadtwerke-Busse ab 21 Uhr von 
der Haltestelle „Zolltor“ aufge-
führt. Während der Innenstadt-
sperrungen bitten die Stadtwerke 
zu beachten, dass die Abfahrten 
ab den Ersatzhaltestellen Haupt-
bahnhof, Friedrich-Ebert-Platz 
und Stadthalle zeitlich deutlich 
abweichen können.
Aktuelle Informationen sind 
jederzeit über die elektronische 
Fahrplanauskunft und die „neuss 
mobil“-App abrufbar.
Zu den Spitzenzeiten an den 
Schützenfesttagen setzen die 
Stadtwerke Neuss alle verfüg-
baren Mitarbeiter ein. So werden 
die Stadtwerke für richtige 
„Schützenfest-Nachtschwär-
mer“ auch in diesem Jahr am 
Schützenfestfreitag und -samstag 
neben den NachtExpress-Fahr-
ten um 1.10 Uhr, 2.10 Uhr und 
3.10 Uhr wieder Zusatzfahrten 
auf den regulären Linienwegen 
anbieten. Neben den Zusatzan-
geboten enthält die Broschüre 

einen Liniennetzplan mit allen 
ÖPNV-Verbindungen sowie In-
formationen zu den Umleitungs-
wegen und Ersatzhaltestellen im 
Zuge der Schützenfestumzüge im 
Stadtzentrum.

Die Busumleitungen
Da die Hammer Landstraße 
während der Schützenfesttage 
gesperrt ist, fahren die Busse der 
Linie 842 in der Zeit von Don-
nerstag, 28. August, ab Dienstbe-
ginn, bis Mittwoch, 3. September, 
circa 9 Uhr, von der Haltestelle 
„Zolltor“ über die Oberstraße, 
Stresemannallee, Willi-Brandt-
Ring zum Rheinpark-Center.
Darüber hinaus müssen die Bus-
se der Stadtwerke während der 
Umzüge an den Schützenfestta-
gen zwischen Hauptbahnhof und 
Stadthalle großräumig umgeleitet 
werden. Die Umleitungsstrecken 
verlaufen um die Innenstadt 

herum zwischen den zentralen 
(Ersatz-)Haltestellen Hauptbahn-
hof, Friedrich-Ebert-Platz und 
Stadthalle.
Die regulär ab 21.10 Uhr an der 
Haltestelle Zolltor stattfindenden 
Blockabfahrten, um Umstiege zu 
ermöglichen, finden während der 
Umleitung am Schützenfestsams-
tag am Haltepunkt Stadthalle 
statt. Darüber hinaus werden 
sämtliche an der Umleitungsstre-
cke liegenden Haltestellen von 
jeder Buslinie angefahren.
Die Rheinbahnbuslinien 828 und 
830 werden nicht umgeleitet. 
Die Linie 830 endet im Bereich 
der Straßenbahnwendeschleife 
Post / Möbelhaus Knuffmann 
und die Linie 828 am Haupt-
bahnhof Bussteig 1, und startet 
am Hauptbahnhof Bussteig 5 
(Zufuhrstraße).
Für die Busse des BVR gilt 
folgende Regelung: Sie fahren 

nicht an der Haltestelle Landes-
theater, sondern an den Haltestel-
len Stadthalle beziehungsweise 
Friedrich-Ebert-Platz ab. Dies 
gilt auch für die Buslinie 870. Sie 
startet und endet während der 
Sperrungen an der Stadthalle.
Die Umleitungen der Busse 
beginnen rund anderthalb Stun-
den vor Zugbeginn und gilt für 
die Dauer der Schützenumzüge 
bis zur Freigabe der Innenstadt 
durch die Polizei.

Straßenbahnlinie 709
Die Straßenbahnlinie 709 fährt 
während der Sperrungen bis 
und ab der Wendeschleife an der 
Stadthalle. Darüber hinaus wird 
die Neusser Innenstadt aufgrund 
der Schützenfestaktivitäten am 
Sonntag von Betriebsbeginn bis 
Betriebsschluss und am Schützen-
festmontag und -dienstag jeweils 
ab 14 Uhr bis Betriebsschluss 
nicht bedient. Diese Fahrten en-
den an der Haltestelle Stadthalle.
Die Fahrgäste der Straßenbahn 
können jedoch ohne weiteres mit 
den entsprechenden VRR-Fahr-
ausweisen auf die Buslinien der 
Stadtwerke und des Busverkehrs 
Rheinland umsteigen.

Für eventuelle Verzögerungen 
im Betriebsablauf während der 
Schützenfesttage bitten die Stadt-
werke Neuss ihre Fahrgäste um 
Verständnis.
Aktuelle Fahrplanauskünfte sind 
jederzeit über die elektronische 
Fahrplanauskunft und die „neuss 
mobil“-App abrufbar.
Weitere persönliche Hilfestellun-
gen und Informationen erteilen 
die Mitarbeitenden der Stadt-
werke an den Ersatzhaltestellen 
vor Ort sowie unter der „Schlau-
en Nummer“ 0800/6 50 40 30 
(kostenlos aus allen deutschen 
Netzen).

Fotoshooting für den Sonderfahrplan zum Schützenfest mit 
Schützenkönig Franz Josef ll Odendahl.
 Foto: Stadtwerke Neuss/mangual.de

Die Neusser Schützenlust 
freut sich auf ein wunderbares 
Schützenfest ganz im Zeichen der 
Landesgartenschau, so konnten 
wir am Brauchtumstag neben den 
Karnevalisten, bereits mit dem 
Zug „Erste Güte“ eine Fackel zum 
Thema Laga präsentieren und so-
mit ein Zeichen setzen, dass Laga 
und Brauchtum eng miteinander 
verbunden sind.
Alles ist neu, bzw. anders, das An-
treten nach dem Aufmarsch, der 
Bereich zwischen Hessentor und 
Okie Dokie, die Kanonen stehen 
nach Norden ausgerichtet am 
Hafenbecken, die Schützenwiese, 
oder auch das Festzelt. Wir sind 
auf die neuen Eindrücke gespannt 
und wie diese Veränderungen in 
unseren Schützenalltag und die 
Tradition einfließen werden. Was 
man jetzt schon sagen kann, ist, 
dass die Schützenwiese noch nie 
so sauber, aufgeräumt und weit-
läufig wirkte wie jetzt.
Wir haben in diesem Jahr den 
100sten Zug, „Rheinpegel‘26“ in 
unseren Reihen begrüßen können. 
Ebenso wurde bereits im März 
auf der Jahreshauptversammlung 
unser neuer Hauptmann gewählt. 
An dieser Stelle wünsche ich Ste-
phan Walla eine glückliche Hand 
und das richtige Verhältnis von 
väterlicher Strenge zu rheinischem 
Frohsinn über Schützenfest, um 
unserem Motto, getreu unseres 
verstorbenen Ehrenmajors Jochem 

Dammer: „So viel Disziplin wie 
nötig, so viel Freud‘ wie möglich!“ 
gerecht zu werden.
Auch unser Fest der Neusser 
Schützenlust, bekannt als „Club 
900“, in der guten Stube der 
Stadt Neuss, im Zeughaus, wird 
in diesem Jahr eine erneute Auf-
lage erfahren. Mit Begeisterung 
stellten wir fest, dass ein Zulauf 
ungebrochen ist und wir schon 
nach kurzer Zeit ausverkauft 
waren. Besonders hier möchte ich 
meinem Vor-Vorgänger, Ehrenma-
jor Herbert Geyr danken, der sich 

für unser Corps hat einspannen 
lassen und bereitwillig die Organi-
sation und Planung federführend 
in die Hände nahm, um diese 
Veranstaltung gemeinsam mit 
den Vorstandsmitgliedern, zum 
Erfolg zu führen. Es ist einfach 
wunderbar, solche unermüdlichen 
Mitstreiter in unseren Reihen zu 
wissen. Wir alle freuen uns auf 
einen wunderbaren Abend im 
Kreise unserer Schützen.
Auch unser Biwak, im vergan-
genen Jahr, aus Anlass unseres 
kleinen Jubiläums (75 Jahre 
Wiederbegründung), aus der 
Taufe gehoben, startet erneut am 
Kirmesmontagmorgen um 11 Uhr 
im Festzelt. Diesmal gemeinsam 
organisiert mit der St. Hubertus-
schützen-Gesellschaft 1899. Für 
unsere Schützen ist wieder ein 
Frühstück organisiert. Für alle 
anderen Frühschoppen – und 
Marschmusikbegeisterten sind 
natürlich die üblichen Verpfle-
gungsstellen rund um das Festzelt 
geöffnet. Ich kann nur sagen, es 
lohnt sich, vorbei zu schauen. 
Insgesamt erwartet uns ein buntes 
Programm mit drei großartigen 
Klangkörpern, der Musikverein 
Würmla, das Tambourkorps „In 
Treue Fest“ und das Regiments-
Bläser-Corps Neuss-Reuschenberg. 
Der Eintritt zum Festzelt, für diese 
Veranstaltung ist frei! Wir freuen 
uns, zahlreiche Besucher im Zelt 
zu begrüßen.

Stolz ist das Corps auch, dass wir 
mit 28 Großfackeln, erneut eine 
stattliche Zahl für den Fackelzug 
präsentieren können. An dieser 
Stelle sei unseren stets kreativen 
und fleißigen Fackelbauern ge-
dankt.
Abschließend wünsche ich allen 
Neusser Röskes, allen Neussern, 
allen Besuchern aus Nah und 
Fern und natürlich den Regi-
mentsschützen ein glanzvolles 
Schützenfest. Mögen die Tage der 
Wonne wieder einmal ein unver-
gessliches Erlebnis in unserer über 
200-jährigen Tradition unseres 
Vereins werden.

Antreten zum Rapport: Die Schützenlust 

Schützenlustmajor André Uhr.
 Foto: Schützenlust

Neuss. Weil es im vergangenen 
Jahr so schön war, soll es jetzt 
eine Wiederholung geben: Die 
Neusser Schützenlust präsentiert 
gemeinsam mit den St. Hubertus 
Schützen das Schützen & Bürger 
Biwak „Blech-Beben“.
Es findet statt am Schützenfest-
montag, 31. August, ab 11 Uhr 
im Festzelt des Neusser-Bürger-
Schützenvereins im Rennbahn-
park. Der Eintritt ins Zelt ist frei, 
ein Frühstück inklusive Rühr-

ei kostet 18 Euro – natürlich 
können sich die Gäste aber auch 
alternativ an den Imbissbuden 
am Festzelt verpflegen. Die mu-
sikalische Gestaltung des Biwaks 
übernehmen der Musikverein 
Würmla, das Regiments-Bläser-
Corps Neuss-Reuschenberg 1977 
und das Tambourkorps In Treue 
fest 1986. Der Einlass in das Zelt 
startet um 10.30 Uhr mit Tisch-
einweisung durch den Vorstand, 
um 11 Uhr eröffnen die Majore 

André Uhr (Schützenlust) und 
Volker Albrecht (St. Hubertus) 
dann das Biwak. Um 12 Uhr gibt 
es etwas auf die Ohren, denn 
dann spielt das Tambourkorps 
„In Treue fest“ auf. Um 12.30 Uhr 
gibt es bei „Match of the Day“ die 
Chance auf jede Menge Gewinne 
und um 14 Uhr folgt der Auftritt 
der Regimentsbläser. Um 15 Uhr 
endet das Schützenbiwak mit ei-
nem (freiwilligen) gemeinsamen 
Ausmarsch aus dem Festzelt. 

„Blech-Beben“ der Schützenlust und St. 
Hubertus: Klangvoll. Kraftvoll. Gemeinsam.

50 Jahre Hatus Haustechnik GmbH Wärmenpumpen-Profi seit 1974
eit 1974 verstehen wir uns
als Ihr zuverlässiger Dienst-
leister, der Ihnen umfas-

sende Komplettlösungen bietet.
Unser Leistungsspektrum er-

auszeichnen. Wir küm-
mern uns um die Pla-
nung, Ausführung und,
falls erforderlich, um
Reparaturen bis in den
Kältekreis. Unsere Pro-
dukte kommen von
namhaften Herstellern
Wir haben uns auf die
Bedürfnisse unserer

Kunden eingestellt und bieten
individuelle Lösungen, um Ihre
spezifischen Anforderungen zu
erfüllen. Unsere Produkte sind
nicht nur umweltfreundlich,
sondern auch besonders effi-
zient. Sie sparen Energie und re-
duzieren dadurch nicht nur Ihre
Energiekosten, sondern auch
Ihren CO2-Ausstoß.

Unsere umfassende Expertise
erstreckt sich über die Installa-
tion, Wartung und Reparatur
von Wärmepumpen. In unse-
rem neuen Ausstellungsraum
finden Sie die neuesten Genera-
tionen der Wärmepumpentech-
nik (Alpha InnoTec, Buderus
und Junkers). Wir präsentieren
Ihnen innovative Wärmepum-
penmodelle zum Erleben,
Hören und Anfassen. Informie-
ren Sie sich JETZT. Wir freuen
uns auf Ihren Besuch

streckt sich von der Planung,
Auslegung und Errichtung der
Wärmequelle bis hin zum
Antrag einer wasserrechtlichen
Erlaubnis.

Dabei legen wir besonderen
Wert auf die optimale Aus-
legung der Wärmepumpe sowie
der Wärmeverteilsysteme, mit-
tels Heizlastberechnung und
unter Berücksichtigung der ak-
tuellen EnEV bzw. der gesetzli-
chen Vorgaben.

Darüber hinaus übernehmen
wir auf Wunsch auch Folgear-
beiten wie z.B. Estrichverlegung.
Ob es sich umGroß oder Einzel-
anlagen im Neu- oder Altbau-
bereich handelt – durch unsere
langjährige Erfahrung und die
erfolgreiche Installation von
mehr als 5000 Wärmepumpen,
meistern wir selbst die komple-
xesten Herausforderungen.
Wir bieten eine Auswahl an
hochwertigen Wärmepumpen-
anlagen und Lüftungssystemen
an, die sich durch ihre Energie-
effizienz und Nachhaltigkeit

S
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Foto: BWP Bernd Lauter
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Apotheken-Notdienste

vom 22.08. bis 28.08.2026

Mo., Die., Do.: 18:30 - 21.30 Uhr
Mi., Fr., sowie Weiberfastnacht:
16.00 - 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertage, 24.12., 31.12.,
Rosenmontag, Schützenfestmontag:
8:00 - 21.00 Uhr

Samstag, 22.08.
alex apotheke am neumarkt
Neumarkt 20
41460 Neuss
02131/1258590
Sonntag, 23.08.
Apotheke am Lessingplatz
Lessingplatz 1
41469 Neuss (Norf)
02137/2226
Montag, 24.08.
Antonius-Apotheke
St.-Eustachius-Platz 3
41564 Kaarst
02131/603858
Behring Apotheke
Behringstraße 1
41464 Neuss
02131/984300
Dienstag, 25.08.
Broicherdorf-Apotheke
Ludwig-Erhard-Straße 2
41564 Kaarst
02131/601804

Kleeblatt Apotheke im E-Center
Schellbergstraße 9
41469 Neuss
02131/1781990
Mittwoch, 26.08.
MAXMO Apotheke am Maubishof
Alte Heerstraße 7
41564 Kaarst
02131/298980
Marien Apotheke
an der Drususallee OHG
Drususallee 8
41460 Neuss
02131/21434
Donnerstag, 27.08.
Cyriakus-Apotheke
Siemes & Schaufelberger OHG
Bonner Straße 54-56
41468 Neuss
02131/39595
Freitag, 28.08.
Christophorus-Apotheke
Rheinfährstraße 117, 41468 Neuss
02131 /36366

Holzpaletten 1 große, 3 mittlere, 3 klei-
ne, Holzkohlegrill an Selbstabholer zu
verschenken. ☏ 02131/518603

Autoankauf Schulte kauft alle Autos al-
ler Marken! PKW + Busse! Alter, TÜV,
km, Unfall, egal. Bitte alles anbieten!
Auf Wunsch auch kostenlose Abmel-
dung. Komme sofort, auch samstags
und sonntags. ☏ 0178/3406611

Gartenarbeit aller Art! Barrierfreie /
pflegeleichte Gestaltung, Rückschnit-
te, Bäume, Kunstrasen, Natursteine,
Pflasterarbeiten, Zäune, Teiche,
Mähroboter, Festpreise.
☏ 02133/535621

Eisenbahn gesucht. Märklin, Trix,
Fleischmann, LGB, Faller Auto-Renn-
bahn ☏ 0173/280 25 66

Wir haben auch Klimageräte Hausgerä-
te Schramm Kaarst ☏ 02131/666766

Schallplatten Ankauf Rock, Soul, Reg-
gae, Jazz, Funk, New Wave, kl. oder
größere Konvolute, ☏ 0172/2017503

!!Achtung Ankauf!! Pelze, Kleidung, Por-
zellan, Möbel, Kristall, Krüge, Zinn,
Näh-/Schreibm., Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, LP`s, Puppen Militaria,
Bestecke, Uhren, Münzen, Schmuck,
Fa. Richter, ☎ 0163/7939481

Bitte nutzen Sie für
Ihre Reklamation

folgende Service-Nr.

02131 / 404 520

Keine
Zeitung
erhalten?

oder online unter
stadt-kurier.de

ENGELMANN Entrümpelung
Haushaltauflösungen & Entrümpelungen

>> besenre in <<
☎ 0211 90 227 320

WhatsApp 0157 39 441 776
kontakt@engelmann-entruempelungen.de

Malermeisterbetrieb Gasthuber:
fachgerecht u. preiswert: Maler- u.
Spachtelarbeiten, Trockenbau, Boden
verlegen, Fliesen u. mehr
☎ 02131/1767841

Autoankauf! Wir kaufen alle Fahrzeuge,
24 Std. erreichbar, bitte rufen Sie uns
an. ☏ 0178/2478819 E.A Automobile

Die Firma KW-Bau baut Ihren Pool,Ter-
asse, pflegt & gestaltet Ihren Garten.
Fa. K.C. Wilbert, ☏ 0172/ 9754559

Gartenbau Express

Bäume fällen,
Rodungsarbeiten,
Hecken schneiden
Anlagenpflege
Rollrasen

Kaminholz

02181 - 161597
00116600 - 66006611005522✆✆

Ihr persönlicher Gärtner für
folgende Leistungen:

Hecken- und Baumschnitt,
Rasenmähen, Rollrasen,

Zaunbau.
Kostenlose Beratung und
unverbindliche Angebote!

CS Service,☎ 0152 / 23 12 49 86

Mache Gartenarbeit rund ums Haus
und vieles mehr! ☏ 0177/9742060

Altbausanierung Fa. Wankum!
Feuchtes Mauerwerk, Schimmel,Beton-
und Balkonsanierung, Fliesen- und
Putzschäden - auch Kleinigkeiten.

02131/1785971 und 0157/53208722☎

Renovierung – schnell & zuverlässig!
Maler-, Boden-, Putz-, Spachtel-, Tro-
ckenbau, Fassade, Terrasse & Balkon.
☏ 0172/2434466

Gebäudereinigung Gilbert Poh GbR! Ich
reinige Ihnen persönlich u. fachge-
recht Ihre Fenster, Wintergärten, Trep-
penhäuser, Büros, Photovoltaik,
☏ 0172/9823149

Elektromobil-Center-NRW,
neue & gepflegte gebrauchte mit

Garantie, Reparaturservice,
Abrechnung mit allen Kranken-
kassen ( 0 21 61 / 27 09 357

www.elektromobil.nrw
41069 Mönchengladbach,

Ohlerkamp 14

Haushaltsauflösung,
Samstag, den 22.08.2026,
Moselstr. 12, 41564 Kaarst,
von 11:00 - 14:00 Uhr

Kannst du Gitarre oder ein anderes
Begleitinstrument spielen und hast
den Wunsch regelmäßig, ohne profes-
sionellen Ansatz, gemeinsam zu mu-
sizieren dann melde dich gerne unter
Chiffre ✉ 7603706 an den Verlag

Gartenarbeit rund ums Haus - komme
sofort an jeden Ort☏ 0176/14851075

Briefmarken & Münzen
Gold & Silber

Schmuck
Ankauf – Verkauf

Aix Phila Shop, Kaarst
Friedensstr. 10, 0 21 31 /3 68 71 30

Der „Wurzel Pit”!
Trockenschäden an Bäumen und Sträuchern?

Baumstümpfe im Garten?
Wir lösen das Problem kostengünstig!

☎ 0171 200 06 58

Stallkatzen, scheu, kastriert, geimpft,
gechipt suchen Hof zum Mäuse
fangen. Keine Wohnungshaltung.
☏ ab 18 Uhr 01575/7949234

Autoankauf Schulte kauft alle Autos al-
ler Marken! PKW + Busse! Benziner +
Diesel, Alter, km, Unfall-/und Motor-
schäden sind egal. Bitte alles anbie-
ten! Wir kaufen alles! Auf Wunsch
auch kostenlose Abmeldung. Komme
sofort, auch samstags, sonntags und
Feiertage. Barzahlung sofort vor Ort.
Wir bieten auch kostenlose Abholung
von Altautos. ☏ 0178/3406611

Bedachungen Fischer Dach- Wand- Ab-
dichtungstechnik GmbH. Repara-
tur-Sofortdienst ☏ 0151/23470775
www.fischer-dach.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 • www.wm-aw.de FA

Edelstahlgeländer · Balkone · Treppen
www.abzugmetall.de • 02432-892401

Ankauf von alten Büchern, Romanen/
Heften: Goethe, Schiller, Storm,
Shakespeare, Marie-Luise Fischer,
Brockhaus, Lexika, Karl May, Konsalik,
Perry Rodan, Jerry Cotton, Meyer En-
zyklopädie, Fontane, Lessing, Mann,
Kunst- und Architekturbildbände,
Beethoven, Mozart, Philosphie & reli-
giöse Bücher, Nobelpreisträger u.v.m
☎ 0176 84679365

☎ 02131/5283963 - ATC, Autoankauf
aller PKW‘s auch mit Mängeln/Unfall
☎ 0163/360 71 45

Seriöser Ankauf, Haushaltsgegenstän-
de und Nachlässe. Wir suchen: Pelze,
Nerze, Edles Porzellan, Tafelservice
und Sammlerstücke, Orientteppiche,
handgeknüpfte Teppiche, Antiquitä-
ten, besondere Einrichtungsgegen-
stände, Abendgarderobe und hoch-
wertige Kleidung, Zinn, Kristallglas,
Standuhren, antike Uhren, hochwerti-
ge Weine und Sammlerbestände,
Golfschläger und gepflegte Herrenhü-
te. Diskret, zuverlässig, fachgerecht!
Fa. Schweizer ☎ 0163/2281808

Gartengestaltung, Pflaster
und Natursteinarbeiten

Firma Jansen 0 21 51/15 73 65

Probleme am Dach? Rufen Sie den
Mann vom Fach! Kostenlose Erstbe-
ratung! ☏ 0176 234 277 08

Kaufe Wohnwagen Bj 88-24, Umkreis
800 km, evtl. Abbau auf Camping-
platz. Fa. Koch Wohnwagenvertrieb.
☏ 02137/70204

Wir führen aus: Gehölzschnitte, Pflas-
terarbeiten, Zaunanl., Pflege, Winter-
dienst ☎ 0160/92779574 Fa. Vaeßen

Gärtner übernimmt für Sie: Hecken- u.
Bäume schneiden,Beete säubern, ver-
tikutieren, Rollrasen ☎0162/2675413

Schimmelentfernung vom Fachmann.
☏ 0176 234 277 08

E-Bike Fischer 28 Zoll, 4 Jahre alt, 760
km gefahren, neuer Akku, VB 590 €.
☏ 0179/3716814

Kaufe alle PKW und LKW, Diesel und
Benziner. Zahle über Wert, auch bei
allen Schäden. TÜV und KM-Stand
egal. Kostenlose Abholung und Ab-
meldung. Komme sofort vorbei. Bar-
zahlung vor Ort. Auch Sa, So und an
Feiertagen von 6-22 Uhr. Seriöse Ab-
wicklung ☎ 02131/4741646 o.
WhatsApp 0157/88835399

!! Info !! (Kaufe Pelze, zahle bis € 3.000),
Porzellan, Zinn, Silber, Besteck, Näh-
u. Schreibmaschinen, Military, Uhren,
Münzen, Gold und Schmuck ☎
0163/31355210 Herr Marius

Trockenbau, Fliesen, Abbrucharbeiten
☎ 0173/2834858 - Gut und preiswert

Probleme mit dem PC? Dann rufen Sie
AKUT - Die PC-Notaufnahme, kosten-
los an: ☎ 0800/2436771,
0177/4368240 www.akut-online.de

Tapezieren, streichen, Boden verlegen.
Handwerker hat Termine frei. Sauber,
schnell u. preiswert ☏ 0172/2014439

Suche von Privat: Pelze, Garderobe,
Handtaschen, Porzellan, Möbel, Bilder,
Bestecke, Münzen, Zinn, Uhren, Teppi-
che, Bernstein, Schmuck, Bücher, Mö-
bel, Näh- und Schreibmaschinen

Frau Brosch 0177/5959203
www.ankauf-brosch.de

Mobile Fußpflege - ☎ 0155-60434241
www.gaal-fusspflege.de

Sessel mit elektr. Aufstehhilfe,
180 € Festpreis. ☏ 02181/3040

Polnische Truppe mit freien Terminen:
Malerarbeiten, Spachteln, Tapezieren,
Bodenverlegung und Trockenbau.
☏ 0163/7125294

Sanitätshaus · Orthopädietechnik
Scharf & Frey
0 21 31/2 12 05

Kellerisolierung

Kanalsanierung

Baureparaturen &Mauerarbeiten

Plattierungen & Verbundsteinarbeiten

Gutenbergstraße 16  41564 Kaarst
Tel.: 02131/514431
Fax: 02131/514646
www.pallakies-bau.de
info@pallakies-bau.de

seit 60 Jahren

Hausmeisterdienste erledigt gut und
preiswert: 02137/60292

Gartenpflege-Service W. Hoff: Garten-
pflege, Schneid- u. Baumfällarbeiten
inklusiv Entsorgung ☏ 02131/50649

Wer verschenkt gut erhaltenen Trödel f.
private Katzenhilfe? ☏ 0202/784682

☎Auto Ankauf Mertens! Kaufe alle
PKW + Busse. Sämtliche Schäden.
TÜV, Km Unfall ect. Egal. Auf Wunsch
mit Abmeldung. Bitte alles anbieten.
Komme auch am Sonntag.
☎ 0163/30 40 650

www.otte-erz.de

Lichtmaschinen · Anlasser · Batterien
KFZ-Reparaturen Otte & Erz GmbH

Neuss, Ripuarierstraße 2a
0 21 31/5 02 91 · 5 84 71

Herr Mettbach kauft! Näh- u. Schreibm.,
Wehrmachtsachen, Jägerutensilien,
Briefmarken, Bleikristall, Bücher, Bil-
der, Teppiche, Puppen, Porzellan,
Zinn, Kameras, Bronzefiguren, Schall-
platten, Musikinstrumente, HD Garde-
robe, Designertaschen, Münzen, Uh-
ren, Bernstein-/Korallen-/Perlenket-
ten, Pelze, Silber aller Art u. Schmuck.
Fa. Mettbach ☎ 0163/2336561
tinomettbach@hotmail.de

Teakholz Gartenmöbel, 4 Sessel +
Tisch, neuwertig, NP 2490€, 900€ VB
☎ 0178/1384435

Feuchter Keller? Nasse Wände? Kos-
tenl. Erstberatung ☏ 0176/23427708

www.hausmeister-wankum.de

GARTENARBEITEN aller Art erledigt gut
und preiswert, Fa. Pajaziti
☏ 02181/758587 o. 0173/2512531

Haushaltsauflösungen, Entrümpelung,
Umzüge - Über 25 Jahre Erfahrung,
kurzfristig & günstige Festpreise,
kostenlose Besichtigung & unverbind-
liches Angebot ☎ 0203/44995317

Gärtner sucht Gartenarbeit! Beete säu-
bern, Heckenschnitt, Bäume fällen,
mit entsorgen. ☎ 0178/3611606

!!Uhrenankauf!! von Wanduhren, Stand-
uhren, Kaminuhren, Tischuhren, Arm-
banduhren und Taschenuhren. ☎
0162/6526557 Gerhards Uhrenankauf

Die ENGEL Entrümpelungen
Entrümpelungen und
Haushaltsauflösungen

www.engel.nrw

☎ 02131 / 47 70 409

Entrümpelungsdienst günstig & besenrein.
Wohnungsauflösung evtl. kostenlos
Firma Kaden 0163 - 90 34 358

Maler- & Tapezierarbeiten preisg., fach-
gerecht u. sauber ☎ 0172/5289859

Rolf kauft alle Wohnwagen/Wohnmobile.
☏ 0221/2769612

Maurermeister Sebastian Toepfer
Kleinigkeiten sind meine Stärke!

Ich übernehme für Sie
Reparatur-und Sanierungsarbeiten

im Bereich Fliesen, Mauern,
Verputzen, Trockenbau u.s.w.
 0 21 31/2 98 24 95

Wichtig
für Auftraggeber
von gewerblichen Anzeigen
Nach den Regeln des lauteren Wettbewerbs ist es erforderlich,
dass bei gewerblichen Anzeigen klar und deutlich aus dem Text
der gewerbliche Charakter des Angebotes hervorgeht.

Dies kann geschehen durch Angabe der Branche
z. B. Autohandel, Makler, Teppichhandel etc.,
oder des vollständigen Firmennamens.

In Ihrem eigenen Interesse bitten wir Sie, dies bei der Abfassung Ihrer
Anzeigentexte zu berücksichtigen.

1 französisches Bett, komplett mit Ma-
tratze und Lattenrost, M 190x140cm,
an Selbstabholer zu verschenken,
☎ 02182/69338

02181/4924007 WhApp 0177/7226288
EXPORT - ALLES ANBIETEN /- FIRMA

Der „Wurzel Pit”!
Trockenschäden an Bäumen und Sträuchern?

Baumstümpfe im Garten?
Wir lösen das Problem kostengünstig!

☎ 0171 200 06 58
Teich verschmutzt? Wir reinigen auch Ihren
Teich mit einem speziellen Schlammsauger!

Pflasterarbeiten, Natursteinpflaster,
Plattenlegen, Gartengestaltung
☏ 02131/6619399

Pflasterarbeiten, Kanalsanierungen,
Gartengestaltung, Baumfällungen,
☎ 02131/6619399

Handwerker speziell für kleinste Repa-
raturen bei Putz, Schimmel, Fliesen-
schäden. Sanierung sowie Renovie-
rung ☏ 02131/3672100

HWK-TEAM 24H übernehmen Arbeiten
v. Putz, Trockenbau, Tapeten, Elektrik,
Fliesen,Vinyl Hr.Pütt ☏0178/4109046

Entrümpelungen und Haushaltsauflö-
sungen sehr günstig. Evtl. sogar kos-
tenlos! ☏ 01577/9870413

LED & Lichtprofi ☏ 02137/929891

Ist ihr Wannenrand zu hoch?
Badewannentür Nachrüstung in nur
5 Stunden. 100% wasserdicht. Durch
Ihre Pflegekasse voll finanziert.
Wansa Badkonzept www.wansa.de
☎ 02171/3992599

HE+DA-Fahrrad 20€/R☎02165/879782

Gärtner s. Gartenarbeit, Beete, Hecken-
schnitt, vertikutieren, Rollrasen, Zaun-
bau m. Entsorgung☏ 0176/72615099

Gestalte und pflege Ihren Garten,
Fa. Klaus Wilbert, ☏ 0163/2816458

Kaufe Trödel aller Art ☎ 015779000831

Dachrinnen-Reinigung incl. Dachin-
spektion 69 € ☏ 0176/ 234 277 08

Mache Gartenarbeit rund ums Haus
und vieles mehr! ☏ 0177/9742060

Alte Bestecke, Gemälde, Figuren, Glas,
Porzellan, Spielzeug, Schmuck u. Sil-
ber, Soldatensachen, wie Orden u. Fo-
tos, alte Möbel, moderne Möbel aus
den 50er-80er Jahren, kompl. Nach-
lässe u. Wohnungsauflösungen kauft
☏ 02131/276880 Bernd Schmitz

Baumfällungen, Hecken- und Strauch-
schnitt ☏ 0171/4013544

Pflasterarbeiten
Kellerisolierung

Kanalsanierung, Gartengestaltung

20 Jahre Galabau und Straßenbau
Bardiqi Tel.: 02131/66 19 399

Sammlerin kauft Bücher aller Art, Schall-
platten, Porzellan, Münzen und Brief-
marken. Hermann ☎ 0163 1086945

Vorsicht bei „schnellem Geld“
Schnell und leicht Geld verdie-
nen – das wird Ihnen unter
„Nebenbeschäftigung“ in man-
chen Anzeigen in diesem An-
zeigenblatt versprochen. Achten
Sie bitte auf diese Grundsätze:
– Zahlen Sie kein Geld ! Seriöse
Unternehmen fordern keine
Schutz-, Aufnahme- oder
Katalog-Gebühr.

– Kaufen Sie im Voraus keine
Materialien, ohne dass für
Ihre Leistungen eine Abnah-
me-Garantie besteht.

– Reagieren Sie vorsichtig auf
Annoncen, bei denen eine
0900-Nummer zum Kontakt
steht. Auf der anderen Seite
läuft wahrscheinlich nur ein
Tonband – und hohe Telefon-
gebühren werden fällig.

Hilfestellung gibt's auch unter
www.verbraucherzentrale.nrw.de

– Anzeigenleitung –

> Information:

Drei-Sitzer-Couch Leder, verstellbar,
champagnerfarben, an Selbstabholer
zu verschenken, ☎ 02131/959752

Ihr Kleinanzeigenmarkt · Kurz & Fündig
Anzeigen aufgeben:     404 101  www.stadt-kurier.de     info@stadt-kurier.de  für Neuss und Kaarst
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ER sucht SIE

Liebesglück
2026

SIE sucht IHN

Jochen, 65 J., Finanzberater,
sympathisch, gut aussehend, 1,86 m, hu-
morvoll, optimistisch. Mit Mitte 60 ist man
zwar nicht mehr ganz jung, aber noch
nicht zu alt, um sich noch mal zu verlieben.
Das Leben bietet so viel schönes, was
man zu zweit noch viele Jahre genießen
kann. Ich bin ein im Herzen fröhlicher
Mensch, sportlich (Rad, Ski, Fitness), reise
gerne und wünsche mir eine Partnerin, die
dies alles und noch viel mehr mit mir teilt!

Melde dich über: (60/J171018)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Karl-Heinz, 81 J., Bänker i.R., liebens-
würdiger Witwer, unternehmungslustig,
kommunikativ, mit ansteckendem La-
chen. Wir sind in einem Alter, in dem wir
keine Zeit mehr zu verschenken haben -
deshalb wäre es wunderschön, noch mal
ein gemeinsames Glück mit einer netten
Partnerin zu finden! Was halten Sie von
Spaziergängen zu zweit, abends Essen
gehen, eine kleine Reise zu machen,
über Gott und die Welt reden, viel lachen
- auf Wunsch auch bei getrenn-
tem wohnen? Melden Sie sich über:

(60/J169401)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Fritz, 87 J., fröhlicher Kavalier, kul-
tivierter, gut aussehender, feiner Witwer, ein
Mann, der Ruhe und Sicherheit ausstrahlt, er
liebt die Natur, Radfahren, macht gerne Tou-
renmit seinemAuto.Leiderbin ichverwitwet -
und ich muß sagen, dass dasAlleinsein nicht
meinDing ist.Sogernemöchte ichwiedermit
einer netten Dame lachen, reden, eine kleine
Runde durch den Park drehen, den Abend
gemeinsam verbringen - wieder merken: Ich
lebe und ich bin glücklich – auch bei ge-
tren. wohnen! Melden Sie sich über: (60/

J169227)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Uwe, 76 J., Geschäftsführer i.R.,
ausgesprochen liebenswürdiger Witwer,
sehr aufmerksam. Das Leben ist wie ein
Karussell - es dreht sich immer weiter. Sind
Sie die Dame, die Werte wie Harmonie +
Zuverlässigkeit ebenso wichtig findet wie
ich? Meine Interessen sind Musik, Thea-
ter, Kabarett, Spaziergänge mit meinem
Hund, Reisen + alles, was schön ist im
Leben, ich suche eine Partnerin für einen
gemeinsamen, hoffentlich ganz langen,
fröhlichen Lebensweg. Rufen Sie an über:

(60/J170535)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Franz, 75 J., Beamter i.R., ein lie-
benswerter, aufgeschlossener Witwer mit
viel menschlicher Wärme. Mein größter
Herzenswunsch ist es gerade jetzt im
schon etwas höherem Alter, eine Partnerin
zu finden, mit der ich noch mal eine Chan-
ce auf ein großes Glück bekomme, mit der
ich lachen, in die Zukunft blicken kann. Ich
bin vielseitig interessiert, engagiere mich
gerne ehrenamtlich - und suche eine na-
türliche, fröhliche Frau für einen gemeinsa-
men Lebensweg, möchte Ihnen mein Herz
schenken, Glück, Liebe und Vertrauen bis
ans Lebensende spüren. Rufen Sie an

über: (60/J158246)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Martin, 79 J., Gärtnermeister i.R.,
humorvoll, treu, er fährt noch Auto. Ich
habe das Gefühl, je älter man wird, des-
to schneller vergehen die Tage - des-
halb sollten wir keine Zeit mehr alleine
verschwenden, sondern ein gemeinsa-
mes Glück suchen. Was halten Sie von
einem ersten Spaziergang durch die
schöne Natur, ich bringe Ihnen einen
Blumenstrauß mit? Lieber gemeinsam
statt einsam - auf Wunsch auch bei
getrenn. wohnen? Melden Sie sich

über: (60/J156811)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Gerhard, 83 J., Unternehmer i.R.,
gepflegter Kavalier mit Herz, 1,83 m, fröh-
liche Art, mobil. Ich habe ein fröhliches
Herz, ein schönes Zuhause, reise (gerne
in den sonnigen Süden) aber leider ist der
Platz an meiner Seite leer; mir fehlt der
tägliche Austausch, Zweisamkeit, das La-
chen zu zweit, das das Leben erst richtig
lebenswert macht. Sollen wir den vor uns
liegenden Lebensweg gemeinsam gehen,
uns auf jeden gemeinsamen Tag freuen,
Glück im Herzen spüren - auch bei
getrenntem wohnen? Melden Sie

sich über: (60/J141915)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Jochen, 58 J., Zimmermann, gut-
aussehend, mit ansteckendem Humor,
sportlich (Golf, Radfahren), er unter-
nimmt gerne Ausflüge in seinem Oldti-
mer. Ich bin im Herzen ein sehr positiver
Mensch - und suche eine Herzdame,
mit der ich ganz viele glückliche Jahre
in Harmonie und Liebe erleben darf.
Was ich mir wünsche: wieder als Paar
etwas unternehmen, Essen gehen,
wünsche mir eine ganz natürliche, nette
Partnerin für ein glückliches, fröhliches
Leben zu zweit. Melden Sie sich über:

(60/J171383)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Michael, 70 J., Chemikant i.R., to-
tal liebenswert + humorvoll, 1,80 m, ein
warmherziger, einfühlsamer Mann, sport-
lich (Wandern, Radfahren, Fitness), rei-
sefreudig, kulturell interessiert. Alleine zu
sein ist nicht mein Ding - möchten Sie
auch wieder zu zweit etwas unternehmen,
einen Partner haben, der zuverlässig und
ehrlich ist, gute Gespräche mag, offen für
Neues ist? Das Leben ist schön - und zu
zweit noch viel schöner! Melden Sie sich

über: (60/J171113)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Wolfgang, 68 J., Diplom-Ingenieur,
gutaussehend, humorvoll, liebenswürdig,
1,89 m. Es ist wohl mehr als unwahr-
scheinlich, dass wir uns zufällig auf der
Strasse begegnen - deshalb hoffe ich, Sie
lesen diese Zeilen. Was kann ich Ihnen
über mich erzählen? Ich liebe das Reisen,
treibe Sport (Radfahren, wandern, joggen),
kann etwas kochen, tanze gerne - und su-
che eine Partnerin für ein harmonisches
Leben mit vielen gemeinsamen Erlebnis-
sen, für gemeinsame Stunden mit viel La-
chen und guten Gesprächen! Melden Sie

sich über: (60/J167829)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117Brigitte, 81 J., Dr. Ärztin i. R., eine gut-

aussehende, kultivierte, gepflegte Wit-
we, bewegungsfreudig (Wandern), sie
reist gerne (Berge + Meer), ist kulturin-
teressiert (Theater + Konzerte), gesund-
heitsbewußt, mag gute Gespräche. Ich
suche einen netten, niveauvollen Part-
ner auf Augenhöhe (gerne mit Führer-
schein), der ähnliche Werte hat wie ich,
der offen ist Neuem gegenüber, mit bei-
den Beinen fest im Leben steht, Harmo-
nie schätzt und eine glückliche Partner-
schaft für noch viele Jahre sucht. Melden

Sie sich über: (60/J141419)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Maria, 72 J., gute Hausfrau, ganz
liebe, gepflegte Witwe mit Herz + Verstand,
siewaralsKrankenschwester tätig.
Erst wenn man wie ich verwitwet ist, merkt
man, wie sehr einem wieder ein Partner
im Alltag und im Herzen fehlt. Jemand, mit
dem man schon morgens reden + lachen
kann, vieles unternehmen, reisen, sich
langsam näherkommen, sich lieb haben -
das wünsche ich mir. Es wäre wunderbar,
wieder einen Mittelpunkt in meinem Leben
zu haben - ich fände auch ein Zu-
sammenleben schön! Melden Sie

sich über:(60/J171301)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Hannelore, 75 J., leit. Angestellte
i.R., eine wirklich aparte, attraktive Witwe
mit ganz liebem Wesen, begeisterungsfä-
hig, offen Neuem gegenüber. Ich möchte
gerne meine Einsamkeit gegen eine liebe-
volle Partnerschaft eintauschen! Ich mag
die Natur, Ausflüge (Stadt + Land), gehe
auch mal ins Theater, liebe ein gemütliches
Zuhause, suche einen Herrn mit Herz + Hu-
mor, der eine richtige Wohlfühlbeziehung
mit viel Liebe sucht. Zu zweit ist das Herz
einfach glücklicher und die Tage sind nicht
mehr trist, sondern einfach wunderschön!

Melden Sie sich über: (60/J170364)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Nicole, 52 J., Kauffrau, hübsch +
wirklich lieb, sie interessiert sich für Rei-
sen, Musik, Sport (Yoga, Walken), liebt
Spaziergänge am Meer. Eine glückliche
Beziehung ist das Schönste auf der Welt
- und macht einfach glücklich! Was hältst
du davon, zu zweit in einem Restaurant bei
einem Glas Wein zu sitzen, Hand in Hand
spazieren gehen, am Wochenende auf der
Couch kuscheln, zu zweit Pläne fürs Leben
schmieden, im „wir“ denken und leben?

Melde dich über:(60/G168840)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Beate, 63 J., Bankkauffrau i.R.,
hübsch, sehr humorvolle, nette + offene
Wesensart, gepflegt. Wissen Sie, was mein
Herzenswunsch ist? ich möchte noch mal
glücklich sein, möchte wieder einen Part-
ner finden, mit dem ich alles Schöne im
Leben teilen und genießen kann. Zu zweit
verreisen, die Wochenenden gemeinsam
gestalten, wieder tanzen gehen, Ausflüge
unternehmen, danach irgendwo schön
einkehren, zu zweit auf der Sonnenseite
des Lebens gehen. Rufen Sie an über: (60/

J169160)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Antje, 57 J., Hauswirtschafterin,
sehr einfühlsame Witwe, sie reist ger-
ne, backt + bastelt, ist für vieles offen.
Ich lebe wirklich gerne - doch es gibt
immer wieder Momente in meinem
Leben, wo mir eine Schulter zum an-
lehnen fehlt, der Fels in der Brandung,
jemand, dem ich meine ganze Liebe
und Zärtlichkeit geben möchte. Magst
du dieser Mann sein? Ich würde mich
über ein Kennenlernen freuen! Melde

dich über: (60/J170920)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Beate, 61 J., Diplom-Ingenieurin,
apart + bildhübsch, schöne Figur, mit
Herz + Verstand, sie interessiert sich für
Kunst, Theater, Wissenschaft und Poli-
tik reist gerne, kocht sehr gut, macht Fit-
ness. Wäre es nicht schön, aus einem
„ich“ ein „wir“ zu machen, Hobbies und
Interessen zu teilen, gute Gespräche,
das Leben gemeinsam zu leben und zu
genießen, wieder vor lauter Glück Herz-
klopfen zu spüren? Ich freue mich auf
ein Kennenlernen mit dir! Melden Sie

sich über: (60/J169049)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Silvia, 67 J., Sekretärin i.R., unheim-
lich sympathisch + liebenswert, mit warm-
herziger Wesensart, sportlich (wandern,
Fitness, radeln), sie reist gerne. Liebe und
Gesundheit sind das wichtigste im Leben
- haben Sie Lust, Ihr Leben mit mir zu ver-
bringen? Möchten Sie sich auch noch
einmal verlieben? Zärtlichkeiten spüren,
schöne Abende zu zweit, Gespräche über
alles, was einen bewegt,, Streicheleinhei-
ten + Küsse geben und bekommen - ich
bin nicht ortsgebunden. Melden Sie

sich über: (60/J171444)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Christiane, 69 J., Krankenschwester
i.R., Witwe, sehr attraktiv, zärtlich und an-
schmiegsam. Meist sind es die kleinen
Dinge, die das Leben lebenswert machen
- ein Lächeln, ein liebes Wort, eine zärt-
liche Umarmung - das sind Dinge, die aus
GRAU - BUNT machen! Obwohl ich schon
verwitwet bin, glaube ich ganz fest an mei-
nen Traum: noch einmal eine große LIEBE
zu finden. Ich möchte an deiner Seite ganz
Frau sein, mich in Deine Arme kuscheln,
Dich ganz doll lieb haben – und das für im-

mer. Melde dich über: (60/J139106)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Kathrin, 65 J., bezauberndeWitwe,
attraktiv + warmherzig, mit absolut posi-
tiver Lebenseinstellung, sehr offen und
kommunikativ, sie reist gerne, liebt Mu-
sicals, Ausflüge. Wenn ich mir etwas
für mein Leben wünschen dürfte, dann
wären SIE es - ein netter Partner, der
mit mir das Leben teilen möchte. Auch
die kleinsten Dinge im Alltag machen
zu zweit einfach mehr Freude - und ich
fände es wunderschön, den kommenden
Herbst vielleicht schon mit Ihnen gemein-
sam zu erleben - ich würde mich freuen.

Melden Sie sich über:(60/J171195)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Gisela, 74 J., liebe, nette Witwe,
hübsch, sehr natürlich und super nett, mit
viel Herz und erfrischender Art, mobil, sie
war im Pflegebereich tätig. Der größte
Teil unseres Lebens liegt zwar schon hinter
uns - doch es kommen bestimmt noch eini-
ge wunderschöne Jahre, die ich gerne mit
einem lieben Partner genießen würde, an
den ich mich anlehnen kann. Schon mor-
gens fröhliche Gespräche, gemeinsame
Unternehmungen, zu zweit eine Wande-
rung unternehmen - darf ich Ihnen zeigen,
wie schön das Leben zu zweit sein kann?

Melden Sie sich über: (60/J171537)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Monika, 73 J., hübsche Seniorin,
liebevoll, ehrlich, bodenständig + anpas-
sungsfähig. Kommt das Glück auch noch
mal zu mir? Ich möchte meinem Leben
durch eine harmonische Partnerschaft wie-
der neuen Sinn und Inhalt geben, möchte
eine Schulter zum anlehnen finden, ge-
meinsam verreisen, Konzerte besuchen
- glücklich sein! Mein größter Wunsch:
Zu zweit den Herbst des Lebens in Lie-
be genießen! Ich könnte auch zum
Herrn ziehen!Melden Sie sich über: (60/

J168856)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Jürgen, 85 J., Jurist, noch gut in Form,
ein liebenswerter, niveauvoller Witwer, ein
Mann, der Zuverlässigkeit ausstrahlt, der
Reisen an die See, Konzerte zu seinen
Hobbies zählt, eig. Pkw. Das Leben hat,
egal, wie alt man ist, viele schöne Momen-
te zu bieten - und es wäre einfach wunder-
bar, dies mit einer Partnerin gemeinsam
zu erleben. Ein glückliches Miteinander,
zu zweit Ausflüge unternehmen, Kultur,
Theater, Museen genießen, Essen gehen
– auch bei getren. wohnen!Melden

Sie sich über: (60/J169719)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Jan, 72 J., gepflegter, treuerWitwer,
ein Mann mit Herzensbildung, reise-
freudig, er besucht Konzerte, Kino, liebt
die Natur + den Garten. Werden Sie
nicht auch etwas neidisch, wenn Sie
glückliche Paare im Restaurant sehen?
Ich wäre auch gerne wieder glücklich
- vielleicht mit Ihnen? Ich wünsche mir
Liebe, viele Unternehmungen, dieses
wunderschöne „du und ich-Gefühl“,
möchte mit Ihnen das Leben genießen,
interessante Gespräche führen, spüren:
Wir haben unser Glück gefunden. Mel-

den Sie sich über: (60/J171044)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Martina, 70 J., Physiotherapeutin
i.R., Witwe, empathisch, nett und aufge-
schlossen, im Wesen herzlich und liebevoll,
sportlich (Golf, wandern). Eine ganz bezau-
bernde Frau, die ganz viel Liebe zu geben
hat. Die Abende werden langsam länger
und einsamer - wenn ich ehrlich bin, vermis-
se ich jetzt besonders einen Partner! Mein
Herz sehnt sich nach einem feinfühligen
Partner, der sich auch noch mal verlieben
möchte. Lassen Sie uns den Herbst des Le-
bens zu unserer Jahreszeit machen, Zwei-
samkeit und Liebe wieder im Leben spüren.

Bitte melden Sie sich über: (60/J161582)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Silvia, 59 J., leit. Angestellte, eine gut-
aussehende Frau, nach der sich viele
Männer umdrehen, völlig frei und unge-
bunden, sie wandert gerne, fährt Ski, ra-
delt, joggt, liebt das Reisen, ist eine gute
Köchin. Wieso sich mit Alleinsein abfin-
den, wenn man es sich als Paar richtig
schön machen kann? Ich möchte Glück
und Liebe, möchte Hand in Hand durchs
Leben gehen, möchte Entscheidungen
auf zwei Schultern tragen, möchte liebe-
volle Momente teilen können und Erin-
nerungen zusammen erschaffen. Melde

dich über: (60/J171012)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Anke,50J.,Hundephysiotherapeutin
eine hübsche, absolute Traumfrau,
freundlich, humorvoll, sportlich (Wan-
dern, Radfahren), sie kocht gerne.
Seien wir ehrlich: Vermissen auch Sie
Liebe in Ihrem Leben, in Ihrem Alltag?
Ich bin alleine, wünsche mir eine har-
monische Partnerschaft mit ganz viel
Liebe und Geborgenheit, möchte ein
Feuerwerk der Liebe spüren, suche
Sie, den feinfühligen Mann, mit dem ich
eine glückliche Zukunft aufbauen kann.

Rufen Sie an über: (60/G171367)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Roswitha, 78 J., Krankenschwester
i.R., schöne Figur mit etwas mehr Ober-
weite, hilfsbereit, unkompliziert, sie
wandert gerne, liebt Musik, fährt mit
dem Rad. Was ist Leben ohne Liebe?
Und warum sitzen wir alleine zu Hause
anstatt unser Leben zu zweit zu verbrin-
gen? Ich möchte einen Partner finden,
für den ich sorgen und kochen kann, mit
dem ich alles Schöne im Leben teilen
möchte! Ich habe ein Auto, könnte
morgen zu Ihnen kommen. Rufen

Sie an über: (60/J166597)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Gelernter Gärtner sucht Arbeit (Hecken-
schnitt, Bepflanzung, Unkraut entf.,
Pflasterreinigung, Fensterreinigung
usw.). ☏ 0176/72765777

Metallbauer/Schlosser (m/w/d)
gesucht. Die Thomas Metallbau
GmbH sucht engagierte Metallbauer
oder Schlosser in Neuss/Norf. Führer-
schein Klasse B erforderlich. Gerne
auch Rentner auf Minijob-Basis. Jetzt
bewerben, ganz unbürokratisch unter:
post@classen-metallbautechnik.de
Wir freuen uns auf Dich

Familie mit 2 Kindern sucht zeitnah
EFH oder auch REH im Neusser Sü-
den bis ca. 680.000,- € im Kundenauf-
trag durch Heine & Hecker Immobilien
RDM ☏ 02131/959295

FAHRER (m/w/d) GESUCHT – RENT-
NER HERZLICH WILLKOMMEN! Du
bist bereits im Ruhestand, möchtest
aber noch nicht ganz zum alten Eisen
gehören? Du möchtest noch ge-
braucht werden, eine sinnvolle Aufga-
be haben und dabei etwas dazuver-
dienen? Dann haben wir genau das
Richtige für dich! Wir suchen 15 zu-
verlässige Fahrer (m/w/d) für die Be-
förderung von Schülern von Montag
bis Freitag. Eine schöne und verant-
wortungsvolle Aufgabe mit festen Ab-
läufen und Kontakt. Wenn du Lust
hast, noch aktiv zu sein und Teil un-
seres Teams zu werden, dann melde
dich einfach bei uns. Wir haben noch
etwas für dich zu tun! Telefon:
0151/70600113

Fahrer*in für die Beförderung (PKW)
von Menschen mit Handicap im
Raum Neuss/Düsseldorf in Teilzeit
gesucht. Tel. 0174/8570165

Suche Bibeln und Gebetsbücher
☏ 0176/31364643

Neuss ist der Ort, an dem wir leben, uns
wohlfühlen und bleiben möchten. Wir
sind eine heimatverbundene Familie
und suchen ein Haus zum Kauf in der
Neusser Innenstadt oder nahen Um-
gebung. Ob modern, sanierungsbe-
dürftig oder mit Geschichte – wichti-
ger als Perfektion ist für uns ein Zu-
hause. Über jedes Angebot oder je-
den Hinweis freuen wir uns sehr.
☎ 01636185132

Suche Putzstelle in GV und Umgebung,
☎ 0152/16766440

Handwerksmeister mit kleiner Familie
sucht EFH auch renovierungsbedürf-
tig bis ca. 450.000,- € im Kundenauf-
trag durch Heine & Hecker Immobilien
RDM ☏ 02131/959295

Suche Eigentumswohnung von privat.
☏ 02151/9716833

Haushaltshilfe gesucht. Für unseren 5
Pers.-Haushalt in der NE-Innenstadt
suchen wir eine zuverlässige Haus-
haltshilfe für 8-10 Std./Woche, an
zwei Tagen, nach Vereinbarung, (Mini-
job), wenn Sie gründlich und selbst-
ständig arbeiten, freuen wir uns auf
Ihre Nachricht unter ☎0177/5892435

Garagen zum Kauf gesucht.
☏ 0151/11169627

Bestagerin Mitte 60, sucht netten IHN,
65-75 Jahre, für Reisen, Unterneh-
mungen und etwas Sport. Ich freue
mich auf Ihre Kontaktaufnahme.
Chiffre ✉ 7603709 an den Verlag

Ein-Mann-Fensterreinigung, Fa. Oswald
seit 1993. ☎ 0178/1913809

Mosel: Ferienwohnung in Cochem,
60qm, Vollausstattung, Balkon.
☏ 0177-4078538 (in Neuss)

Ich bin Caroline 62 J., Arztwitwe. Nach
einer langen Zeit der Trauer bin ich
jetzt bereit, mich wieder neu zu verlie-
ben. Ich wünsche mir einen lieben,
ehrlichen Mann für eine schöne Zwei-
samkeit. Ich bin hübsch mit langen,
blonden Haaren und schlanker Figur.
Ich interessiere mich für Reisen, Na-
tur, Sport und koche sehr gerne. Viel-
leicht darf ich für dich dein Lieblings-
essen kochen? Melde dich, ich freue
mich. ☏ 0173-5662767

Heckenstrauch, Baumbeschnitt & Ter-
rassenreinigung ☏ 0157/54120652

NE-City 2 Zi., 44 m² Wfl. für Personen
ab 60, WBS erforderlich, verfügbar ab
09/2026, KM 310€, NK 120€, HK 70€,
KT 930€.☎ 02131-1783868
✉ aromat@gmx.net

Erfahrene Reinigungskraft Die./Fr. ab
17 Uhr in NE-Innenstadt gesucht
☎ 0177/6551166

WWiirr rreeiinniiggeenn::
•• SSoollaarraannllaaggeenn •• EEiinnffaahhrrtt •• TTeerrrraassssee

•• KKeelllleerraabbggaanngg ••WWiinntteerrggaarrtteenn
mit unserem

Heißwasser Hochdruckreiniger
Gartenbau Express
Tel. 0 21 81/16 15 97

Mobil. 01 60/6 06 10 52

Katze vermisst oder zugelaufen?
www.neusser-katzensuche.de

Wohnungsauflösung, Entrümpelung,
Wertanrechnung, ☏ 0171/ 8437740

Rüstige Rentner (m/w/d) -selbstständig
oder freiberuflich tätig- für flexible
Kfz-Überführungen gesucht. Interes-
siert? Rufen Sie uns an
☏ 0211/58076402

Tel. 0 21 61/564 60 99Tel. 02131/8854333

(Zahn-)Ärztin, bald Rentnerin, sucht 2-
Zi-Whg., bis 900€ warm, WBS vorh.,
Chiffre ✉ 7603701an den Verlag

Gärtner sucht alle Art von Gartenarbei-
ten, von privat. ☏ 0157/33459136

Gärtner sucht Arbeit von privat, in
Neuss und Umgeb.☎ 0176/56757204

Ehepaar im Ruhestand sucht zeitnah
große Wohnung mit mindestens 4
Zimmern und Balkon in Dormagen
oder evtl. im Neusser Süden Kauf-
preis VB im Kundenauftrag durch
Heine & Hecker Immobilien RDM
☏ 02131/959295

Fensterreinigung inkl. Rahmen,
☎ 0157/77771339

Suche Putzstelle in Neuss und Umge-
bung. ☏ 0176/21919911Lebensfrohe Oma such Opa, bin 85J.,

1,68m, schlank, mit viel Freizeit, bei
Interesse rufen Sie mich an.
☎ 01255/450548

Suche Freizeit-/Gartengrundstück zum
Kauf, (keine Pachtangebote). Zustand
egal. ☎ 01520/3014381

Inge, 70 J., ehrlich, zärtlich u. ansehn-
lich, auch meine gute Figur habe ich
behalten. Sitzen Sie auch tagein, tag-
aus allein zu Hause? Wir könnten uns
zusammentun u. müssten nicht mehr
einsam sein. Bin eine erfahrene Auto-
fahrerin u. könnte auch zu Ihnen zie-
hen. Kostenl. Anruf, Pd-Seniorenglück
Tel. 0800-7774050

Umzüge Herrmann
LKWmit 3 Mann für 6 Std. 299 €
LKWmit 3 Mann für 8 Std. 499 €

Küchenmontage, AußenIift, Versicherung
Tel. 0 21 51/3 29 09 60

Jüchen-Zentrum, 2 Zi.-Whg, ca. 45m²,
zu vermieten. EA vorh., 360€+170€NK
☎ 0178/5924834 o. 0178/1459586

NE-Furth, Nähe Etienne-Krhs., Garage
98,00 € + NK, mit FB + VÜ unter
☎ 02131/5963502

Bärbel, 73 J., 155 groß, bin tüchtig
u. verständnisvoll, sauber u. ordentlich,
da ich kinderlos geblieben bin, wohne
ich hier ganz allein in der Region u.
suche pv ernsthaft einen lieben, gerne
auch älteren Mann, der mich braucht.
Ich würde Sie gerne auch mal mit
meinem Auto besuchen, damit wir alles
Weitere in Ruhe besprechen können.
Tel. 0151 – 62913879

Ingrid Buschhüter
geb. Hellingrath

* 15. Oktober 1943 † 14. August 2026

Petra und Werner
mit Isabelle
Andreas und Sandra
mit Sven, Lisa und Sonja
sowie alle Anverwandten

Kondolenzanschrift: Familie Schiffer
c/o Bestattungshaus Odenthal, Rosmarinstraße 25, 41466 Neuss

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt

Das Sichtbare ist vergangen, es bleibt
nur die Liebe und die Erinnerung.

Suche zuverlässige Haushaltshilfe auf
Minijob-Basis in GV-Wevelinghoven,
ZPH mit Katze, ☎ 0160/90278740

Suche Putzstelle in GV und Umgebung.
☏ 0157/33459136

Kaufe Wohnung oder Mehrfamilien-
haus von privat. ☏ 0179-9023313

Suche Mehrfamhs., ☎ 0211-54249658

NE-City, beste Wnl, helle 2 Zi., DG,
Essk.DB, renov., an Single, NR, KM
560€+NK, EA vorh.☎ 0176/61088178

4 Tennisschläger, 10€/Stk, 2 Tennista-
schen, Marke: Babolat, 20€/Stk., div.
Filmkameras, div. Bücher und LP´s,
☎ 02165/879782

Qualifizierung zur Sicherheitsfachkraft
mit IHK-Sachkundeprüfung nach §34a
GewO, Waffensachkundeausbildung
nach §7 WaffG & Einstellungszusage
einer Sicherheitsfirma. Förderung
durch die Arbeitsagentur oder Job-
center möglich. ☏ 0211/99546200,
www.tac-consulting.com

Stellplätze in Grevenbroich Kapellen
Zentrum zu vermieten.
☏ 0151/11169627

Garagen/
Stellplätze

Stellengesuche

Hauspersonal/
Putzhilfe

Stellenangebote

allgemein

2−Zimmer−
Wohnungen

Für Ihn

Verschiedenes

Mietgesuche

Sie sucht Ihn

Suche Arbeit

Immobilien 
Gesuche

Reinigungsarbeiten

Entlaufen/Zugeflogen

Grundstücke Gesuche

Urlaub

Umzüge/Transporte

Teilzeit/
Minijobs

1−Zi.−Wohnungen/
Appartments

In Gedenken



Neuss. Die Königsparade am 
Schützenfest-Sonntag ist einer 
der Höhepunkte der Festtage. 
Ab 10.10 Uhr marschieren 
die Korps des Regiments über 
den Markt vor dem Rathaus. 
Gegen 11.30 Uhr schreitet 
Schützenkönig Franz Josef II. 
unter Vorantritt der Edel-
knaben die Front ab. Wenn 
König und Gefolge den Markt 
verlassen haben, erfolgt der 

Aufmarsch der Blumenhör-
ner. Anschließend bringen 
die Grenadiersänger (Foto) 
ein paar Ständchen, natürlich 
auch „Kirmes, Kirmes, du des 
Neussers Freud und Lust“. 
Dann verlassen Regiments-
spitze, Sappeure und Grena-
diere den Markt, um Platz 
für die „Große Königsparade“ 
freizumachen. Sie endet gegen 
14 Uhr. Foto: Rolf Retzlaff

NEUSSER BÜRGER-SCHÜTZENFEST / AUS DER REGIONSeite 36 Samstag, 22. August 2026

„Kirmes, Kirmes ...“

Tipps & Termine

Tag der offenen Tür: So 
sieht Psychiatrie heute aus
Neuss. Viele Menschen haben 
nur eine ungefähre Vorstellung 
davon, wie psychiatrische Be-
handlung heute aussieht. Beim 
Tag der offenen Tür des Alexius/
Josef Krankenhauses können sie 
sich am Samstag, 12. September, 
von 11 bis 16 Uhr selbst ein Bild 
machen. 
Das Haus an der Nordkanal-
allee in Neuss lädt dazu ein, 

verschiedene Bereiche kennen-
zulernen, Fragen zu stellen und 
moderne Therapieangebote zu 
erleben.
Dabei geht es nicht nur ums Zu-
schauen. Mit einer Rauschbrille 
lässt sich erfahren, wie Alkohol 
Wahrnehmung und Koordina-
tion verändert. Ein Demenz-
parcours vermittelt, welchen 
Herausforderungen Menschen 

mit Demenz im Alltag begeg-
nen. Auch der therapeutische 
Einsatz von Virtual Reality kann 
ausprobiert werden. Weitere 
Angebote beschäftigen sich mit 
tiergestützter Therapie sowie 
mit Sport, Kreativität und Sin-
neswahrnehmung.
Stations- und Geländeführungen 
geben zusätzliche Einblicke 
und zeigen, wie unterschied-
liche Berufsgruppen bei der 
Behandlung zusammenarbeiten. 
Fachvorträge und Gespräche 
bieten Gelegenheit, mehr über 
psychische Erkrankungen und 
heutige Behandlungsmöglichkei-
ten zu erfahren.
„Psychische Gesundheit betrifft 
uns alle. Deshalb möchten wir 
Berührungsängste abbauen, 
Fragen beantworten und zeigen, 
wie Psychiatrie heute tatsächlich 
aussieht“, sagt Heidrun Lundie, 
Pflegedirektorin des Alexius/
Josef Krankenhauses.
Um 11.30 Uhr wird außerdem 
der neu gestaltete Schwestern-
friedhof der Neusser Augus-
tinerinnen im Rahmen einer 
Heiligen Messe eröffnet. 
Für Kinder gibt es eigene Mit-
machangebote. Der Besuch ist 
kostenfrei, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Für Speisen 
und Getränke ist gesorgt.

Beim Tag der offenen Tür am Samstag, 12. September, öffnet das 
Alexius/Josef Krankenhaus von 11 bis 16 Uhr seine Türen für 
alle Interessierten.  Foto: St. Augustinus Gruppe

Neuss. Ein paar Tage über den 
errechneten Termin hinaus ließ 
Frederick Esser seine Eltern 
noch warten – dann machte er 
sich mitten in der Nacht auf den 
Weg. Am 1. August kam der klei-
ne Rommerskirchener mit 3.990 
Gramm und 53 Zentimetern im 
Johanna Etienne Krankenhaus 
zur Welt.
Für Alexandra und Julian Esser 
ist Frederick das erste Kind – 
und ein absolutes Wunschkind. 
Die Nachricht über die Schwan-
gerschaft teilte Alexandra ihrem 
Mann ganz klassisch direkt nach 
dem positiven Test mit. Seitdem 
war die Vorfreude groß, nicht 
nur bei den werdenden Eltern: 
Auch die Großeltern freuen sich 

sehr über den Familienzuwachs.
Die Geburt und die Zeit im 
Johanna Etienne Krankenhaus 
behalten Alexandra und Julian 
Esser in guter Erinnerung. Die 
junge Familie fühlte sich dort 
sehr wohl und gut betreut. 
Auch zu Hause zeigt sich 
Frederick bisher von seiner ent-
spannten Seite. Die ersten Tage 
verliefen ruhig, und der kleine 
Junge macht es Mama und Papa 
leicht, in ihre neue Rolle hinein-
zufinden.
Welche Hobbys Frederick später 
einmal mit seinem Vater teilen 
wird, bleibt noch abzuwarten. 
Die Chancen auf eine gewisse 
Begeisterung für ferne Galaxien 
stehen jedenfalls gut: Papa Julian 
ist ein großer „Star Wars“-Fan. 
Und auch gemeinsame Table-
top-Spieleabende gehören bei 
den Essers gerne zum Familien-
programm. Bis Frederick dafür 
alt genug ist, genießt die Familie 
aber erst einmal ganz in Ruhe 
die erste gemeinsame Zeit zu 
dritt.
„Da!“, ruft Theo (eineinhalb 
Jahre alt) und drückt mit seinem 
noch begrenzten Wortschatz 
seine große Begeisterung über 
die kleine Schwester aus: Lilly 
Marlene Hoffmann, die am 3. 

August um 0.26 Uhr mit einer 
Körperlänge von 54 Zentimetern 
und einem Gewicht von 3910 
Gramm im Lukaskrankenhaus 
(Rheinland Klinikum) geboren 
wurde. Wie auch Theo selbst 
und der Vater der beiden Kinder, 
Johannes Hoffmann. Das war 
aber nicht der entscheidende 
Grund für Saskia Hoffmann, in 
der Geburtsklinik an der Neus-
ser Preußenstraße zu entbinden.
Lilly Marlene – dass der Name 
bei vielen die Assoziation mit 
einem berühmten Lied auslöste, 
hat die Eltern überrascht, die 
den Lale-Andersen-Schlager „Lili 
Marleen“ gar nicht kannten. 
„Uns gefiel einfach die Namens-
Kombination“, sagt die junge 
Mutter. Für die Großeltern Hoff-
mann ist Lilly Marlene übrigens 
bereits Enkelkind Nummer 
11 – „die Fußballmannschaft 
ist damit komplett“, wie Saskia 
Hoffmann lachend meint.
Einzelkind Saskia und Johannes, 
der mit vier älteren Geschwis-
tern aufgewachsen ist, kennen 
sich seit gut 17 Jahren. In der 
Oberstufe der Janusz-Korczak-
Gesamtschule trafen sie in der 
elften Klasse erstmals aufein-
ander, wurden im Jahr darauf 
ein Paar und gingen nach dem 

Abitur gemeinsam zum Studium 
nach Trier: Dort studierte Saskia 
Betriebswirtschaft, Johannes 
hatte sich für Jura entschieden. 
Heute ist der 35-Jährige, der 
beim Neusser Schützenfest in 
den Reihen des Hubertuszuges 
„Wildfüchskes“ mitmarschiert, 
als Rechtsanwalt (Fachanwalt 
für Steuerrecht) und Steuer-
berater tätig, Ehefrau Saskia 
arbeitet als Personalberaterin für 
Führungskräfte in der Immo-
bilienwirtschaft. Sofern es die 
Zeit erlaubt, spielt das Paar, das 
in Neuss-Meertal zuhause ist, 
Tennis beim TC Weißenberg.

Das sind unsere Babys der Woche

Familie Hoffmann: Sohn Theo, 
Vater Johannes, Tochter Lilly 
Marlene und Mutter Saskia. 
 Foto: Lukaskrankenhaus

Frederick Esser mit seinen 
stolzen Eltern Alexandra und 
Julian Esser. Foto: Johanna 
 Etienne Krankenhaus

Neuss. Sonnenschein, sport-
liche Höchstleistungen und ein 
Zugname, der so gar nicht zur 
abgelieferten Leistung passen 
möchte: Zum fünften Mal ver-
anstaltete der Schützenlustzug 
„Vorzüglich“ am Vormittag des 
Königsehrenabends den Neusser 
Schützenlauf. Bei sommerlichen 
Temperaturen knapp unter 30 
Grad gingen die Läufer beim 

5-Kilometer-Lauf, dem 650-Me-
ter-Kinderlauf und der abschlie-
ßenden 4x1-Kilometer-Staffel auf 
die Strecke.
Den Startschuss für den 5-Kilo-
meter-Lauf gab Schützenpräsi-
dent Martin Flecken. Bei den 
Herren entwickelte sich ein 
hochklassiges Rennen: Armand 
Djikoloum vom Team „Flemish 
giant“ setzte sich in starken 
16:30 Minuten durch. Nur 
sieben Sekunden später folgte 
Vorjahressieger Richard Wilke 
von der TG Neuss in 16:37 Minu-
ten. Pascal Nabben komplettierte 
das Podium in 17:34 Minuten. 
Auch bei den Damen ging es 
an der Spitze äußerst knapp zu. 
Anna Heuer vom Turnerbund 
Hamburg Eilbeck gewann in 
19:13 Minuten – gerade einmal 
zwei Sekunden vor Linda Ooms 
vom AV Hanzesport (19:15). 
Den dritten Rang sicherte sich 
Luisa Christa von der TG Neuss 
in genau 20:00 Minuten. Eine 
Premiere gab es in diesem Jahr 
ebenfalls: Erstmals wurden 
neben der Gesamtwertung eige-
ne Schützenwertungen ausge-
tragen. Schnellster Schütze über 
fünf Kilometer war Jan Wübbels 

vom Schützenlustzug „Zügellos“. 
Mit einer Zeit von 17:53 Minuten 
mischte er dabei auch im Ge-
samtfeld weit vorne mit.
Anschließend gehörte die 
Strecke dem Nachwuchs. 16 
Kinder der Jahrgänge 2014 bis 
2023 meisterten den 650-Me-
ter-Kinderlauf. Am schnellsten 
unterwegs war Greta Stappert 
(Jahrgang 2018), die bereits nach 
2:49 Minuten das Ziel erreichte. 
Auch hier übernahm Schützen-
präsident Martin Flecken den 
Startschuss.
Zum sportlichen Höhepunkt 
des Vormittags wurde einmal 
mehr die 4x1-Kilometer-Staffel. 
Und dort meldete sich ein alter 
Bekannter eindrucksvoll zurück, 

dessen vier „Patronen“ entgegen 
seines Namens ausnahmslos 
zündeten: Der Hubertuszug 
„Platzpatronen“ mit Justus Rö-
wekamp, Adrian Koch, Caspar 
König und Vincent Müller-Rath 
gewann in 12:28 Minuten. Damit 
sicherten sich die „Platzpatro-
nen“ gleich einen Doppelsieg 
– sowohl in der Gesamtwertung 
als auch in der erstmals ausgetra-
genen Schützenzug-Wertung. 
Bereits in drei der vier vorhe-
rigen Auflagen hatten sie den 
Staffellauf für sich entscheiden 
können. In der Gesamtwertung 
folgte die Männerstaffel der TG 
Neuss in 12:49 Minuten auf 
Rang zwei. Nur fünf Sekunden 
dahinter lief der Schützenlustzug 

„Zügellos“ in 12:54 Minuten 
auf Platz drei. In der Schützen-
zug-Wertung belegte „Zügellos“ 
damit den zweiten Platz vor 
den „Herzbuben“. Als schnellste 
reine Damenstaffel durften sich 
die Damen der TG Neuss feiern 
lassen.
Für den Startschuss der Staffel 
ließ es sich auch Schützenkönig 
Franz Josef II., Franz Josef Oden-
dahl, nicht nehmen, gemeinsam 
mit seiner Königin Claudia beim 
Schützenlauf vorbeizuschau-
en. Ganz unbeteiligt war die 
Königsfamilie am sportlichen 
Geschehen allerdings nicht: 
Der 16-jährige Julius Odendahl, 
amtierender Schützenprinz, ging 
selbst auf die Strecke. In der 
Staffel „Königsfamilie“ trat er 
gemeinsam mit den ehemaligen 
Schützenkönigen Christoph 
Heusgen und Gerd Philipp Sas-
senrath sowie Ex-Prinz Moritz 
Heusgen an – eine königliche 
Staffel, wie sie wohl nur beim 
Neusser Schützenlauf zustande 
kommt.
Die vollständigen Ergebnislisten 
und weitere Informationen zum 
Neusser Schützenlauf gibt es 
unter www.schuetzenlauf.de. 

„Platzpatronen“ Top-Team beim Schützenlauf

Den Startschuss der 4x1-Kilometer-Staffel gab Schützenkönig 
Franz Josef II. (rechts).  Fotos: Marc Tigges

Der Schlussläufer der Staffel 
des Hubertuszuges „Platzpatro-
nen“ freut sich beim Zielein-
lauf über den Triumph. 

Neuss. Was macht das Neus-
ser Schützenfest aus? Die 
Ausstellung „5 × 1 – Blick in 
das Neusser Schützenfest“ im 
Totalisator (Kulturanger, Lan-
desgartenschau) nähert sich 
dieser Frage in fünf künstle-
risch inszenierten Bildräumen 
im ehemaligen Totalisator. 
Anhand ausgewählter Motive, 
von Königsorden über Blu-
menhörner bis zum „Nüsser 
Röske“, werden Symbole, 

Rituale und Erinnerungen zu 
einem vielschichtigen Panora-
ma des Neusser Brauchtums 
verdichtet.
Die Präsentation des Rhei-
nischen Schützenmuseums 
Neuss mit Joseph-Lange-Schüt-
zenarchiv und „Grünes Herz 
Neuss“ ist bis 4. zum Septem-
ber im Totalisator im Kultur-
anger zu sehen und auch ohne 
Eintrittskarte zur Landesgar-
tenschau frei zugänglich.

Ausstellung: Was macht 
das Schützenfest aus?

Neuss. Die Tiertafel Neuss 
nimmt am heutigen Samstag 
von 11 bis 150 Uhr an der Berg-
heimer Straße 94 die Futter- und 

Sachspenden-Annahme und 
-Abgabe vor. Voraussetzung für 
die Ausgabe von Futter und 
Sachspenden ist ein Nachweis 
über die Bedürftigkeit (Arbeits-
losengeld-Bezug, Bürgergeld-
Bezug, Grundsicherung, geringe 
Rente, Erwerbsminderungsrente, 
Schwerbehinderung). Es ist kei-
ne Mitgliedschaft erforderlich, 
um Futter und Sachspenden für 
Tiere zu erhalten. Auch wer Hel-
fer werden möchte, muss nicht 
Mitglied im Verein werden. 
Weitere Infos zur Tiertafel gibt es 
unter Tel. 0163/19 38 044.

Die Tiertafel Neuss verteilt 
Futter- und Sachspenden

Das Team der Tiertafel lädt 
ein.  Foto: Tiertafel Neuss

Neuss. „Kirche und Schüt-
zen“ ist Thema eines Ge-
sprächs mit Stadtdechant 
Msgr. Robert Kleine und 
Martin Flecken, Präsident 
des Neusser Bürger-Schüt-
zen-Vereins am Mittwoch, 
26. August, 14 Uhr, an der 
Licht.Kirche auf der Landes-
gartenschau. Eine Laga-Ein-
trittskarte ist erforderlich.

„Kirche und 
Schützen“

Spezialist für
Sportbrillen!

Sebastianusstr. 2 • Neuss • Tel.: NE-273134

www.optiker-ritters.de

2025

www.stadt-kurier
.de · www.erft-kurier.d

e · www.extratipp-ka
arst.de

Ihr Gesundheitsratgeber

Keine Anmeldung erforderlich!

Große Weinverkostung

28.-30. Aug 26. 20
FR. 17.00 - 20.45 Uhr, SA. 11.00 - 19.00 Uhr

und SO. 11.00 - 17.00 Uhr

Verkosten Sie in gemütlicher
Atmosphäre über 300 Weine

BBeessuucchheenn
SSiiee uunn

ss!!

EEiinnllaadduunngg

Die Erftruhe - Hotel, Location Gastronomie
Hemmerdener Weg 55
41516 Grevenbroich

in Grevenbroich

2026
jeweils 19.00 - 20.00 Uhr im Gemeindesaal der ev. Kirche,

28.07. • 11.08 • 22.09. • 15.10. • 19.11. • 01.12.

jede Sekunde zählt!


